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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
= Vierteljahresdurch-VjD 

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = J'ahre~durchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. - Vierteljahr 
Hj. = Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj. = Winterhalbj~ 

(1. 10. -: 31. 3.) 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 8.) 
Fw;I. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,. =Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. = Milllon 
Mrd. = Milllarde 
mm = Milllmeter 
cm = Zentimeter 
m = Meter 
ms = Quadratmeter 
ms = Kubikmeter 
km =Kilometer 
kmB = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a = Ar 

ha =Hektar 
=Liter 

hl = Hektoliter 

g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BBT = Bruttoregistertonne 
NBT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 
kWh ~ Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
BM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaW~ - Baden-Württemberg 
Bay .,,. Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europllische 

• Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung .ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen 'später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 'oder - = grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zus·ammenfassend,e Ube·rsic·ht 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 4 wurde die Zahl der berufstätigen Ä r z t e mit 
114 661, die der Medizinalassistenten mit 5 599 ermittelt. Von 
den Ärzten waren 47 O/o in freier Praxis, 44 O/o hauptamtlich im 
Krankenhaus und 9 O/o in Verwaltung und Forschung tätig. 
Berufstätige Z a h n ä r z t e wurden 31 538 gezählt. Die zahl 
der P f 1 e g e k r ä f t e belief sich auf 262 029, wovon 50,l O/o als 
Krankenschwestern, 8°/o als Kinderkrankenschwestern, 7,30/o 
als Krankenpfleger, 14,90/o als Krankenpflegehelfer und 19,70/o 
als Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung tätig waren. In den 
383 Gesundheitsämtern arbeiteten 2 504 Ärzte und 1 350 Zahn-
ärzte. In 13 390 Apotheken waren 24 787 Apotheker tätig. 
Landwirtschaft 

Die V e r b i n d u n g 1 a n d w i r t s c h a f t li c h e r B e -
triebe mit verarbeitenden Nebenbetrieben, gewerblicher 
Viehhaltung und Gewerbebetrieben wird aufgrund der Er-
gebnisse einer Vollerhebung von Januar bis M ä r z 1 9 7 2 im 
Rahmen der Landwirtschaftszählung 1971 in einem Aufsatz 
dargestellt. · 

Die V e r m i et u n g v o n Z i mm e r n an Urlaubs- und 
Erholungsreisende war im Jahr 1 9 7 1 nach Ergebnissen der 
Landwirtschaftszählung in den 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n 
B e t r i e b e n noch wenig verbreitet. Von den rd. 1,1 Mill. 
landwirtschaftlichen Betrieben hatten lediglich rd. 24 000 (d. s. 
2,2 O/o) Zimmer an Fremde vermietet. Die Zahl der Übernach-
tungen in diesen Zimmern betrug rd. 7,1 Mill. 

Bei der W e i n b a u e r h e b u n g 1 9 7 2 I 7 3 sind 101 225 
Betriebe mit Rebland ermittelt worden, von denen 100 015 über 
eine gesamte Rebfläche von 89 985 ha, davon 84 325 ha bestockt, 
verfügten. Beim Vergleich mit den Ergebnissen aus dem Jahre 
1964 wurde deutlich, daß die in der allgemeinen Landwirtschaft 
erkennbare Konzentration zu größeren Betriebseinheiten auch 
im Weinbau zu verzeichnen ist. Während die Zahl der Be-
triebe mit Weinbau um 20 559 zurückging, hat die bestockte 
Rebfläche um 17 344 ha zugenommen. 

Die Erntemenge an G e m ü s e , das auf dem Freiland an-
gebaut wurde, war 1 9 7 5 - bei Einschränkung der Anbau-
flächen um 9,1 O/o - mit rd. 11,0 Mill. t um 10 O/o kleiner als 1972 
(dem letzten Jahr der Totalerhebung). Der Gemüseanbau unter 
Glas mit einer Gesamtfläche von 1 282 ha war um 18 O/o größer 
als im Vorjahr. 

Die gesamte 0 b s t e r n t e 1 9 7 5 (ohne Strauchbeerenobst 
und Walnüsse) wird auf 2,7 Mill. t geschätzt. Sie liegt damit 
um 0,4 Mill. t oder 19 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres. Die 
Veränderung wird im wesentlichen durch eine starke Zunahme 
der Apfelernte verursacht; auch bei Kirschen sind höhere Ern-
ten als im Vorjahr angefallen, während für alle übrigen Stein-
obstarten erheblich geringere Erträge als 1974 zu verzeichnen 
sind. 
Industrie 

Zu den wichtigen Indikatoren für die Konjunkturbeobach-
tung gehören u. a. die monatlichen Indizes des Auftragsein-
gangs in der Verarbeitenden Industrie. Um die Aussage -
fähigkeit der Statistik des Auftragsein-
g a n g s zu verdeutlichen, werden in einem Aufsatz diejenigen 
Größen und Berechnungskomponenten dargestellt, die die Ge-
nauigkeit der vorläufigen und endgültigen Indizes beeinflus-
sen. Die Untersuchung ist im wesentlichen auf das derzeitige 
kurzfristige Berichtssystem der Industriestatistik abgestellt. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Sep-
t e m b e r 1 9 7 5 mit einem Stand von 103,2 (1970 = 100) um 
13,50/o höher als im Vormonat, jedoch um 8,30/o unter dem 
Stand im September 1974. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/September 1975 war um 8,9 O/o geringer als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Nach den Ergebnissen der Düngemittelstatistik wird die 
Düngemittelerzeugung und -versorgung dar-
gestellt. U. a. zeigt sich, daß der größte Teil der Düngemittel-
versorgung in der Bundesrepublik Deutschland auch im Wirt-
uchaftsjahr 1 9 7 4 / 7 5 durch die inländische Erzeugung getra-
gen wurde. 
Bautll.tigkeit und Wohnungen 

Im Jahr 1 9 7 4 wurden von den Bewilligungsstellen 153 400 
W o h nun g e n und 23 000 sonstige Wohneinheiten, insbeson-
dere Heimplätze, mit Mitteln aus ö ff e n t 1 i c h e n Hau s -
h a 1 t e n g e f ö r d e r t. Die Zahl der geförderten Wohnungen 
lag damit um 21 O/o, die Zahl der sonstigen Wohneinheiten um 
48 O/o über dem Stand des Vorjahres. Die für die Finanzierung 
bereitgestellten Mittel aus öffentlichen Haushalten betrugen 
2,1 Mrd. DM, die objektbezogenen Beihilfen 601 Mill. DM. 

Die Verminderung der Mietbelastung durch 
d i e W o h n g e 1 d g e w ä h r u n g wird in einem Aufsatz 
dargestellt. U. a. zeigt sich, daß mit Hilfe des gewährten Wohn-
geldes 1 9 7 4 die Belastung durch Wohnkosten bei 59 °/o der 
Mietzuschußempfänger und bei 79 O/o der Lastenzuschußemp-
flinger mindestens bis zu 10 Prozentpunkte gesenkt werden 
konnten. Eine Ermäßigung von mehr als 25 Prozentpunkte 
hatten 7 O/o der Miet- und 4 O/o der Lastenz1lschußempfänger. 
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Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Oktober 1975 mit 

17,7 Mrd. DM um 5,30/o höher und der der Ausfuhr mit 20,5 
Mrd. DM um 4,2 O/o niedriger als im Oktober 1974. Im Zeitraum 
Januar/Oktober 1975 war die Einfuhr mit 151,2 Mrd. DM um 
1,4 O/o größer und die Ausfuhr mit 181,9 Mrd. DM um 4,6 O/o 
geringer als im Januar/Oktober 1974. Der Ausfuhrüberschuß 
betrug 30,8 Mrd. DM gegenüber 41,6 Mrd. DM im Januar/ 
Oktober 1974. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Nach den Ergebnissen der Statistik der ö ff e n t 1 i c h e n 

J u g e n d h i 1 f e werden die von den Jugendämtern im Jahre 
l 9 7 4 durchgeführten Maßnahmen in einem Aufsatz dar-
gestellt. Die Bruttoausgaben für die Jugendhilfe haben mit 
fast 3 Mrd. DM ihren bisher höchsten Stand erreicht; d. s. 
25 O/o mehr als 1973. Durch Einnahmen in Höhe von 315 Mill. 
DM wurde nur ein kleiner Teil der Kosten aufgefangen. 

Finanzen und Steuern 
Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Gemeinden und Ge-

meindeverbände haben 1973 insgesamt 52,1 Mrd. DM für 
Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
g a b e n und W i e d e r g u t m a c h u n g nach der finanz-
statistischen Abgrenzung ausgegeben gegenüber 50,3 Mrd. DM 
im Vorjahr. Die Zunahme um 1,8 Mrd. DM oder 3,60/o fiel 
gegenüber 1972 (+ 5,1 Mrd. DM oder 11,20/o) relativ gering aus 
und blieb damit erheblich hinter der Zuwachsrate der gesam-
ten öffentlichen Ausgaben ( + 10,5 O/o) zurück. Finanziert wur-
den die Ausgaben mit 32,0 Mrd. DM (61,4 O/o) überwiegend 
durch den Bund. Die Länder hatten 9,3 Mrd. DM (17,90/o), die 
Gemeinden/Gv. 10,0 Mrd. DM (19,1 O/o) und der Lastenaus-
gleichsfonds 0,8 Mrd. DM (1,5 O/o) zu tragen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i s e 

von September bis O k t o b e r 1 9 7 5 geringfügig gestiegen. 
Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
stieg von September bis Oktober 1975 um 1,3 O/o, er lag um 
18,6 O/o höher als im Oktober 1974. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte ist von September bis Oktober 
1975 um 0,1 O/o gestiegen, er lag um 2,4 O/o über dem Stand von 
Oktober 1974. Der Index der Großhandesverkaufspreise ist 
von September bis Oktober 1975 um 0,4 O/o gestiegen, er lag 
um 5,2 O/o höher als im Oktober 1974. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von September 
bis Oktober 1975 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 5,8 O/o über dem 
Stand von Oktober 1974. 
Löhne und Gehälter 

Für Oktober und das Jahr 1972 wurde die fünfte G e -
h a 1 t s - und L o h n s t r u k t u r e r h e b u n g durchgeführt. 
Da das Frageprogramm für alle Erhebungen weitgehend bei-
behalten wurde, erlauben die Ergebnisse auch langfristigere 
zeitliche Vergleiche. In einem Aufsatz wird ein Überblick über 
die strukturelle Zusammensetzung der A r b e i t e r s c h a f t 
im Produzierenden Gewerbe und die Arbeits-
z e i t e n gegeben. Von den vollbeschäftigten Arbeitern im 
Produzierenden Gewerbe waren im Oktober 1972 rd. 19 O/o 
Frauen. Wie bei allen vorangegangenen Erhebungen zeigten 
sich auch bei der Erhebung 1972 wesentliche Unterschiede im 
beruflichen Ausbildungsstand der männlichen und weiblichen 
Arbeiter. Eine Wochenarbeitszeit von weniger als 40 Stunden 
hatten im Oktober 1972 rd. 21 O/o der Männer und 49 O/o der 
Frauen. Der durchschnittliche Urlaubsanspruch eines männ-
lichen bzw. eines weiblichen Arbeiters belief sich im Jahre 
1972 auf 22 Tage. 

Von insgesamt 336 000 Aus zu b i 1 den den im Produzie-
renden Gewerbe waren 317 000 männliche und 19 000 weibliche 
Auszubildende. Die durchschnittliche monatliche Ausbildungs-
beihilfe eines männlichen bzw. weiblichen Auszubildenden 
betrug im Oktober 1972 284 DM bzw. 253 DM. 

Die T e il z e i t b e s c h ä f t i g u n g ist ein Arbeitsverhält-
nis, das vornehmlich Frauen eingehen. Etwa jede fünfte Ar-
beiterin im Produzierenden Gewerbe stand 1972 in einem 
solchen Arbeitsverhältnis. Der durchschnittliche Brutto-
stundenverdienst aller männlichen Teilzeitbeschäftigten be-
trug 6,27 DM, der der Frauen 5,37 DM. Er war damit bei den 
Männern um 21 O/o, bei den Frauen um 7 O/o niedriger als der 
Bruttostundenverdienst der Vollbeschäftigten. 
Wirtschaftsrechnungen 

Erstmals wurde im Rahmen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973 auch nach Ei g e n tu m o d e r B e -
teiligung privater Haushalte an gewerb-
1 i c h e n U n t e r n e h m e n gefragt. Nur jeder zwanzigste 
Haushalt war Ende 1973 Eigentümer einer Einzelfirma oder 
daran beteiligt. In der überwiegenden Zahl der Fälle war der 
Haushaltsvorstand eines solchen Haushalts Gewerbetreibender 
oder freiberuflich Tätiger. Auch bei offenen Handelsgesell-
schaften, Kommanditgesellschaften und Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung befand sich das Eigentum oder die Betei-
ligung meist in Händen von Selbständigenhaushalten. BaJMö. 
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Wirtschaftszahlen') 
a) Grundzahlen 

1971 1972 1973 1974 1975 IAbsco.o. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durcbscbnltt 
1 1 1 

1 Aug. 
1 1 

Monats-
der Nachwelsung April Mai Juni Juli Sept. Okt. zahlen bzw. Stichtag s .... 

Bevölkerung 
1000 61503 61809 62101 61991 61886 61861 683• Wohnbevölkerung ...•....•....•••.•••••••..••. 

406i2 33896 
... 

Eheschließungen .......••...••..••.•••••.•••.•• Anzahl 36003 34594 32884 31427 28 313 46119 32093 36322 . .. 683° 
Lebendgeborene ······························ Anzahl 64877 58435 52969 52198 53351 51559 50900 53794 49 294 50831 ... 683* 
Gestorbene .......•.........•................. Anzahl 60889 60939 60919 60625 61605 60063 58637 59 556 59663 58375 . .. 683° 

Erwerbstlldgkelt 
1000 26725 26 655 26712 26215 25 413 -Erwerbstätige .••....•.....••....••.......•.•.. ... .„ 

darunter Abhängige .• „ ................. „ „ . 1000 22414 22435 22564 22152 
1087 

21 421 
1 ii:i 1035 106i -

Arbeitslose 1000 185 246 273 582 1018 1031 1005 688* 
Kurzarbeiter':::'.'.'.'.::'.'.'.:::'.'.'.:'.:'.'.'.'.:'.'.'.'.'.'.'.: 1000 86 76 44 292 900 922 804 649 541 639 717 688• 
Offene Stellen ································ 1000 648 546 572 315 262 264 263 255 253 235 210 688° 

Land- und Fortswlrtschaft. Fischerei 
20696 21304 21012 21099 619* Schweinebestand .......•............••...... „ 1000 20432 20630 

2177 2036 1944 Milcherzeugung ......•..•.....•.......••...... 1000 t 1764 1791 1772 1 792 1994 1 795 1581 .„ 689* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge •........ 1 OOOt 314 301 299 321 348 318 313 303 303 341 .„ 689° 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen •••.•. 1 OOOt 41 34 38 41 41 25 19 46 ... . .. . .. 690° 

Industrie 
8144 690* Beschäftigte ...... „ .... „ .................... 1000 8538 8340 8368 7681 7641 7603 7 581 7 569 7561 .„ 

Geleistete Arbeiterstunden .••........ „ ......... Mill. Std. 977 934 929 870 834 753 763 740 715 801 . .. 690* 
Umsatz ...............................•...... Mill.DM '16 919 49668 55578 62500 63079 57731 60655 58707 54400 65 597 „. 691* 

darunter: Auslandsumsatz .........•........... MilLDM 9166 9 950 11936 15 097 14864 13630 14763 13 712 12019 14 881 . .. 691* 
Index des Auftragseingangs 

1970 = 100 102,5 110,6 128,3 139,0 143,9 124,8 160,3 132,6 112,0 145,7 692* V erarbeitende lndustrie2) ................•.... „. 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .•... 1970 = 100 101,2 110,2 129,2 153,7 139,8 131,2 136,0 136,3 120,2 135,8 . .. 692* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970 = 100 1000 107,1 129,0 133,8 141,2 121,7 197,4 144,1 112,1 155,4 .„ 692° 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 110:4 119,6 125,0 127,7 156,9 121,7 111,8 99,3 98,6 138,7 .„ 692° 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
1970 = 100 93,7 92,3 116,1 129,4 114,7 117,1 122,5 120,7 117,6 118,5 693° der verarbeitenden Industrie ........... „ ..... .„ 

Gruru:!s~off- u. PJ:odukti?J1Sgüterindustrien ..... 1970 = 100 71,5 76,5 130,7 170,3 110,0 110,0 108,7 108,4 104,7 104,4 „. 693• 
Investitionsgüterindustrien •............... 1970 = 100 97,9 88,8 103,5 110,7 119,4 119,2 131,8 134,7 136,3 135,5 . .. 693* 
Verbrauchsgüterindustrien •................. 1970 = 100 108,2 117,3 125,0 115,4 110,3 122,3 120,3 105,1 91,5 98,0 . .. 693° 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
1970 = 100 101,5 105,9 113,1 111,5 104,2 109,4 106,5 89,6 90,9 103,2 694* Industrie insgesamt .......................... . .. 

Bergbau .................................. 1970 = 100 1021 93,3 92,3 91,4 91,7 83,3 81,6 75,7 72,8 79,3 .„ 694° 
V erarbeitende Industrie 1970 = 100 101:1 105,2 112,6 110,6 102,5 108,9 106,0 88,6 89,8 102,6 ... 694~ 

Grundstoff- u. Produktl~;,;got~d~: '.: 1970 = 100 100,7 106,0 116,3 116,0 101,6 103,9 104,9 93,0 92,0 101,2 ... 694° 
Investitionsgüterindustrien ................ 1970 = 100 99 3 102,3 110,3 107,2 101,8 110,3 107,2 84,0 84,0 102,2 „. 694° 
Verbrauchsgüterindustrien ............•... 1970 = 100 103:6 109,6 112,2 107,7 102,4 107,3 100,7 83,4 87,4 100,2 .„ 694* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 1970 = 100 105,2 107,2 111,9 113,7 108,7 120,7 114,1 102,9 110,7 112,3 ... 694° 

Öffentliche Energiewirtschaft ••••••.....•••. 1970 = 100 108,0 123,7 139,8 150,8 158,2 140,9 134,5 117,7 124,1 133,7 ... 694* 
Bauindustrie .......... „ ...... „ .......... 1970 = 100 102,7 109,0 110,3 104,8 92,2 106,2 105,0 92,3 92,9 103,2 . .. 694* 

Index der industriellen Bruttoproduktion3) für 
1970 = 100 100 9 104,7 108,7 107,3 100,5 110,4 108,1 87,6 87,1 103,3 696* Investitionsgüter .......•..............•...... „. 

Verbrauchsgüter .•...............•........... 1970 = 100 102:4 106,8 110,7 102,9 102,6 106,6 99,7 76,0 82,9 103,9 . .. 696° 
1973 1 1974 1 1975 
4.Vj. 1 1.Vj. 1 2. Vj. 1 3.Vj. 1 4.Vj. 11.Vj. 1 2.Vj. 

Handwerk 
Beschllftigte ....•••.... „ ............... „ .... 1000 „. 3 899 3 935 3 801 3 869 3796 3782 3824 3734 3 586 3 648 633* 
Gesamtumsatz .... „ .................. „ ...... Mill.DM .„ 53244 56668 57664 66286 49432 56138 57104 67 983 49 868 58185 633° 
Bauwirtschaft und Bautädgkelt 

1971 = 100 100 105,0 104,6 89,7 90,1 91,6 84,7 85,3 635° Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe . 89,9 92,7 92,3 
Produktionsindex3) filr das Baugewerbe .......... 1970 = 100 103,1 110,1 111,5 104,3 116,8 90,7 117,4 102,8 107,3 78,3 97,7 635° 

Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 103,2 109,6 111,2 105,0 143,7 88,7 108,3 95,8 128,5 78,3 93,7 635° 

1975 

- April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe .. 1971 = 100 100 104,9 104,6 95,0 105,91 98,8 145,5 101,2 110,2 115,81 ... 700* 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe .•.... 1970 = 100 103,0 110,2 111,6 104,1 91,2 104,0 102,6 90,1 90,5 101,3 „. 700* 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 1544 1533 1508 1352 1182 1187 1211 701* Beschäftigte ............. „ , ....... „ . „ .... 1194 1206 1217 „. 
Geleistete Arbeitsstunden .....•.•............. Mill. Std. 213 210 196 173 158 150 159 156 148 171 „. 701* 

Baugenelunigungen 
1000 58,8 64,0 54,8 34,8 31,9 Wohnungen ..... „ .................. „„ ... 30,3 29,2 33,6 32,6 33,4 „. 702• 

Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ........ Mill.mJ 19,1 18,7 18,1 14,9 12,6 13,3 16,6 17,5 17,3 21,0 „. 702* 

Baufertigungsstelluogen4) Wohnuogen ..........• 1000 46,2 55,1 59,5 50,3 18,2 19,3 23,2 25,8 21,1 27,1 701* 
Wobnrllume ........... l 000 202,3 236,9 254,3 215,7 76,8 80,9 102,6 116,6 91,1 119,7 

... 101• ... 
Groß.. und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •............ „ ..... „ .......... 1970 = 100 107,0 112,2 129,7 146,3 149,2 136,3 137,9 140,3 133,9 146,7 151,3 704• 
Einzelhandels •.......•... „ .................. 1970 = 100 110,4 121,0 129,9 136.8 149,4 148,4 140,6 146,2 133,5 149,7 .„ 705• 
Gastgewerbes .•............................. 1970=100 106,4 113,2 118,3 123,1 125,3 146,1 138,0 148,4 147,6 „. .„ 706° 

Gaststättengewerbes ... .' .................... 1970 = 100 106,1 112,8 117,0 121,2 126,2 141,1 131,0 135,3 135,8 „. .„ 706* 
Beberbergungsgewerbes .................... 1970 = 100 106,9 114,0 120,9 127,0 123,4 156,5 152,5 175,8 171,9 „. ... 706* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ Mill.DM 1418 1515 1620 1 725 1772 1680 1722 1639 1614 1896 ... 707• 

nach Berlin (West) .....•. Mill.DM 1423 1457 1466 1536 1664 1498 1560 1407 1339 1596 .„ 707• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets ..................... Mill.DM 193 197 222 271 288 245 313 276 224 314 311 707• 
Lieferungen des Bundesgebietes ............... MilLDM 208 244 250 306 342 319 310 287 324 304 307 707* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, ~~c:::::::::::::::: Mill.DM 10010 10729 12118 14 978 16 883 14 247 15 458 15 340 13 723 15 733 17 654 708• 
MilLDM 1902 2080 2336 2446 2920 2 675 2 510 2313 2249 2 712 2815 708* 

Gewerbliche Wtttschaft Mill.DM 7970 8514 9642 12358 13740 11408 12 735 12768 11325 12803 14564 708* 
Ausfuhr,~·:::::::::::::::: Mill.DM 11334 12419 14866 19 215 19 693 17 500 18550 19055 15470 18 497 20 498 708* 

Mill. DM 425 495 668 829 907 741 771 825 839 876 1000 708* 
Gewerbliche Wirtschaft Mill.DM 10845 11849 14116 18282 18656 16 656 17 666 18109 14534 17511 19361 708° 

Index des Volumens, Einfuhr ....... : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 110,6 121,8 129,2 127,4 146 7 122,7 132,7 134,3 114,4 132,7 „. 708• 
Ausfuhr ............ „ ...... 1970 = 100 105,9 115,2 133,3 149,9 143:7 126,7 135,2 137,5 111,6 135,5 „. 708° 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........... 1970 = 100 99,0 96,5 102,7 128,7 126,0 127,1 127,5 125,0 131,4 129,8 ... -
Ausfuhr .... „ ..... 1970 = 100 102,5 103,2 106,8 122,8 131,3 132,3 131,5 132,7 132,8 130,7 ,,,1 -Terms of Trade (Austauschverhältnis) ............ 1970 = 100 103,5 106,9 104,0 95,4 104,2 104,1 103,1 106,2 101,1 100,7 ... -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes , Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunrege)mllßigkeiten bereinigt. -4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .•.•••..•.......••••..•...•.• 
Eheschließungen ...... „ „ . „ „ „ „ ... „ „ .... . 
Lebendgeborene „ „ „ . „ „ •..•...... „ ... „ .. 
Gestorbene „ ...•..... „ ... „ . „ „ • „ „ • „ .... 
Brwerbstädgkelt 
Erwerbstätige „ „ ..... „ „ „ .... „ •••••. „ „ .• 

darunter Abhllngige ••••..•••••••........••••• 
Arbeitslose ..... „ „ „ „ .. „ „ „ ••••.... „ „ •• 
Kurzarbeiter ..... „ „ ••• „ ••.•• „ •...... „ .••• 
Offene Stellen ......... „ .... „ .. „ „ . „ „ „ „ • 
Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand ... „ „ „ ..• „ „ „ „ „ „ .••••• 
Milcheneugung „ . „ ... „ „ „ „ •• „ .......•. „ 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ....••• 
Hochsee- und Kilstenfischerei, Fanggewicht ...•••• 
Industrie 
Beschäftigte „ „ ........• „ „ ..• „ „ .. „ „ •••• 
Geleistete Arbeiterstunden ......... „ .. „ „ ..••• 
Umsatz .. „ .... „ .. „„ ... „„„„ •. „.„„ .• 

darunter: Auslandsumsatz ................•••.• 
Index des Auftragseingangs .................•.••• 

V erarbeitende Industrie ...............•.....• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..••• 
Investitionsgüterindustrien ...•••. , ......•.•• 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ........ „ „ ..... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien .•................ 
Verbrauchsgüterindustrien ......•........... 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt .... „ „ ... „ ..... „ •. „ .. 

Bergbau.„„ ......... „ ................. . 
V erarbeitende Industrie ...... „ „ ... „ .. „ . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 
Investitionsgüterindustrien ......... , .....• 
Verbrauchsgüterindustrien •............... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •.••• 

Öffentliche Energiewirtschaft •..••••••••••••• 
Bauindustrie .............. „ „ „ „ • „ „ •.• 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .... „ ...... „ „ ••. „ ..••.••. 
Verbrauchsgüter .............•..•..••..•••••• 

Handwerk 
Beschäftigte .......•• „ „ „ „ ...... „ „ „ .. „ • 
Gesamtumsatz „ ...... „ ....... „ „ „ „ „ „ „ . 
Bauwirtschaft und Bautlldgkelt 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......•.•••• 

Ausbaugewerbe •.....••. 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ......• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . „ ........ „ „ ........ „ ..... „ 
Geleistete Arbeitsstunden „ „ •............ „ .. 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .„ ... „ ......... „ .. „„ ..... „ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•..... 

Baufertigstellungen Wohnungen ..•.•.••••....•.. 
Wobmilume ••.... „„ ... „. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhaodels „ . , •.. „ •. „ „ ••....• „ „ . „ „ . 
Einzelhandels .••.••••••.••••••.•..•••.•••••.. 
Gastgewerbes . „ „ ••.. „ •............ „ „ •.. 

Gaststättengewerbes. „ . „ ....•.•....... „ „ 
Beberbergungsgewerbes .....•.••........... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•...• 

nach Berlin CWest) „ „ „ 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .... „ „ .•. „ .. „ •• 
Lieferungen des Bundesgebietes .....•........• 

Außenhandel 
Tatsäcbllcbe Werte 

Einfuhr, insgesamt. „. „ •••.... „ „. „ .. „ .• 
Ernfillrungswirtschaft ••••••...•••.•. 
Gewerbliche Wutschaft •••...•••.•.. 

Ausfuhr, insgesamt ........ „ .... „ ........ . 
Ernfillrungswirtschaft ....•••..•••••• 
Gewerbliche Wirtschaft „ „ „ „ „ „ • 

Index des Volumens, EinfUhr ••..•.••. „ ..•.. „ •• 
Ausfuhr ... „ ••..... „ .. „ .• 

Index der Durcbscbnittswerte, Einfuhr ••••...•••• 
Ausfuhr „„„„„. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .•....•..••• 

1) Gegenüber Aprll 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 Juli 7!> 1 Aug. 75 1Sept.751 Okt. 75 Juli 75 1 Aug. 75 1Sept.75 I Okt. 75 
i-~~~-=g~eg-=--en~üb:..::....:er.::_~~~-ll-~~~-=g~eg""-en-ü_b~er.::_~~~- gegenüber 

1970 1 1971 I 1972 1 1973 Juli 74 I Aug. 74 1Sept.74 1 Okt. 74 Juni 75 I Juli 75 1 Aug. 751 Sept. 75 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+243 
+795,o 
-18,5 

-4,7 
-3,2 + 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 + 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 + 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

- 6,3 - 1,5 
-28,5 + 7,0 
- 2,2 - 9,3 + 8,2 + 8,5 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 + 0,7 
-0,7 + 3,6 + 5,2 + 8,0 + 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 3,i + 3,2 

+ 3,Ö 
+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,4 + 6,4 + 6,1 + 6,9 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 + 2,5 + 3,5 

+ 4,3 
-8,6 + 4,1 + 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 + 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 + 0,7 + 3,3 

+ 0,5 - 0,2 
-4,9 - 4,6 
- 9,4 -2,0 

- -0,8 

- 1,9 

+ 4:5 
- 5,2 + 1,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

-1,8 . 
+113,0 +110,9 
+569,0 +359,5 
-44,9 -27,7 

+ 1,0 
-1,1 -o,i 

+ 2:1 
-4,2 
+ 4,4 

+ 6;8 
-4,2 + 3,6 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+9s:6 +so,s +51,ä + 3,3 - o:4 
+415,4 +140,7 +93,9 -19,3 -16,6 
-25,5 -21,3 -15,4 - 3,0 - 1,1 

-4,6 
+0,41) 

X 
X 
X 

-2,s 
+18,0 
-7,0 

X 
X 
X 

+ 5,5 
+12,2 
-10,8 

-0,7 
+12,5 

+ 3,3 + 1,1 + 7,6 + 8,2 
-10,0 
-27,9 

-5,5 
+ 0,1 
-3,3 

+ o,i 
-0,4 -2,9 

„. +138,3 

- 7,7 -11,9 
+ 0,0 +12,6 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 + 3,7 + 2,2 

+25,8 +11,5 
+71,0 +30,3 
+16,6 ·+ 6,9 + 6,5 - 7,7 

+ 6,8 
-1,1 + 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

-1,4 
-1,0 
-1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 + 4,9 
-5,0 

- 7,1 
-12,9 
-7,1 
-10,0 

-3,1 
-18,2 
+12,0 
-7,8 

-11,0 
-43,1 
+22,0 
-9,9 

-11,7 
-10,9 
-12,1 
-18,7 
-10,1 
-10,2 
-1,9 
-6,5 
-10,4 

- 7,1 
-11,3 
-6,4 
-12,0 

-14,2 
-22,5 
-11,5 
-1,0 

-10,1 
-42,9 
+22,9 
-10,9 

-5,4 
-10,3 
-5,5 
-16,5 
-0,6 
+ 0,8 + 3,7 + 0,3 
-8,5 

-7,0 
-7,5 
+ 0,3 
- 5,4 

+ 6,0 
-10,2 
+19,3 + 5,2 

- 6,8 
-40,2 
-24,2 
-3,8 

-8,3 
-8,5 
-8,4 
-14,1 
- 6,1 
-8,0 
-0,9 
-2,8 
-10,7 

+ 3,8 - 1,3 - 7,3 - 1,2 - 3,8 
+ 3,7 - 7,0 -10,4 + 6,0 - 3,2 

3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 l 1. Vj. 75 [ 2. Vj. 75 
gegenüber 

3. Vj. 7314. VJ. 7311. Vj. 74 12. Vj. 74 

+ 0,9 - 3,4 - 3,9 - 3,5 - 5,5 - 3,6 
+~ +U +~ +~ +~ +~ 

- 0,4 -14,2 + 1,3 - 6,5 
+ 1,5 - 5,6 

- 7,2 - 6,0 
-10,5 - 8,1 
- 8,7 -10,6 

-5,1 - 0,4 
-13,7 -16,8 
-11,7 -13,5 

Juli 75 1 Aug. 75 !Sept. 751 Okt. 75 
gegenüber 

Juli 74 jAug. 74 1 Sept. 74 I Okt. 74 
- 0,3 - 9,2 - 2,4 +17,9 + 0,4 .. . 
+ 1,3 - 6,7 -11,1 - 9,0 -11,0 .. . 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 + 7,4 
+ 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 + 3,5 
-2,7 

-10,3 -12,4 -11,5 
-12,0 -14,8 -13,7 

-36,7 -20,3 -16,2 
-17,7 - 0,8 + 2,2 
-15,4 -45,5 -40,0 
-15,2 -42,8 -38,3 

+12,8 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
•· 15 0 
-8:3 

-6,5 
+ 6,8 + 8,4 + 6,9 
+11,2 

-3,6 
-7,3 

+ 1,5 
-8,5 

-3,8 
-2,0 
-4,7 
-6,7 
-3,8 
-6,8 + 0,4 
-11,6 
-4,3 + 5,6 
+10,4 

- 6,0 + 5,5 + 6,0 + 6,3 + 5,4 

+ 0,3 
-1,5 

- 9,1 
+ 1,3 

-8,8 
- 5,1 
- 9,6 
-15,1 
+ 5,0 
-16,1 
-6,8 
-19,0 
-2,2 + 4,7 + 7,1 

-10,3 
- 7,0 

+3~:~ 
-27,5 
-25,5 

-1,6 
+12,4 

+ 1,0 + 3,6 

-6,6 

+ 7,9 - 9,5 + 0,2 -19,1 

+ 6,7 
+28,0 + 2,7 
-1,8 + 9,4 
-2,3 
+ 8,7 
-4,3 
-1,8 + 2,5 + 4,5 

+ 5,3 + 0,1 + 6,0 
-4,3 
+10,4 
-5,0 

-0,3 
-3,0 
- 3,2 
-7,1 

-17,3 
+ 0,2 
-27,0 
-11,2 

-1,3 
-0,3 
+ 2,2 
-12,6 

-15,9 
-7,2 
-16,4 
-11,3 
-21,6 
-17,2 
- 9,8 
-12,5 
-12,1 

-0,2 
-3,4 
- 7,3 
-13,3 

-15,5 
-11,8 
-22,2 
-. 0,7 

-2,6 
- 3,4 
+ 1,2 
-13,0 

+ 1,5 
-3,8 + 1,4 
- 1,1 

+ 4,8 + 7,6 + 5,4 + 0,7 

-19,0 - 0,6 
-23,8 + 9,1 

-0,1 
+11,9 
+20,6 
+23,8 

+30,0 
+13,0 
+38,6 
+40,7 

+ 0,7 
-0,3 
-0,6 
+ 7,1 

+13,5 + 8,9 
+14,3 
+10,0 
+21,7 
+14,6 + 1,4 + 7,7 
+11,1 

+18,6 
+25,3 

3. Vj. 74 [ 4. Vj. 74 [ 1. Vj. 75 l 2. Vj. 75 
gegenüber 

2. Vj. 741 3. VJ.7414. Vj. 74 11. Vj. 75 

+ 1,1 - 2,4 - 4,0 + 1,7 
+ 1,7 +19,1 -26,6 +16,7 

-1,2 
-12,4 
-11,5 

- 7,0 -0,7 
+ 4,4 -27,0 
+34,1 -39,1 

+ 8,2 
+24,8 
+19,7 

Juli 75 !Aug. 75 I Sept. 751 Okt. 75 
gegenüber 

Juni 75 I Juli 75 1 Aug. 75 I Sept. 75 
-30,4 + 8,9 + 5,1 ... 
-12,2 + 0,4 +11,9 • „ 

+ 1,0 
-1,8 

-2,9 
+ 5,3 
+11,2 
+13,6 

+ 1,7 + 4,8 + 6,9 + 3,1 
+13,7 

-4,8 
- 9,8 

-11,8 
- 7,4 

-0,8 
- 7,9 + 0,3 + 2,7 + 7,0 + 2,5 + 1,2 + 1,7 
-2,0 + 0,9 + 3,0 

+ 0,4 
-5,5 

-2,2 
- 1,1 
-18,1 
-21,8 

-4,6 
- 8,7 + 0,0 + 0,6 
-0,9 

-1,5 
-4,9 

-19,2 
+12,8 

-10,5 
-2,8 
-11,3 
-18,8 
+ 1,7 
-19,7 
-14,8 
-18,8 
+ 5,1 + 0,1 
-4,8 

+ 0,5 
+15,5 

+ 4,8 
+21,1 
+28,7 
+31,3 

+ 9,6 + 12,1 

+17,5 
+19,2 

+39,9 
-6,2 

+14,6 
+20,6 
+13,1 
+19,6 + 4,4 
+20,5 
+16,0 
+21,4 
-1,2 
-1,6 
-0,4 

+ 3,1 

-0,9 
+ 1,0 

+12,2 + 3,8 
+13,8 
+10,8 
+14,2 
+10,6 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1971 
1 

1972 
1 

1973 
1 

1974 1975 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit 
April 1 

1 1 
1 Aug. 1 Sept.1 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt Mai Juni Juli Okt. zahlen bzw. Stichtag s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen ....•.•• „ .................... 1970 = 100 100 100 102 102 98 105 101 95 ... ... . .. 110• 
Straßenverkehr 1970 = 100 103 104 107 108 118 108 109 91 90 .„ ... 110• 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: 1970 = 100 116 124 121 125 118 136 155 168 170 ... . .. 110• 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen •••......•.•......•.....•..... 1970 = 100 92 93 98 103 'if'1 74 80 79 ... „ . „. 110• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ..... 1970 = 100 103 107 115 112 111 102 111 106 . „ ... „. 110• 

Werkfernverkehr ........ 1970 = 100 109 128 154 169 215 175 199 195 ... ... . .. 710• 
Binnenschiffährt ..............•.•.......... 1970 = 100 96 95 102 105 104 93 100 93 ... .„ .„ 110• 
Seeschiffahrt .....•........••....•......... 1970 = 100 96 97 108 117 96 99 94 ... „. 110• 
Luftverkehr ...•...............•........•.. 1970 = 100 108 120 131 136 140 121 123 117 116 ·92 ... 110• 
Rohrfernleitungen ...................... , ... 1970 = 100 102 107 113 102 76 87 95 88 94 „. 710• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..................•............. Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 51,6 52,3 52,9 54,2 54,4 53,6 ... 714• 
Spareiolagen ...............•........•...•..... Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 329,9 335,5 338,6 341,4 345,9 349,0 .„ 714• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 667,7 671,4 677,1 674,2 675,4 681,2 ... 714• 

Öffentliche Haushalte ..•.••........... Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 141,4 145,0 147,6 149,7 159,2 160,5 ... 714* 
Index der Aktienkurse •••...................... 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 97,9 94,1 90,7 93,1 94,3 91,8 94,2 715* 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ...... % 90,7 90,8 81,8 7~ ~~ 83,9 84,7 84,3 83,4 82,3 82,0 715• 
Insolvenzen ................................... Anzahl 370 381 460 707 712 861 752 710 ... -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) ........ Anzahl 355 368 440 613 739 675 695 847 741 698 „. -
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 5 865 6966 8 385 9311 5 098 5 313 12360 7427 6 893 14134 7270 122• 

darunter: Lohnsteuer (100 %) .•............... Mill.DM 3 567 4148 5105 5 997 4121 4952 5340 6110 5 960 5 995 6058 722•. 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 3 575 3 915 4152 4326 400 4392 4 247 4357 4410 4044 4478 122• 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ....•....•••.••. Mill.DM 2572 2846 2938 2 799 2584 2796 2801 2842 2887 2 678 2286 122• 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ............. MilLDM 2311 2603 2918 2900 2922 2983 2864 3 019 2964 2873 3189 122• 

darunter: Mineralölsteuer .......•............. Mill.DM 1035 1186 1382 1338 1310 1413 1513 1434 1469 1507 1491 722* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 155,5 Betriebsmitteil) ........ 1962/63=100 116,5 127,3 139,8 148,6 151,5 153,1 153,7 153,1 154,1. 156,5 723• 

Erzeugerpreise landw. Produktel) ....... 1961/63=100 106,5 118,7 118,8 119,0 124,4 125,8 128,3 132,0 134,6 136,6 138,4 724* 
pflanzlicher Produkte ..... 1961/63'7'100 89,4 101,8 99,6 93,2 101,2 101,6 105,7 123.1 119,7 118,2 118,9 724• 
tierischer Produkte .•..... 1961/63=100 112,2 124,3 125,2 127,6 132,2 133,9 135,9 135,0 139,6 142,7 144,9 724• 
forstw. Produkte4) ....... 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 122,6 121,0 120,5 118,0 117,2 116,2 „. 725• 
filr Schnittblumen und 63,3 70,6 95,6 Topfpflanzen3) ........ 1961/63=100 90,9 91,5 'if'l,5 92,8 99,5 97,8 78,1 85,0 725• 

Grundstoffpreise ........•........ „ ... 1970 = 100 100,9 104,3 115,3 137,4 136,4 136,1 135,9 136,3 137,6 138,7 ... 726• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 135,3 135,4 135,4 135,5 135,6 136,0 136,1 727• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .....••. 1970 = 100 104,2 106,6 113,9 129,1 133,2 133,3 133,2 133,1 133,2 133,6 133,5 727• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 102,5 102,5 111,5 137,7 136,7 136,2 136,1 135,5 135,1 136,1 135,4 727• 
Investitionsgüterindustrien .....•............ 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 133,5 133,9 133,8 134,1 134,1 134,2 134,2 727• 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 103,8 107,5 ,115,5 129,0 132,6 132,6 132,3 132,1 132,3 132,3 132,4 727• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 103,6 107,7 116,7 123,4 127,0 127,3 127,4 127,9 128,8 129,6 129,6 121• 

Warengliederung des Produktionsindex 
138,4 138,9 139,0 139,3 139,4 139,5 139,7 727• Investitionsgüter „ ......................... 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 

Verbrauchsgüter ........................... 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 136,2 136,4 137,3 137,6 138,6 139,8 140,3 727• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......•.. 1970 = 100 104,1 106,5 113,7 130,0 134,9 134 9 134,8 134,8 134,9 135,3 135,3 -

Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 110,3 114,5 123,9 142,;3 151,6 151:9 152,6 152,2 151,9 152,2 152,8 730• 
Einzelhandelspreise ................... 1970 = 100 104,9 110,0 117,0 125,9 133,1 133,8 134,8, 134,7 134,2 134,6 135,0 731• 

Preisindex für die Lebensbaltung 
133,6 134,4 135,4 135,2 135,9 136,3 732* aller privaten Haushalte ......•................ 1970 = 100 105,3 111,1 118,8 127,1 135,4 

ohne saisonabhängige Waren .......••....... 1970 = 100 105,2 111,0 117,9 125,9 132,2 132,6 133,2 133,6 134,1 134,7 135,2 732• 
Nahrungs- und Genußmittel .....•. „ .... „ . 1970 = 100 103,8 109,7 118,0 123,6 129,3 130,9 132,7 132,2 130,6 130,5 130,6 732• 
Kleidung, Schuhe ...•.................•.... 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129,7 135,5 135,9 136,1 136,1 136,3 137,0 137,6 732• 
Wohnungsmiete .•.•................•..... 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 132,0 133,0 133,8 134,1 134,6 135,0 135,4 732• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......•....••... 1970 = 100 105,4 110,1 128,2 149,8 159,1 158,8 162,5 164,9 166,2 173,2 176,0 732• 
Übrige Waren und Dienstleistungen · 

130,9 130,9 130,6 130,2 130,8 131,9 732• filr die Haushaltsfübrung •..........•..... 1970 = 100 105,3 109,7 114,3 123,1 131,0 
Waren und Dienstleistungen filr 

142,8 143,0 143,8 143,9 144,8 144,9 732* V erkebrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 = 100 106,7 114,0 122,6 134,9 143,4 
die Körper- und Gesundheitspflege .••...... 1970 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 140,1 140,6 141,4 141,8 142,2 142,5 143,4 732* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 104,5 108,1 113,7 123,4 129,8 130,2 130,5 130,9 131,1 132,1 132,6 732• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
128,3 128,3 128,5 131,1 131,3 131,4 Dienstleistungen ........•............... 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 128,4 732• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 105,4 111,1 118,7 127,1 133,7 134,3 135,1 135,2 135,3 136,0 136,5 732• 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 105,1 110,7 118,2 126,3 132,9 133,7 134,6 134,7 134,6 135,2 135,7 732• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970 = 100 104,7 110,6 118,5 126,3 133,4 134,5 135,9 136,0 135,6 136,1 136,5 732• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ....•...... 1970 = 100 105,2 111,8 120,6 129,4 138,6 140 9 142,8 141,3 139,0 139,4 139,8 732• 

Index der Einfubrpreise ..........•••........... 1970 = 100 100,4 99,8 112,6 144,8 140,0 139;2 138,4 139,9 143.1 144,5 145,8 735• 
Ausfubrpreise .............•.......... 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 136,4 136,2 136,0 1361 136.6 136,8 137,1 737• 

1974 1 1975 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ••.•. 1962 =' 100 162,7 174,3 1'if'l,1 200,8 193,91 202,21 203,61 203,41 203,71 207,01 207,4 729* 
Straßenbau ..............................•.• 1962 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 139,2 144,6 145,5 144,8 145,5 147,9 147,4 729• 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .•.•••. Std. 43,2 42,8 42,8 41,9 41,6 42.1 42,2 41,7 39,8 40,7 41,1 741• 
Index 1970 = 100 98,3 97,3 97,3 95 4 94,7 95,7 96,0 95,0 90,6 92,5 93,4 -

Bruttostundenverdienste •..• : .. , . DM 6,82. 7,42 8,23 9,13 8,45 9,00 9,31 9,32 9,44 9,77 9,97 741• 
Index 1970 = 100 111,0 120,9 133,5 147,1 138,7 146,4 151,6 151,8 153,5 158,0 161,5 -

Bruttowochenverdienste ..••..•• DM 295 319 353 382 352 379 393 389 376 397 410 -
Index 1970 = 100 108,8 

Industrie und Handel 
117,4 129,7 140,0 131,1 ,139,8 145,2 143,9 138,8 145,9 150,5 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ....... „ ..... „ ••••.•...•• DM 1410 1547 1743 1950 1820 1927 1979 1994 2025 2106 2133 744• 

Index 1970 = 100 110,2 119,9 132,1 145,7 137,7 145,1 149,5 150,3 152,0 157,4 160,1 -
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne .......•••••. 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 147,2 151,0 156,4 158,2 163,6 165,9 169,4 671* 
Monatsgebfilter .........•.. 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 142,5 147,5 150,7 151,5 156,9 160,0 161,8 671• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne •.••.. „ „ ............. „ 1970 = 100 111,5 120,2 133,1 152,4 145,2 154,8 154,8 154,8 154,8 167,4 167,4 -

1 

1) Angaben filr den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-
konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli bis Jum'). -4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ....•••.•.•....•..•.•..••.• , .. 
Straßenverkehr ....••..•...•....• „ .. , ... . 
Luftverkehr ....•••.....•.....•..... , ..... . 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen .........•........ „ ......... . 
Lastkraftfahrzeuge : GewerbL Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenscbiffährt .......••. „ ...•. „ ••.•... 
Seescbiffahrt .••••••. „ •...•...•...•.•••••• 
Luftverkehr .....• „ . „ ..•.........•..•••.. 
Rohrfernleitungen ...••...................• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......•....••••.........•••.••.. 
Spareinlagen ..........• „ . „ ................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....•. 

Öffentliche Haushalte ...•.•.••........ 
Index der Aktienkurse ....•••...... „ •••...•.•• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Plandbriefe ..... . 
Insolvenzen ...••••...... „ •....••.••..•..•.••• 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ....•.•. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperscbaftsteu .... . 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ............... „ 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer •.•. 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ..•............ 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ...•..•...... 

darunter: Mineralölsteuer ....•.........•...... 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . „ „ „ „ 
Erzeugerpreise landw. Produkte .....•••• 

pflanzlicher Produkte ..... 
tierischer Produkte ••..•.. · 
forstw. Produkte .•...... 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ...•...... 
GrundstoflPreise „ . „ .•....•.•.....••. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... 
Erzeugnisse der :verarbeitenden Industrie .•.••.•. 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien •.•............... 
V erbraucbsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmitte!industrien •...... 

Warengµ\"1erung des Produktionsindex .....•••• 
Investtttonsgüter ......... „ .......•.......• 
Verbrauchsgüter .........• , .......•... „ „. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...•..... 
tndex der Großhandelsverkaufilpreise ......•..•... 

Einzelhandelspreise .•......•.•.....•.. 
Preisindex für eile Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ... „ ............. „ .. . 
ohne saisonabhllngige Waren •...•.•.•••..... 
Nahrungs- und Genußmittel •...•.•......... 
Kleidung, Schuhe .•...•... „ ..•......•••..• 
Wohnungsmitete .•....•......•.•.......... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ....•.......•... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ „ „ ... „ „ „ 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege .....••.. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....•.. 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .....••....... „ ....... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeemp!11ngern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...•••..•.. 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise „ ........ „ .........••• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gehllude) ..... 
Straßenbau ......••..•. „ ....... „ ....•••..• 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchscbnlttl •. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ......•.. 
Index 

Bruttowochenverdienste ...•..... 
Index 

Industrie und Handel 
DurchscbnlttL Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....••••................... 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............• 

Monatsgehälter .......•..•• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ...........•..••..•••••• 
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Wirtschaftszahlen 
• b) Veränderungen In % 

Vorjahr 
1971 1 1972 1 1-973 1 

gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 + 2,6 + 9,1 
-4,2 
-4,4 
+ 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
-2,7 
-0,1 
+ 5,6 + 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 + 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 + 0,9 + 4,3 + 4,2 + 2,5 + 6,2 + 3,8 + 3,6 

+ 7,9 + 4,7 + 4,1 
+ 4,5 + 4,9 

+ 5,3 + 5,2 + 3,8 + 5,9 + 6,1 + 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 + 6,9 + 4,5 

+ 7,3 + 5,4 + 5,1 + 4,7 + 5,2 + 0,4 + 3,4 

+10,4 
+ 8,0 

-1,8 

+1k~ 
+11,0 
+10,1 + 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

-0,4 
+ 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 + 6,2 

- +13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 + 0,1 + 2,9 + 3,7 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
-2,6 

+ 0,7 + 3,4 + 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 
+ 2,3 + 3,8 
+ 4,9 

+ 5,5 + 5,5 + 5,7 + 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 
+ 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 + 2,0 

+ 7,1 
+ 1,5 

-0,9 
-1,0 
+ 8,8 + 8,9 
+ 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 78 

+ 2,0 + 2,9 
-2,5 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 + 9;0 + 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
..,.. 5,9 

+2g:~ 
+19,6 

+20,4 
+23,1 + 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,8 
+ 0,1 -2,2 
+ 0,7 + 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 + 8,8 + 4,2 + 7,4 + 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 
+ 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 + 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 + 6,4 

+ 7,3 + 3,3 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+10,7 

1974 

1973 

+ 0,7 
+ 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 
+ 2,5 + 9,1 
+ 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 
+40,0 
+39,3 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 6,3 + 0,2 
-6,4 
+ 1,9 
+18,6 

+ 6,1 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 + 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 
+ 8,5 

+ 5,6 + 7,1 
+ 6,9 
+ 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 
+ 9,6 

-2,1 

+iii:g 
+10,2 + 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14 5 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)gegenüber 

Vorjahresmonat;,,..=~~=i~.,.,..,,=-,....,.-V..:..;;orm::::;:~ona==t-=~=---=~ 
Juli 75 1 Aug. 751 Sept. 751 Okt. 75 Juli 75 1 Aug. 75 I Sept. 751 Okt. 75 

gegenüber gegenüber 
Juli 74 I Aug. 741 Sept. 741 Okt. 74 Juni 75 I Juli 75 1 Aug. 75 J Sept.75 

-5,4 
- 5,1 + 9,1 

-25,7 
-10,9 
+10,6 
-10,0 

-8,3 
-14,1 

+ 8,2 
+19,8 
+ 3,5 
+24,2 
+17,3 
+14,7 
+36,4 
+40,9 

+ 8,9 + 4,0 
+ 6,9 
+11,1 + 7,5 
+ 6,2 

+ 7,0 
+18,1 
+24,4 
+16,4 
-3,0 

-1,6 
-0,8 
+ 3,6 + 2,1 
-2,8 
+ 6,7 + 1,0 
+ 4,2 

+ 8,1 + 4,7 + 2,4 + 5,8 + 6,4 

+ 6,2 + 5,6 + 6,5 + 4,9 + 6,9 
+12,2 

+ 6,4 

+ 4,1 + 6,9 
+ 5,9 

- 5,5 
-14,5 

-7,9 
+20,9 
+ 3,3 
+29,7 
+17,3 
+13,5 
+ 6,5 
+ 9,8 

- 9,1 
-5,7 + 8,0 
+17,9 

+ 8,3 

+ 7,0 
+20,7 
+33,6 
+17,5 
-2,7 

+15,0 
-0,5 
+ 3,3 
+ 1,8 
- 3,4 
+ 6,3 + 0,6 
+ 4,2 

+ 7,6 + 5,3 + 2,0 + 5,3 + 5,9 

+ 5,9 + 5,6 + 5,8 + 4,6 + 7,0 
+11,9 

+ 5,8 

+ 4,2 + 6,4 
+ 5,5 

-10,9 

+ 8,5 
+21,5 
+ 3,3 
+29,3 
+18,6 
+12,0 + 5,8 
+ 8,9 

- 1,3 
- 4,6 + 1,6 
+ 8,3 
-2,5 
+ 3,2 

+ 7,4 
+17,9 
+30,6 
+14,8 
- 2,9 

+12,1 + 0,1 
+ 3,3 + 1,8 
-2,8 
+ 6,2 + 0,2 
+ 4,2 

+ 7,4 + 5,5 + 2,0 + 5,5 + 5,7 

+ 6,1 + 5,6 + 5,9 + 4,3 + 7,1 
-15,2 

+ 5,5 

+ 5,1 + 6,0 
+ 5,3 

+25:8 
+11,6 

-0,5 
- 3,3 
+10,3 
+17,6 + 7,1 + 7,5 

+ 7,0 
+18,6 
+29,5 
+15,9 

-2,9 

+ 2:4 + 1,2 
-3,4 
+ 5,7 + 0,1 + 2,7 

+ 6,8 + 5,2 + 1,5 
+ 5,2 
+ 5,1 

+ 5,8 
+ 5,5 + 5,5 
+ 4,0 + 7,0 
+15,0 

+ 5,0 

+ 5,4 + 6,0 
+ 5,1 

-5,6 
-16,5 
+ 8,2 

- 1,7 
-4,6 
-2,1 
-6,5 

-4,7 
-7,4 

-ö,9 
+ 6,8 

+ 2,5 + 0,4 + 0,8 + 1,3 
- 0,4 + 0,2 + 1,4 + 6,3 + 2,6 + 1,3 
- 0,5 - 1,1 
+20,9 -12.7 
+21,9 1 -12,5 

X ' X· 
+14,4 - 2,4 + 2,6 + 1,2 + 1,5 + 1,6 + 5,4 - 1,8 
- 5,2 + 2,5 

-0,4 
+ 2,3 
+16,6 
-0,7 
-2,1 

-19,0 
+ 0,3 + 0,1 
- 0,1 
-0,4 + 0,2 
-0,2 
+ 0,4 

+ 0,2 + 0,2 

-0,3 
-0,1 

+ 0,7 
+ 1,9 
-2,0 
+ 3,4 
-0,7 

+11,5 
+ 1,0 + 0,1 
+ 0,1 
-0,3 

+ 0,2 
+ 0,7 

+ 0,1 + 0,7 + 0,1 
-0,2 
-0,4 

- -0,1 + 0,3 + 0,4 
- 0,4 - 1,2 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,8 

+ 0,2 + 1,5 

- 0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,3 

-0,3 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,2 

-ü 
- 1,5 + 0,9 
+ 0,9 + 0,8 
-26 
- 1'3 
-5:6 
-5,8 

X 
+ 0,6 
- 8,3 
-7,2 
-3,1 
+ 2,5 

+ 0,9 + 1,4 
- 1,3 + 2,2 
-0,9 

+20,4 + 0,8 
+ 0,3 
+ 0,3 + 0,7 + 0,1 

+ 0,6 

+ 0,1 + 0,9 + 0,3 
+ 0,2 + o,3 

+ 0,5 + 0,4 
-0,1 
+ 0,5 + 0,3 
+ 4,2 

+ 0,5 

+ 0,6 + 0,2 
+ 0,8 

X 
+ 1,0 
+10,7 
+ 7,8 + 3,6 
- 1,1 

+ 0,6 
+ 1,3 
+ 1,5 

+ 0,6 
+12,5 

+ ii,i 
- 0,1 
-0,5 

+ 0,1 

+ 0,1 + 0,4 

+ 0,4 + 0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,6 

+ 0,8 

+ 0,1 + 0,6 
+ 0,4 

+~ ~~ +~ +~ +~ +M +~ +~ 
+ 6,0 + 5,8 + 6,0 + 5,8 + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,4 
+ 6,3 + 6,2 + 6,3 + 6,1 + 0,1 - 0,1 + 0,4 + 0,4 
+~ +~ +~ +~ +~ -U +~ +U 
+ 8,4 + 7,8 + 8,3 + 7,6 - 1,1 - 1,6 + 0,3 + 0,3 
- 2,6 - 1,7 - 1,2 - 0,5 + 1,1 + 2,3 + 1,0 + 0,9 
+ 2,2 + 1,8 + 1,5 + 1,4 + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 

Nov. 741 Pebr. 751 Mai 75 1 Aug. 75 Nov. 741Febr.751 Mal 75 1 Aug. 75 
gegenüber gegenüber 

Nov. 73 1 Febr. 74 I Mai 741 Aug. 74 Aug. 74 INov. 74 1 Febr. 75 1 Mai 75 

+ 7,21 + 5,1 1 + 2,4 , + 1,9 + 0,71 + 0,1 1 + 1,6 ,. + 0,2 
+10,0 + 4,5 + 2,3 + 1,3 + 0,6 + 0,5 + 1,6 - 0,3 

Okt. 741 Jan. 75 1 April 751 Juli 75 Okt. 74 I Jan. 75 1 April75 1 Juli 75 
gegenüber gegenüber 

Okt. 731 Jan. 74 I April74 I Juli 74 Juli 74 I Okt. 741 Jan. 75 1 Apri!75 

-2,8 
-2,6 
+11,1 
+10,6 
+ 8,1 
+ 7,7 

+11,8 
+10,4 

+12,6 
+12,0 

+15,9 

-4,3 
-4,3 
+11,7 
+10,7 + 6,8 + 5,9 

+11,3 
+10,4 

+11,1 
+10,1 

+ 67 

-3,3 
- 3,3 + 8,6 + 7,9 + 4,7 
+ 4,4 

+ 9,3 + 8,5 

+ 9,9 
+ 8,5 

+ 8,1 

-2,6 
-2,7 
+ 7,1 + 6,5 + 4,3 + 3,7 

+ 7,7 
+ 7,1 

+ 8,3 + 7,4 

+ 8,1 

-1,2 
- 1,0 
+ 0,1 + 0,1 
-1,0 
-0,9 

+ 0,8 
+ 0,5 

+ 1,2 
+ 0,5 

-4,6 
-4,6 
+ 1,3 + 1,1 
-3,3 
-3,5 

+ 1,6 + 1,1 
+ 3,4 + 3,6 

+ 0,1 

+ 2,3 
+ 2,1 + 3,5 + 2,9 + 5,6 + 5,1 

+ 4,0 + 3,6 

+ 1,4 + 2,0 

+ 8,1 

+ 1,0 
+ 1,0 + 2,0 + 2,2 
+ 3,3 + 3,2 

+ 1,3 
+ 1,7 

+ 2,1 + 1,1 

721 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970 = 100; Logarithmischer Maßstab 
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180 
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Arbeitslose----------+--; 

Beschäftigte In der Industrie 

Geleistete Arbeiterstunden In der Industrie 

~ ..<~~ ,,, "' -
Index des Auftragseingangs In der verarbeitenden 
Industrie 

Index des Auftragsbestands In der verarbeitenden 
Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion für: 

Gesamte Industrie 
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Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe 
1971 =100 
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Preisindizes: 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel Wj.1962/63 =100 

140 -
100 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Wj.1961/62 bis 1~62/63=100 
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100 
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140 ,.. --
100 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
140 

~-

100 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
1962=100 
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180 -r--"-
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Großhandelsverkaufsprelse 1962= 100 

140 „,...---

100. 
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Zur Problematik der Statistik über de;n 
A'uftragseingan1g in d1e1r Industrie v· 

Vorbemerkung 
Der Benutzer von Konjunkturstatistiken stellt im allge-

meinen zwei Anforderungen an die kurzfristigen Indika-
toren: Aktualität und Genauigkeit. 

Beiden Anforderungen versucht die amtliche Statistik 
in der Weise gerecht zu werden, daß sie die kurzfristigen 
Daten zu Terminen bereitstellt, die sowohl eine frühzei-
tige als auch eine möglichst zuverlässige Diagnose kon-
junktureller Vorgänge und darauf aufbauender Entschei-
dungen erlauben. J~ nachdem welche Entscheidungen auf-
grund der Zahlen getroffen werden sollen, werden mehr 
oder weniger große Toleranzgrenzen für den Abstand zwi-
schen Ereignis- und Veröffentlichungszeitraum einerseits 
und für den Fehlerbereich des Datenmaterials anderer-
seits zugelassen. 

Wichtige Konjunkturindikatoren aus dem Bereich des 
Verarbeitenden Gewerbes - wie die Indizes der indu-
striellen Netto- und Bruttoproduktion sowie die Wert-
und Volumenindizes des Auftragseingangs und Umsatzes 
- werden als vorläufige Ergebnisse ca. 4 allenfalls 5 
Wochen nach Ablauf des Berichtsmonats der Öffäntlich-
keit zur Verfügung gestellt. Die endgültigen Ergebnisse 
liegen ca. 8 Wochen nach dem Ereignismonat vor. Diese 
Termine können sich bei Monatsstatistiken international 
durchaus sehen lassen, vor allem, wenn man berücksich-
tigt, daß es sich hierbei nicht nur um globale Eckdaten 
sondern um detaillierte Branchenergebnisse handelt. Di~ 
von Zeit zu Zeit laut werdende Kritik an einigen dieser 
Zahlen bezieht sich daher in der Regel auch nicht auf ihre 
Aktualität, sondern auf ihre Genauigkeit. Auf sie richtet 
sich die Aufmerksamkeit vor allem dann, wenn die rele-
vanten Konjunkturdaten sich am oberen oder unteren 
Wendepunkt eines Konjunkturzyklus bewegen. In solchen 
Perioden, in denen eine Abschwungs- oder Aufschwungs-
phase endet bzw. beginnt und gegebenenfalls wirtschafts-
politische Maßnahmen erwogen werden sollen, wird von 
den Ergebnissen der kurzfristigen Industriestatistik ein 
Genauigkeitsgrad gefordert, den das derzeitige Erhe-
bungs- und Aufbereitungssystem innerhalb der gesetzten 
Termine nicht in jedem Fall in wünschenswertem Maß 
gewährleisten kann. Dies gilt insbesondere für den Index 
des Auftragseingangs, dem einerseits als Nachfrageindika-
tor und damit einleitender Größe von Multiplikatorpro-
zessen besondere Bedeutung im Rahmen der Konjunktur-
statistiken zukommt, andererseits aber auch durch erhe-
bungstechnische und methodische Besonderheiten im öko-
nomischen Aussagewert Grenzen gesetzt sind. 

Um die Aussagefähigkeit der Auftragseingangsstatistik 
zu verdeutlichen und Fehlinterpretationen vorzubeugen, 
werden nachstehend diejenigen Größen und Berechnungs-
komponenten untersucht und dargestellt, die die Genauig-
keit des vorläufigen und endgültigen Auftragseingangsin-
dex beeinflussen. Grundsätzliche Überlegungen, inwieweit 
das Merkmal Auftragseingang zur Messung der Nachfrage 
geeignet ist, sind nicht Gegenstand dieser Ausführun-
gen 1). 

Erhebungsmethode 
Die Auftragseingänge werden monatlich bei Betrieben 

(örtliche Einheiten) im Rahmen der Industrieberichter-
stattung für 83 Zweige der Verarbeitenden Industrie (ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie) erhoben. 

Die Statistik erfaßt rd. 18 000 Betriebe mit im allgemei-
nen 25 Beschäftigten und mehr. Die systematische Zuord-
nung der Auftragseingänge erfolgt nach fachlichen Be-

1) Siehe hierzu Hampe, A.: nBemerkungen zur statistischen Er-
fassung der Nachfrage und ihrer Intensität" in AStA, 46. Bd, 1962, 
S. 129 ff.; Hoffmann, A.: nDie Statistik der Auftragseingänge in 
der Industrie", Diss. Marburg 1966, S. 105 ff.; Reichling, W.: nAUf-
tragseingang, Auftragsbestände und Nachfrage" in AStA, 50. Bd. 
1966, s. 155 ff. 
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triebsteilen, d. h. Betriebe, die in mehreren Industriezwei-
gen tätig sind, melden die Bestelleingänge getrennt für 
die einzelnen Branchen. Die Erhebung bei Betrieben und 
ihren fachlichen Teilen, die unter regionalpolitischen 
Aspekten von Bedeutung ist, hat für Mehrbetriebsunter-
nehmen den Nachteil, daß die in der Regel an das Unter-
nehmen gerichteten Aufträge von der Hauptverwaltung 
erst auf die in Betracht kommenden Betriebe (örtliche 
Einheiten) aufgeteilt werden müssen. Die damit verbun-
dene Belastung kann zu zeitlicher Verzögerung und mög-
licherweise auch zu ungenauer Meldung der Auftragsein-
gänge führen. Da die Aufträge nicht nur regional, sondern 
auch industriezweigweise und in Werten zugeordnet wer-
den sollen, können sich zusätzliche Schwierigkeiten erge-
ben, wenn die bestellten Erzeugnisse nicht ohne weiteres 
branchenweise zusammengefaßt werden können, und der 
Wert eines an den Betrieb weitergeleiteten Teilauftrags 
zum Zeitpunkt des Auftragseingangs noch nicht festliegt. 

Als im Berichtszeitraum von den Firmen akzeptierte 
Bestellungen sollen diejenigen Aufträge angegeben wer-
den, die bei diesen Firmen mit mehr oder weniger großem 
Zeitabstand zu einem Umsatz aus selbst hergestellten oder 
in Lohnarbeit bei anderen Firmen gefertigten Erzeugnis-
sen und industriellen Dienstleistungen führen. Die - vom 
Konzept her geforderte - inhaltliche Übereinstimmung 
von Auftragseingang und Umsatz aus eigenen Erzeugnis-
sen und Leistungen hat zur Folge, daß Aufträge, die bei 
inländischen Firmen eingehen, aber an im Ausland gele-
gene Tochtergesellschaften weitervergeben werden und 
dort zu Produktion und Umsatz führen, nicht in die Erhe-
bung einzubeziehen sind. Erf;ißt werden demnach nur die-
jenigen Aufträge des In- und Auslands, die die inländi-
sche Kapazität beanspruchen. Im Auftragseingangs- und 
Umsatzwert können jedoch Vorleistungen, die aus dem 
Ausland bezogen werden, enthalten sein. 

Die betriebsweise Erfassung der für die Inlandsproduk-
tion wirksamen Bestelltätigkeit erfolgt für 78 der 83 in die 
Statistik einbezogenen Industriezweige bzw. -gruppen 
durch die Statistischen Landesämter. Die Auftragsein-
gänge für die Betriebe der Eisen-, Stahl-. und Tempergie-
ßereien werden an die Außenstelle Düsseldorf des Stati-
stischen Bundesamtes und die der NE-Metallhalbzeug-
werke an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft ge-
meldet. Die Erhebung für die Industriegruppen Maschi-
nenbau und Chemische Industrie sowie für die Branche 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke wird z. Z. noch 
von den entsprechenden Verbänden durchgeführt. Mit der 
vorgesehenen Ablösung der Verbandsmeldungen durch 
Meldungen der Statistischen Landesämter soll eine Ver-
einheitlichung des Erhebungssystems erreicht werden. 

Der z. Z. noch unterschiedliche Berichts·weg bei der Er-
hebung der Auftragseingänge hat zur Folge, daß auch der 
Berichtskreis nicht in allen Branchen einheitlich bei Be-
trieben mit 25 Beschäftigten und mehr liegt. Der durch 
das Meldesystem bedingte unterschiedliche Kreis der Be-
richts p f 1 i c h t i g e n hat allerdings, da er im Zeitablauf 
konstant ist, auf die Ergebnisse keine negativen Auswir-
kungen. Einfluß auf den Aussagewert der Zahlen hat in 
diesem Zusammenhang lediglich die teilweise von Monat 
zu Monat variierende Anzahl der t a t s ä c h 1 i c h melden-
den Einheiten. Zum Termin für das V o r ab - Ergebnis 
ist der Berichtseingang im allgemeinen noch unvollständig 
und setzt sich nicht immer aus demselben Firmenkreis 
zusammen. Auch zum Termin für das e n d g ü 1 t i g e 
Ergebnis bleibt der Berichtseingang trotz Nachmeldungen 
in der Regel unter 100 O/o. Um den Einfluß der im Zeit-
ablauf von der Anzahl und von der Zusammensetzung her 
schwankenden Meldungen auf die Ergebnisse auszuschal-
ten oder zu mildern, bietet sich die Möglichkeit an, die 
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Antwortausfälle bei den erhebenden Stellen branchen-
weise zu schätzen. Von dieser Möglichkeit wird bislang 
im Rahmen der Auftragseingangsstatistik für die Industrie 
nur in Einzelfällen Gebrauch gemacht. Vom Statistischen 
Bundesamt werden deshalb behelfsweise auf Bundesebene 
die monatlich erhobenen Auftragseingänge auf einen ein-
heitlichen und den übrigen industriellen Konjunktur-
statistiken angepaßten Erfassungsbereich aufgeschätzt; er 
bezieht sich auf Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr. 

Aufbereitungsmethode 
Die Hochschätzung der Auftragseingänge (Bundesergeb-

nis) auf die in · den kurzfristigen Industriestatistiken 
übliche Abschneidegrenze erfolgt branchenweise über den 
Umsatz aus der Industrieberichterstattung. Ein anderes 
mit dem Auftragseingang besser korreliertes Merkmal 
steht kurzfristig nicht zur Verfügung. Die Schätzung des 
vorläufigen Auftragseingangs wird über den Umsatz des 
Vormonats und die des endgültigen Auftragseingangs über 
den Umsatz des Berichtsmonats durchgeführt. Die Be-
rechnung über Vormonatsumsätze zum Vorab-Termin ist 
notwendig, da die Daten aus der Industrieberichterstat-
tung für den Berichtsmonat erst später vorliegen. Die Be-
rechnung von vorläufigen und endgültigen Auftragsein-
gangswerten je Branche für Betriebe mit 10 Beschäftigten 
und mehr wird nach folgenden Formeln durchgeführt: 

vorläufig: 

endgültig: 
u. 

1 
Ai =-·a 

u. i 
1 

Erläuterungen: 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr 
A' vorläufiger Auftragseingang 
A = endgültiger Auftragseingang 
U = endgültiger Umsatz 
Betriebe mit 25 Beschäftigten und mehr 
a' vorläufiger Auftragseingang 
a Auftragseingang einschl. Nachmeldungen 

und Korrekturen 
u' Umsatz der Betriebe, die a'; 'gemeldet haben 
u Umsatz einschl. Nachmeldungen 

und Korrekturen 
Berichtsmonat, i-1 =Vormonat 

Den dargestellten Formeln liegt zunächst die Annahme 
zugrunde, daß das Umsatzverhältnis (Betriebe mit 10 Be-
schäftigten und mehr zu Betrieben mit 25 Beschäftigten 
und mehr) dem Auftragseingangsverhältnis entspricht. 
Bei der Ermittlung des Vorab-Ergebnisses wird weiterhin 
unterstellt, daß - bezogen auf denselben Firmenkreis -
die Vormonatsumsätze in ihrer Relation den Umsätzen des 
Berichtsmonats hinreichend genau entsprechen. Hinsicht-
lich der einheitlichen Abgrenzung und fachlichen Gliede-
rung der Merkmale Auftragseingang und Umsatz ist diese 
Annahme zulässig. Vom ökonomischen und zeitlichen Zu-
sammenhang her kann jedoch eine gleichartige Umsatz- und 
Auftragseingangsrelation im Berichtsmonat und - für 
das Vorab-Ergebnis - auch im Vormonat nur bedingt an-
genommen werden. Für Branchen, in denen Unregelmä-
ßigkeiten bzw. Unterschiede in der zeitlichen Folge sowie 
im Ausmaß der Bestelleingänge und Umsätze typisch sind 
- dies ist besonders bei den Investitionsgüterindustrien 
der Fall - kann eine solche Unterstellung nur langfristig 
gelten. Wenn die Art der Fertigung weitgehend von der 
Betriebsgröße abhängig ist und hohe Einzelaufträge mit 
mehr oder weniger langen Lieferfristen branchentypisch 
sind, muß kurzfristig mit Schwankungen der Umsatz- und 
Auftragseingangsverhältnisse gerechnet werden. Auch in 
konjunkturellen Umbruchphasen und in Monaten mit 
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starken Saisoneinflüssen dürfte ein gleichartiger Verlauf 
von Auftragseingang und Umsatz in der unterstellten 
Weise kurzfristig nicht immer gegeben sein. 

Um zu verhindern, daß der Benutzer der monatlichen 
Auftragseingangsstatistik mit den Zahlen Aussagen ver-
bindet, die angesichts der unvermeidlichen erhebungs- und 
aufbereitungstechnischen Schwierigkeiten unzulässig sind, 
werden die Ergebnisse nicht in absoluten Beträgen, son-
dern als Wert- und Volumenindizes z. Z. auf der Basis 1970 
dargestellt 2). 

Beurteilung der Ergebnisse 
Die Indizes des Auftragseingangs sollen monatlich eine 

Orientierung über die durchschnittliche Entwicklung der 
Nachfrage - soweit sie durch den Auftragseingang ge-
messen werden kann - gegenüber dem Basisjahr im in-
dustriellen Bereich vermitteln. Daß zur Beobachtung der 
wirtschaftlichen Lage und ihrer Veränderung andere kon-
junkturrelevante Reihen wie Auftragsbestandsindizes, 
Produktions- und Preisindizes einbezogen werden müssen, 
ist selbstverständlich. 

Für die Beurteilung der Qualität der monatlich veröf-
fentlichten Auftragseingangsindizes - soweit sie nicht 
bereits durch die methodischen Voraussetzungen bestimmt 
wird - gibt es verschiedene Kriterien: 

Zunächst soll versucht werden, durch eine Analyse der 
Abweichuhgen zwischen vorläufigen und e n dg ül-
t i g e n Indizes des Auftragseingangs Schlüsse auf die 
Qualität der Ergebnisse zu ziehen. Wie SclJ.aubild 1 zeigt, 
war in den letzten Jahren - mit Ausnahme der Monate 
Januar, teilweise auch Dezember und Februar - jeweils 
eine gute 'Obereinstimmung zwischen vorläufigen und end-
gültigen Ergebnissen gegeben. Relativ große Abweichun-
gen der vorläufigen Indizes gegenüber den endgültigen In-
dizes können zur Jahreswende insbesondere bei den Inve-
stitionsgüterindustrien -beobachtet werden. Untersuchungen 
der als vorläufig und endgültig eingehenden Auftragsein-
gangsmeldungen der Betriebe mit im allgemeinen 25 Be-
schäftigten und mehr haben ergeben, daß zur Jahres-
wende in der Regel nicht mehr oder weniger Nachmel-
dungen und Korrekturen eingehen als in den übrigen 

, Monaten. Das bedeutet, daß die Abweichungen der vor-
läufigen von den endgültigen Indizes - vor allem im 
Januar - weniger auf Abweichungen bei den erhobenen 
Auftragseingängen als vielmehr auf Abweichungen bei 
den zur Aufschätzung verwendeten Umsatzverhältnissen 
zurückzuführen sind. 

Differenzen zwischen den Umsatzverhältnissen des Vor-
und Berichtsmonats, d. h. zwischen den Aufschätzungsfak-
toren für das vorläufige und das endgültige Ergebnis, 
konnten in den Monaten Dezember und Januar bei den 
Investitionsgüterindustrien beobachtet werden. Sie lassen 
darauf schließen, daß in diesem Bereich Saisoneinflüsse 
bei den Betrieben mit 25 Beschäftigten und mehr eine 
andere Entwicklung der abgerechneten Lieferungen und 
Leistungen (Umsätze) verursachen als bei den Betrieben 
mit 10 bis 25 Beschäftigten. Hinzu kommt, daß offenbar 
bei Betrieben mit 10 bis 25 Beschäftigten aufgrund des 
wenig ausgebauten Rechnungswesens nicht immer eine 
periodengerechte Umsatzmeldung während des Jahres vor-
genommen wird; der Umsatz dieser Betriebe wird dann 
möglicherweise um den Anteil der aufgelaufenen und zur 
Jahreswende mitgemeldeten Rechnungsendbeträge in der 
Statistik überhöht ausgewiesen. 

Das Umsatzverhältnis dürfte auch dadurch zur Jahres-
wende gewissen Schwankungen unterliegen, daß jeweils 
aufgrund der September-Ergebnisse des Industrieberichts 
für Kleinbetriebe der Kreis der Einheiten ab 10 bzw. 25 
Beschäftigten für das folgende Jahr neu festgelegt wird. 
Zwar vollzieht sich die 'Oberprüfung und Anpassung der 
in die monatlichen Erhebungen einzubeziehenden Betriebe 

2) Zur Berechnung der Indizes siehe Brandner, H.: .Neuberech-
nung des Index des Auftragseingangs in der Industrie auf Basis 
1962" in WiSta 3/1989, S. 131 ff.; Erhard, U.: .Neuberechnung des 
Index des Auftragseingangs in der Industrie auf der Basis 1970" 
in WiSta 3/1972, S. 151 ff. 
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Schaubild 1 
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AUFTRAGSEINGANG IN DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE 
(OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINDUSTRIEN) 

Abweichung zwischen vorläufigen und endgültigen Wertin,dizes In % 
1970=100 

+12 
- Verarbeitende Industrie 
···-······-Grundstoff-und Produktionsgüterindustrien 
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Repräsentation der Industriezweige und -gruppen 
im Auftragseingangsindex (gemessen am Jahresumsatz 1974 

von Betrieben mit 10 Beschäftigten und mehr) 

Industriezweig oder -gruppe 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien • 
Industrie der Steine und Erden ...••.••.•. 
Eisenschaffende Industrie ..........•.••. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .•..•..• 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .......... . 
NE-Metallindustrie ..•...•.........•.. 
NE-Metallgießerei ........•••••.•...... 
Mineralölverarbeitung •.........•...... 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwert· 

stoffindustrie) .....................••. 
Kohlenwertstoffindustrie .....•......... 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie . 
Holzschlilf, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ..•............... 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . 

Investitionsgüterindustrien .......••.•.•••• 
Stahl- und Leichtmetallbau •..•........• 
Maschinenbau .•..••... „ ; ........... . 
Straßenfahrzeugbau .•.•................ 
Schiffbau ..••......................... 
Luftfahtzeugbau •.................•.... 
Elektrotechnische Industrie .......••.•... 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhtenindustrie ..•................... 
Stahlverformung ...................... . 
Eisen-, Blech· und Metallwarenindustrie .. . 
Herstellung von Bilromaschinen, Daten· 

verarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 

Verbrauchsgüterindustrien .••.•.•••••.•... 
Feinkeramische Industrie .•••..••....... 
Glasindustrie ........... „ ............ . 
Holzverarbeitende Industrie ............ . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie •• 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie ..•... 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ........• 
Ledererzeugende Industrie ............•• 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie •... 
Textilindustrie •...•.....•••••.••..•... 
Bekleidungsindustrie .••.. „ ..... „ „ . „ 

Verarbeitende Industrie (ohne Nahrungs. und 
Genußmittelindustrien) ...•..•.......•.. 

Repräsentation in % 
innerhalb der 

lndustrie-1 Industrie- , Gesamten 
gruppe haupt· Industrie gruppe 

70,5 
96,5 

100,0 
100,0 
48,4 

100,0 

100,0 

81,3 
100,0 
72,4 

100,0 

100,0 

81,3 
100,0 
98,5 

100,0 

100,0 
100,0 

67,5 
100,0 

100,0 
100,0 
65,8 

100,0 
100,0 

71,6 

92,1 

80,8 . 

82,2 

kontinuierlich in den letzten Monaten des alten bzw. in 
den ersten Monaten des neuen Jahres, eine Veränderung 
des Umsatzanteils der Einheiten mit 10 bis 25 Beschäftig-
ten von einem Monat zum anderen kann aber dennoch 
zum Jahreswechsel nicht ausgeschlossen werden. 
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Die Darstellung der Abweichungen zwischen den aus 
vorläufigen und endgültigen Indizes des Auftragseingangs 
nach dem „Berliner Verfahren" ermittelten glatten Kom-
ponenten für die Investitionsgüterindustrien (siehe Schau-
bild 2) zeigt, daß die vorläufigen und endgültigen Index-
berechnungen zur Jahreswende einerseits von der Saison-
komponente, andererseits aber auch von der Restkompo-
nente mit Zufallseigenschaft bestimmt werden. 

Einen weiteren Anhaltspunkt für die Qualität der Auf-
tragseingangsergebnisse im Hinblick auf ihre Aussagefä-
higkeit für die gesamte Verarbeit~nde Industrie liefert die 
Messung der Re p r ä s e n t a t i o n. Da die Auftragsein-
gänge stets für aus g e w ä h 1 t e Industriezweige/-gruppen 
vorliegen, kann die Repräsentation innerhalb der Ver-
arbeitenden Industrie nicht über den Auftragseingang 
selbst gemessen werden, sondern muß ersatzweise anhand 
des Umsatzes untersucht werden. Anstelle der - auf Be-
triebe mit 10 Beschäftigten und mehr - aufgeschätzten 
Auftragseingänge werden demnach die Umsätze für Be-
triebe mit 10 Beschäftigten und mehr aus der Industrie-
berichterstattung zur Überprüfung der Repräsentation her-
angezogen. Der bereits für das Jahr 1962 anhand der Um-
sätze festgestellte hohe Repräsentationsgrad der Auftrags-
eingangsstatistik 3) wurde durch eine Neuberechnung für 
das Jahr 1974 bestätigt (siehe Tabelle). Danach haben die 
in die Auftragseingangsstatistik einbezogenen Industrie-
zweige einen Anteil von 82,2 °/-0 am Gesamtumsatz der 
Verarbeitenden Industrie (ohne Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien). Auch die Hauptgruppen dürften mit Antei-
len von 71,6 °/o bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien, 92,1 O/o bei den Investitionsgüterindustrien und 
80,8 O/o bei den Verbrauchsgüterindustrien genügend hoch 
repräsentiert sein. 

Ein zusätzliches Kriterium, nach dem die Auftragsein-
gangsindizes beurteilt weroen können, ist ihr Vergleich 
mit a n d er e n industriellen K o n j u n kt ur i n d i k a -
t o r e n. Eine Gegenüberstellung der Auftragseingangsent-
wicklung und der Entwicklung von Produktion und Um-
satz (siehe Schaubild 3) zeigt, daß der Verlauf der Auf-
tragseingänge weitgehend mit dem von Produktion und 
Umsatz übereinstimmt. Eine zeitliche Verschiebung zwi-
schen den drei beobachteten Reihen, etwa in der Weise, 
daß der Verlauf der Auftragseingänge gegenüber dem von 

3) Siehe Erhard, U.: „Der Index des Auftragseingangs in der In· 
dustrie" in WiSta 5/1970, s. 241 f. 
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Schaubild 2 .. 
AUFTRAGSEINGANG IN DEN INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN 

Abweichung zwischen vorläufigen und endgültigen Wertindizes in % 
1970=100· 

+9 
- Glatte Komponente (liend-Konjunktur)ll 
-- Originalwert 

+6 
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Produktion und Umsatz um eine gewisse Periode vorver-
legt ist, kann für die Verarbeitende Industrie insgesamt 
nicht eindeutig festgestellt werden. Das dürfte damit zu-
sammenhängen, daß die Gesamtentwicklung der Auftrags-
eingänge sowohl von Branchen beeinflußt wird, bei denen 
üblicherweise auf Lager produziert und ab Lager verkauft 
wird (Auftragseingang, Produktion und Umsatz verlaufen 
zeitlich synchron), als auch von Branchen, bei denen auf 
Bestellung produziert wird, d. h. bei denen zwischen Auf-
tragseingang und Umsatz, der Produktionsdauer entspre-
chend, mehr oder weniger lange Lieferfristen liegen. Unter-
sucht man Auftragseingang, Produktion und Umsatz der 
zuletzt genannten Branchen - sie gehören überwiegend in 
den Bereich der Investitionsgüterindustrien -, so wird 
eine zeitliche Verschiebung der Reihen sichtbar. Die Dar-

!) Angaben dar jeweils lelz!en Monale vorläufig. 

stellung der Trend-Konjunkturkomponenten von Auf-
tragseingang, Umsatz. und Nettoproduktion für die Inve-
stitionsgüterindustrien (siehe Schaubild 4) veranschaulicht 
den Vorlaufeffekt, den der Auftragseingang in diesem be-
deutendsten Bereich der Verarbeitenden Industrien auf-
weist. Eine frühzeitige Diagnose wirtschaftlicher Vorgänge 
ist möglich, wenn wie hier der Auftragseingang die 
Wendepunkte im Konjunkturverlauf vor Produktion und 
Umsatz erkennen läßt. 

Die Interpretation einzelner Reihen im Bereich der In-
vestitionsgüterindustrien setzt allerdings mehr als die 
Analyse anderer Branchenergebnisse die Kenntnis der 
jeweils aktuellen Marktvorgänge und die Untersuchung 
anderer kurzfristiger Daten, insbesondere der Auftragsbe-
stände, voraus. Der Zusammenhang mit den Auftragsbe-

Schaubild 3 

140 1 1 

AUFTRAGSEINGANG, UMSATZ UND NETTOPRODUKTION IN DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE 
(OHNE NAHRUNGS-UND GENUSSMITTELINDUSTRIEN) 

Preisbereinigt; 1970=100 
1 

--- Auftragseingang (Volumen) 
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Sehalubild 4 

AUFTRAGSEINGANG, UMSATZ UND NETTDPRODUKTION IN DEN 1NVESTlT1 ON SGÜ TER 1 ND USTRI E N 
GLATTE KOMPONENTE!) 

Preisbereinigt; 1970~100 
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ständen ist vor allem dann wichtig, wenn von hohen Ein-
zelaufträgen - wie sie z. B. im Schiffbau und, in letzter 
Zeit verstärkt, in Branchen, die industrielle Gesamtanla-
gen herstellen, vorkommen - entsprechende Einkom-
mens- und Beschäftigungseffekte erwartet werden. Die 
Entwicklung der Auftragsbestände kann in diesen Fällen 
Orientierungshilfe für den voraussichtlichen Umfang und 
die Dauer der Kapazitätsbeanspruchung sein. 

Die dargestellten Ansatzpunkte zur überprüfung der 
Auftragseingangsergebnisse sind keineswegs ausreichend 
für eine abschließende Beurteilung der Statistik. Ob ein 
Index als brauchbares· Instrument zur Konjunkturbe-
obachtung angesehen wird, hängt letztlich von den Vor-
stellungen über seine notwendige Genauigkeit und - wie 
bereits einleitend gesagt - von der jeweiligen Wirt-
schaftslage ab. Zweifellos kann es nicht gelingen, etwa 
einen konjunkturellen Wendepunkt an dem Indexstand 
eines Monats ablesen zu wollen. Gerade die Auftrags-
eingänge müssen über einen längeren Zeitraum beobach-
tet werden, weil ihre Entwicklung durch Extremwerte in 
einzelnen Branchen bestimmt werden kann, die für das 
konjunkturelle Gesamtbild atypisch sind. 

Da die Indizes des Auftragseingangs eine Analyse nur 
in größerem zeitlichem Zusammenhang und in Verbindung 
mit anderen, die konjunkturelle Entwicklung beeinflus-
senden Faktoren zulassen, muß die Benutzung der Zahlen 
von der notwendigen Sachkenntnis gestützt und mit der 
gebotenen Vorsicht betrieben werden 4). 

Möglichkeiten zur Verbesserung der Auftragseingangs-
statistik 

Mit der Verkündung des Gesetzes über die Statistik im 
Produzierenden Gewerbe vom 6. 11. 1975 (BGB!. I S. 2779) 
ist die Grundlage geschaffen für eine Vereinheitlichung 
und Zusammenfassung der Erhebungen in den Bereichen 

4) Siehe von Roeder, E.: „Statistik des Auftragseingangs in der 
Industrie als Mittel der Marktbeobachtung" in AStA, 36. Bd. 1952, 
s. 325. 
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe sowie 
Energie- und Wasserversorgung. 

Die Umstellung der kurzfristigen Betriebserhebungen 
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe auf den in der 
neuen Rechtsgrundlage vorgesehenen Erfassungsbereich 
erfolgt ab Berichtsmonat Januar 1977. Die Erhebungen er-
strecken sich dann nicht mehr wie bisher in der kurz-
fristigen Industriestatistik auf Industriebetriebe mit 10 und 
mehr bzw. - im Rahmen der Auftragseingangsstatistik -
25 Beschäftigten und mehr, sondern einheitlich auf Be-
triebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Be-
schäftigten und mehr sowie auf Betriebe des Bergbaus und 
Verarbeitenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr 
von sonstigen Unternehmen. Die neue und für alle Merk-
male des künftigen Monatsberichts einheitliche Ab-
schneidegrenze ist im Hinblick auf eine Verbesserung der 
Auftragseingangsergebnisse insofern von Bedeutung, als 
die Aufschätzung der Auftragseingänge über den Umsatz, 
soweit sie eine Anpassung an den Erfassungsbereich der 
übrigen Konjunkturstatistiken im Verarbeitenden Ge-
werbe bewirken soll, nicht mehr erforderlich ist. Auch als 
Korrektiv für -einen unvollständigen Berichtseingang 
kann die Umsatzschätzung künftig entfallen, da das ein-
heitliche maschinelle Aufbereitungsverfahren des Monats-
berichts, in das der Auftragseingang ab 1977 integriert 
wird, eine Einschätzung von Antwortausfällen auf Län-
derebene anhand der Auftragseingangsentwicklung selbst 
vorsieht. Voraussetzung für ein zuverlässiges Ergebnis ist 
allerdings, daß die Meldungen von Großbetrieben voll-
ständig vorliegen. · 

Soweit - insbesondere bei der Erstellung des Vorab-
Ergebnisses - die Auftragseingänge großer Firmen feh-
len, soll versucht werden, in direktem Kontakt der Sta-
tistischen Landesämter mit den betreffenden Einheiten die 
notwendigen Angaben zu ermitteln. 

Dipl.-Volkswirt Jutta Neumann 
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( Struktur und Arbe,itszeiten der vollbeschäftigte:n 
Arb1eite1r im Produzierenden Gewe1rbe 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

1 Zusammensetzung der Arbeiter 
Zum besseren Verständnis der Lohnstruktur ist es 

zweckmäßig, sich zunächst einen überblick über die Zu-
sammensetzung der erfaßten Arbeiter nach Geschlecht, 
Wirtschaftszweigen, Leistungsgruppen, Lohnformen und 
tarifmäßiger Altersstufe zu verschaffen. Diese Merkmale 
beeinflussen die Höhe der Individualverdienste und damit 
indirekt auch die Durchschnittsverdienste. Bei der Beurtei- · 
lung der im folgenden genannten Zahlen muß man sich 
aber vor Augen halten, daß es sich hier, im Gegensatz zu 
anderen Erhebungen, z. B. dem Industriebericht oder der 
Arbeitsstättenzählung, ausschließlich um v o 11 b e s c h ä f -
t i g t e Arbeiter handelt. Dadurch können sich zum Teil· 
recht beträchtliche Abweichungen gegenüber anderen Sta-
tistiken ergeben. Die Auswertung der vorliegenden Zahlen 
dient daher weniger der Gewinnung von Erkenntnissen 
über die soziologische Struktur der Arbeiterschaft, sondern 
'soll deren Zusammensetzung nach Merkmalen zeigen, die 
für die Verdiensthöhe von Bedeutung sind. 

1.1 Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Gescblecht und Wirtschaftszweigen 

Von den Arbeitern im Produzierenden Gewerbe waren 
im Oktober 1972 rd. 19 O/o Frauen (siehe Tabelle, S. 739*). In 
der gleichen Größenordnung hatte sich der Frauenanteil 
auch bei den vorangegangenen Erhebungen bewegt, 

Anteil der Frauen 
November 1951 17 O/o 
Oktober 1957 18 O/o 
Oktober 1962 19 O/o 
Oktober 1966 18 O/o 
Oktober 1972 19 O/o 

Der Frauenanteil reichte in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen von 0,2 O/o im Baugewerbe bis 84 O/o im Beklei-
dungsgewerbe. Auch dieser Sachverhalt hatte sich bereits 
bei den früheren Erhebungen ergeben. Die Wirtschafts-
zweige, in denen mehr als die Hälfte der Arbeiter Frauen 
sind, waren 1972 die gleichen wie 1966, nämlich das Be-
kleidungsgewerbe, die Lederverarbeitung, die Süßwaren-
industrie, die Schuhindustrie und das Textilgewerbe. 

In den meisten Wirtschaftszweigen überwiegen die Män-
ner. Hinzu kommt, daß -wie die Tabelle auf S. 739* zeigt-
das übergewicht der Männer gegenüber den Frauen in 
zahlreichen Wirtschaftszweigen sehr stark ist, während es 
keine Wirtschaftszweige mit einem ähnlich hohen Frauen-
anteil gibt. Selbst im Bekleidungsgewerbe, dem Wirt-
schaftszweig mit dem höchsten Frauenanteil, waren noch 
160/o der Arbeitskräfte Männer, in allen anderen „typisch 
weiblichen" Wirtschaftszweigen sogar mehr als 400/o. Da-
gegen waren z. B. im Baugewerbe, dem Wirtschaftszweig 
mit dem höchsten Männeranteil, 99,8 O/o der Arbeiter Män-
ner. Vermutlich handelt es sich bei .den relativ wenigen 
Frauen in diesen und anderen Wirtschaftszweigen mit sehr 
geringem Frauenanteil vorwiegend um nichtproduktions-
typische Arbeitskräfte wie Reinigungs- und Küchen-
personal. 

Die Frage der Frauenarbeit legt noch eine andere Be-
trachtungsweise nahe, nämlich die, in welchen Wirtschafts-
zweigen sich die meisten arbeitenden Frauen befipden. Hier 
ist außer der Höhe des Frauenanteils auch die Größe eines 
Wirtschaftszweiges von Bedeutung. Die Ergebnisse für 
1972 bestätigen auch insoweit eine· bereits aus früheren 
Erhebungen bekannte Beobachtung. Rund 43 O/o (~966 rd. 
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45 O/o) aller Frauen im Produzierenden Gewerbe arbeiteten 
in der Elektrotechnik, im Bekleidungsgewerbe und im 
Textilgewerbe. Weitere rd. 20 °/o waren in der Eisen-, Blech-
und Metallwarenindustrie, im Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe und in der Chemischen Industrie tätig. In 
diesen sechs Wirtschaftszweigen waren also fast zwei Drit-
tel aller Arbeiterinnen beschäftigt. Ungefähr den gleichen 
Anteil erhält man bei den männlichen Arbeitern, wenn 
folgende acht Wirtschaftszweige des Produzierenden Ge-
werbes zusammengefaßt werden: 

Verteilung der Männer auf die Wirtschaftszweige 

Baugewerbe 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Eisen- und Stahlerzeugung 

(einschl. -halbzeug), 
Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei; Ziehereien 

Eisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Chemische Industrie 

je Zweig kumuliert 

20,1 
10,7 
8,3 
6,6 

6,3 

4,8 
4,4 
3,9 

•/o 
20,1 
30,8 
39,1 
45,7 

52,0 

56,8 
61,2 
65,1 

Die Struktur und das Verdienstgefüge der männlichen und 
weiblichen Arbeiter im Produzierenden Gewerbe werden 
somit weitgehend von unterschiedlichen Wirtschaftszweigen 
bestimmt. Dies ist einer der Punkte, der bei Verdienstver-
gleichen zwischen Männern und Frauen besonders zu be-
achten ist. 

1.2 Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Leistungsgruppen 

Wie bei allen vorangegangenen Erhebungen zeigten sich 
auch bei der Erhebung für Oktober 1972 wesentliche Unter-
schiede im beruflichen Ausbildungsstand der männlichen 
und der weiblichen Arbeiter. Bei den Männern überwogen 
die qualifizierten Arbeitskräfte (Leistungsgruppe 1), bei 
den Frauen die angelernten und ungelernten Arbeitskräfte 
(Leistungsgruppen 2 und 3). Von 100 männlichen bzw. weib-
lichen Arbeitern im Produzierenden Gewerbe gehörten zur 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 
Leistungsgruppe 3 

Männer 
59 
29 
12 

Frauen 
6 

44 
50 

Als Folge unterschiedlicher Produktionsvorgänge bzw. 
Tätigkeiten weicht die Qualifikationsstruktur der Arbeiter 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen zwar· mehr oder 
weniger stark von den genannten Werten ab (siehe Tabelle 
S. 739*). Bestehen bleibt jedoch in allen Wirtschaftszweigen 
die wesentlich bessere Leistungsgruppenstruktur bei den 
männlichen Arbeitern im Vergleich zu den Arbeiterinnen. 
Es gibt keinen Wirtschaftszweig, in dem bei den Frauen 
der Anteil ·der qualifizierten Kräfte auch nur annähernd 
den entsprechenden Anteil bei den Männern erreichte. Da-
gegen gehörten in allen Wirtschaftszweigen mit Ausnahme 
des Bekleidungsgewerbes Frauen relativ wesentlich häu-
ger als Männer zur Leistungsgruppe 3. In den meisten 
Wirtschaftszweigen war der Anteil der ungelernten Ar-
beitskräfte bei den Frauen sogar um ein Mehrfaches höher 
als bei' den. Männern. Diese gegensätzliche Zusammen-
setzung der männlichen und weiblichen Arbeiterschaft 
nach ihrem Ausbildungsstand ist einer der Gründe für die 
Unterschiede zwischen den Durchschnittsverdiensten der 
beiden Geschlechter. 
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Tabelle 1: Verteilung der Arbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe nach Leistungsgruppen 

im Prodluzierenden Gewerbe 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Prozent 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Jahrl) Leistungsgruppe 

1 
insge- Leistungsgruppe 

1 
insge-

1 1 2 1 3 samt 1 1 2 1 3 samt 

1951 58 25 17 100 12 46 42 100 
1957 56 29 15 100 5 47 48 1QO 
1962 56 32 12 100 5 50 45 100 
1966 57 32 11 100 6 49 45 100 
1972 59 29 12 100 6 44 50 100 

1) 1951: November, 1957-1972: Oktober. 

Die Vergleichswerte früherer Erhebungen zeigen, daß das 
Leistungsgruppengefüge im Produzierenden Gewerbe über 
alle Jahre hinweg relativ stabil geblieben ist (siehe Ta-
belle 1). Das gilt vor allem für die Männer, und hier ins-
besondere für die Leistungsgruppe 1. Bei den Frauen hat 
sich gegenüber 1966 eine stärkere Verschiebung zur Lei-
stungsgruppe 3 vollzogen. Sie erfolgte aber nicht wie 1957 
auf Kosten der Leistungsgruppe 1, sondern ging zu Lasten 
der Leistungsgruppe 2. Diese Änderung in der Qualiflka-
tionsstruktur hatte zur Folge, daß zum ersten Male seit 
1951 die Hälfte der weiblichen Arbeiterschaft aus un-
gelernten Kräften bestand. 

Die Stabilität im Leistungsgruppengefüge des Produzie-
renden Gewerbes darf jedoch nicht zu der Schlußfolgerung 
verleiten, daß eine solche Konstanz auch für jeden Wirt-
schaftszweig zutrifft. So lassen sich bereits im Vergleich zu 
1966 eine Reihe von Wirtschaftszweigen nennen, bei denen 
sich die Leistungsgruppenstruktur mehr als nur gering-
fügig geändert hat. Allerdings handelt es sich bei den 
Männern dabei vorwiegend um kleinere Wirtschaftszweige, 
die das Leistungsgruppengefüge im Produzierenden Ge-
werbe im ganzen nicht entscheidend beeinflussen. Von den 
zahlenmäßig stärker besetzten Wirtschaftszweigen ver-
zeichnete der Steinkohlenbergbau die größte Veränderung. 
Hier verminderte sich der Anteil der Arbeiter, die der 
Leistungsgruppe 1 . angehörten, von 83 auf 63 O/o, während 
sich die relative Besetzung der Leistungsgruppe 2 (von 12 
auf 270/o) und der Leistungsgruppe 3 (von 5 auf 100/o) ent-
sprechend erhöht hat. Bei den Frauen ergab sich in den 
für sie wichtigen, d. h. zahlenmäßig (absolut) stark be-
setzten Wirtschaftszweigen in den Jahren 1966 und 1972 
folgende prozentuale Verteilung auf die drei Leistungs-
gruppen: 

Wirtschaftszweig Frauen je Leistungsgruppe 
1 2 3 1 2 3 

1966 1972 
Elektrotechnik 2 41 57 2 36 62 
Bekleidungsgewerbe 17 69 14 15 69 16 
Textilgewerbe 8 66 26 5 58 37 
Elsen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie 2 41 57 3 32 65 
Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbe 5 15 80 2 17 81 
Chemische Industrie 1 40 59 2 50 48 

Die Entwicklung war in diesen Zweigen also keineswegs 
einheitlich, In der Chemischen Industrie verlief sie sogar 
entgegengesetzt zu der allgemeinen Tendenz, denn hier hat 
der Anteil der Ungelernten nicht zu- sondern abgenommen. 

1.3 Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Lohnformen 

Um Mißverständnissen vorzubeugen, sei darauf hinge-
wiesen, daß die Prämienlöhner in der Tabelle, S. 739* und 
Tabelle 2 den Zeitlöhnern, im Schaubild 1 dagegen den 
Leistungslöhnern zugerechnet wurden. Diese unterschied-
liche Darstellung ist erforderlich, weil in dem Schaubild 
auch die Ergebnisse für 1957 und 1962 nachgewiesen werden 
und bei den damaligen Erhebungen der Prämienlohn dem 
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Schaubild 1 

ARBEITER DER HÖCHSTEN TARIFMÄSSIGEN ALTERSSTUFE 
IM PRODUZIERENDEN GEWERBE NACH LOHNFORMEN 

Alle 
MÄNNER 

Leistungsgruppe. 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgruppe 3 
~---~ 100% 

80 

60 
-

„--i.--... 
40 

Leistungslohn ---
20 

Zeil-und _.,, 
Lerstungslohn ._ •• 

....... „. 
• ... „„„ 

1 
19S7 62 66 n S7 62 66 72 ST 62 66 72 S7 62 66 

100% FRAUEN 
Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgruppe 3 A 11 e 

1-----l 8D 

~----
Zeit-und ··-·--

...... „_ 
'-···· Leistungslohn 

1 1 0 
1957 62 66 n ST 62 66 n ST 62 66 72 S7 62 66 72 

StoUstlsches Bundesamt 75 0712 

Leistungslohn zugeordnet war, ohne daß die Möglichkeit 
einer nachträglichen Umrechnung besteht. Die Ergebnisse 
der Erhebung 1951 sind in dem Schaubild nicht enthalten, 
da damals lediglich zwischen Zeitlohn und Leistungslohn 
unterschieden wurde. Arbeiter, die im Erhebungszeitraum 
im Zeit- u n d im Leistungslohn beschäftigt waren, wurden 
der Lohnform zugeschlagen, in der sie die überwiegende 
Zahl ihrer Arbeitsstunden geleistet hatten. 

Alle früheren Erhebungen haben gezeigt, daß im Durch-
schnitt sämtlicher Wirtschaftszweige der Zeitlohn eindeutig 
die vorherrschende Entlohnungsform war und relativ mehr 
Frauen als Männer im Leistungslohn arbeiteten. Diese 
Feststellungen ergaben sich auch für 1972, Von 100 männ-
lichen bzw. weiblichen Arbeitern im Produzierenden Ge-
werbe waren beschäftigt im 

Zeitlohn 
Leistungslohn 
Zeit- und Leistungslohn · 

Männer 
77 
18 
5 

Frauen 
61 
31 

8 

Unterschiedliche Produktionstechnologien und -abläufe 
dürften in erster Linie der Grund dafür sein, daß die Lohn-
formen in den Wirtschaftszweigen teilweise stark von die-
sem Gesamtdurchschnitt abweichen (siehe Tabelle, S. 739*). 
Extreme Beispiele bilden für die männlichen Arbeiter im 
Leistungslohn der Schiffbau, in dem 52 °/o aller Arbeiter 
Leistungslöhner waren, und die Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung, die Mineralölverarbeitung sowie die Druckerei 
und Vervielfältigung, in denen fast überhaupt keine Ar-
beiter im Leistungslohn gezählt wurden. Relativ selten 
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Tabelle 2: Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach Leistungsgruppen und Lohnformen im Produzierenden 
Gewerbe im Oktober 1972 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

1 
Männliche Arbeiter 1 Weibliche Arbeiter 

Lohnform Leistungsgruppe 
1 

1 Leistungsgruppe 
1 1 1 1 2 1 3 insgesamt 1 1 1 2 1 3 

insgesamt 

1 0001) 

Zeitlohn ...••....•..•....•• ····•· 1 2 243,9 

1 

1 079,9 

1 

460,5 

1 

3784,2 

1 

41,8 

1 

296,7 

1 

343,3 

1 

681,8 
Leistungslohn .......•.•........... 486 3 290,6 92,8 869,7 15,6 156,3 171,5 '343,3 
Zeit- und Leistungslohn .....••.... 151:2 74,3 35,7 267,3 6,0 44,5 43,1 93,7 

Insgesamt . . . 1 2 887,4 1 1444,8 1 589,0 1 4921,2 1 63,4 1 497,5 1 557,9 1 1118,8 

in % der Leistungsgruppe 
Zeitlohn ..........••............ · 1 77,7 

1 

74,8 

1 

78,2 

1 

76,9 

1 

65,9 

1 

59,6 

1 

61,6 

1 

,60,9 
Leistungslohn .......•...•....••... 16,8 20,1 15,7 17,7 24,6 31,4 30,7 30,7 
Zeit- und Leistungslohn ..•........ 5,5 5,1 6,1 5,4 9,5 9,0 7,7 8,4 

Insgesamt . • • 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

in % der Lohnform 
Zeitlohn ..•..............•...... · 1 59,3 

1 

28,5 1 12,2 
Leistungslohn ...............••.... 55,9 33,4 

1 
10,7 

Zeit- und Leistungslohn .•......... 58,8 27,8 13,4 
Insgesamt . . . 1 58,7 

1 
29,3 

1 
12,0 

1) Hochgerechnet. 

wurden Arbeiter abwechselnd im Zeit- und im Leistungs-
lohn beschäftigt. In den meisten Wirtschaftszweigen waren 
es weniger als 10 °/o, oft sogar weniger als 5 O/o der Arbeiter. 
Am höchsten war der Anteil der Zeit- und Leistungslöhner 
mit 140/o in der Holzverarbeitung. Ähnlich lagen die Ver-
hältnisse bei den weiblichen Arbeitern. 

In allen drei Leistungsgruppen war der Anteil der Lei-
stungslöhner und der Zeit- und Leistungslöhner bei den 
Frauen größer als bei den Männern (siehe Tabelle 2). Bei 
den Männern wies die Leistungsgruppe 2 die meisten und 
die Leistungsgruppe 3 die wenigsten Leistungslöhner auf. 
Der Anteil der Zeit- und Leistungslöhner war in allen 
Leistungsgruppen fast gleich groß. Von den Frauen der 
Leistungsgruppen 2 und 3 arbeiteten knapp ein Drittel, von 
den Frauen der Leistungsgruppe 1 rund ein Viertel im 
Leistungslohn. Auch hier war der Anteil der Zeit- und Lei-
stungslöhner in allen Leistungsgruppen annähernd gleich. 
Diese Feststellungen sind jedoch keineswegs typisch für 
alle Wirtschaftszweige. Es gibt eine ganze Anzahl von 
Wirtschaftszweigen, in denen die leistungsentlohnten Ar-
beiter bzw. Arbeiterinnen relativ am stärksten in einer 
anderen Leistungsgruppe vertreten sind. 

Die Entwicklung der Lohnformen seit 1957 ist im Schau-
bild 1 dargestellt. Für beide Geschlechter und alle Lei-
stungsgruppen (ausgenommen Leistungsgruppe 1 der 
Frauen) ergeben sich dabei gleiche Tendenzen. Am be-
merkenswertesten ist wohl, daß im Durchschnitt aller 
Leistungsgruppen der Anteil der Leistungslöhner seit 1957 
ständig gestiegen ist, und zwar bei den Frauen stärker als 
bei den Männern. Diese Zunahme ging vorwiegend zu 
Lasten der Zeit- und Leistungslöhner. In den einzelnen 
Leistungsgruppen hat - bei Männern und Frauen - die 
Zahl der Leistungslöhner am stärksten in der Leistungs-
gruppe 3 zugenommen, also in jener Leistungsgruppe, die 
bei den früheren Erhebungen immer den geringsten Anteil 
an Leistungslöhnern hatte. 

1.4 Arbeiter nach tarifmäßigen Altersstufen 
In den meisten Tarifverträgen richtet sich die Höhe des 

Stundenlohnes auch nach dem Lebensalter des Arbeiters 1), 

der sogenannten tarifmäßigen Altersstufe. Sie wurde bei 
allen Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen ermittelt. Da-
bei wurde unterschieden zwischen Arbeitern der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe und Arbeitern sonstiger tarif-
mäßiger Altersstufen. Die letztgenannte Gruppe be-
steht also aus Arbeitern, die infolge ein~s niedrigeren 
Lebensalters einen geringeren Stundenlohn erhalten. Das 
Mindestalter, von dem ab ein Arbeiter in die höchste tarif-
mäßige Altersstufe kommt, ist in den Tarifverträgen nicht 

1) Manchmal ist auch die Zahl der Berufsjahre das Kriterium. 
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1 

100 

1 

6,1 

1 

43,5 

1 

50,4 

1 

100 
100 4,5 45,5 50,0 100 
100 6,4 47,5 46,1 100 

1 
100 

1 
5,7 

1 
44,4 T 49,9 

1 
100 

einheitlich festgelegt. Die Altersgrenze schwankt zwischen 
18 bis 23 Jahren und wurde im Jahre 1972 meistens ent-
weder mit 18 oder mit 21 Jahren erreicht. 

Der Anteil der jugendlichen, d. h. nicht der höchsten 
tariflichen Altersstufe angehörenden Arbeiter an der Zahl 
aller vollbeschäftigten Arbeiter des Produzierenden Ge-
werbes, hat sich seit 1951 bei beiden Geschlechtern stark 
vermindert. 

Anteil der jugendlichen Arbeiten 
Männer Frauen 

•/o 
November 1951 12,2 25,2 
Oktober 1957 8,4 22,6 
Oktober 1962 4,6 10,9 
Oktober 1966 5,1 13,1 
Oktober 1972 3,8 10,1 

Der Rückgang. dürfte verschiedenen Ursachen zuzuschrei-
ben sein: Im Laufe der Jahre haben die Tarifparteien die 
Altersgrenze für die höchste tarifmäßige Altersstufe ge-
senkt, In den Jahren 1947 bis 1969 wurde nach und nach in 
allen Bundesländern das neunte Schuljahr eingeführt. Die 
Jugendlichen streben in zunehmendem Maße eine bessere 
Berufsausbildung an; sie beginnen ihr Berufsleben daher 
nicht sogleich als Arbeiter, sondern als Auszubildende. 

Bemerkenswert ist, daß bei allen Erhebungen Frauen 
relativ häufiger als Männer in der sonstigen· tarifmäßigen 
Altersstufe waren. Diesen Sachverhalt kann man wohl 
nicht nur damit erklären, daß viele Frauen der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe wegen Heirat frühzeitig aus dem 
Berufsleben ausscheiden. Vermutlich spielt dabei auch eine 
Rolle, daß nach wie vor viele junge Mädchen nur mit 
einem mehr oder weniger kurzen Berufsleben rechnen 
und sich deshalb keiner umfassenden Berufsausbildung 
unterziehen, sondern sogleich ein Arbeitsverhältnis ein-
gehen. Für diese Annahme sprechen folgende zwei Tat-
bestände: 
- Bei allen Erhebungen seit 1957 2) war der Anteil der 

Arbeiter unter 18 Jahren an der Gesamtzahl der Arbei-
ter bei den Frauen größer als bei den Männern: 

Oktober 1957 
Oktober 1962 
Oktober 1966 
Oktober 1972 

1 

Anteil der Arbeiter unter 18 Jahren an 
allen Arbeitern den Arbeitern der sonstigen 

tarifmäßigen Altersstufe 
Männer Frauen Männer Frauen 

2,0 
1,0 
1,2 
1,0 

.,, "lo 
8,5 
5,4 
6,8 
4,6 

23,5 
22,7 
23,7 
26,2 

37,7 
49,8 
51,9 
44,9 

- Dagegen gab es unter den Männern wesentlich mehr 
gewerblich Auszubildende, also Personen, die vorwie-
gend jünger als 18 Jahre sind, als bei den Frauen. Der 
Anteil der gewerblich Auszubildenden betrug im Ok-

2) Bei der Erhebung 1951 erfolgte keine gesonderte' Auszählung 
der Arbeiter unter 18 Jahren. 
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tober 1972 im Produzierenden Gewerbe - gemessen an 
der Gesamtzahl der Arbeiter - bei den Männern 6,2 O/o, 
bei den Frauen aber nur 1,5 O/o. 

Tabelle 3: Arbeiter im Produzierenden Gewerbe nach 
tarifmäßigen Altersstufen, Geschlecht, Leistungsgruppen 

und Lohnformen dm Oktober 1972 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Von 100 Arbeitern jeder Altersstufe 
gehörten . . . zur waren ... be-

Tarifmäßige Altersstufe 
Leistungsgruppe beschäftigt im 

1 1 

1 Le. reit- u. 1 2 3 Zeit- ,_ Lei-
lohn stungs- stungs-

lohn lohn 

Männliche Arbeiter 
Höchste Altersstufe •••........ 59 29 12 77 1 18 5 
Sonstige Altersstufe ..••....... 44 25 31 87 9 4 
davon im Alter von ..• Jahren 

18 und mehr ............. 59 29 12 77 18 5 
unter 18 ............... „ 10 24 66 94 3 3 

Alle Altersstufen .....•....... 58 29 13 78 17 5 

Weibliche Arbeiter 
Höchste Altersstufe ........... 6 44 50 61 31 8 
Sonstige Altersstufe ........... 6 39 55 74 18 8 
davon im Alter von ... Jahren 

18 und mehr ............. 6 44 50 61 31 8 
unter 18 ................ 3 37 60 87 8 5 

Alle Altersstufen ............. 6 44 50 62 30 8 

Erwartungsgemäß waren in der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe relativ weniger ungelernte Arbeiter als in der 
sonstigen tarifmäßigen Altersstufe (siehe Tabelle 3). Die-
ser Sachverhalt tritt bei den Männern stärker in Erschei-
nung als bei den Frauen. Bei den Arbeitern der sonstigen 
tarifmäßigen Altersstufe war der Unterschied im Lei-
stungsgruppengefüge zwischen den Arbeitern unter 18 Jah-
ren und den Arbeitern im Alter von 18 und mehr Jahren 

wesentlich größer als zwischen dieser letztgenannten 
Gruppe und den Arbeitern der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe. Diese Feststellung trifft für beide Geschlech-
ter zu. Danach scheint es so, als ob für das Gros der 
Arbeiter bereits mit 18 Jahren die erreichte Qualifikations-
stufe endgültig festliegt. 

Die Arbeiter der sonstigen tarifmäßigen Altersstufe 
arbeiteten relativ häufiger im Zeitlohn und seltener im 
Leistungslohn als die Arbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe (siehe Tabelle 3). Dies gilt vor allem für die 
Arbeiter unter 18 Jahren, die nach dem Jugendarbeits-
schutzgesetz nur mit Genehmigung im. Leistungslohn 
arbeiten dürfen. Von ihnen waren etwa neun Zehntel Zeit-
löhner. 

2 Arbeitszeiten 
2.1 Bezahlte Wochenstunden 

Zu den bezahlten Stunden rechnen außer den 
effektiv geleisteten Stunden einschl. Mehrarbeitsstunden 
auch die Zeiten, die ohne Arbeit auf Grund gesetzlicher 
oder tariflicher Bestimmungen zu bezahlen sind (z. B. Zei-
ten von Urlaub oder Krankheit). Die Anzahl der bezahlten 
Wochenstunden belief sich im Produzierenden Gewerbe im 
Oktober 1972 bei den Männern auf 45,0, bei den Frauen 
auf 41,0 Std. Die kürzere Arbeitszeit der Frauen ist im 
wesentlichen auf eine geringere Anzahl von Mehrarbeits-
stunden (1,2 Std. je Woche) als bei den Männern (4,4 Std.) 
zurückzuführen (siehe Tabelle 4). 

Diese Durchschnittswerte lassen sich mit Hilfe des 
Schaubildes 2 genauer analysieren. Seine beiden Vertei-
lungskurven zeigen, für Männer und Frauen, die relative 
Besetzung der einzelnen Arbeitszeitklassen. Wie das 
Schaubild erkennen läßt, sind/ die unteren Arbeitszeit-

Tabelle 4: Durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Arbeiter der· höchsten tarifmäßigen Altemstufe im Produzierenden 
Gewerbe nach Leistungsgruppen und Lohnformen 

Leistungsgruppe 

2 

3 

Insgesamt 

2 

3 

Insgesamt 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

19511) 19572) 19622) 19662) 19722) 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 
Lohnform 

1 

darunter 1 1 darunter 1 1 darunter 1 1 darunter 1 1 darunter . Mehr- . Mehr- . Mehr- . . · Mehr- . Mehr-
insgesamt arbeits- insgesamt arbeits- insgesamt arbeits- msgesamt arbeits- insgesamt arbeits-

Alle................... 49,9 
darunter: 
Zeitlohn ........... . 
Leistungslohn3) ..... . 

Alle................... 50,1 
darunter: 
Zeitlohn ........... . 
Leistungslohn3) ....•. 

Alle................... 49,4 
darunter: 
Zeitlohn ........... . 
Leistungslohn3) ...•.. 

Alle................... 49,9 
darunter: 
Zeitlohn ....•....... 
Leistungslohn3) ..... . 

Alle .•.............••.. 
darunter: 

46,0 

Zeitlohn .....•...... 
Leistungsiohn3) ..... . 

Alle .••............ ·•·· 46,7 
darunter: 
Zeitlohn ........... . 
Leistungslohn3) ..... . 

Alle ..........•........ 47,3 
darunter: 
Zeitlohn ......•..... 
Leistungslohn3) ••••.. 

Alle ..............••••• 46,8 
darunter: 
Zeitlohn ........•... 
Leistungslohn3) ..... . 

stunden stunden stunden stunden stunden 

Männliche Arbeiter 
47,5 2,8 

48,1 3,1 
45,8 2,2 

47,4 

48,2 
46,0 

47,3 

47,6 
46,0 

47,4 

48,1 
45,9 

2,7 

3,2 
1,9 

2,4 

2,5 
1,8 

2,7 

3,0 
2,0 

Weibliche Arbeiter 
45,1 0,9 

46,0 1,6 
44,5 0,5 

45,0 1,0 

45,3 1,2 
44,5 0,7 

45,2 1,2 

45,3 1,4 
44,8 0,9 

45,1 1,1 

45,3 1,3 
44,6 0,8 

46,2 

47,0 
44,2 

45,9 

46,7 
44,3 

46,5 

46,7 
44,7 

46,2 

46,9 
44,3 

43,1 

43,4 
42,6 

42,8 

43,1 
42,4 

43,2 

43,4 
42,9 

43,0 

43,3 
42,6 

Stunden 

3,5 

3,9 
2,4 

3,1 

3,6 
2,1 

3,4 

3,6 
2,1 

3,3 

3,8 
2,3 

0,7 

1,1 
0,4 

0,7 

0,8 
0,5 

1,0 

1,1 
0,8 

0,8 

1,0 
0,6 

45,5 

46,3 
43,5 

45,4 

46,5 
44,0 

45,9 

46 2 
44:5 

45,5 

46,4 
43,8 

41,9 

42,2 
41,4 

41,6 

41,8 
41,3 

42,0 

42,3 
41,5 

41,8 

42,1 
41,4 

3,8 

4,3 
2,8 

3,4 

4,1 
2,5 

3,8 

4,1 
2,9 

3,7 

4,2 
2,7 

0,9 

1,0 
0,6 

0,8 

1,0 
0,7 

1,1 

1,3 
o.8 
1,0 

1,1 
0,7 

45,0 

45,5 
44,1 

44,9 

45,4 
44,2 

45,3 

45,4 
44,9 

45,0 

45,4 
44,2 

41,0 

41,1 
40,7 

40,8 

40,8 
40,7 

41,2 

41,4 
41,0 

41,0 

41,1 
40,8 

4,4 

4,7 
3,8 

4,3 

4,6 
3,8 

4,6 

4,6 
4,3 

4,4 

4,7 
3,8 

1,1 

1,2 
0,8 

1,0 

1,1 
0,9 

1,4 

1,5 
1,3 

1,2 

1,3 
1,1 

1 )November. - 2) Oktober. - 3) Einschl. Prämienlohn. 
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Schaubild 2 

ARBEITER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE IM OKTOBER 1972 
NACH WOCHENARBEITSZEITKLASSEN 

Frauen 

\ 
;, ~~ 1' 
1 '· .... ; 

1 '~ _Männer 
1 ... „„ 
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klassen bei qen Frauen relativ wesentlich stärker b~setzt 
als bei den Männern. Die männlichen Arbeiter verteilen 
sich dagegen stärker auf die mittleren und oberen Arbeits-
zeitklassen. Bei beiden Geschlechtern ist die Arbeitszeit-
klasse 39 bis unter 40 Stunden am stärksten besetzt. Der 
Gipfel der Kurve ist jedoch bei den Frauen mehr als dop-
pelt so hoch wie bei den Männern, d. h. bei den Frauen 
ist die Arbeitszeit nicht nur kürzer, sondern auch einheit-
licher. Das wird auch durch folgende Zahlenangaben ver-
deutlicht: Weniger als 42 Stunden arbeiteten drei Viertel 
aller Frauen (77 D/o), aber nur 41 D/o der Männer. Dagegen 
hatten 24 O/o der Männer und nur 5 O/o der Frauen eine 
Arbeitszeit von 48 Stunden und mehr. 

Ursache für die stärkere Differenzierung im Arbeitszeit-
gefüge der männlichen Arbeiter dürfte deren höhere Zahl 
von Mehrarbeitsstunden sein. Zweifellos haben die Mehr-
arbeitsstunden eine breitere Streuung als die normalen 
(betriebsüblichen) Arbeitszeiten, da sie in stärkerem Maße 
von der jeweiligen Beschäftigungslage abhängen. 

Die arithmetischen Mittel (Männer 45,0 Std., Frauen 
41,0 Std.) lagen in beiden Fällen oberhalb der am stärksten 
besetzten Arbeitszeitklasse (39 bis unter 40 Std.). Die 
Arbeitszeiten wiesen also, vor allem bei den Männern, 
nach oben eine breitere Streuung auf als nach unten. Als 
Quartilswerte ergeben sich, unter der Annahme einer 
gleichmäßigen Verteilung der Fälle innerhalb der Arbeits-
zeitklassen, folgende Wochenarbeitszeiten: 

Männer 
Frauen 

Streuung der Wochenarbeitszeiten 
Unterer t Oberer 

Quartilswert Zen ralwert Quartilswert 

40,3 
39,3 

Stunden 
43,2 
40,0 

47,8 
41,8 

Der Quartilskoefftzient (die halbe Abweichung des obe-
ren vom unteren Quartilswert in Prozent des Zentralwer-
tes) betrug bei den Männern 8,6 °/o, bei den Frauen aber 
nur 3,1 O/o. Auch diese Zahlen zeigen, daß die Frauen 
niedrigere und einheitlichere Wochenarbeitszeiten hatten 
als die Männer. 

Die Leistungsgruppe beeinflußt bei beiden Geschlechtern 
die Länge der Arbeitszeit verhältnismäßig wenig (siehe 
Tabelle 4). Dagegen wirkt sich die Lohnform - zumindest 
bei den männlichen Arbeitern - auf die Wochenarbeits-
zeit stärker aus. Zeitlöhner haben längere Arbeitszeiten 
als Leistungslöhner. Diese Feststellungen lassen sich mit 
überzeugender Regelmäßigkeit bei allen Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen treffen, so daß man sie als 
typisch bezeichnen kan.n. 

Im Rahmen dieser Veröffentlichung ist es selbstver-
ständlich nicht möglich, die Wochenarbeitszeiten eines 
jeden Wirtschaftszweiges zu untersuchen. Es soll jedoch 
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versucht werden, wenigstens einen groben überblick über 
die Verhältnisse in den einzelnen Wirtschaftszweigen zu 
geben. Im folgenden wird daher kurz dargestellt, inwie-
weit einige der soeben getroffenen Feststellungen auch 
auf die in der Tabelle, S. 739* aufgeführten Wirtschafts-
zweige - 38 bei den Männern, 25 bei den Frauen -
zutreffen (ausschl. der in dieser Tabelle nachgewiesenen 
Zweige außerhalb des Produzierenden Gewerbes). Da es 
sich hier um eine Darstellung der Verhältnisse in den 
Wirtschaftszweigen und nicht um einen vergleich zwischen 
Männern und Frauen ·handelt, ist es ohne Belang, daß für 
die beiden Geschlechter teilweise verschiedene Wirt-
schaftszweige herangezogen werden. 
- In den meisten Wirtschaftszweigen war entweder die 

Arbeitszeitklasse 39 bis unter 40 oder die Arbeitszeit-
klasse 40 bis unter 41 Wochenstunden am stärksten be-
setzt. Das trifft für beide Geschlechter zu. Extrem 
außerhalb dieses Bereichs - nämlich in der Arbeits-
zeitklasse 60 Stunden und mehr - lag der Schwer-
punkt nur in der Industrie der Steine und Erden. 

- In fast allen Wirtschaftszweigen, die in Tabelle, S. 739oio 
bei beiden Geschlechtern nachgewiesen werden, wa-
ren mit einer Ausnahme bei den Frauen die unteren 
und bei den Männern die oberen Arbeitszeitklassen 
(ab 43 Std.) relativ stärker besetzt. 

- In allen dargestellten Wirtschaftszweigen arbeiteten 
mehr als die Hälfte der Frauen - in den meisten Zwei-
gen sogar mehr als 70 °/o - weniger als 42 Wochen-
stunden. Nur in drei Wirtschaftszweigen - darunter 
dem Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - hatten 
etwas mehr als 10 D/o der Frauen Wochenarbeitszeiten 
von 48 Stunden und mehr. 

- Umgekehrt lagen die Verhältnisse bei den Männern. 
Hier gab es nur fünf Wirtschaftszweige, in denen mehr 
als 90 D/o der Arbeiter eine Arbeitszeit von weniger als 
48 Stunden hatten. Dazu gehörten u. a. die Automobil-
industrie, die Schuhindustrie und die Mineralölverarbei-
tung. Dagegen arbeiteten in 20 Wirtschaftszweigen min-
destens ein Fünftel der Arbeiter mehr als 48 Stunden 
in der Woche. Besonders hoch war dieser Prozentsatz 
in der Industrie der Steine und Erden (49 °/o) und im 
Schiffbau (46 D/o). 

- In allen Wirtschaftszweigen, die in Tabelle, S. 739* 
bei beiden Geschlechtern nachgewiesen werden, hatten 
die Frauen einheitlichere Arbeitszeiten als die Männer. 
Eine Arbeitszeit von 39 bis unter 40 Stunden galt für 
rd. 50 D/o aller Frauen in der Gummi- und Asbestver-
arbeitung, für 49 O/o in der Elektrotechnik, für 46 D/o in 
der Chemischen Industrie, für 45 D/o in der Feinmecha-
nik und Optik sowie im Straßenfahrzeugbau, für 42 D/o 
in der Schuhindustrie und Glasindustrie. In den übrigen 
Wirtschaftszweigen hatten meist mehr als 30 D/o der 
Frauen eine einheitliche Arbeitszeit. Lediglich im Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe galt nur 'für 16 O/o der 
Arbeiterinnen die gleiche Arbeitszeit (40 bis unter 41 
Stunden). Die stärkere Streuung der Arbeitszeit in die-
sem Wirtschaftszweig kann teilweise saisonal bedingt 
sein, da zum Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Wirt-
schaftszweige wie die Obst- und Gemüseindustrie, die 
Fischindustrie und die Süßwarenindustrie zählen. 

- Bei den Männern waren die Arbeitszeiten am einheit-
lichsten in dem Wirtschaftszweig „Herstellung von 
Büromaschinen" (38 D/o aller Arbeiter in der gleichen 
Arbeitszeitklasse), der Schuhindustrie und der Fein-
mechanik und Optik (36 D/o) und der Automobilindu-
strie (32 D/o). In 18 Wirtschaftszweigen lag die Beset-
zungszahl in keiner Arbeitszeitklasse über 20 D/o. Be-
sonders unterschiedliche Arbeitszeiten hatten die männ-
lichen Arbeiter in der Zellstoff-, Papier- und Pappe-
erzeugung, der Industrie der Steine und Erden, der 
Säge- und Holzbearbeitungswerke, dem Schiffbau, der 
Eisen- und Stahlerzeugung und dem Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe. In allen diesen Wirtschaftszwei-
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gen lag die höchste Besetzungszahl in einer Arbeitszeit-
klasse zwischen 10 und 15 O/o. 

- In den meisten Wirtschaftszweigen waren die Unter-
schiede in den Arbeitszeiten zwischen den Leistungs-
gruppen nicht groß und hatten die Leistungslöhner 
kürzere Arbeitszeiten als die Zeitlöhner. 

- In den meisten Wirtschaftszweigen bestand eine deut-
lich erkennbare Wechselbeziehung zwischen der Streu-
ung der Arbeitszeit und der Höhe der Mehrarbeits-
stunden. Das Arbeitszeitgefüge wird differenzierter, 
wenn viele Mehrarbeitsstunden geleistet werden, es 
wird einheitlicher, wenn die Zahl der Mehrarbeits-
stunden gering ist. 

zusammenfassend kann somit gesagt werden, daß die für 
das Produzierende Gewerbe getroffenen Feststellungen in 
ihrer Tendenz im wesentlichen auch für die einzelnen 
Wirtschaftszweige zutreffen. 

2.2 Mehrarbeitsstunden 
Im Durchschnitt haben im Oktober 1972 die männlichen 

Arbeiter im Produzierenden Gewerbe wöchentlich 4,4, die 
weiblichen Arbeiter 1,2 Mehrarbeitsstunden geleistet (siehe 
Tabelle 4). Bei den vorangegangenen Erhebungen war 
lediglich die durchschnittliche Zahl der Mehrarbeitsstun-
den ermittelt worden. Sie gibt jedoch - wie jeder Durch-
schnittswert - nur ein verhältnismäßig grobes Bild. Um 
tiefergehende Informationen über die Mehrarbeitsstunden 
zu erhalten, wurde diesmal das angefallene Material nach 
Arbeitern mit und ohne Mehrarbeitsstunden ausgezählt 
und eine gesonderte Verteilungsübersicht erstellt. 

Von 100 männlichen Arbeitern des Produzierenden Ge-
werbes hatten 65, von 100 weiblichen Arbeitern 31 Mehr-
arbeitsstunden geleistet. Die durchschnittliche Wochen-
arbeitszeit der männlichen Arbeiter mit Mehrarbeits-
stunden belief sich auf 47,2 Stunden, davon waren 6,7 
Mehrarbeitsstunden. Die entsprechenden Zahlen für die 
weiblichen Arbeiter lauteten: 44,0 Wochenarbeitsstunden, 
davon 3,9 Mehrarbeitsstunden. Demgegenüber betrug die 
durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Männer, die keine 
Mehrarbeitsstunden geleistet hatten, 40,9 Stunden und die 
der Frauen 39,7 Stunden. 

Die Feststellung, daß wesentlich weniger Frauen als 
Männer Mehrarbeitsstunden leisteten, trifft auch auf alle 
in der Tabelle, S. 739* aufgeführten Wirtschaftszweige zu. 
Nur in der Süßwarenindustrie hatten etwas mehr als die 
Hälfte (54 O/o) der dort beschäftigten Frauen Mehrarbeits-
stunden. In den anderen Wirtschaftszweigen war es meist 
etwa ein Drittel. Auffallend selten waren Mehrarbeits-
stunden bei den Frauen in der Chemischen Industrie. Hier 
hat nur jede sechste Arbeiterin länger als die normale 
Wochenarbeitszeit gearbeitet. 

Bei den Männern dagegen gab es nur sechs Wirtschafts-
zweige, in denen weniger als die Hälfte der Arbeiter 
keine Mehrarbeitsstunden geleistet hat. Davon wiesen der 
Luftfahrzeugbau und die Herstellung von Büromaschinen 
(je 41 O/o), die Mineralölverarbeitung (42 O/o) und die Schuh-
industrie (43 O/o) die niedrigsten Anteilziffern auf. Dagegen 
war es in vielen Wirtschaftszweigen üblich, daß das Gros der 
Arbeiter (mehr als 700/o) Mehrarbeitsstunden leistete. Hier-
zu gehörten die Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung 
(88 O/o), der Schiffbau (81 O/o), die Industrie der Steine und 
Erden und die Ledererzeugung (je 760/o), die Säge- und 
Holzbearbeitungs\verke (72 O/o) sowie die zur Eisen- und 
NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung zäh-
lenden Wirtschaftszweige. 

Die Tabelle 5 läßt einige weitere Unterschiede hinsicht-
lich der Mehrarbeit männlicher und weiblicher Arbeiter 
erkennen, die auch bei der Darstellung der bezahlten Wo-
chenstunden schon zu beobachten waren. Die Mehrar-· 
beitsstunden der Frauen hatten eine geringere Streuung 
als die der Männer und.konzentrierten sich auf die unter-
sten Zeitklassen. Von den Frauen mit Mehrarbeitsstunden 
leisteten 23 O/o solche in Höhe von 1 bis unter 2 Stunden, 
und bereits 55 O/o fallen in die Klassen bis unter 3 Mehr-
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Tabelle 5: Arbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe im Produzi·erenden Gewerbe, die Mehrarbeit 

leisteten, nach Mehrarbeitszeitklassen im Oktober 1972 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Prozent 

Mehrarbeiwtunden von ... bis unter ... Stunden 

unter1 „„ .... „„„„„ .. „„.„„. 
1- 2 ............................. . 
2-3 „„„„„.„„„„„„„„.„ 
3-4 .„„„.„„„„„„„„„.„. 
4-- 5 „.„„„„„„„„„„„„„. 
5-6 „„„„.„„„„„„„.„„„ 
6-7 „„„„„„„„.„„.„.„.„ 
7-8 ............................. . 
8- 9 „„„„„.„„„„„„„.„„ 
9-10 ······························ 10-11 .......... ········· .......... . 

11-12 ............................. . 
12-13 ............................. . 
13-14 ..... ·········· ..•............ 
14--15 ............................. . 
15 und mehr ......................... . 

Insgesamt ... 

Männer Frauen 

8,3 18,0 
12,0 22,8 
9,1 13,9 
9,5 10,8 
9,1 9,5 
7,9 5,4 
5,7 3,8 
6,6 3,3 
4,8 2,6 
5,4 2,4 
3,7 1,5 
2,9 1,4 
2,6 1,0 
2,2 0,8 
1,9 0,8 
8,3 2,0 

100 100 

arbeitsstunden; bei den Männern waren es dagegen nur 
12 bzw. 29 O/o. Untersucht man, in welchen Wirtschafts-
zweigen eine der Mehrarbeitszeitklassen ab 7 Stunden mit 
mehr als 5 O/o der Arbeiter besetzt war, so ergibt sich fol-
gendes Bild: Bei den Arbeiterinnen gab es nur zwei der-
artige Wirtschaftszweige (Stahlverformung, Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe), bei den männlichen Arbeitern 
traf dies jedoch für fast alle Wirtschaftszweige zu. In vie-
len Wirtschaftszweigen war bei den männlichen Arbeitern 
auch noch die offene Flügelgruppe „15 und mehr" mit 
über 10 O/o besetzt. In 11 Wirtschaftszweigen wies diese 
Zeitklasse sogar die höchste Besetzungszahl auf. An der 
Spitze standen die Industrie der Steine und Erden und 
das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. Hier hatten 20 
bzw. 18 O/o der männlichen Arbeiter mit Mehrarbeitsstunden 
wöchentlich 15 Überstunden und mehr geleistet. 

2.3 Wochenarbeitszeiten von 1951 bis 1972 
Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Männer hat 

sich von 1951 bis 1972 um 5,0, die der Frauen um 6,0 
Stunden verkürzt (siehe Tabelle 4). Dabei hat sich das 
Ausmaß des Rückganges allmählich verlangsamt, da das 
von den Tarifparteien aufgestellte Programm zur Ver-
kürzung der Wochenarbeitszeit in immer mehr Wirt-
schaftszweigen verwirklicht wurde. Bemerkenswert ist, 
daß die Arbeitszeit der männlichen Leistungslöhner seit 
1962 nahezu gleichgeblieben ist. 

Tabelle 6: Arbeiter im Produzierenden Gewerbe 
, nach Arbeitszeitklassen 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
Prozent 

Von ieweils 100 Arbeitern hatten von ... bis unter ... 
bezahlte Stunden 

Jahr!) 
unter 40 1 40-42 1 42-44 J 44--46 1 46-48 J 48-50 J 52i~d 

Männliche Arbeiter 
1951 2,8 2,5 4,1 9,6 17,7 24,6 38,7 
1957 1,9 3,1 4,6 13,7 29,8 14,7 32,2 
1962 5,6 11,7 25,9 18,5 11,4 7,7 19,2 
1966 12,1 22,4 17,0 13,9 8,9 7,2 18,5 
1972 21,q 20,0 13,8 12,6 8,6 7,1 16,9 

Weibliche Arbeiter 
1951 8,6 5,9 7,8 13,9 20,5 20,2 23,1 
1957 4,1 5,1 8,7 18,3 35,1 13,1 15,6 
1962 12,1 19,5 39,3 17,5 5,6 2,5 3,5 
1966 27,0 38,1 18,5 7,9 3,3 2,0 3,2 
1972 49,3 27,9 9,9 5,6 2,6 1,8 2,9 

1) 1951: November, 1957-1972: Oktober. 

Zusätzliche Informationen zu den angegebenen Durch-
schnittswerten gibt die Tabelle 6. Sie läßt sehr instruktiv 
das Ausmaß der Arbeitszeitverkürzungen seit 1951 er-
kennen. Bei beiden Geschlechtern verlagerte sich im Laufe 
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Tabelle 7: Das ganze Jahr im gleichen Unternehmen beschäftigte Arbeiter im Produzierenden Gewerbe nach Jahresur-
laubsklassen und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Davon hatten einen für 1972 zustehenden Jahresurlaub von .•• Tagen 
Leistungs- Arbeiter 

1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

28 
insgesamt') unter 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 und gruppe 16 

1 mehr 
1000 % 

1 Männliche Arbeiter 
1. ........... · 1 2 710,7 

1 

1,0 

1 

0,4 

1 

0,9 

1 

15,0 l 2,4 

1 

5,5 1 18,0 

1 

8,6 

1 

2,4 

1 

39,3 l 2,6 

1 

1,7 

1 

0,9 

1 
1,3 

2 ............. 1302,1 0,5 0,4 0,7 10,6 3,5 6,8 14,6 10,9 3,7 42,0 2,0 2,1 0,7 1,4 
3 ............. 487,1 0,8 0,6 0,9 12,8 2,4 5,2 14,4 9,9 2,4 45,6 1,4 1,5 0,6 1,4 

lrugesamt. . • 1 4 499,9 1 0,8 1 0,5 1 0,8 1 13,5 1 2,7 1 5,8 1 16,6 1 9,4 1 2,8 1 40,8 1 2,3 1 1,8 1 0,8 1 1,4 

Weibliche Arbeiter 
1. .. „„„.„.1 65,1 l 0,4 

1 
0,4 

1 

0,5 

1 

7,3 l 1,1 
2 ... „ .... „ .. 487,0 0,5 0,6 0,6 9,4 2,2 
3 •.. „ ........ 526,6 0,4 0,6 0,9 12,9 2,8 

Insgesamt .. • j 1 078,8 0,4 
1 

0,6 
1 

0,7 
1 

11,0 
1 

2,4 

1) Hochgerechnet. 

der Zeit die höchste Besetzungszahl auf eine niedrigere 
Arbeitszeitklasse. 1951 lag der Schwerpunkt in der Ar-
beitszeitklasse 50 Stunden und mehr (Männer 38,7 O/o, 
Frauen 23,1 °/o), im Jahre 1972 dagegen in der Arbeitszeit-
klasse unter 40 Stunden (Männer 21,0 O/o, Frauen 49,3 O/o). 
Die Arbeitszeitverkürzungen sind den Arbeitern aber of-
fensichtlich in unterschiedlichem Maße zugute gekommen. 
Seit 1962 hat sich der Anteil der m'.mnlichen Arbeiter mit 
einer Arbeitszeit von 48 Stunden und mehr nur gering-
fügig verändert. Er belief sich 1962 auf rd. 27 O/o, 1966 auf 
25 O/o und 1972 auf 24 O/o. Eine in der Tendenz ähnliche Ent-
wicklung ist auch bei den Frauen festzustellen. Anschei-
nend erschweren also bestimmte Arbeitsabläufe eine gene-
relle Arbeitszeitverkürzung. 

2.4 Jahresurlaub 
Erstmalig bei einer Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

wurden die im Kalenderjahr zustehenden Urlaubs-
tage der Arbeiter ermittelt. Da der Urlaubsanspruch re-
lativ selten durch Geld abgegolten oder auf das nächste 
Kalenderjahr übertragen wird, dürfte zwischen der Zahl 
der zustehenden Urlaubstage und der Zahl der genom-
menen Urlaubstage kein großer Unterschied bestehen. 

Der Urlaubsanspruch der Arbeitnehmer ist teils gesetz-
lich, teils tarifvertraglich geregelt. Durch Gesetz sind der 
Anspruch jedes Arqeitnehmers auf Urlaub und die Min-
destdauer des Urlaubs festgelegt 9). Danach betrug 1972 
die Dauer des Urlaubs 
- für Arbeitnehmer im Alter von 18 bis unter 35 Jahre 

mindestens 15 Werktage 9), 

- für Arbeitnehmer nach Vollendung des 35. Lebens-
jahres mindestens 18 Werktage 3), 

- für Jugendliebe, das sind noch nicht 18 Jahre alte Per-
sonen, mindestens 24 Werktage und für Jugendliebe 
im Bergbau·unter Tage mindestens 28 Werktage 4). 

Als Werktage gelten alle Kalendertage, die nicht Sonn-
tage oder gesetzliche Feiertage sind. Von diesen gesetz-
lichen Bestimmungen darf nur zugunsten der Arbeitneh-
mer abgewichen werden. Die Tarifparteien haben von die-
ser Möglichkeit Gebrauch gemacht und in vielen Tarif-
verträgen vereinbart, 
- als Urlaubstage nicht Werktage, sondern Arbeitstage 

zu zählen. So galten z. B. im Jahre 1972 nur noch in 
90 Tarifverträgen, deren Geltungsbereich sich auf 
Wirtschaftszweige des Produzierenden Gewerbes er-
streckte, als Urlaubstage die Werktage, dagegen in 190 
Tarifverträgen die Arbeitstage. Da es 1972 bereits in 
vielen Wirtschaftszweigen die 5-Tage-Woche gab, be-

3) Mindesturlaubsgesetz für Arbeitnehmer (Bundesurlaubsge-
setz) vom 8. 1. 1963, BGB!. I Nr. 1 vom 12. 1. 1963. - 4) Gesetz zum 
Schutze der arbeitenden Jugend (Jugendarbeitsschutzgesetz) vom 
9. 8. 1960, BGB!. I Nr. 45 vom 13. 8. 1960. 
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1 

1 

9,9 

1 

4,4 

1 

11,4 

1 

3,3 

1 

53,5 

1 
2,2 

1 

3,0 

1 

0,7 l 1,9 
5,2 7,9 15,2 3,4 50,2 1,2 2,5 0,4 0,7 
5,9 9,1 13,5 3,9 46,8 1,4 1,3 0,3 0,3 
5,8 

1 
8,3 

1 
14,2 

1 
3,6 

1 
48,7 

1 
1,4 

1 
1,9 

1 
0,3 

1 
0,6 

wirkte der Übergang von Werktagen auf Arbeitstage 
eine Verlängerung des Urlaubs um zwei bzw. drei Tage. 

- die Zahl der Urlaubstage höher festzusetzen, als es das 
Bundesurli:>ubsgesetz bestimmt. In welchem Umfange 
das geschehen ist, zeigen die nachstehenden Ergebnis-
se. 

Den männlichen und weiblichen Arbeitern im Produ-
zierenden Gewerbe standen 1972 durchschnittlich 22 Ur-
laubstage zu. Einen gleichen oder nahezu gl<>ichen Urlaubs-
anspruch hatten auch die Arbeiter in den einzelnen Lei-
stungsgruppen. 

Urlaubsanspruch nach Geschlecht und Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe 
l 
2 
3 

lVIänner Frauen 

22 
22 
22 

Urlaubstage 
23 
23 
22 

Dieses Ergebnis überrascht nicht. In den Tarifverträgen 
wird- die Zahl der Urlaubstage zwar oft vom Lebensalter 
und/oder der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit ab-
hängig gemacht (in 259 der oben erwähnten 280 Tarif-
verträge war dies der Fall), aber niemals von der Quali-
fikation des Arbeiters. Abweichungen in der Urlaubsdauer 
zwischen den Geschlechtern oder zwischen den Leistungs-
gruppen können daher innerhalb eines Wirtschaftszweiges 
nur durch Unterschiede in der Altersstruktur und der 
Dauer der Unternehmenszugehörigkeit bedingt sein. 

Knapp die Hälfte aller Arbeiterinnen (49 °/o) und rd. 41 O/o 
aller Arbeiter hatten einen Urlaubsanspruch von 24 Tagen 
(siehe Tabelle 7). Die höhere Anteilziffer der Frauen dürf-
te damit zu erklären sein, daß es relativ mehr Jugendliebe 
bei den Frauen (4,8 O/o) als bei den Männern (1,0 O/o) gab 
(siehe auch: Arbeiter nach tarifmäßigen Altersstufen). 
Einen Urlaubsanspruch von mehr als 24 Tagen hatten rd. 
6 O/o der Männer und 4 O/o der Frauen. Auf 18 Tage und 
weniger belief sich der Urlaubsanspruch von rd. 16 O/o aller 
Männer und 13 °/o aller Frauen. 

Bei strikter Anwendung des Bundesurlaubsgesetzes und 
des Jugendarbeitsschutzgesetzes hätten dagegen 99 O/o aller 
Männer und 95 °/o aller Frauen im Produzierenden Ge-
werbe einen Urlaubsanspruch von 18 Tagen und weniger 
gehabt. Lediglich 5 O/o der Frauen hätten 24 Urlaubstage 
zugestanden und 1 O/o der Männer 24 bzw. 28 Urlaubstage. 

Diese Zahlenangaben zeigen, in welchem Ausmaß die 
gesetzliche Urlaubsregelung durch Tarifverträge verbes-
sert wurde. Die durchschnittliche Urlaubsdauer der männ-
lichen und weiblichen Arbeiter würde sich nach den ge-
setzlichen Bestimmungen auf 17 Werktage belaufen haben. 
Die durch Tarifverträge eingetretene Urlaubsverlängerung 
betrug demnach im Durchschnitt 5 Tage. Zu berücksichti-
gen ist dabei noch, daß als Urlaubstage überwiegend Ar-
beitstage und.nicht Werktage gelten. 

Dipl.-Volkswirt Wolf v. d. Decken 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Berufe des Gesundheitswesens 1974 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Im Laufe des Jahres 1974 stieg die Zahl der berufstäti-
gen Ärzte um 3,3 O/o auf 114 661 am Jahresende an. Der 
Anteil der Ärztinnen lag. erstmals über einem Fünftel 
(20,2 O/o). Im gleichen Zeitraum sank die Zahl der Medizi-
nalassistenten um 3,3 O/o auf 5 599. Für die ärztliche Ver-
sorgung standen damit 120 260 Mediziner zur Verfügung 
( + 3,0 O/o). Ein berufstätiger Mediziner (Arzt, Medizinal-
a:ssistent) hatte im Durchschnitt 515 Einwohner zu be-
treuen (127 weniger als 1965). 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten 
und Zahnärzte 

Ärzte Medizinal- Zahnärzte!) assistenten 
Jah- Ein- Ein-
res- insge- darunter wohn er insge- darunter insge- darunter wohner 

je ende samt Frauen je samt Frauen samt Frauen Zahn-Arzt arzt 
Anzahl ----oz---A~ ----oz- Anzahl ~ Anzahl 

1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31660 14,0 1 873 
1970 99 654 19,2 612 6322 28,3 31175 15,6 1 956 
1971 103 910 19,4 592 5445 23,5 31405 16,0 1 958 
1972 107 403 19,5 575 6158 25,4 31149 16,2 1 984 
1973 110 980 19,9 560 5 788 26,2 31122 16,8 1 992 
1974 114 661 20,2 541 5 599 24,0 31538 16,9 1 966 

1) 1965 einschl. Dentisten. 

Die Struktur der Ärzteschaft nach Berufsausübung und 
Fachgebiet hat sich gegenüber den Vorjahren nur gering-
fügig geändert. Interessante Verschiebungen vom Kran-

Tabelle 2: Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1974 nach 
Berufsausübung und Fachgebieten 

Ärzte Davon ... tätig 

Fachgebiet insge-
samt 

Fachärzte zusammen . . . . . . . . . . . . 50 524 
davon als: 

Anästhesist „ „ „ „ „ „ „ „ 1 797 
Augenarzt „ „ „ „ . „ „ . „ 2 811 
Chirurg „ „ „ „ „ „ „ „ „ 5 896 
darunter mit Teilgebiet 

Kinderchirurgie . • . . . . . . . . 95 
Unfallchirurgie. . . . . . . . . . . 481 

Frauenarzt „ „ „ „ „. „... 5 519 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt . . . . 2 728 
Hautarzt . „ „ „ „ „ „ . „ „ 1 946 
Internist . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 559 
darunter mit Teilgebiet 

Gastroenterologie. . . . . . . . . 215 
Kardiologie „ „ „ „ „ „ . 228 
Lungen- und Bronchial-

heilkunde „ „ „ „ „ . „ 363 
Kinderarzt . . . . . . . . . . . . • . . . 4 198 
Kinder- und Jugend· 

psychiater .. „ . „ „ „ . „ 107 
Laborarzt. . . . . . . . . . . . . . . . . . 598 
Lungenarzt . . . . . . . . . . . . . . . . 1 182 
Mund- und Kieferchirurg . . . 306 
Nervenarzt2) „ „ . „ . „ „ „ 2 524 
Neurologe„ „. „ .. „ „. . . . 611 
Psychiater „ . „ „ „ „ „ „ „ 383 
Neurochirurg . . . . • • . . . . . . . 193 
Orthopädie „ . „ „ . „ „ „ . 2 098 
Pathologe „ . „ „ „ „ „ „ „ 399 
Pharmakologe „ . „ ..... „ . 143 
Radiologe . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 192 
Urologe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 334 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit . • • . . 64 137 
darunter Allgemeinärzte . . . . . . 13 598 

Insgesamt ... 114 661 1 

haui:it- in V er-

darunter rr~'ter ~~: w~:i'g 
Frauen Praxis ~- For-

17,1 

41,8 
22,8 
4,5 

13,7 
3,1 

15,1 
7,4 

23,4 
14,5 

8,8 
8,8 

12,1 
45,1 

40,2 
16,9 
18,4 
5,6 

24,9 
17,8 

,24,0 
4,1 
6,3 
6,8 
7,0 
9,4 
1,2 

22,6 
16,1 
20,2 

52,1 

7,8 
86,6 
27,0 

6,3 
21,2 
61,8 
81,2 
77,5 
51,6 

30,2 
26,8' 

25,1 
59,4 

9,3 
34,9 
42,0 
54,9 
40,6 
46,6 
20,1 
5,2 

71,5 
8,0 
1,4 

44,3 
57,6 
42,9 
84,4 

%1) 

47,0 1 

liaus schung 

40,7 

90,2 
12,4 
68,5 

92,6 
76,7 
36,5 
17,2 
16,3 
38,9 

68,4 
71,9 

60,9 
30,8 

76,6 
34,6 
26,1 
42,5 
51,2 
44,5 
71,0 
89,6 
23,1, 
57,9 
42,7 
50,4 
41,2 
46,5 
11,4 
43,9 1 

7,2 

2,1 
1,1 
4,6 

1,1 
2,1 
1,7 
1,7 
6,1 
9,5 

1,4 
1,3 

14,0 
9,8 

14,0 
30,4 
31,8 
2,6 
8,2 
8,8 
8,9 
5,2 
5,4 

34,1 
55,9 
5,3 
1,1 

10,6 
4,2 
9,1 

1) Anteil an Spalte 1. - 2) Facharzt für Neurologie u. Psychiatrie. 
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Schaubild 1 

ÄRZTE NAOI BERUFSAUJ BUNG 
Auf 10000 Einwoh~yir 

1965 bis 1974 
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·---------· --------· 
1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 19n 1973 1974 

Am 31.12.1974 nach Ländern 

Bin IV Hmb Bnn Hess Ba\Vü BG Bay Saar NIV SchH RhPf Ndsa 

Statlstlseha:s Bundesamt 750717 

In freier Praxis 
Hauptamtlich 
in Krankenhäusern 

In Verwaltung 
und Forschung 

in Verwaltung 
und Forsclrnng 
Hauptamtlich 
in Krankenhäusern 

In freier Praxis 

kenhaus zur freien Praxis hin zeigen sich jedoch bei den 
Gastroenterologen und Kardiologen, während z. B. bei 
Pharmakologen der Trend von der freien Praxis bzw. Ver-
waltungs- und Forschungstätigkeit zum Krankenhaus 
geht. 

Der Frauenanteil ist am höchsten in der Anästhesie 
(41,8 O/o), gefolgt von der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
(40,2 O/o) und am niedrigsten in der Urologie (,1,2°/o). 

Die Altersstruktur der Ärzteschaft· wird in der Statistik 
der Berufe des Gesundheitswesens nicht erfaßt. Diesbe-
zügliche Daten der Bundesärztekammer 1) zeigen, daß das 
Durchschnittsalter aller Ärzte 1972 mit 49 Jahren um ein 
Jahr höher als 1968 lag. Das Durchschnittsalter in der 
Gruppe der niedergelassenen Ärzte stieg ebenfalls um 1 
Jahr auf 53 Jahre. Bei den angestellten Ärzten ist ein 
etwas stärkeres Ansteigen des Durchschnittsalters auf 37 
Jahre (1968: 34,5) festzustellen. Das durchschnittliche 
Alter beider Geschlechter war 1972 gleich (49 Jahre), wäh-
rend noch 1968 Männer durchschnittlich 49 und Frauen 47 
Jahre alt waren. 

Der Ausländeranteil an den Ärzten hat sich auch 1974 
weiter erhöht. Er betrug am Jahresende 6,4 O/o. Darunter 
befanden sich 12,4 O/o Frauen. 1966 arbeiteten 97,5 O/o der 
Ausländer hauptamtlich im Krankenhaus. Ende 1974 
waren es nur noch 89,6 O/o. Die Zahl der ausländischen 

1) Quelle: Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer 1972173. 
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Tabelle 3: Berufstätige ausländische Ärzte 

Jahr-
Und zwar 

res- Insgesamt!) 
Frauen 

ende Bestallung Krankenhaus 
Anzahl 1 %2) Anzahl 1 % 

1 mit deutscher 

Anzahl 1 % 

1 hauptamtlich im 

Anzahl I % 
' 

1970 4684 4,7 471 10,1 6883) 27,83) 4509 96,3 
1971 5 294 5,1 491 9,3 1607 30,4 4958 93,7 
1972 5 808 54 558 9,6 1 512 26,0 5340 91,9 
1973 6 514 5:9 710 10,9 1 735 26,6 5 930 91,1 
1974 7 363 6,4 912 12,4 1616 21,9 6 596 89,6 

1) 1970 in Hessen nur in Krankenhäusern tätige Ärzte. - 2) Von Ärzten insge-
samt. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen. 

Ärzte mit freier Praxis nimmt zu, wenn sie auch - abso-
lut gesehen - immer noch gering ist. 

Die Zahl der Zahnärzte stieg 1974 um 1,1 O/o auf 31538. 
Ein Zahnarzt hat im Durchschnitt 1 966 Einwohner zu ver-
sorgen, das sind 93 mehr als 1965. Der Anteil der Zahn-
ärztinnen ist zwar geringfügig auf 16,9 O/o gestiegen, liegt 
aber immer noch unter dem der ÄrzÜnnen. Als Fachärzte 
für Kieferorthopädie praktizierten 1974 786 (+ 11 O/o), das 
sind 2,5 O/o der Gesamtzahl. Auch 1974 war der weitaus 
überwiegende Teil der Zahnärzte (94,3 °/u) in freier Praxis 
tätig. 

Das Durchschnittsalter der Zahnärzte überstieg das der 
Ärzte 1972 um 3 Jahre (52 Jahre) 2). Die nrJ.eder.gelassenen 
Zahnärzte und Ärzte waren gleich alt (53 Jahre). Die be-
amteten und angestellten Zahnärzte (ohne Assistenten und 
Vertreter) waren demgegenüber bedeutend jünger (40 
Jahre). 

Ende 1974 waren 8 882 Tierärzte (+ 1 O/o) tätig. Davon 
arbeiteten 55,5 O/o in freier Praxis und 44,5 O/o im öffent-
lichen Dienst und in der Industrie. Der Anteil der weib-
lichen Tierärzte hat sich von 1965 bis 1974 zwar mehr als 
verdoppelt, liegt aber mit 7,6 O/o immer noch weit unter 
dem der Ärztinnen und Zahnärztinnen. 

Jahres-
ende') 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der 
Berufsausübung 

Tierärzte Davon 

insge-
1 

1 im öffentlichen darunter Frauen in freier Praxis Dienst und in der samt Industrie2) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

8083 291 3,6 4813 59,5 3270 40,5 
8 598 466 5,4 4945 57,5 3,653 42,5 
8661 472 5,4 4929 56,9 3 732 43,1 
8 582 517 6,0 4 802 56,0 3780 44,0 
8797 688 7,8 4717 53,6 4080 46,4 
8 882 671 7,6 4 932 55,5 3 950 44,5 

1) Bis 1972 jeweils 1. 7. - 2) Hauptamtlich tätige Tierärzte im Schlachthofdienst, 
in der Fleischuntersuchung außerhalb der Schlachthöfe, in Veterinllruntersuchungs-
und Tiergesundheitsämtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der 
Industrie. 

tlbrige Berufe des Gesundheitswesens 
Die Zahl der voll ausgebildeten Pflegekräfte (in der 

Regel dreijährige Ausbildung) erreichte 1974 mit 171402 
( + 6,5 O/o) den bisher höchsten Stand. Davon waren 11,1 O/o 

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe des 
· Gesundheitswesens 

Kran- Kinder- Mas-
Heil- ken- kran- Kran- seure Med.-

Jah- prak- schwe- ken- ken- Heb- und Mas- techn. 
res- Stern pflege- ammen med. seure Assisten-

·ende tiker bzw. schwe- helfer Bade- ten 
-pßeger Stern meister 

1965 2 581 110059 13 282 54741) 8230 3330 8 836 14914 
1970 2732 123 340 16 604 21173 6 857 5 354 7793 18047 
1971 2 802 129 342 17 560 25038 6 708 5 816 7688 18 998 
1972 2901 135 429 18418 30494 6 505 6777 7016 20 238 
1973 3091 141 333 19 398 34564 6 255 7 384 6 998 21397 
1974 3 362 150 344 21058 39097 5 958 ·8 355 6740 22 862 

1) Unvollständig, da von einigen Ländern die entsprechenden Angaben fehlen. 

als Krankenpfleger, 12,3 °/o als Kinderkrankenschwestern 
und 76,6 O/o als Krankenschwestern ·tätig. Die höchste Zu-
wachsrate verzeichneten wiederum die Krankenpfleger 
(+ 9,1 O/o). Demgegenüber betrug die Zunahme der Kinder-

2) Quelle: Bundesverband der Deutschen Zahnärzte e. V„ Köln. 
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Krankenpflegepersonen 
1-------1-------1-----.,r,c.; Insgesamt 

Medizinisch-technische 
Assistenten 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 19n 1973 1974 

Sl!rtlsllsehes 131.mdasaml 750718 

krankenschwestem nur 8,6 O/o und die der Krankenschwe-
stern 5,9 O/o. Die Zahl der geprüften Krankenpflegehelfer 
stieg um 13,1 O/o auf 39 097, während die der Pflegekräfte 
ohne staatliche Prüfung sich nur um 8,1 O/o auf 51 530 er-
höhte. 

Der anhaltende Rückgang der Zahl der Hebammen ist 
u. a. im Zusammenhang mit dem Geburtenrückgang zu 
sehen. Von 1965 bis 1974 sank der Bestand um 28 O/o auf 
5 958. Die Hebammenschülerinnen nahmen zahlenmäßig 
1974 jedoch geringfügig (+ 6,5 O/o) zu. Infolge des großen 
Bedarfs in den medizinisch-technischen Berufen verzeich-
neten die medizinisch-technischen Assistenten von 1965 
bis 1974 einen Zuwachs von 53 O/o. Die Gruppe der Kran-
kengymnasten, Masseure und Bademeister stieg um 31 O/o 
auf 22 678. 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 
Die Zahl der Gesundheitsämter, die infolge der Gebiets-

reformen von 1971 bis 1973 um 110 gesunken war, ist 1974 
mit 383 konstant geblieben. Der Personalabbau in den Ge-
sundheitsämtern setzt sich weiter fort. So standen 1974 
6,9 O/o weniger Ärzte (2 504) und 5,1 O/o weniger Zahnärzte 

Jah-
res-

ende 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Tabelle 6: Gesundheitsämter und Fachpersonal 
der Gesundheitsämter 

Kran-
ken· 

schwe-
Gesund- Stern/ Med.- Gesund- Desin-Zahn- -pßeger, techn. Sozial-heits- Arzte•) heits- fekto-
ämter ärzte Kinder- Assisten- aufseher ren arbeiter 

kran- ten 
ken-

schwe-
Stern 

503 4785 2241 - 724 1 070 4233 
493 4905 2474 - 694 795 315 4026 
493 4823 2340 - 704 815 322 3884 
420 3330 1801 238 672 827 317 3 231 
383 2691 1422 1 305 663 850 310 2 911 
383 2504 1350 

1 
337 663 872 314 2 841 

1) Ohne die für die Gesundheitsämter tätigen Arzte überörtlicher Träger der 
Sozialhilfe. 
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(1 350) den Gesundheitsämtern zur Verfügung als Ende 
1973. 

Apotheken und deren Fachpersonal 
Der Apothekenbestand erhöhte sich 1974 um 4,1 O/o auf 

13 390. Darunter befanden sich 2,5 O/o in Krankenhäusern. 
Eine öffentliche Apotheke hatte 4 749 Einwohner zu ver-
sorgen, d. h. 1144 weniger als 1965. 

Tabelle 7: Apotheken und Fachpersonal der Apotheken 
Apotheken Personal 

1 1 Ein-
Apotheker in 1 Pharma-Apotheken zeutisch-darunter wohner Apothe-Jahres- insge- Kranken- je öffent- tech-

ende samt 1 hausapo- liehe insge- darunter kerassi- niche 
theken Apo- samt Frauen stenten Assisten-

theke ten 
Anzahl 1 % Anzahl 

1965 10336 274 5893 17 725 . 43,7 4715 
1970 11526 308 5438 20866 47,8 3431 2 267 
1971 11910 314 5304 22 551 49,3 4604 3346 
1972 12308 '319 5156 23152 49,2 45181) 42241) 
1973 12 868 323- 4950 24052 49,9 3 0562) 52271) 
1974 13390 336 4 749 24787 50,0 30592) 6 8503) 

' 
1) Ohne Bayern. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 3) In Hamburg 

einschl. Anwärter. 

Ende 1974 waren 3,1 O/o mehr Apotheker als im Vorjahr 
in Apotheklen tätig (24 787). Der Frauenanteil erreichte 
50 O/o. Das Verhältnis Apotheken zu Apotheker, das 1965 
noch 1: 1,7 gelautet hatte, verschob sich auf 1: 1,9. Seit In-
krafttreten des Gesetzes über die Rechtsstellung vcirge-
prüfter Apothekeranwärter (4. 12. 1973) dürfen die bisher 

unter der Berufsbezeichnung „vorgeprüfte Apothekeran-
wärter" Tätigen ihren Beruf als „Apothekerassistenten" 
ausüben. Ihre Zahl (3 059) blieb nahezu konstant. 

Berufsnachwuchs 

Über die in Ausbildung .befindlichen Personen liegen im 
Rahmen der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens 
nur Einzeldaten vor. Abg.esehen von den bereits erwähn-
ten Hebammenschülerinnen werden lediglich die Zahlen 
der in Ausbildung befindlichen Krankenpflegepersonen, 
Apothekenhelfer sowie die Zahl der Medizinalassistenten 
erfaßt. 

Tabelle 8: Erteilte Approbationen (Bestallungen) 
Ärzte Zahnllrzte Tierärzte Apotheker 

Jahr insge- ,daruntel insge-1 darunter insge-1 darunter insge-1 darunter 
samt Frauen samt Frauen samt Frauen samt Frauen 

Anzahl % Anzahl ---r Anzahl ---r Anzahl ---r 
1965 2 559 34,6 504 32,3 247 13,0 1 223 57,7 
1970 9752 33,0 853 19,8 287 16,0 1468 58,3 
1971 5 403 30,7 982 19,8 377 24,9 2724 56,8 
1972 4960 25,8 1 091 18,7 399 25,8 ' 1800 51,7 
1973 5433 25,4 1193 16,0 370 

1 

18,6 1 713 50,6 
1974 5173 27,4 1193 15,8 350 23,1 1481 47,3 

Die Zahlen über erteilte Approbationen, die sich auf 
akademische Berufe im Gesundheitswesen beschränken, 
zeigen auf, wieviele Kräfte ihre Ausbildung abgeschlossen 
haben. Während 1974 bei den Zahnärzten die Zahl der 
Approbation ·konstant blieb, sank sie bei den Ärzten, Tier-
ärzten und Apothekern. ' Hb. 

Land- und Forstwi·rtschaft 
Die Verbindung landwi.rtschaftlicher 
Betriebe mit verarbeitenden Neben-
betrieben, g1ewerbl1icher Viehhaltung 

und Gewerbebetrieben 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971' 
(Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Im Rahmen der Landwirtschaftszählung (LZ) 1971 wur-
den - wie schon bei früheren Landwi:rtschaftlJichen Be-
triebszählungen 1) - Angiaben darüber eingeholt, 

- Wlellchen „Landwirtschiaftlichen Betrieben" bzw. „Forst-
betrieben·" ZUJSätzliche Einkommen durch die Verarbei-
tung selbste1'7leugter 1and- oder forstwirtschaftlicher 
Produkte in Nebenbetrielben zuflossen bzw. 

- ob der Inhaber eines il~nd- oder forstwirtschaftlichen 
Betriebs zuglleich Inhaber eines oder mehrerer Gewer-
betriebe war. 

Erstmalig wurden außerdem 
- die Anzahl und Größe clJer gElW!erblichen Viehhaltun-

.gen ermittelt. 
Dte Unterscbieidung zwischen diesen drei Kategorien er-
folgte aufgrund der steuer'l.ichen Behandlung bei der Ein-
heitsbewertung 2), der Einkommen- 3) und der Gewerbe-

1) Siehe auch Fachserie B, Landwirtschaftszllhlung vom 31. Mai 
1960, Heft 9, Verbindung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 
mit Nebenbetrieben und Gewerbebetrieben, Unternehmen und 
ihre Arbeitskräfte, Wohn- und Wirtschaftsgebäude. Bestell-Nr.: 
21230 - 71000. - Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 27: 
Struktur der land- und forstwirtschaftltchen Betriebe; Heft 2, zu-
sammenfassende Auswertung der Landwirtschaftlichen Betriebs-
zllhlung vom 22. Mai 1949. - 2) Siehe Bewertungsgesetz (BewG 1965) 
in der Fassung vom 10. Dezember 1965 (BGBl. I S. 1862), inzwischen 
gelindert durch Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom 
26. September 1974 (BGBl. I S. 2370). - 3) Einkommensteuergesetz 
(EStG 1969) vom 12. Dezember 1969 (BGBl. I S. 2265), inzwischen ge-
lindert durch Einkommensteuergesetz 1975 (EStG 1975) vom 5. Sep-
tember 1974 (BGBl. I S. 2165). 
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steuer 4). Danach wurden unterschi·eden: 
- Nebenbetriebe 

Sie sind dazu bestimmt, dem Hauptbetrieb zu dienen, und stel-
len keine selbständigen gewerblichen Betriebe dar 5), Die Ne-
benbetriebe verarbeiten Produkte des land- oder forstwirt-
schaftlichen Betriebs, zu dem sie gehören, und werden steuer-
lich zusammen mit diesem Hauptbetrieb als Einheit des 
land- und forstwirtschaftlichen Vermögens veranlagt 6). 

- Gewerbliche V•iehhaltungen 7) 8) 

Sie sind dadurch gekennzeichnet, daß ihre nach dem Bewer-
tungsgesetz auf Vieheinheiten nach dem Futterbedarf umge-
rechneten Viehbestände bestimmte im Verhältnis zur regel-
mäßig landwirtschaftlich genutzten Flllche des Betriebs gesetz-
lich festgelegte Höchstgrenzen ü b e r schreiten. 

- Gewerbebetriebe 
Sie werden nach den einschlägigen steuerlichen Bestimmungen 
als solche behandelt. 

Bei der von Januar bis März 1972 durch.gJefüi.hrten Voller-
hebung zur LZ 1971 9) wurde festgestehlt, ob nach dem 
Stand von Ende 1971 
a) zu diem ll:and- oder forstwirtschaftlichen Betrieb ein ver-

arbeitender Nebenbetrieb gehörte; 
diese Frage war mit .ja" zu beantworten, wenn der betref-
fende Betrieb bei Einheitsbewertung, Einkommen- oder Ge-
werbesteuer nicht als Gewerbebetrieb, sondern als Neben-
betrieb der Land- und Forstwirtschaft angesehen wurde; 

b) der bei der Grunderhebung im Mai 1971 angegebene 
durchschnittliche Vliehbestand ganz oder teilweise bei 

4) Gewerbesteuergesetz (GewStG 1968) vom 20. Oktober 1969 
(BGBl. I S. 2021). - 5) Siehe § 42 BewG a.a.O. - 6) Fremdumsätze 
lindern die Wesensart des landwirtschaftlichen Betriebs nicht, 
wenn und soweit sie zur Erhaltung seiner Funktionsfähigkeit 
erforderlich sind. Z. Zt. ist die Verarbeitung von zugekauften 
Produkten bis zu einem Anteil von 20 •/o des Zukaufs am Umsatz-
wert steuerunschlldlich. - 7) Siehe § 51 BewG a.a.O. - 8) Aufgrund 
der Abgrenzung der LZ 1971 und der Nichtlandwlrtschaftlichen 
Arbeitsstllttenzllhlung (AZ) 1970 treten nur in wenigen Ausnahme-
fällen überschneidungen bei beiden Erhebungen auf. Das Krite-
rium für die Aufnahme eines Betriebs in die AZ 1970 war, daß 
dieser in s t e u e r 1 i c h e r Hinsicht als .Gewerbebetrieb" und 
nicht als .landwirtschaftlicher Betrieb" galt. Doppelerfassungen in 
der LZ und AZ kommen .legal" vor allem bei den Betrieben der 
gewerblichen landwirtschaftlichen Tierhaltung ohne bzw. mit nur 
geringer Futtergrundlage aus eigener Erzeugung vor. Einzelheiten 
siehe auch Fachserie B, Landwirtschaftszllhlung 1971, Heft 2, S. 8. -
Bestellnummer: 212302 - 710000. - 9) zu organisatorischen und 
methodischen Fragen der LZ 1971 siehe WiSta 8/1974, s. 549 ff. 
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Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe mit verarbeitenden Nebenbetrieben1) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971- Vollerhebung von Januar bis Mllrz 1972 · 

Land- Darunter mit verarbeitenden Nebenbetrieben!) 
wirtschaftl. Landwirtschaftlich 

genutzte Fläche Betriebe2) 

1 

darunter Obst-, Getreide- oder Kartoffelbrennereien 

1 

Sonstige von ... bis unter •.. ha insgesamt zusammen im Bundesgebiet 1 in Baden-Württemberg Betriebe 
Anzahl 1 % Anzahl 1 %3) 1 % 1 Anzahl 1 %4) 1 % Anzahl 

unter 2 .........•••.....•. 191381 4144 2,2 1954 47,2 10,1 1681 86,0 11,7 2213 
2- 5 ••.•..•.....•...... 223 651 4547 2,0 3905 85,9 20,1 3 342 85,6 23,2 675 
5-10 •·················· 212670 5443 2,6 4962 91,2 25,6 3 953 79,7 27,5 514 

10-20 ................•.. 252304 6019 2,4 5 545 92,1 28,6 3 923 70,7 27,3 508 
20-30 ····•·····•·······• 108 068 1930 1,8 1 758 91,1 9,1 1080 61,4 7,5 185 
30-50 .......... ···•····· 58372 839 1,4 730 87,0 3,8 330 45,2 2,3 113 
50undmehr .............. 21056 632 3,0 529 83,7 2,7 69 13,0 0,5 111 

Insgesamt ... 1 067 502 23 554 
1 

2,2 19383 82,3 100 
1 

14378 74,2 
1 

100 4319 

1) Nebenbetriebe: Sie sind mit landwirtschaftlichen Betrieben verbunden und bilden mit diesen zusammen einewirtschaftlicheEinheit. - 2) Landwirtschaftliche Betriebe 
mit 1 ha oder mehr landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markt-
erzeugung 4 000 DM oder mehr betrug. - 3) Anteil an den Betrieben mit verarbeitenden Nebenbetrieben. - 4) Anteil an den Betrieben mit Brennereien im Bundesgebiet. 

der Einheitsbewertung, Einkommen- oder Gewerbe-
steuer ·a1s „gewerbliche Viehhaltung" eingestuft wurde; 

c) der Inhaber des lland- oder forstwirtschaftlichen Be-
triebs auch Inhaber eines oder mehrerer Gewerbebe-
triebe bzw. selbständiger <Gewerbetreibender war; 
diese Frage war mit .ja" zu beantworten, wenn der betreffende 
Betrieb bei Einheitsbewertung, Einkommen- oder Gewerbe-
steuer als Gewerbebetrieb angesehen wurde; Betriebe, die nur 
aufgrund ihrer gewerblichen Viehhaltung Gewerbebetrieb wa-
ren, wurden nicht unter c), sondern nur unter b) erfaßt. 

Ergebnisse 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Nebenbetrieben 

Die Zahl der Betriebe mit verarbeitenden Nebenbetrie-
ben war relativ ,giering. Bei der LZ 1971 wurden von den 
l"d. 1,1 Mill. landwirtschaftlichen Betrielben 10) im Bundes-
gebiet nur rd. 24 000 Betriebe (2 °/o aller landwirtschaftlichen 
Betriebe) festgestellt, die mit eiillem oder mehre11en Ne-
benbetrieben vierbunden waren (siehe Tabelle 1). Ledigllich 
in dien Betriiebsgrößenklassen von 5 bis unter 20 ha land-
wirtschiaftlich genutzter Fläche (LF) und 50 ha und mehr 
LF lag der Anteil der Betriebe mit Nieben:betrieben ge-
ringfügig über dem Bundesdurchschnitt. 

Die meisten Neben~be waren Obst-, Ge1lrelide- ocrer 
Kartoffe1brerunereien. Im Bundesgebiet wurden rd. 19 000 
Brennerreien gezählt; rdrals sind 82 9/o aller Nebenbe-
triebe. Der Anteil der B11enI11ereien an dier Z:ahl der Neben-
betrieb:e iillsgesamt lieigt in den landwitrtschiaffilichien Be-
trieben unter 2 ha LF deutldch unter, in allen anderen 
Betriebsgrößenklassen über dem Bundesdurchschnitt. 

Rd. 14 000 oder 740/o dieser Brennereien gehörten zu 
landwirtschiaftlichen Betrieben in Baden-Württemberg, 
und zwar wurden sie hier vorwiegend in Betrieben der 

10) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Hauptproduktions-
richtung (siehe dazu WiSta 7/1972, S. 385 ff.) mit 1 ha und mehr 
landwirtschaftlich oder d'orstwirtschaftlich genutzter Fläche; unter-
halb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirt-
schaftliche Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug; Einzelhei-
ten der Abgrenzung siehe WiSta 8/1974, S. 551, Fußnote 4. 

Größenlclassen unter 20 ha LF angetroffen. iEs handelte 
sich dabei im wesentlichen um Obs1lbrenI1Jereien. 

Die nd. 4 300 s o n rs t i g e n N e b e n b e t r i e b e im 
Bundesgebiiet wurden nicht näher nach ihre+ Betriebsrich-
tung gekennzeichnet. 

Die Ergebnisse zeigen, daß es nW" relativ W1enige Be-
triebe galb, •die auch Einkommen durch Verarbeiten 
ihrer Erzeugnisse .in Nebenbetrieben erzielten. Dies ist 
wohl darauf 2'JUriickZlU:führen, daß die fortschreitende Ar-
beitsteilung, wrbundlen mit Spezialisierung und hohem 
Kiapi1lallreinsatz, nur .relativ wenigen Betl'lieben diesen Weg 
öffnet. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
gewerblicher Viehhaltung 

Zum Zeitpunkt der LZ 1971 waren au:llgrund des BewG 
1965 

- von rid. 697 000 Betrieben mit Schweinen vo:il 20 kg und 
mehr !UebendJgJewicht ein:schl. Zuchtsauen nur rd. 1 900 
Betriebe (d. s. 0,30/o) gewerbliche Schweinehaltungen 
und 

- von rd. 739 000 Betrieben mit GeflügelhaUung nur rd. 
2 200 Betriiebe (d. s. eb~alls 0,30/o) g,ewer'bliche Ge-
flügelhialtungen. 

Trotz der i;;elativ geiiingen AnziahJ. derar1li.ger gewerb-
licher Viehhaltunrgen ist ihl'le Bedleutung infolge der Kon-
zentration der Produktionskapazitäten beacht1ich. 

Die Ergebnisse über die g re w e 1" b li c h e S c h w e i n e -
h a 1 tu n g (siehe Tabelle 2) zeigen deutlich, daß diese 
Form der Schweinehaltung nur in den Betrieben mdt weni-
ger 1a1s 1 ha LF Bedeutung erlangte. Dire :r;<d. 1 900 land-
wirtschaftlichen Betriebe alller Größenklassen mit ~ewerb­
lichier Schweinehaltung (d. s. 0,30/o aller landwirtschaft-
lichen Betriebe mit Schweinehaltung) hatten rd. 219 000 
Schweine, d. s. 1,60/o aller Zuchtsauen rund Schweine mit 
20 kg oder mehr LebendgeWlicht. Dagegen wun:len von rd. 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe mit gewerblicher Schweinehaltung 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung von Januar bis März 1972 

Darunter landw. Betriebe mit gewerblicher Haltung3) von Schweinen, 
Landw. Betriebe mit mit 20 kg oder mehr Lebendgewicht (einschl. Zuchtsauen) 

Landw. Schweinen 20 kg oder und zwar mit gewerblicher Haltung von Betriebe') mehr Lebendgewicht 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt (einschl. Zuchtsauen) Schweinen mit 20 kg oder von ... bis unter ... ha zusammen zusammen Zuchtsauen mehr Lebendgewicht 

(ohne Zuchtsauen) 

Betriebe 1 Schweine2) Betriebe 1 Sauen Betriebe 
1 

Schweine 
Anzahl 1000 Anzahl 1 % 1 Anzahl Anzahl 1000 

0- 1 ..•...•.......... „ ............ 55720 8 955 201,9 621 6,9 93 2619 528 91,2 
1- 5 •.. „ .......................... 359 311 168 325 834,2 343 0,2 57 1029 286 38,6 
5-20 .„ .....•.... „ ................ 464 975 368764 5 408,1 591 0,2 143 1921 448 33,0 
20undmehr ...............•....•..... 187 496 150 529 7133,3 337 0,2 117 7168 220 43,3 

Insgesamt . . . 1 1067502 
1 

696 573 
1 

13 577,5 
1 

1892 
1 

0,3 
1 

410 
1 

12737 
1 

1482 
1 

206,0 

1) Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha oder mehr landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren 
jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM oder mehr betrug.-') Viehbestand nach dem Stand von Mai· 1971 (Grunderhebung).- 3) Landwirtschaftliche 
Betriebe, die bei Einheitsbewertung, Einkommen- oder Gewerbesteuer auf Grund ihrer Schweinehaltung der gewerblichen Viehhaltung zugerechnet wurden. 
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Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe mit gewerblicher Geflügelhaltung 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung von Januar bis März 1972 

Landw. Darunter landw. Betriebe mit gewerblicher Haltung!) von Geßügel2) Be- Landw. Betriebe 

Landw. 
triebe•) mit Geßügel2) und zwar mit gewerblicher Haltung von 

ins- zusammen 
genutzte Fläche gesamt zusammen Legehennen Masthäbnchen Gänse, Enten 

von ... bis und -hühnchen und Truthühnern 
unter ... ha Betriebe 

1 
Tiere3) Be- 1 Tiere Be- 1 Tiere ~:be 1 Tiere Be- 1 Tiere = triebe = 1000 1 je 1000 1 % Anzahl 1000 1 je Anzahl 1 000 1 Be~eb 1 je Betrieb Betrieb 1 OOO Betrieb 

0-1. ........ 56 15 16 897 1 092 1160 13 569 80,3 921 9245 10 038 167 4227 25 310 72 97 1351 
1- 5 ......... 359 222 9301 41 399 2 556 27,5 324 2207 6 810 41 336 8 200 34 13 378 
5-20 .....••.• 465 368 26 923 73 380 3187 11,8 308 2274 7 383 46 858 18 661 26 54 2074 

20undmehr .•.• 187 134 38606 288 255 5 210 13,5 190 3552 18 696 47 1268 26 978 18 390 21 654 
Insgesamt .. • 1 10681 7391 91 7271 1241 2 194 1 24 522 1 26,71 1743, 172781 99121 301 1 66891222241 150 1 5541 3692 

') Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha oder mehr landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe,deren 
jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM oder mehr betrug. - 2) Legehennen einschl. zur Aufzucht bestimmter Küken und Junghennen unter ''2 Jahr 
alt, Masthäbnchen und -hühnchen, Gänse, Enten, Truthühner. - ') Viehbestand nach dem Stand von Mai 1971 (Grunderhebung). - 4) Landwirtschaftliche Betriebe, 
die bei Einheitsbewertung, Einkommen- oder Gewerbesteuer auf Grund ihrer Geflügelhaltung der gewerblichen Viehhaltung zugerechnet wurden. 

9 000 schweinehaltendien Betrieben mit weniger als 1 ha 
LF rd. 600 Betriebe mit gewerblicher Schweinehaltung 
:Eestgeste1lt (d. s. 70/o aner SchWieinehaltungen in dieser 
Betriebsgrößenklasse). In cliesien gewerblichen Haltungen 
wurden rd. 94 000 Schweine (d. s. 460/o aller Schweine in 
Betrieben unter 1 ha LF) ermittelt. 

Die g e w e r b ld c h e G e f 1 ü g ie 1 h a 1 t u n g (siehe 
Tabel1e 3) hatte ihinsichtlich der Z a h 1 d er B et r i e b e 
ledi;g;lich bei den Betrieben der GrößenklialSse u n t e r 1 h a 
L F größere Bedleutung: Rd. 1200 Betriebe ·dieser Grö-
ßenklasse (d. s. 80/o von rd. 15 000 Betrieben mit Geflügel-
haltung unter 1 ha LF) waren gewierblichie Geflügelhal-
tungen. Hin.sichtlich der Z a h l der T i er e nahm sie je-
doch in ·allen Betrilcl>sgirößenklassen einen beachtlichen 
Umfang ein. Von dien rd. 91,7 iM.ifil. 'liieren wurden allein 
24,5 Mill. oder 270/o in gewerblichen Haltungen gezäihlt. 
Davon wiaren - aufgrund der Tatsache, daß die Geflü~l­
haltung auch ausschließlich auf der Basi!S des Zukaufs-
futters betrieben werden kann - allein 13,6 Mill. Tiere 
(d. s. 15 O/o sämtl~chen Ge:lllügels) in gewel"blichen Geflügel-
haltungen mit wenliger als 1 ha LF. Das sind 800/o dies in 
landwirtschaftlichen Betrieben mit weniger als 1 ha LF 
gehaltenren Geflügels. In den Betri!cl>sgrößenklassen von 
1 bis unter 5 ha LF lag 1der Anteil des gewerblich ge-
haltenen Geflügels etwa beim Bundesdurchschnitt (280/o); 
in den Betriebsgrößenl:massen mit 5 ha und mehr L'F war 
er unterdurchschnittlich. 

Die Betriebe mit gewerblicher Geflügelhaltung waren zu 
- 790/o gew0I"bliche Legehennenhaltungen, 

14 O/o gew;erbliche Masthähnchen- und -hühnchenhal-
tungen und 

70/o gewerbliche Gänse-, Enten- und Truthühnerhal-
~n. 

Von den 17,3 Mill. Leg eh e n n e n in gewerblichen 
Haltungen wul"den 9,2 MilD.. oder 540/o in Landwirtschaft-
lichen Betrlieben mit weniger als 1 ha LF gehalten; die 
durchschnittliche Bestandsgröße diieser Betrtebe betrug rd. 
10 000 Legeh:ennen. iBei den M a s t h ä h n c h e n u n d 
- h ü h n c h e n waren es 4,2 Mill. (oder 630/o von 6,7 Mill) 
bei ,einer durchschnittlichen Bestandsgröße von rd. 25 000 
T·ieren. Die durchschnittlichen Bestandsgrößen in dieser 
Betriebsgrößenklasse liagen danach sowohl bei den Lege-
hennen als auch tbei den Masthähnchen und -hühnchen 
geringfü~g über den durchischnittllichen Bestandsgrößen 
aller Bestände in gewerblichen Haltungen. 

Gewerbebetriebe in der Hand von Inhabern 
landwirtschaftlicher Betriebe 

Von den rd. 1,1 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben im 
Bundesgebiet bewirtschafteten rd. 89 000 Inhaber (oder 
80/o) neben ihrem liandrwirtschaftlicheri Betrieb auch ein:en 
oder mehrere von rd. 94 000 Gewerlbebetrdelben (siehe 
Tabelle 4). IJediglich 9 450 oder 100/o dieser Gewerbebe-
tr:iebe waren über den Inhaber mit einem liandiwirtschaft-
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Tabel!le 4: Landwirtschaftliche Betriebe 
mit Gewerbebetrieben 1) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971- Vollerhebung von Januar bis März 1972 

Landwirtschaftlich Landw. Landw. Betriebe, deren Inhaber 
genutzte Fläche Betriebe2) einen oder mehrere Gewerbe-

von ... bis insgesamt betriebe betreiben') 
unter ... ha zusammen 1 Gewerbebetriebe 

Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 

unter2 ..•............... 191 381 23 598 12,3 24861 26,5 
2-- 5 .....•.•.•........ 223 651 23230 10,4 24489 26,1 
5-10 ..•............... 212 670 19493 9,2 20646 22,0 

10-20 .................. 252 304 15 121 6,0 16000 17,0 
20-30 ............•..... 108 068 4 286 4,0 4530 4,8 
30-50 ...... ······ ...... 58 372 1 964 3,4 2091 2,2 
50undmehr ............. 21056 1172 5,6 1297 1,4 

Insgesamt •.. 11 067 502 1888641 8,3 193914, 100 

')Gewerbebetriebe, die bei Einheitsbewertung, Einkommen- und Gewerbesteuer 
steuerlich als solche behandelt werden. - 2) Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha 
oder mehr landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb 
dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeu-
gung 4000 DM oder mehr betrug. - 3) Betriebe, deren Inhaber neben dem landwirt-
schaftlichen Betrieb einen oder mehrere Gewerbebetriebe betreiben, ohne gewerb-
liche Haltung von Rindern, Schweinen oder Geflügel. 

Hchen Betrieb von wellliger als 1 ha LF verbunden. Von 
den Inhabern eines land.wirtschaft1ich:en Betriebs der Grö-
ßenklassen 1 bis unter 10 hia LF blatten rd. 57 000 neben 
dem landwirtschaftlichen Betrieb reinen oder mehrere 
Gewerbebetriebe. Das sind 650/o aller Inhaber von land-
wirtschaftlichen Betrl!eben, die auch Gewierbiebetriebe be-
saßen. Somit befanden sich rd. 75 O/o der mit landwirtschaft-
lichen Betrieben verbundenen Gewerbebetriebe ·in der 
Harnd von Betriebsinh!abern, denen mit weniger als 10 ha 
LF nur geringe Flächen für dite landlwlirtschaftliche Pro-
duktion zur Verfürgung standen. Rd. 24 000 Gewerbebe-

Tabelle 5: Gewerbebetriebe m der Hand von Inhabern 
landwirtschaftldcher Betriebe 1) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung von Januar bis März 1972 

!
Gewerbebetriebe') Wirtschaftlicher Schwerpunkt2) 
Anzahl 1 % 

Gewerbebetriebe insgesamt ....•..•......••............ · I 93 914 100 

Gewerbebetriebe mit wirtschaftlicher Ausrichtung 
auf die land- und forstwirtschaftliche Produktion. . . . . • . . . 37 650 40 ,1 
Gewerbliche Gärtnereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 257 3,5 
Dienstleistungen auf der land- oder forstwirtschaftlichen 

Erzeugerstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 5 423 5,8 
Bearbeitung oder Verarbeitung landwirtschaftlicher 

Produkte . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 147 10,8 
Holzbearbeitung oder -verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 240 9,8 
Herstellung und Reparatur landw. Maschinen, Geräte 

und Fahrzeuge oder Landmaschinenhandel . . . . . . • . . . . 5 288 5,6 
Viehhandel . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 295 4,6 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe . • . . . . . . . . . . . . • • . . 24 293 25,9 

Sonstige Gewerbebetriebe . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 31 971 34,0 

1) Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha oder mehr landwirtschaftlich oder 
forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, 
deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4000 DM oder mehr betrug. -
2) Ohne gewerbliche Haltung von Rindern, Schweinen oder Geflügel. - 3) de-
werbebetriebe, die bei Einheitsbewertung, Einkommen- und Gewerbesteuer 
steuerlich als solche behandelt werden. 
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triebe (oder 260/o) gehörten Inhabern von landlwl:rtschaft-
lichen Betri:eben mit 10 ha odJer mehr LF. 

Der Anteil .<Ler Betrliiebsinhaber mit elinem oder mehre-
ren ·Gewerbebetrieben war in den landwirtschaftlichen Be-
trieben unter 10 ha LF größer, in den Betrieben mit 10 ha 
und mehr LF kleiner als der BundesdJurchschnitt von 80/o. 
Lediglich in der obersten Größenkllasse (100 ha und mehr 
LF) lag der Anteil mit 11 O/o ebenfalls über dem Bundes-
durchschnitt. 

Die Gliederung der Gewerbebetri:ebe dn der Hand von 
Inhabern· landwirtschaftlicher Betriebe nach ihrem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt (siehe Tabellie 5) zeigt, daß 40 O/o 
dieser Gewerbebetriebe in mehr oder weniger enger Be-
ziehung zur land- oder forstwirtschaftlichen Produktion 
standen. So waren 
- landwl:rtschaftl!iche Produkte be- oder veral'1beiten<Le 

Gewerbe (z. B. Bäckereien, Metzgereien, Brauereien, 
Mühlen) mit 11 O/o und 

- Gewerbe, die Holz be- oder verarbeiten (z. B. Säge-
werke), mit 100/o 

festgestellt worden. 
Auch Betriebe des Gaststätten- und Bteherbergungsge-

werbes in der Hand von Inhabern fand.wirtschaftlicher Be-
triebe sind mlit 260/o besonders häufig vertreten. Von die-
sen Betri:eben lagen 440/o in Bayern unld 170/o !in Baden-
Württemberg. 

Für Betriebe sonstiger, nicht näher bezeichneter Ge-
werbe ergab sich ein Anteil von 34 °/o. Tr. 

Landwi1rtschaftliche Betriebe mit Zimmer-
vermletun1g an Urlaubs- und 

Erholun1gsreisende 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Vorbemerkung 
Um einen überlll.ick diarilber zu gewinnen, ·inwieweit es 

Inhabern von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
möglich war, durch Beherbergung von Feriengästen -
insbesondere in verkehrsfernen, aber oft landschaftlich 
reizvollen Gegenden - ein Nebenerwerbseinkommen zu 
erzielen, wurden die Betriebe bei der Landwirtschaftszäh-

. lung (LZ) 1971, und zwar bei der von Januar bis März 1972 
durchgeführten Vollerhebung 1) gefragt 
- ob sie während des Jahres 1971 Zimmer an Ferien-

oder Kurgäste mit oder ohne Verpflegung vermietet 
hatten, wobei Zimmer, die zu einem Hotel, Gasthof, 
einer Pension oder dgl. Unternehmen gehörten, nicht 
anzugeben waren, und 

- wieviel übernachtungen im Jahr 1971 in diesen Zim-
mern gezählt wurden. 

Die Erhebung dieser Tatbestände schien um so notwen-
diger, ;lls Institutionen des landwirtschaftlichen Berufs-
standes sowie die Landiwirtschaftsministerien des Bundes 
und der Länder den „Urlaub auf dem Bauernhof" seit 
Mitte der 60er Jahre verstärkt propagierten und die Rei-
segebiete seit 1969 durch die öffentliche Hand im Rahmen 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur" z. T. auch mit Investitionsbeihilfen 
gefördet wurden. 

Bei der Vorbereitung der Erhebung wurde überlegt, ob 
noch andere Tatbestände, z. B. die Zahl der Betten, erfragt 
werden sollten. Es wurde jedoch davon abgesehen, noch 
weitere Fragen zu stellen, um die Befragten zu entlasten. 

Bei der laufend durchgeführten „Statistik der Ankünfte 
und übernachtungen in Beherbergungsstätten" werden 
liandw~aftlichie Betrliebe und Forstbetriebe, die Bteher-
bergiungsmöglichkeiten ·anbieten, nur dann erfaßt, wenn 

1) Zu organisatorischen und methodischen Fragen dieses ·Teils 
der LZ 11171 siehe WiSta B/1974, s. 549 ff. 
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sie in einer der höchstens 3 000 Berichtsgemeinden des 
Bundesgebietes liegen. Diese landwirtschaftlichen Be-
triebe und Forstbetriebe werden in dieser Statistik 2) den 
„Privatquartieren" zugerechnet; ein Vergleich mit den 
einmaligen Angaben im Rahmen der LZ 1971 ist nicht 
möglich. 

Ergebnisse 3) 

Das Vermieten von Zimmern an Urlaubs- und Erho-
lungsreisende hatte in den landwirtschaftldchen Betrieben 
und Forstbetrieben 4) 1971 erst eine geringe Verbreitung 
gefunden (siehe Tabelle). Von den 1 067 501 landwirtschaft-
lichen Betrieben in der Bundesrepublik Deutschland hatten 
nur 23 596 Betriebe (d. s. 2,2 °/o) Zimmer ari Gäste vermietet. 
Von den 77 815 Forstbetrieben (darunter 57 474 Forstbetriebe 
in der Hand von natürlichen Personen) waren es nur 1 202 
Betriebe (d. s. 1,5 O/o), die diese Erwerbsquelle nutzten. 
Davon beantworteten die Frage nach der Zahl der über-
nachtungen' 23 302 landwirtschaftliche Betriebe (d. s. 98,80/o) 
und 1189 Forstbetriebe (d. s. 98,9 O/o). 

Für das Jahr 1971 wurden insgesamt rd. 7,1 Mill. über-
nachtungen in landwirtschaftlichen Betrieben und 403 000 
übernachtungen in Forstbetrieben ermittelt. Die Forstbe-
triebe bleiben im folgenden wegen der geringen Zahl der 
sich für sie ergebenden übernachtungen außer Betracht. 
Von den 7,1 Mill. übernachtungen wurden 869 000 über-
nachtungen (d. s. 12,1 O/o) in Betr.i!eben der Größenklassen 
unter 2 ha landwirtschaftlich gienutzter Flächie (LF), fast 
die Hälfte, nämlich 3,5 Mill. ( d. s. 49,50/o) in Betrieben der 
Größenklassen von 2 bis unter 15 ha LF, weitere 1,7 Mill. 
Übemachtungien ~d. s. 24,3 O/o) lin Betriieben dier Größenklas-
sen 15 b1s unter 30 ha LF und 988 000 Überniachtungen 
(d. s. 13,8°/o) in den Betrieben über 30 ha LF ermittelt. 

Für die landwirtschaftlichen Betriebe mit Zimmerver-
mietung ergaben sich im Jahre 1971 durchschnittlich 305 
übernachtungen je Betrieb. Es zeigen sich deutliche Un-
terschiede für die einzelnen Betriebsgrößenklassen: Die 
Zahl der übernachtungen im Durchschnitt der Betriebe 
war in der Größenklasse unter 2 ha LF am geringsten 
(249 übernachtungen. je Betrieb), in den Betrieben mit-
100 ha und mehr LF am größten (421 Übernachtungen je 
Betrieb). Die durchschnittliche Zahl ·der übernachtungen 
war in der obersten Betriebsgrößenklasse also fast dop-
pelt so groß wie in der untersten. 

Bei der Gliederung der Betriebe nach der Zahl der 
jährlichen übernachtungen je Betrieb wurden sechs Klas-
sen gebildet. Danach fiel ein Viertel aller Betriebe mit 
Angabe der übernachtungszahl, nämlich 5 912 Betriebe 
(d. s. 25,40/o) in die beiden unteren Klassen mit einer'unbe-
deutenden Anzahl von übernachtungen bis zu 49 bzw. 50 
bis 99 übernachtungen je Betrieb. 4 884 Betriebe (d. s. 
21,0%) wurden mit 1einer 1ebenfalls noch geringen über-
nachtungszahl in der Klasse „100 bis 199 übernachtungen" 
festgestellt. 6 294 Betriebe (d. s. 27,0 O/o aller Betriebe) wiesen 
schon eine bessere Auslastung mit 200 bis 399 übernach-
tungen auf; 6 212 Betriebe (d. s. 26,60/o) hatten 1971 immer-
hin schon 400 und mehr übernachtungen. 

Der Anteil der Betriebe mit Zimmervermietung, der im 
Durchschnitt aller landwirtschaftlichen Betriebe des Bun-
desgebietes 2,20/o betrug, ·lag in den Betri!ebsgirößenk.laslsen 
unter 10 ha LF unter und 1in den Betrwebsgrößenk1assen ab 
10 ha LF aJUfwärts über diesem. 

2) Siehe auch Fachserie F, Reihe 8, I. 'Obernachtungen in Beher-
bergungsstätten. Bestellnr. 250810. -3) Siehe auch Fachserie B, Land-
wirtschaftszählung 1971, Heft 10: Gewerbebetriebe, vertragliche Bin-
dungen, Erzeugergemeinschaften, Zimmervermietung (in Vorbe-
reitung). - 4) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich oder 
forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächen-
grenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markt-
erzeugung 4000 DM oder mehr betrug; Einzelheiten der Abgren-
zung siehe WiSta 8/1974, S. 551, Fußnote 4. - Landwirtschaftliche 
Betriebe im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR) sind Be-
triebe, deren Waldfläche nicht größer als das Zehnfache aer land-
wirtschaftlich genutzten Fläche ist; Forstbetriebe im Sinne der 
HPR sind Betriebe, deren Waldfläche größer als das Zehnfache der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche ist bzw. die keine landwirt-
schaftlich genutzte Fläche haben. Siehe dazu WiSta 7/1972, s. 385. 
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Regionale Unterschiede 5) 

Die Ergebnisse über die landwirtschaftlichen Betriebe 
mit Zimmervermietung an Urlaubs- und Erholungsrei-
sende weisen deutliche regionale Unterschiede auf. 

Von den landwirtschaftlichen Betrieben in Schleswig-
Holstein hatten 5,6 O/o Zimmer an Feriengäste vermietet; 
von den Betrieben in Bayern waren es 3,3 O/o. Diese beiden 
Länder lagen über dem Bundesdurchschnitt. In allen übri-
gen Bundesländern war der Anteil der Betriebe mit Zim-
mervermietung geringer als der Bundesdurchschnitt. 

Von den für das Jahr 1971 ermittelten rd. 7,1 Mill. Über-
nachtungen in den landwirtschaftlichen Betrieben des 
Bundesgebietes entfielen rd. 3,5 Mill. (d. s. 49,00/o) auf Be-
triebe in Bayiern, 1,0 Mill. (d. s. 14,70/o) auf Betriebe in 
Baden-Württemberg und 794 000 Übemachtuingien (d. s. 
11,2 O/o) auf Betriebe in Schleswig-Holstein. Die übrigen 
25 O/o der Übernachtungen verteilten sich auf Betriebe in 
den anderen Ländern. pabei ist zu bedenken, daß Frem-
denzimmer in einigen günstigen Lagen Bayerns und 
Baden-Württembergs in allen Jahreszeiten, in Schleswig-
Holstein dagegen in größerem Umfang nur während des 
Sommerhalbjahres genutzt werden können. 

Die Gliederung der Betriebe nach der Anzahl der Über-
nachtungen im Jahre 1971 zeigt, daß in den meisten Bun-
desländern die Klasse „200 bis 399 Übernachtungen" am 
stärksten besetzt war. Lediglich in Rheinland-Pfalz und 
im Saarland war die Zahl in der untersten Klasse (bis 49 
Übernachtungen) am größten (32,3 bzw. 72,7 O/o). 

Der Anteil der Betriebe mit Zimmervermietung an der 
Zahl sämtlicher Betriebe in Kreisen 6) macht deutlich, 
daß das Alpengebiet und die Küstengebiete - bevorzugte 
Standorte des Reiseverkehrs - auch die stärkste Verbrei-
tung der Zimmervermietung in landwirtschaftlichen Be-
trieben aufweisen (siehe Schaubild). 

Der höchste Anteil der landwirtschaftlichen Betriebe 
mit Zimmervermietung wurde mit 58,5 O/o im Landkreis 
Berchtesgaden ermittelt. Zimmervermietungen 
- in mehr als 200/o der Betrtl:ebe wuroen - neben Berch-

tesgradien - m dien LanidkrSislen der Bayerischen 
Alpen (Sonthofen, Füssen, Garmisch-Partenkirchen, 

5) Siehe hierzu auch Fachserie B, Landwirtschaftszählung 1971, , 
Heft 1>7: Ausgewählte Strukturdaten über Betriebs-, Besitz- und 
Arbeitsverhältnisse für nichtadministrative Gebietseinheiten und 
für Kreise. Bestell-Nr. 212317 - 710000. - 6) Abgrenzung und Be-
zeichnung nach dem Gebietsstand im Mai 1971 (Baden-Württemberg 
am 30. Dezember 1970). 

LANDWIRTSCHAffilCHE BETRIEBEll MIT ZIMMERVERMIETUNG 
AN URLAUBS- UND ERHOLUNGSREISENDE, 

NACH KREISEN 

Landwirtschaftszahlung 1971, Vol,lerhebung von Januar bis März 1972 

Statlstlschas Bundesamt 750724 

Anteil der Betriebe mit Zimmer-
verm1ehmg an den landwirlschaft· 
liehen Betrieben insgesamt 

CJ unter!% 
Q lbisunter 2% 

~ 2blsunfer 5% 

~ 5 bis unter 10% 

1111 10 bis unter 20% 

g 20% und mehr 

l)M1t1ha Ulld mehr Jandwntschaftlich 
ganutzterflächtl;unterhalbd1esarflä· 
thengrnnze nur Betnelre,deren1älul1che 
landw11tschaflhthe Markterzeugung 
4000 DM und mehr betrug. 

Bad Tölz, Miesbach, Rosenheim und Traunstein), im 
Kreis Hochschwarzwald und im Kreis Ostholstein fest-
gestellt. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Zimmervermietung an Urlaubs- und Erholungsreisende 1971 
Ergebnis der Landwirtschafts2ählung 1971 - Vollerhebung von Januar bis März 1972 

Darunter Betriebe mit Zimmervermietung2) 
Landwirt- darunter mit Angaben der Zahl der Übernachtungen schaftliche Landwirtschaftlich genutzte Fläche Betriebet) insgesamt mit . , . bis ... Übernachtungen von . „ bis unter „ • ha insgesamt zusammen bis49 

1 
50-99 1100-1991200-399 , 400-599 I 600 und 

Land mehr 

1 
IÜbernach-Anzahl % Anzahl tungen Anzahl 
je Betrieb 

Bundesgebiet 
unter 1„ .. „„„.„„ .. „„„„ 55 720 953 1,7 940 249 190 157 189 223 99 82 
1- 2. ,,,, .•.... •········•···· 135 660 2394 1,8 2345 271 376 356 499 589 249 276 
2- 5 .•.. , ...•.•••. , ..... ,, ... 223 651 4334 1,9 4269 291 586 619 901 1112 495 556 
5- 10, •. ,,,, •. , ..... „., .. , ... 212 670 4184 2,0 4118 308 506 550 851 1089 501 621 

10- 15 ...•..........• , ......•.. 146 643 3390 2,3 3 351 302 349 446 708 959 425 464 
15- 20 ....•....•...• , ......... , 105 661 2644 2,5 2620 321 245 333 559 726 366 391 
20- 30 •.••••..•.•••••••...•••.• 108 068 2843 2,6 2 821 315 250 395 581 784 397 414 
30- 50 ........... ,,,,,,,,,,, ... 58372 1832 3,1 1819 330 154 205 . 391 523 258 288 
50- 10-0.,., •...........•.. ,,, ..• 17 825 864 4,8 862 373 67 96 175 250 104 170 

100 und mehr ..................... 3 231 158 4,9 157 421 15 17 30 39 24 32 
Insgesamt ... 1067501 23 596 2,2 23302 305 2 738 3174 4884 6 294' 2918 3 294 

darunter: 
Schleswig-Holstein .•.•.......•• 43 245 2439 5,6 2437 326 150 291 543 741 361 351 
Niedersachsen „ „ .. „ „ „ „ „ , 165 248 1876 1,1 1874 294 285 270 375 468 216 260 
Nordrhein-Westfalen , , .. , .•.. , . 137 268 1599 1,2 1 506 353 233 192 250 342 195 294 
Hessen.,.,., ....... ,., ..... ,,. 89066 1604 1,8 1 584 295 215 227 345 396 182 219 
Rheinland-Pfalz 99459 1474 1,5 1455 161 470 301 289 234 81 80 
Baden-Württemb~g· : : : : : : : : : : : 190 348 3 826 2,0 3 652 286 424 496 798 1025 427 482 
Bayern , , , . , . , ..........•. , . , . 329 799 10 801 3,3 1om 323 952 1395 2283 3 084 1 455 1 608 
Saarland .. , , .•............... , 8987 11 0,1 11 80 8 1 - 2 - -

1) Landwirtschaftliche Betriebe (im Sinne der Hauptproduktionsrichtung) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur 
Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Ohne Zimmer, die zu einem Hotel, Gasthof oder einer Pension und dgl. 
gehören. 
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- Mit 10 bis unter 20 O/o folgten Kreise im Voralpengebiet 
(Lindau, Weilheim in Oberbayern und Laufen), Kreise 
im Bayerischen Wald (Regen, Viechtach und Kötzting), 
im Schwarzwald (Wolfach und Freudenstadt) und 
Oberharz (Zellerfeld und Blankenburg) sowie zwei 
weitere Kreise von Schleswig-Holstein (Plön und 
Nordfriesland). 

- In der nächsten Gruppe mit 5 bis unter 10 O/o befanden 
sich der Landkreis Flensburg, das Kerngebiet der 
Lüneburger Heide (Landkreis Soltau) und Kreise in 
den Mittellgebillgen (Arnsberg, Meschede, Brtlon, Wal-
·dleck; Cochem.-~ell; Bayreuth; Vohenstrauß, Waldmün-
chen und Grafenau) sowie Kreise im Südschwarzwald, 
im Bodensee- und Voralpengebiet. 

Die Karte macht jedoch andererseits auch deutlich, daß 
in·rd. 80 O/o der Kreise des Bundesgebiets 7), darunter viele 
mit landschaftlich reizvollen Gebieten, die Zimmerver-
mietung von landwirtschaftlichen Betrieben an Ferien-
und Kurgäste 1971 noch sehr gering war (unter 2 O/o der 
Bet11iebe viermieteten Zimmer). llie MögJJi.chlreltt, in land-
wirtschaftlichen Betrieben Zimmer an Urlauber zu ver-
mieten, ist offensichtlich in den traditionellen Urlaubs-
und Erholungsgebieten mit ihren vielfältigen ergänzenden 
Angeboten eher 1gegeben als in den übrigen Gebieten. Tr. 

7) 298 von 407 Landkreisen und 126 von 135 kreisfreien Städten. 

Weinbauerhebung 1972/73 

Methode und Ergebnis einer Nacherhebung 
zur Landwirtschaftszählung 1971 

Vorbemerkung 
Dem Weinbau kommt aufgrund seiner speziellen Stel-

lung innerhalb der Landwirtschaft einiger Bundesländer 
eine besondere Bedeutung zu. Da die letzte Weinlbau-
erhebung 1958 stattgefunden hatte und die Vollerhebung 
zum Weinbaukataster 1964 nicht alle Strukturmerkmale 
feststellte, wurde eine neue Erhebung notwendig, die im 
Rahmen der Landwirtschaftszählung (LZ) 1971 als Nach-
erhebung vom Dezember 1972 bis Februar 1973 statt-
fand. Im Rahmen der allgemeinen Bestandsaufnahme der 
Landwirtschaft hätten die vielfältigen Erscheinungsfor-
men des Weinbaues nicht in dem erforderlichen Maße er-
faßt und dargestellt werden können; außerdem trug die 
zeitliche V1eriscmebung zur besseJ.'len Arbeitseinteilung in 
den Statistischen Ämtern bei. 

Mit dieser Erhebung lii:e:llert die 1amtliche Statistik eine 
Reihe von Informationen für die Durchführung öffent-
licher Maßnahmen auf unterschiedlicher regionaler Ebene 
(Bundes!länder, Bund, EG). Seit dier Einführung der EG-
Weinmarktordnung im Jahre 1970 ist der Umfang der ad-
ministrativen Einflußnahmen auf diesem Sektor - beson-
ders bei der Vermarktung - stark angewachsen. Auf die-
sem Gebiet treten derzeitig erhebliche Probleme zutage, 
da die Rebflächen ständig zugenommen haben, die Hektar-
erträge erheblich gestiegen sind und eine Stagnation im 
Weinverbrauch eingetreten ist. Diese Situation führte zu 
beträchtlichen Weinüberschüssen im gesamten EG-Raum. 

Die überschüsse können direkt durch Interventionen 
mit Lagerbeihilfen und durch Destillation beseitigt oder 
aber langfristig durch Maßnahmen zur Anpassung des 
Weinbaupotentials und der Struktur der Weinbaubetriebe 
an die Marktbedürfnisse (Verbot von Neupflanzungen, 
Einschränkung der Wiederbepflanzung, Erhöhung der 
Mindestmostgewichte, Durchführung von Flurbereini-
gungsverfahren, Beihilfen zur Verbesserung der Betriebs-
sturktur, Werbemaßnahmen u. a.) reguliert werden. 

Die Weinbauerhebung (WE) hat außerdem die Aufgabe, 
die interessierte Öffentlichkeit mit detailliertem Daten-
material über den Weinbau zu versorgen. 

742 

1 Methodisches 
1.1 Rechtsgrundlagen, Erhebungsbereich und -tatbestände 

Nach dem Gesetz über eine Zählung in der Land- und 
Forstwirtschaft (Landwirtschaftszählungsgesetz) vom 
23. 12. 1970, BGBl. I S. 1852, waren alle Betriebe mit einer 
bestockten oder zur Wiederbestockung vorgesehenen Reb-
fläche von mindestens 10 Ar, alle Betriebe, die Wein-
bauerzeugnisse, Trauben, Maische, Most, Wein oder Er-
zeugnisse daraus zum Verkauf herstellen (Erwerbswein-
bau) und alle Winzergenossenschaften, Erzeugergiemein-
sc:h!aften und Verbundbetriebe mit Kellereien zu erfas-
sen. Nach § 8 dieses Gesetzes waren folgende Tatbestände 
zu erheben: 
a) Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes, Besitzver-

hältnisse, Erwerbs- und Unterhaltsquellen, 
b) Betriebsflächen und deren Nutzung nach Nutzungsar-

ten sowie' Rebflächen und deren Bepflanzung und Be-
arbeitung, 

c) fachliche Vorbildung des Betriebsleiters, Arbeitskräfte 
nach Zahl und Arbeitszeitgruppen, 

d) Maschinen, technische und bauliche Einrichtungen, 
e) Verwertung des Erntegutes, Absatzwege und vertrag-

liche Bindungen bei der Erzeugung und beim Absatz. 
Bei den Winzergenossenschaften, Erzeugergemeinschaf-

ten und Verbundbetrieben mit eigener Kellerei erstreckte 
sich die Erhebung auf folgende Tatbestände: 
a) Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes, 
b) Anlieferung von Weinmost, 
c) Absatzwege für Wein, 
d) Einrichtungen der Kellerwirtschaft. 

Aus dieser Rechtsgrundlage wird ersichtlich, daß sich 
die Erhebung auf zwei große Gruppen, auf Weinbaube-
triebe einerseits und auf Winzergenossenschaften, Erzeu-
gel'.gemeinschiarften und Verbundbetriebe andererselits, er-
streckte. Die Vergleichbarkeit mit früheren, gleichartigen 
Erhebungen ist aufgrund einer anders gewählten Abgren-
zung eingeschränkt. Die o. g. Erhebungsgrenze wird auch 
dadurch notwendig, daß verschiedene andere Weinwirt-
schaftsstatistiken (über Weinbestand, Weinerzeugung, 
Lagerraum und das Weinbaukataster) sich auf den glei-
chen Erhebungskreis erstrecken. Diese Untergrenze wird 
mit hoher Wahrscheinlichkeit auch bei künftigen statisti-
schen Vorhaben im Bereich der Weinwirtschaft gewählt 
werden. 

1.2 Grundsätzliches zur Darstellung 
Da sich der Weinbau in der Bundesrepublik Deutsch-

land nur auf ganz spezielle, für diesen Erwerbszweig ge-
eignete Gebiete erstreckt, war es z. T. notwendig, die Er-
gebnisse einzelner Tabellen so zusammenzufassen, daß die 
Geheimhaltungsvorschriften nicht verletzt wurden. Aus 
diesem Grund sind die Landesergebnisse aus Nordrhein-
Westfalen zusammen mit denen aus Rheinland-Pfalz auf-
bereitet worden. Die regionale Tiefengliederung der Bun-
desveröffentlichung beschränkte sich auf Bundes- und 
Landesergebnisse sowie auf die Darstellung der im Wein-
gesetz von 1970 ausgewiesenen elf Anbaugebiete. Aus-

< gewählte Merkmale WUll"dien von den Stati:stischen Landes-
ämtern zusät7Jlich in GldJedlerungen nach Gemeinlden, Kreli-
sen und im Weingesetz festgelegten „Bereichen" veröffent-
licht. 

Das Zahlenmaterial für Weinbaubetriebe wurde ftir die 
tabellarische Darstellung nach Größenklassen und Be-
triebsarten gegliedert. Dabei wurden sowohl Größenklas-
sen nach der landwirtschaftlich genutzten Fläche als auch 
nach der bestockten Rebfläche gebildet. 

Die erstmals angewandte Darstellung der Weinbaube-
triebe nach Betriebsarten ermöglichte im Zusammen-
hang mit der Größenkl!alssenglieldierung ejne besondere 
Kennzeichnung der Strukturverhältnisse. Die Entscheidung 
für die Zuorrdntung der Betriebe nach dJer Betrilebsart 
wurde aufgrund der AufgJJiedlerung der Betriebseinnah-
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men aus Wiednbau im Verhältnis zu dien Gesamteinnahmen 
des Betriebes gietroffen. Danach Wtlll"de folgende Eintei-
lung gewählt: 
a) Reine Weinbaubetriebe : 90 °/o und mehr der 

gesamten Betriebseinnahmen stammen aus dem Wein-
bau; · 

b) W ein b au b et r i e b e m i t L a n d wir t s c h a f t : 
50 bis unter 90 O/o der gesamten Betriebseinnahmen 
stammen aus dem Weinbau, der Rest überwiegend aus 
der Landwirtschaft; 

c) L a n d w i r t s c h a f tl i c h e B e t r i e b e m i t W e i n -
b au : weniger als 50 O/o der gesamten Betriebseinnah-
men stammen aus dem Weinbau, der Rest überwiegend 
aus der Landwirtschaft; 

d) W ein b au - W ein h a n d e 1 s b e t r i e b e : 50 bis 
unter 90 O/o der gesamten Betriebseinnahmen stammen 
aus dem Weinbau, der Rest überwiegend aus Gaststät-
ten, Weinhandel oder Weinverarbeitung; 

e) H an de 1 s - u n d Ver a r b e i tun g s b et r :i e b e : 
Weniger alls 500/o der gesamten Betriebseinnahmen 
stammen aus dem Weinbau, der Rest überwliegend aus 
Gaststätten, Weinhandel und Weinvierarbeitung. 

Die „Reinen WeinbaubetniJebe" (a) und die „ Weinbaube-
triebe mit Landwirtschaft" (b) ergeben zusammen die 
„Weinbaubetriebe im engeren Sinne". 

1.3 Vergleichbarkeit mit anderen Erhebungen 
Die Vergleichbarkeit der vorliegenden Ergebnisse mit 

den· Daten der Weinbaubetriebserhebung 1958, die sich 
auf das Jahr 1957 ·bezog, ist rinfolge der unterschied-
lichen unteren Erfassungsgrenze, des inzwischen durch die 
Gebietsreform abweichenden Gebietsstandes und der 
damats als Gliedierungsmerkmal zugrundiegelegten „Ge-
samten Betriebsfläche" deutlich eingeschränkt. Ein Ver-
.gleich mit noch :flriiheren Erhebungen auf diesem Sektor 
- Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949 und 1939 -
ist nicht möglich. 

Die Ergebnisse über Rebflächen aus der WE können nur 
mit Einschränkungen mit den Daten der jährlich stattfin-
denden Bodennutzungserhebung verglichen werden, da 
einmal unterschiedliche Erhebungstermine zugrunde lie-
gen und zum anderen die Weinbauerhebung nur auf 
Weinbaubetriebe beschränkt wurde, die Erwerbs -
w e i n b a u betreiben. 

Die vorliegenden Ergebnisse lassen sich dagegen fast 
uneingeschränkt mit den Angaben des im Jahre 1964 auf-
grund von EWG-Rechtsvorschriften erhobenen Weinbau-
katasters (WBK) in Beziehung bringen. Dabei bleibt 
jedoch zu beachten, daß die Fr11gestellung im Jahre 1964 
hauptsächlich auf die Ermittlung des zur Verfügung ste-
henden Weinbaupotentials ausgerichtet war, während die 
WE 1972173 auch der Untersuchung der Betriebsvrerhält-
nis:se hinsichtlich Ausrichtung und Auss1lattung, vor allem 
aber dm Hinblick auf ·die mannigfalltigen Verma•rktungs-
formen dienen sollte. 

2 Ergebnisse 
2.1 Betriebe und Flächen 

Die Er:gebn:isse für diie Grunddaten der Erhebung, Zahn. 
der Betriebe, die bestockte wie die gesamte Rebfläche, die 
Landwirtschaftlich gellJUtzte Fläche und die Rebbrache, 
werden in Tabelle 1 dargestellt. 

In der WE 1972173 wurden insgesamt 101 225 Betriebe 
mit Rebland ermittelt. Von diesen Betrieben hatten 1210 
keine bestockte Rebfläche; sie befanden sich zum Zeit-
punkt der Erhebung gerade in einem Flurbereinigungs-
verfahren. Die 100 015 Betriebe mit bestocktem Rebland 
verfügten über eine gesamte Rebfläche von 89 985 ha und 
eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von 381 328 ha. 
Vom gesamten Rebland waren 84 325 ha bestockt. 

Beim Vergleich mit den Ergebnissen aus dem Jahre 1964 
wurde deutlich, daß die in der allgemeinen Landwirt-
schaft erkennbare Konzentration zu größeren Betriebsein-
heiten i:,.uch den Weinbau erfaßt hat. In den Größenklas-
sen bis zu 1 ha waren kräftige Rückgänge in der Zahl der 
Betriebe zu verzeichnen. In den Größenklassen über 1 ha 
nahm die Anzahl der Betriebe generell zu. Diese Zugänge 
konnten jedoch die Rückgänge in den niedrigeren Berei-
chen nicht wettmachen, so daß gegenüber 1964 eine Ver-
minderung der Betriebe mit Weinbau um 20 559 Einheiten 
festzustellen ist. Gleichzeitig waren deutliche Zunahmen 
bei der gesamten Rebfläche von 77 722 auf 90 314 ha und 
bei der bestockten Rebfläche von 66 981 auf 84 325 ha zu 
registrieren. Gegenüber der allgemeinen Landwirtschaft 
war die Flächenausstattung der Betriebe in den Weinbau-
ländern ingesamt mit durchschnittlich 0,84 ha bestocktem 
Rebland zwar klein, doch darf hier nicht übersehen wer-
den, daß die pro Flächeneinheit erreichbaren Erträge die 
der meisten Zweige der übrigen Land\\oirtschaft erheblich 
übertreffen. Die durchschnittliche Ausstattung mit be-
stocktem Rebland zeigte für die einzelnen Bundesländer 
bemerkenswerte Unterschiede. In Hessen und Rheinland-
Pfalz betrug sie rd. 1,15 ha, während sie in Baden-Würt-
temberg mit 0,46 ha und in Bayern mit 0,55 ha erheblich 
unter dem Bundesdurchschnitt lag. 

Im Weinbau sind Betriebskombinationen mit der allge-
meinen Landwirtschaft, mit Weinhandel und Weinverar-
beitung nicht ungewöhnlich. So wurde erstmalig versucht, 
diese Charakteristika in einer Gliederung nach Betriebs-
arten zum Ausdruck zu bringen, wobei die anteilmäßigen 
Betriebseinnahmen der jeweiligen Bereiche zugrunde ge-
legt wurden. 

Nach dieser Eingruppierung waren von den 101 225 Be-
trieben mehr als die Hälfte (56 864) „Reine Weinbaube-
triebe". In dieser Gruppe war auch rd. die Hälfte der be-
stockten Rebfläche konzentriert. Die zweitstärkste Gruppe 
waren die „Weinbaubetriebe mit Landwirtschaft". Hierzu 
zählen 23 579 Betriebe mit einer bestockten Rebfläche von 
26 710 ha, dann folgen die „Landwirtschaftlichen Betriebe 
mit Weinbau" mit 17117 Betrieben und 9 417 ha bestockter 
Rebfläche. Neben diesen beiden Gruppen stehen die bei-

Tabelle 1: Betriebe mit Weinbau nach der Rebfläche 
Ergebnisse Weinbauerhebung 1972/73 und Weinbaukataster 1964. 

Rebfläche 
Bestockte Rebfüiche Betriebe 

1 

darunter bestockt 

1 

Landwirtschaftlich 
insgesamt Rebbrache genutzte Fläche von. „ bis zusammen 

1 

zu Keltertrauben unter „. ha 1964 1 1972/73 1964 1 1972/73 1964 1 1972/73 1964 1 1972/73 1964 1 1972/73 1964 1 1972/73 
Anzahl ha 

unter 0,10 ........•••.. 10 255 6790 1410 719 662 455 660 455 747 264 13 410 
1 

8 551 
0,10- 0,25 ............. 43233 31255 8221 5 513 6 801 4 939 6799 4 938 1419 574 90656 59 701 
0,25- 0,50 ............. 28044 21643 11305 8105 9787 7 458 9776 7 452 1517 647 76 567 55 701 
0,50- 1 ............... 20396 17 224 15 983 12777 14183 11932 14163 11914 1 799 845 80086 70 656 
1 - 2 „.„.„.„.„. 11080 12 682 16 882 18 548 15135 17 533 15 098 17 483 1 747 1015 63 010 77 380 
2 - 5 .„„.„ .... „. 4649 8485 14591 26 609 13 247 25 317 13166 25175 1346 1 291 38450 77 394 
5 -10 .....•......... 572 1611 4195 10 858 3807 10385 3 763 10 291 389 473 8 844 21698 

10undmehr „„ .. „.„ „ 183 325 3 920 6 856 3 359 6305 3 296 6 225 561 551 6 553 10 248 
Zusammen ···1 118 4121 100 0151 76 507 

1 

89 985 

1 

66 981 

1 

84 325 

1 

66 723 

1 

83 934 

1 

9 527 

1 

5 661 

1 
377 576 

1 

381 328 

Ohne bestockte Rebftäche .. 3372 1210 1 215 329 - - - - 1215 329 8351 2645 
Insgesamt .•. 121 784 101225 77722 90314 66 981 84325 1 . 66 723 83 934 10742 5 989 385 928 1 383 974 
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BETRIEBE MIT WEINBAU NACH DER GESAMTEN REBFLÄCHE 1l 

BETRIEBE 

Tausend 

40 ..--~~~~!-------------------~ 

1964~1972m 

Unter 0,10 0,25-0,50 1-2 Z-5 5-10 lOu.mehr 
0,10-0,25 0,50-1 

REBFLÄCHE 
~ ····· ::::: Tausendha .-----------------.,;:::::!------..., '24 
··•·· •···· 

1 
W:: 

Unter 0,10 0,ZS-0,50 1-Z 
0,10-0,25 0,50-1 

~~~~~ ::::: 
:;i-------i 18 

2-5 

;f-------i 12 

~ ::::: 
····· ····· ·•·•· ····· 

5-10 !Ou.mehr 

Bestockte Rebfläche von „. bis unter „. ha 
Slatlstlschas Bundesamt 75 0725 

den Kombinationen mit gewerblichen Betriebszweigen. 
Hierbei übertrafe~ die 2 381 Weinhandels- und Verarbei-
tungsbetriebe mit 3 108 ha bestockter Rebfläche die Wein-
bau-Weinhandelsbetriebe sowohl von der Anzahl (1284 
Betriebe) als auch von der bestockten Rebfläche (2 748 ha) 
her. 

2.2 Arbeitskräfte 

Der Weinbau unterscheidet sich bezüglich des Arbeits-
kräfteeinsatzes von der übrigen Landwirtschaft durch 
einen noch höheren Arbeitskräftebedar.f während der sai-
sonalen Arbeitsspitzen. Sie treten hauptsächlich während 
dJer anfalJenden I.Jaub- und StociGm'beiten sowie vor allem 
bei der Lese im Herbst auf. Von den insgesamt beschäftig-

l)Welnbatre!hebung !972fl3 und Weinbaukataster !964. 

ten rd. 437 000 Plersonen m 101 255 Betrieben waren mehr 
als die Hälfte Familienarbeitskräfte. Ständiig beschäftigt, d. 
h. mit einer Beschäftigungsdauer von 100 Tagen und mehr 
im Jahr, waren nur rd. 79 000 Personen. Sie reichten nicht 
aus, die anfallenden Arbeiten in Spitzenzeiten zu bewälti-
gen. Deshalb wurden in den Betrieben rd. 358 000 Aus-
hilfskräfte mit einer Arbeitszeit bis unter 100 Tagen kurz-
fristig beschäftigt. Von diesen Aushilfskräften waren nur 
rd. 130 000 Männer. Dies deutet darauf hin, daß von den 
Frauen überwiegend Arbeiten leichterer Art wie Binden, 
Laubentfernen und Traubenles·en zu erledigen waren. 
Arbeitskräfte mit einer Arbeitszeit von 200 Tagen und 
mehr gab es nur in rd. 19 000 Betrieben. Sie beschäftigten 
insgesamt rd. 35 000 Personen. Der Anteil der Familienar-
beitskräfte mit rd. 28 000 Personen überwog den der fami-

Tabelle 2: Betriebe mit Weinbau nach der Betriebsart 
Ergebnis der Weinbauerhebung 1972/73 · 

Bundesgebiet 
Nordrhein- 1 

·I 
Rheinland-

1 Baden- : 1 

1 

Gegenstand der Nachweisung Einheit (Länder mit Westfalen Hessen Pfalz Württemberg Bayern Saarland 
Weinbau) 

Betriebe mit Weinbau insgesamt 

~t<J~rüi~h 'ie~~~t.; Fiici;~:::: 1 
Anzahl 

1 

101 225 

1 

8 

1 

2910 

1 

49132 

1 

43126 

1 

5 936 

1 

113 
ha 383 974 47 7 398 197 243 144 312 34381 593 

Gesamte Rebfläche . , .. „ . „ ........ ha 90314 19 3453 60985 21 747 4032 77 
Bestockte Rebfläche „ „ „ „ „ • „ „ . ha 84325 16 3 238 57928 19 816 3 254 73 

Reine Weinbaubetriebe 

~trj~ariü~b i~~~~i~ i:iii~~:::: 1 
Anzahl 

1 

56 864 

1 

-
1 

2325 

1 

31144 

1 

21 231 

1 

2128 

1 

36 
ha • 64 316 - 3079 43 229 15 562 2388 59 

Gesamte Rebfläche ..•.•.•.....•.... ha 44836 - 2771 31559 8 695 1 789 22 
Bestockte Rebfläche .... „ ......•• „ ha 42341 - 2601 30254 7 968 1497 '22 

Weinbaubetriebe mit Landwirtschaft 

~t<J:~iü~ ·g~~~~~ F'1äcl;~:::: 1 
Anzahl 

1 

23579 

1 

-

1 

155 

1 

9 724 

1 

12434 

1 

1222 

1 

44 
ha 127 230 - 663 76 276 45 721 4309 261 

Gesamte Rebfläche •.....•••.••.•... ha 28614 - 140 18 830 8 594 1014 26 
Bestockte Rebfläche . „ „ „ „ „ .•.•• ha 26710 - 133 17823 7879 841 34 

Weinbau - Weinhandelsbetriebe 

~t<J:!t;cha'fiiicl; ·g~~üi~ 'fiäcl;~: : : : · 1 
Anzahl 

1 

1284 

1 

6 

1 

58 

1 

993 

1 

196 

1 

28 

1 

3 
ha 4011 22 292 3076 540 68 13 

Gesamte Rebfläche .....••.•..•.•.•• ha 2913 17 233 2313 286 56 7 
Bestockte Rebfläche „ • „ „ „ ..•• „ • ha 2748 15 216 2202 263 48 5 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Weinbau 

~t<J:!t~~h;fiii~b. ·g~~üi~ 'ii1ii~~: : : : 1 
Anzahl 

1 

17117 

1 

2 

1 

222 

1 

5 586 

1 

. 8 860 

1 

2 423 

1 

24 
ha 182 899 26 3106 70789 81520 27 236 222 

Gesamte Rebfläche ......•..••••.... ha 10 565 2 102 5 579 3 860 1013 9 
Bestockte Rebfläche ..•.......••. , •. ha 9417 1 95 5142 3 423 1 748 9 

Handels- und V etarbeitungsbetriebe 
Betriebe ...•.....•.............. „ Anzahl 2381 -

1 

150 

1 

1685 

1 

405 

1 

135 

1 

6 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche .•.. ha 5 517 - 258 3872 969 380 39 
Gesamte Rebfläche ................. ha 3387 - 208 2704 311 161 3 
Bestockte Rebfläche ..•. „ ..•......• ha 3108 - 193 2 508 284 121 3 

1 1 
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Tabelle 3: Nichtausbauende Betriebe 
Ergebnis der Weinbauerhebung 1972/73 

Mit Lieferung bzw. Verkauf des Lesegutes an 

Größenklasse nach der Insgesamt Erzeugergemeinschaften, Winzergenos- Weinhandel und Kellereien 
bestockten Rebftäche senschaften oder Verbundbetriebe 

von ... bis zusammen 1 zu 100% zusammen 1 .zu 100% unter „. ha 
Betriebe 

1 

gesamte . gesamte . gesamte . gesamte . gesamte 
Rebfiäcbe Betriebe 1 Rebftäche Betriebe 1 Rebftäche Betriebe 1 Rebftäche Betriebe 1 Rebfiäche 

Anzahl 1 
O' ha 1 % Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha ,. 

unter 0,10 ....•... , .. „ 6135 9,5 817 2,3 3711 
0,10- 0,25 .„ .......... 23 685 36,4 4209 11,9 16274 
0,25- 0,50 ............. 16 227 24,9 6067 17,1 12140 
0,50- 1 ........••..... 10 948 16,8 8056 22,7 8865 
1 -2 •. „„„.„„„ 5 764 8,8 8279 23,3 4 964 
2 -5 „.„„.„„.„ 2182 3,3 6 396 18,0 1905 
5 -10 ········•······ 185 0,3 1203 3,4 162 

10 -20 „„„„„„„. 17 o,o 228 0,6 14 
20undmehr „. „„„.„. 8 o,o 244 0,7 6 

Zusammen ... 65151 100 35 499 
1 

100 48041 

lienfremden beträchtlich. In dieser Gruppe war der Anteil 
von etwa 13 000_ beschäftigten Frauen relativ gering. 

2.3 Verwertung der Ernte 1972 
Die Organisation eines jeden Weinbaubetriebs ist 

grundsätzlich davon abhängig, welche Verwertung des 
Lesegutes beabsichtigt ist. Es gibt Betriebe, die einen 
Ausbau des Lesegutes nicht betreiben, und solche, die das 
Lesegut total oder auch teilweise im eigenen Betrieb zum 
Endprodukt Wein ausbauen. Im Bundesgebiet erzeugten 
von den 101 225 Betrieben insgesamt 65 151 oder 64 O/o sel-
ber keinen Wein. Diese nichtausbauenden Betriebe waren 
in erster Linie, wie Tabelle 3 darstellt, in den unteren 
Betriebsgrößen angesiedelt. Sie l"epräsentierten dahier 
auch nur 390/o der gesamten Rebfläche. w.eg·en des reLativ 
geringen Flächenanteils und der demzufolge niedrigeren 
Erntemenge lohnte sich hier die Anschaffung einer teuren 
Kellereieinrichtung mit Filtern, Separatoren, Drucktanks 
usw. nur in den seltensten Fällen. Diese Betriebe waren 
daher gezwungen, ihre Ernte sogleich im Herbst an Win-
zergenossenschaften, Erzeugergemeiru;chaften und Ver-
bundbetriebe einerseits oder aber an den Weinhandel 
sowie an Wein- und Sektkellereien andererseits abzuge-
ben. Bei der Vermarktung des Lesegutes an die Gruppe 
der Genossenschaften und an die Verbundbetriebe liegen 
in der Regel feste Abnahmeverträge vor, die sogar teil-
weise Mindestpreise garantieren. Bei dem Verkauf an den 
freien Handel und die Kellereien bildet sich der Preis für 
das angebotene Lesegut im Herbst während der Lese je 
nach Marktverlauf. 

Von den 65 151 nichtausbauenden Betrieben lieferten 
48·041 oder fast 74 O/o das Lesegut an Winzergenossen-
schaften und Verbundbetriebe. Ihr Flächenanteil an der 
gesamten Rebfläche der nichtausbauenden Betriebe be-
trug nahezu 80 O/o. Besonders bemerkenswert ist in diesem 
Zusammenhang, daß von den 48 041 Betrieben 47 202 ihre 
Ernte zti 100 O/o an die Genossenschaften und Verbundbe-
triebe ablieferten. Aus diesem Sachverhalt kann geschlos-
sen werden, daß die Genossenschaften und die Verbund-
betriebe fast über die gesamte Palette der im Herbst 1972 
angebotenen Qualitäten verfügten. 

Die Zahl der nichtausbauenden Betriebe, die ihr Lesegut 
im Herbst 1972 an Weinhandel, Wein- und Sektkellereien 

475 3711 475 2163 223 1 2163 223 
2 941 16212 2 929 7442 1274 7380 1263 
4581 12005 4530 4204 1528 4069 1477 
6 572 8639 6392 2300 1657 2074 1477 
7160 4733 6 833 1017 1428 786 1100 
5 581 1743 5074 434 1304 272 797 
1036 141 902 44 301 23 166 

1 
183 12 159 5 69 3 45 
196 ,6 196 2 48 2 48 

28727 47202 27491 17 611 7 833 
1 

16 772 6 596 

verkiauften, belief sich :auf 17 611 Betriebe, das sind 27 O/o 
aller nichtausbauenden Betriebe. Von diesen verkauften 
16 772 Betriebe die Ernte ausschließlich an Handel und 
Kellereien. Aus der Summe der nichtausbauenden Be-
triebe mit Lieferungen an die Genossenschaften und der 
nichtausbauenden Betriebe, die an den Handel verkauften, 
ergibt sich, daß etwa 1 O/o aller nichtausbauenden Betriebe 
Geschäftsbeziehungen sowohl zu Genossenschaften und 
Verbundbetrieben als auch zum Handel unterhielten. 

Bei der Weinbauerhebung wurden 36 074 (ganz oder 
teilweise) ausbauende Betriebe (rd. 36 O/o aller Betriebe 
mit Weinbau) ermittelt. Hierbei ist besonder,s darauf hin-
zuweisen, daß von den ausbauenden Betrieben insgesamt 
rd. 61 O/o der gesamten Rebfläche bewirtschaftet werden, 
d. h. daß hauptsächlich die flächenmäßig größeren Be-
triebe die Weine in eigenen Kellern ausbauen. Von den 
ausbauenden Betrieben unterzogen 27 423 oder rd. 76 O/o 
ihre gesamte Ernte einer kellerwirtschaftlichen Behand-
lung und vermarkteten sie auch in eigener Regie. 

Die regionale Verteilung der Betriebe mit eigener Kel-
lerwirtschaft ergibt sich aus Tabelle 4. Nahezu 75 O/o der 
ausbauenden Betriebe lagen in Rheinland-Pfalz. In 
Baden-Württemberg, dem Land mit einer überragenden 
Stellung der Winzergenossenschaften, bauten noch · rd. 
15 O/o aller Betriebe ihr Lesegut selbst aus. Es folgen 
Bayern mit 7 O/o und Hessen mit rd. 4 O/o. 

2.4 Weinabsatz 
Die Betriebe mit eigener Kellerwirtschaft brachten 

ihren Wein entweder im größeren Gebinde als Faßwein 
oder aber als Flaschenwein in größeren oder kleineren 
Partien auf den Markt. Die besondere Form d!es Direkt-
verkaufs der eigenen Weine im Gutsausschank oder in 
Straußwirtschaften ist, gremessen am gesamten Weinabsatz, 
unbedeutend und wird deshalb nicht besonders behandelt. 

Im Bundesgebiet gab es 12 964 Betriebe, die den eingela-
gerten und ausgebauten Most als Flaschenwein, dem Ge-
schäft mit den höheren Gewinnchancen, vertreiben. 26 345 
Betriebe verkauften den Wein im Faß. Von den Flaschen-
wein vermarktenden Betrieben verkauften nur 5 319 die 
gesamte Produktion über die Flasche. Diese Gruppe stellte 
noch nicht die Hälfte al1Jer Flaschenwieinanibdleter. 

Tabelle 4: Absatzarten der Betriebe mit eigener Kellerwirtschaft 
Ergebnis der Weinbauerhebung 1972/73 

Land 

Bundesgebiet •••.....•...... 

Hessen „ „ „„„„.„„. 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Württemberg .•.•. 
Bayern ..... „„ ..... „„ 
Saarland ......••... „ .... 
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Ausbauende Betriebe 

insgesamt 

1 

gesamte Rebfiäche 
l-~A-n-~~h7l~l~-=o/c~o~--~7ha~~~,~~0~Yo~-

Betriebe 

36 074 100 54 814 1 

1 507 4,2 2 743 
26 525 73,5 46 977 
5 447 15,1 3 016 
2 578 7,1 2 046 

17 0,1 33 

100 

5,0 
85,7 
5,5 
3,7 
0,1 

mit Ausbau der 
gesamten Ernte 

Betriebe 1 gesamte 
Anzahl Reb:,.äcbe 

27 423 39 753 

1374 2 456 
19 860 33 475 
4180 2 213 
2 007 1603 

2 6 

Mit Absatz von 

Flaschenwein 1 Faßwein 
insgesamt 1 zu 100% insgesamt 1 zu 100% 

12 964 

1224 
9562 
1058 
1105 

15 

Betriebe 
Anzahl 

5 319 

695 
3148 

698 
773 

5 

26 345 

729 
23019 
1353 
1234 

10 

18 890 

257 
16 695 
1001 

935 
l 
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Bei den Faßwein-Erzeugern sind entgegengesetzte Ver-
hältnisse ermittelt worden. Hier wurde von etwa 70 O/o der 
Faßwein.betriebe der gesamte erzeugte Wein auch in die-
sem Behältnis verkauft. Die regionale Aufgliederung läßt 
auch hier einen deutlichen Schwerpunkt von rd. 88 O/o der 
Betriiebe in Rheinland-P:lialz 1erkennen. Ddese Konzientra-
tion erklärt, warum es dort besonders in Jahren mit sehr 
hohen Ernten und schleppendem Absatz zu Stockungen 
im Verkauf und damit auch zu rückläufigen Preisen kom-
men kann. 

In der WE wurde d1:e F.laschenweinvermarktung, die :In-
teressanteste Absatzform, besonders untersucht. Das Fla-
schenweingeschäft ist im besonderen dadurch charakteri-
siert, daß es zunächst hoher Investitionen auf der Erzeu-
gerstufe und eines beträchtichen Aufwandes in der Markt-
und Kundenpflege bedarf. Solche Kriterien schränken schon 
von vornherein den Kreis der auf diesem Feld tätigen 
Betriebe ein. 

Der aus Gründen der Preisgestaltung bevorzugte Distri-
butionsweg beim Flaschenweinabsatz ist die direkte Ver-
bindung zum Endverbraucher. Dlie Präferenz diieses Ab-
satzweges wird durch die Ergebnisse in Tabelle 5 beson-
ders herausgestellt. Von den insgesamt 12 964 Betrieben 
mit Flaschenweinabsatz lieferten 4 693 ausschließlich und 
5 921 überwiegend an den Endverbraucher. Die Anstren-
gung um das Geschäft in dieser Sparte wird auch dadurch 
gekennzeichnet, daß Betriebe aller Größenklassen ohne 
Jeutliche Schwerpunktbildung nahezu gleichmäßig Ge-
schäfte mit dem Endverbraucher tätigen. 

Tabelle 5: Betriebe mit Flaschenweinabsatz 
Ergebnis der Weinbauerhebung 1972/73 . 

Betriebe mit Lieferung 

Bestockte Rebflllche lnsge- ausschließlich an überwiegend an 
von ... bis 
unter ... ba samt 

1 ~t-1 End- 1 ~-1 End-Han- wirt- ver- Han- wirt- ver-

de! sc;;;· =- de! scbaf. brau· 
ten eher 

Unter 0,10 ........ 252 12 16 185 13 5 21 
0,10- 0,25 ········ 1467 37 136 1005 44 50 195 
0,25- 0,50 ........ 1425 20 165 695 63 70 412 
0,50- 1 ........ 2197 39 157 813 123 125 940 
1 - 2 ........ 3064 51 106 956 194 176 1581 
2 -5 ........ 3262 34 30 831 215 217 1935 
5 -10 ········ 1024 20 3 187 83 52 679 

10 -20 197 6 1 14 43 4 129 
20undmehr :::::::: 76 5 - 7 31 4 29 

Insgesamt ... 12964 224 614 4693 809 703 5921 

Die Anzahl der Flaschenwein vermarktenden Betriebe 
mit Verbindungen zum Handel und zu Gaststätten nimmt 
sich im Vergleich mit dem Absatz an Endverbraucher 
relativ bescheiden aus. Von den insgesamt 12 964 Betrie-
ben im Flaschenweingeschäft verkauften 1 033 ausschließ-
lich oder überwiegend an den Hlandel und 1 317 aw-
schließlich oder überwiegend an Gaststätten. 

In diesem Zusammenhang müssen auch die Winzerge-
nossenschaften erwähnt werden. Sie stellen von der ur-
sprünglichen Konzeption her Selbsthilfeorganisationen 
der Winzer mit kleineren Betrieben dar, die auf diesem 
überbetrieblichen Wege versuchen, hohe eigene Investitio-
nen durch kostengünstige, gemeinschaftliche zu ersetzen 
und somit auch zu einer gesicherten Marktstellung zu gie-
langen. Durch die Winzergenossenschaften, die aufgrund 
des vor kurzer Zeit erlassenen Marktstrukturgesetzes 
häufig in Erzeugergemeinschaften umgewandelt wurden, 
gelangen hauptsächlich Weine aus der Herkunft von flä-
chenmäßig kleineren Betrieben auf den Markt. Die Vertei-
lung des Absatzes des Jahrgangs 1972, die mit einiger 
Wahrscheinlichkeit auch auf die Jahre vorher und danach 
üibertragbar ist, läßt er~ennen, daß etwas über ein Zehntel 
der Jahresproduktion im Faß und die übrige Produktion 
über die Flasche vermarktet wurde. Vom Flaschenwein 
gingen etwa nur ein Viertel an die Endverbraucher und 
der größte Teil an Handel und Gaiststätten. Pl. 
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Anbau und Ernte von Gemüse 1975 

Der seit 1971 1anhalltende Rückgang des Gemüseanbaus 
auf dem Freiland ·setzte sich auch m diesem Jahr weiter 
fort und wair im Vergleich zu 1974 noch größer ·als nach 
der im März durchgeführten Gemüsevorerhebung erwiar-
tet. Die Tatsache, dlaß der Anbau stär~er a1s beabsichtigt 
eingeschränkt WUll"die, läßt darauf schließen, daß bis rum 
Termin der Gemüsevorerhebung zwar erhoffte aber noch 
nicht abgeschlossene Anbau-· rund Lieferverträge mit der 
Verarbeitungsindustrie in den meisten Fällen auch später 
D!icht mehr zum Abschluß kiamen. IDerfür sprechen z. B. 
die ·stärkeren Eill!Schränkungen und die weniger a.Jrs vor-
gesehenen Ausweitungen dies Anbaus vor allem von Kopf-
kohl, Möhren und Spinat. Dagegen ging allerdings der 
Anbauum:ßang von Frlscherbsen und Buschibohnen nicht 
in dem erwarteten Maße ZiUrlick, ein Zleichien dafür, daß 
hier offensichtilich nach der Vorerhebung noch Anbauver-
träge iabgeschlossen werden konnten. 

Tabelle 1: Personen bzw. Betriebe, die Gemüse für den 
Verkauf anbauen 

Land 1969 1972 1975 

Bundesgebiet ••••......•..........• 79108 63 099 48 221 

Schleswig-Holstein .........••.... 2 982 1883 1578 

=~~~:::::::::::::::::::: 
2011 1490 1172 
9 985 8151 6876 

38 28 22 
Nordrhein-Westfalen .•..•..••.••• 7642 6247 5035 

~":.ia;,·a.'Pfah ·::::::::::::::::: 
7159 4647 2284 

11084 7722 5 751 
Baden-WGrttemberg ..•.....•.••• 24854 20908 15302 

~=·:::::::::::::::::::::::: 12587 11443 9927 
664 497 231 

Berlin (West) •••...••.•••••••••.. 102 83 43 

Nach dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung vom 23. Juni 1964 und dem ·Gesetz zur Änderung 
d~ Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung 
vom 23. Dezember 1970 wurde die Gemüselhaupterhebung 
nach dr.ei Jahren wieder totail. durchgeführt, d. h. alle Per-
sonen, dlie Gemüse zum Verkiauf anbauen, waren in die 
Erhebung einzubezi!ehen. Erfaßt wurden neben den wich-
tigeren Gemüsearten, deren Anbauflächen jährlich für das 
Bundesgebliet ermittelt werden, auch die übrigen Arten, 
deren Anteile an der Gesamtfläche in froheren Jahren und 
größtenteils auch 'heute noch jeweils weniger als 1 O/o 
betrugen. Nach dien Ergebnissen dierOemüsehaupterhebung 
umfaßte der Anbau iauf dem Flreil!and eine Gesamtfläche 
von rd. 55 500 ha (ohne <Mie nicht ertragfälhligle Spargel-
fläche von ca. 460 ha). Das bedeutet, daß der Gemüsebau 
in diesem Jahr giegieDJÜber der llJetzten Tota1erhelbung 1972 
um etwa 5 600 ha (-9,1 O/o) eingeschränkt wurde. Im glei-
chen Zeitria.um verrdngerte sich die nicht ertragfähige Spar-
gelflächie um ca. 240 ha (-340/o) auf knapp 460 ha. Der 
Anlbau der wichtigeren Gemüsearten eretreclde sich auf 

Tabelle 2: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 
Zu-(+) bzw. 

D 1969/74 1974 1975 
Abnahme(-) 

Land 1975 gegen 
' D 1969/741 1974 

ba % 

Bundesgebiet •........ 58349 52409 50397 -13,6 - 3,8 
Schleswig-Holstein . 6956 4856 4778 -31,3 - 1,6 
Hamburg .......••. 1205 1004 1005 -166 + 0,1 
Niedersachsen •••••. 13661 11874 11365 -16..s - 4,3 
Bremen ..........•. 19 15 11 -42'1 -26,7 
Nordrhein· Westfalen 13124 12450 11692 -10:9 - 6,1 
Hessen ••••••••••••• 3 912 3717 3220 -177 -13,4 
Rheinland-PCalz .•.. 4860 4501 4391 - 9'6 - 2,4 
Baden-Wiirtte!µberg 7608 7646 7378 - lo - 3,5 
Bayern .•••.....•.. 6500 5 919 6181 - 4:9 + 4,4 
Saarland •••........ 361 336 326 - 9,7 - 3,0 
Berlin (West) ••••••• 143 91 50 -65,0 -45,0 
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rd. 49 900 ha (ohne nicht ertragfähigen Spargel) und ging 
damit im Vergleich zu 1974 um fast 2 000 ha (-3,8 O/o) und 
gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt um rd. 7 700 ha 
(-130/o) zurück. Beim nicht ertragfähiigen Spargel dst im 
Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang um etwa 35 ha 
(- 7 O/o) zu verzeichnen. Im einzel.nien ergaben Sich gegen-
über 1974 stärkere Flächeneinschriinkungen bei fo'lgenden 
Gemüsearten: um rd. 400 ha bei Frischierbsen (-80/o), um 
rd. 300 ha bei Dauerweißkohl (-120/o), Hevbstspinat 
(-140/o), Dauerwiming (- 24 O/o), um etwa 200 ha bei 
Dauenrotkohl (-140/o), Buschibohnen (- 3 O/o) und um 
mehr als 100 ha bei Herbstwd11Sling (- 190/o), Dicken Boh-
nen (- 11 O/o) sowie Grünkohl (- 12 O/o). Die ertragfähige 
Spargelfiläche nahm 'um knapp 300 ha (- 70/o) ab. Ausge-
dehnt wurde dagegen um ro. 200 ha der Anbau von Frü-
hen Möhren (+ 130/o) und um etwa je 100 ha (jeweils 
+ 4 O/o) der von Späten Möhren, Mittelfrühem- und Spät-
blumenkohl wde auch Sommer- und Herbstkopfsalat. 

Von dem allgemeinen Rückgang wurde im Vergleich zum 
Vorj1ahr vor allem der Gemüsebau in Nordrihein-Westfalren, 
Niedersachisen und Hessen betroffen. Eine Ausdehnung 
ergab sich lediglich in Bayern. 

Schaubild 1 

ANBAU VON GEMÜSE 1975 IN DEN BUNDESLÄNDERN!) 

Tausend ha 
12 .----------! 

" 111111 

Ubrise 
Gemusearten 

Wurzelgemilse 
(Möhreo,Seller1e). 

_/ rJ:p~f~~.~:m.;) 
Hülsenfrüchte 
(Frischerbsen, 
GrünaPflückbohnen, 

\DickeBohm1n) • 

0 Koplkohl 
Schleswig- Nieder· Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern ~~~ilRotkohl, 
Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg 

StatJstJstltm Bundesamt 76 0719 !)Übrige tllmler zusa-n 1748 ha. 

Der Vertmgsanibau der bedeutendsten Gemüsearten, 
dessen Anteil an der jeweiilligen Gesamtfläche seit 1966 alle 

Schaubild 2 

ANTEIL DES VERTRAGSANBAUS AM GESAMTANBAU 
% % 
60r-----:====--------------~-, ~ 

20 20 

Statlatlsthes Bundesamt 76 0726 

drei Jahrie in der Totalerhebung festgestellt wird, hat wei-
ter an Bedeutung gewonnen, wie die Tabelle 3 zeigt. 

'J.'1abelle 3: Vertragsanbau der bedeutendsten Gemüsearten 
und Anteil an ihrem Gesamtanbau 

Gemilseart 

Herbstweißkohl ...•.•.••••.. 
Dauerweißkohl ..........•... 
Herbstrotkohl .......•.•..•.. 
Dauerrotkohl .... „ ........ . 
Frühjahrsspinat ............ . 
Herbstspinat ......... : ..... . 
Frühe Möhren!) ........... . 
Späte Möhren') ..••••..•.... 
Frischerbsen •..•.•.....•.... 
Buschbohnen .•••...•••••••• 
Einlegegurkei;i ...•. , ........ . 

1) Einschließlich Karotten. 

1969 1972 1975 1969 1972 1 1975 

1947 

889 
1842 

870 
2479 
7783 
5890 

996 

ha 

2151 
1230 

418 
428 
826 

1606 
814 

1864 
5046 
5149 
1025 

1965 
1010 

467 
335 
933 

1645 
1070 
1918 
4568 
5234 

764 

66 

i3 
80 
56 
60 
95 
88 
59 

% 

67 
43 
43 
24 
77 
82 
49 
55 
92 
87 
68 

72 
40 
51 
27 
81 
85 
65 
57 
96 
90 
70 

Die Witterungsverhältnisse waren in diesem Jahr in den 
meiJSten Anbaugebieten nicht sehr günstig für den Ge-
müsebau. Nach einem milden und niedemchlagsreichen 
Winter war der Boden zu Beginn der Vegetationszeit über-
wiegend ausreichend, z. T. aber auch zu reichlich mit Win-
terfeuchtigkeit versorgt. Die Frühjahrsbestellung wurde 
zunächst 'lln Süden und später im gesamten Bundesgebiet 
durch vieUlach zu hohe Niederschläge und das Wachstum 
bis dn den MaJi. hinein durch zu niedrige T·emperaturen 
,stark beeinträchtigt. Der Sommer war für den Gemüsebau 
meist - besonders jedoch in Norddeutschland - zu 
trocken und vielfach auch zu beiß, bis Ende September 
günstig;el"e Witterungsverhältnisse eintraten. Mlitte Oktober 
gab es ·gebietsweiJSe die ersten Nachtfröste. 

Tabelle 4: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 
Anbaußäche Hektarertrag Erntemenge 1 

1 Zu-(+) bzw. Zu-(+)bzw. Zu-(+) bzw. 

Gemüseart 19~741 
Abnahme(-) D Abnahme(-) D Abnahme{-) 

1974 1975 1975 gegen 1969/74 1974 1975 1975 gegen 1969/74 1974 1975 1975 gegen 

196~/74 I 1974 196~741 1974 196~/74 I 1974 
ha % dt % 1 OOOdt % 

Weißkohl .......••••.•• 6772 6223 5 966 -11,9 - 4,1 493,4 550,4 481,6 - 2,4 -12,5 3341 3 425 2 873 -14,0 -16,1 
Rotkohl ...•.••........ 3098 2588 2432 -21,5 - 6,0 361,5 410,5 364,7 + 0,9 -11,2 1120 1062 887 -20,8 -16,5 
Wirsing ..••.•........• 2316 2249 1806 -22,0 -19,7 252,8 252,4 247,6 - 2,1 - 1,9 585 568 447 -23,6 -21,2 
Grilnkohl .......••.•... 1155 1023 905 -21,6 -11,5 155,1 149,8 142,5 - 8,1 - 4,9 179 153 129 -28,0 -15,8 
Rosenkohl .•.•..•. „ „. 947 686 739 -22,0 + 7,7 102,8 100,8 98,4 - 4,3 - 2,4 97 69 73 -25,3 + 5,1 
Blumenkohl ..•......... 3 815 3 638 3747 - 1,8 + 3,0 209,0 207,8 203,8 - 2,5 - 1,9 797 756 764 - 4,2 + 1,0 
Kohlrabi. ••.....•...... 1647 1609 1539 - 6,6 - 4,3 203,3 200,5 199,4 - 1,9 - 0,5 335 323 307 - 8,3 - 4,9 
Kopfsalat .......•••.... 4280 3 960 4051 - 5,3 + 2,3 162,5 171,3 163,8 + 0,8 - 4,4 695 678 664 - 4,6 - 2,2 
Spinat .....•..•.••••... 3347 3 431 3080 - 8,0 -10,2 138,0 141,9 135,4 - 1,9 - 4,6 462 487 417 - 9,7 -14,4 
Möhren') ..•.....•••... 5 461 4681 4993 - 8,6 + 6,7 301,7 297,0 269,4 -10,7 - 9,3 1648 1390 1345 -18,4 - 3,3 
Sellerie .........•.....• 1556 1412 1355 -12,9 - 4,0 254,7 258,2 240,8 - 5,5 - 6,7 396 365 326 -17,7 -10,5 
Porree .•....•••........ 1584 1523 1481 - 6,5 - 2,8 221,8 213,1 203,4 - 8,3 - 4,5 351 325 301 -14,2 - 7,2 
Spargel .......•.•...... 4340 4144 3 871 -10,8 - 6,6 32,9 29,6 30,8 - 6,4 + 4,1 143 123 119 -16,3 - 2,7 
Frischerbsen ....••..•..• 6 512 5175 4759 -26,9 - 8,0 41,0 41,6 42,9 + 4,6 + 3,1 267 215 204 -23,5 - 5,2 
Grüne Pflückbohnen .••. 6 958 6 435 6 214 -10,7 - 3,4 99,5 105,7 93,2 - 6,3 -11,8 692 680 579 -16,3 -14,9 
Dicke Bohnen .......... 1477 1316 1175 -20,4 -10,7 140,3 123,9 119,8 -14,6 - 3,3 207 163 141 -32,1 -13,7 
Gurken ..•••....•..••.• 1985 1444 1449 -27,0 + 0,4 175,5 172,1 201,0 + 14,5 + 16,8 348 249 291 -16,4 + 17,2 
Tomaten .••••.•....... 431 379 376 -12,8 - 0,8 314,8 302,6 321,0 + 2,0 + 6,1 136 115 121 -11,0 + 5,2 

Zusammen ... 57681 51916 49 938 -13,4 - 3,8 X X 
1 

X 
1 

X X 11 800 111 145 9988 -15,4 -10,4 

1) Einschließlich Karotten. 
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Die Hektarerträge der frühen und mittelfrühen Gemüse-
1arten, d1Je bis Ende Septem'ber bereits endgültig geschätzt 
worden waren, liagen im Dmchscbnitt ides Bundesgebietes 
teils über 'und teils unter denen sowohl dies Vorjahres 
sowie ,gleichzeitig in den meisten Fällen auch des sechs-
jährigien Durch!schniitts. Nennenswert höhere Erträge &.s 
1974 wurden bei Einlege- und Schälgurken (+ 18 bzw. 
170/o) erzielt, niachdem sie dm vorl.gen Jahr gegenüber 1973 
um 13 bzw. 15 O/o mrückgegangen waren. Gemngere Durch-
schnittserträge als im Vergleichsjahr ergaben sich vor 
allem bei Buschbohnen (-130/o) wie auch bei Herbstweiß-
und -rotkohll (-10 1bzw. 90/o). Die Zu- bzw. Abnahmen 
bei den übrigen frühen und mittelfrühen Arten bewegen 
sich zwischen ± 50/o. Fili" die späten Gemüsearten lii.egen 
d!ie Ergebnisse der endgültigen Ernteschätzung noch nicht 
voo-. Ende September ,schätzten die Berichterstatter die 
voraussichtlichen Erträge mit Ausnahme der Tomaten 
(+ 60/o) durchweg niedriger als im Vorjahr. Die stärksten 
Ertragseinbußen Sind bei Dauerwieiß- und -irotkohl (- 16 
bzw. 15 O/o), Späten Möhren (- 11 O/o), Herbstspinat (- 8 O/o) 
und Sellerdle (- 7 O/o) zu erwarten. · 

Die Gesamternte aller in die diiesjährige TotaJ:erhiebung 
•einbezogenen Gemüsearten auf dem Frieiland wird voraus-
sichtlich mit rd. 11,0 Mill. dt um 1etwa 1,2 Milll. dt (- 10 O/o) 
kleiner iaus:fullllen allS 1972. Für die wich1ligeren Gemüse-
arten ist mit einer Ernte von Td. 10,0 Mill. dt zu rechnen. 
Sie wird damit voraussichtlich um ca. 1,1 Mill. dt (-100/o) 
unter dem Ergebnis des Vorj1ahres und um etwa 1,8 Mfill. 
dt (-15-0/o) unter dem sechsjährigen Durchschnitt bleiben. 
Ddes ist sowohl auf die Flächeneinschränkungen als auch 
auf die überwiegend nißdrigeren Hektairertrage zurück-
zuführen. Kleinere Erntemengen iails 1974 ergaben sich vo,r 
allem bei Buschbohnen (-16-0/o), Dicken Bohnen (-140/o), 
Herbstwirsing (- 11 O/o) sowie Herbstweißkohl (- 7 O/o); 
aller Voraussicht nach werden auch die Ernten bei Dauer-· 
weiß- und -rotkohl (- 26 bzw. 270/o), Dauerwirsing 
(- 27-0/o), Hierbstspinat (- 21 O/o), Grünkohl (-160/o), Spät-
kohlrabli (-12-0/o), Sellerie (-11 O/o), Späten Möhren 
(-80/o) und Porree (-70/o) um diie angegebenen Prozent-
sätze miechii.11Jer ausilallen. Dagegen 'ist reine nennenswert 
größere Ernte lediglich bei EinLegegurken (+ 27°/o), Frü-
hen Möhren (+ 14°/o) und Wathl"SchteinIDich auch bei Tomia-
ten c+ 50/o) zu verzeichnen. 

Beim Gemüsebau unter GLas wurden im Vergleich zum 
Vorjahr rnlit rd. 1282 ha um rd. 191 ha (+ 180/o) mehr fest-
gestellt. Die Flächenerhöhung betraf alle Arten außer 
Rettich und Raddies. Dieser verhältnismäßig hohe Anstieg 
dürfte z. T. auf eine differenziertel'le F1ragestellung in 
diesem Jahr zurückzuführen sein, durch ddie die Aus-
kunftspflichtigen zu volllständigeren Angaben veranlqßt 
wurden. v. H., 

Obsternte 1975 

Vorbemerkung 
Bei der Berechnung der Obsternte 1975 werden erstma-

lig die in der Baumobsterhebung 1972 ermittelten Baum-
zahlen für den Bereich des Marktobstbaus als Basis zu-
grunde gelegt. Damit entsteht in der langjährigen Reihe 
der Obsternten ein Bruch; denn die Erhebung des Jahres 
1972 ist nicht als eine Fortsetzung der alle Anbauformen 
umfassenden Obstbaumzählungen alten Stils zu sehen, 
sondern sie beschränkte sich auf den marktpolitisch wich-
tigeren Teil des gesamten Obstbaus, nämlich auf den An-
bau von Baumobst in Hauptnutzung zum Verkauf. Der 
Anbau in Haus- und Kleingärten, in Streulagen sowie an 
Straßen, Wegen und Kanälen blieb in der Erhebung des 
Jahres 1972 unberücksichtigt1). 

Für die Ermittlung der Obsternte hatte dies wesentliche 
Konsequenzen, da nun quer durch alle Obstarten zwei ge-
trennte Bereiche entstanden waren, die sich nicht nur 

1) Siehe WiSta 4/1975, s. 263 ff. 
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hinsichtlich ihrer Anbaustruktur, sondern auch durch die 
Aktualität ihrer Baumzahlen unterschieden. Folgerichtig 
mußte auch die Berechnung der Ernte künftig für diese 
beiden Bereiche getrennt vorgenommen werden. 

In dem ab 1975 als „ M a r kt ob s t b au" bezeichneten 
Bereich finden dabei die aus der Baumobsterhebung 1972 
stammenden Baumzahlen als Berechnungsbasis Verwen-
dung. In dem anderen, „ üb r i g er A n b au " genannten 
Bereich wird im wesentlichen die Zahl der ertragfähigen 
Bäume des Standortes III (Haus- und Kleingärten) der 
Obstbaumzählung (OZ) 1965 den Ernteberechnungen zu-
grunde gelegt. In einigen Bundesländern werden sie aller-
dings wegen der regional unterschiedlichen Bewertung 
des noch vorhandenen Streuanbaus durch einen Teil der 
in der OZ 1965 dem Standort II (Anbau in Streulagen, an 
Straßen, Wegen usw.) zugeordneten Baumzahlen ergänzt. 

Die Ermittlung der Baumerträge erfolgt weiterhin wie 
in den vergangenen Jahren durch Berichterstatter. Dabei 
werden für die Kernobstarten - Äpfel und Birnen - ge-
trennte Schätzungen für die beiden Anbaubereiche 
(Marktobstbau, übriger Anbau) durchgeführt, für alHe 
Steinobstarten sowie Walnüsse dagegen nur jeweils ein 
Baumertrag geschätzt, mit dem jedoch die Erntemengen 
für beide Bereiche getrennt berechnet werden. Es ist vor-
gesehen, künftig für die Erntefeststellung im Marktobst-
bau schrittweise eine Betriebsstichprobe einzurichten und 
dabei anstelle von Baumerträgen flächenbezogene Er-
tragswerte (Erntemengen je ha) zu ermitteln. Im Jahre 
1976 soll mit dieser neuen Methode zunächst im Apfelan-
bau - dem bedeutendsten Sektor - begonnen werden; 
dabei sollen auch getrennte Ergebnisse für die beiden 
wichtigsten Apfelsorten anfallen. 

Wegen der oben dargestellten Veränderungen der Be-
rechnungsbasis ist der Vergleich der für 1975 ausgewie-
senen Erntemengen mit denen früherer Jahre einge-
schränkt. Dagegen sind die Baumerträge voll vergleichbar 
und vermitteln genügend Anhaltspunkte für die Entwick-
lung bei den einzelnen Obstarten. 

Die, jährlich von den Berichterstattern durchgeführte 
Schätzung der Verwendungsanteile für Eigenverbrauch 
bzw. Verkauf als Eß- oder Verwertungsobst wird ab 1975 
nicht mehr veröffentlicht; anhand der getrennten Berech-
nungen für die einzelnen Anbaubereiche ist eine entspre-
chende Information / über die Produktion für den Markt 
abzulesen. Es darf dabei aber nicht übersehen werden, 
daß aus dem Bereich des Marktanbaus ein gewisser Anteil 
in den Privathaushalten der Erzeuger verbleibt, ebenso 
wie aus dem übrig,en Bereich ein nicht zu quantifi.zJLeren-
der Anteil auf den Markt gelangen wird. Diese Anteile 
sind in ihrem Umfang wesentlich abhängig von dem 
quantitativen und qualitativen Ausfall einer Ernte und 
daher jährlichen Schwankungen unterworfen. 

Die Ergebnisse über den Umfang der Obsternte basieren 
auf den von den Berichterstattern bis zum September 1975 
abgegebenen Schätzungen. Für die später reifenden Obst-
arten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und Zwetschen, Wallnüsse) 
kann zu diesem Zeitpunkt noch keine endgültige Aussage 
über die anfallende Ernte gemacht werden. Deshalb be-
steht die Möglichkeit, daß nach Vorliegen der endgültigen 
Ergebnisse für diese Obstarten noch gewisse Änderungen 
eintreten. Trotzdem ist auf der Grundlage der vorliegen-
den September-Schätzung durchaus eine in der Größen-
ordnung zutreffende Beurteilung der diesjährigen Obst-
ernte möglich.2) 

Ergebnisse 

Die gesamte Obsternte 1975 (ohne Strauchbeerenobst 
und Walnüsse) wird nach den gegenwärtig vorliegenden 
Angaben der Berichterstatter auf 2,7 Mill. t geschätzt. Sie 
liegt damit um 0,4 Mill. t oder 19 O/o über dem endgültigen 
Ergebnis des Vorjahres. Die Veränderung wird im wesent-
lichen durch eine starke Zunahme der Apfelernte verur-

2) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1975 werden Anfang 
1976 in der Fachserie B, Reihe 2/II, veröffentlicht. 
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sacht; auch bei Kirschen sind höhere IDrnten als im Vor-
jahr angefallen, während für alle übrigen Steinobstarten 
erheblich geringere Erträge als 1974 zu verzeichnen sind. 

Diese Gesamtentwicklung wurde durch die Witterung 
nicht unwesentlich beeinflußt. Der Verlauf des Winters 
war wie in den vorangegangenen Jahren ausgesprochen 
mild, so daß Winterschäden an Holz oder den Blütenan-
sätzen kaum aufgetreten sind. Im Gegensatz zum Winter 
1973/74 fielen jedoch reichlich Niederschläge, die zu genü-
genden Feuchtigkeitsreserven im Boden führten. Nach 
ungewöhnlich zeitig eingetretenem Vegetationsbeginn im 
Februar führte naßkaltes, stellenweise von Frost und 
Schneefällen durchsetztes Wetter im Verlauf des Früh-
jahrs zu Stockungen in der Entwicklung der Obstgehölze 
und insbesondere bei frühblühenden Arten zu erheblichen 
S~häden. Insgesamt verlief die Obstblüte schleppend; 
auch der Insektenflug war temperaturbedingt stark beein-
trächtigt. Erst in der zweiten Aprilhälfte setzte Erwär-
mung ein, was den spätblühenden Arten zugute kam. 
Regional auftretende Spätfröste führten jedoch zu weite-
rer Beeinträchtigung des Fruchtansatzes. 

Der Verlauf des Sommers war im Norden des Bundesge-
bietes durch anhaltende Trockenheit und hohe Tempera-
turen gekennzeichnet, was vielfach zu vorzeitigem 
Fruchtfall führte. Im Süden kam es durch häufige - ge-
bietsweise auch zu reichliche - Niederschläge zu Abküh-
lungen, so daß dort die Temperaturen überwiegend als 
normal angegeben wurden. Bei allgemein günstigem 
Herbstwetter im gesamten Bundesgebiet konnten die 
spätreifenden Arten rechtzeitig und ohne Qualitätseinbu-
ßen abgeerntet werden. 

Obsternte 1975 nach Arten 

Erntemenge 
Zu- ( +) bzw. Ab-

nahme(-) 
Obstart 1975 gegen 

Markt- j Übriger j zusam- D 1969/741 1974 obstbau Anbau men 
t % 

Äpfel!) ...•........ „ 774 390 1107 684 1 882074 + 4 + 47 
Birnen') ........•.. „ 41008 320 253 361 261 -11 + 9 
Süßkirschen 25 590 116 904 142494 -9 + 19 
Sauerkirschen: : : : : : : : : 39 863 55 583 95 446 - 1 + 5 
Pflaumen/Zwetschen!) . 11 766 174 321 186 086 -55 -47 
Mirabellen/Renekloden 905 14366 15 271 -55 -54 
Aprikosen .•......•••• 306 925 1 231 -74 -79 
Pfirsiche ............. 998 11253 12250 -65 -64 
Erdbeeren „„ „ „„. 26 657 + 10 + 1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Kernobst 
Für beide Kernobstarten - Äpfel und Birnen - sind 

gegenüber dem Vorjahr Ertragszunahmen - allerdings 
unterschiedlichen Ausmaßes - zu verzeichnen. 

Nach der letzten Vorschätzung im September ist für 
Ä p f e 1 insgesamt mit einer Ernte von 1,88 Mill. t zu rech-
nen. Sie liegt damit um 47 O/o über der zwar schwachen 
Ernte des Vorjahres, reicht jedoch nicht ganz an die sehr 
große Ernte des Jahres 1973 heran (2,0 Mill. t). Die Ver-
änderungen schwanken dabei regional recht stark. Den 
auffälligsten Zunahmen in Baden-Württemberg ( + 83 O/o) 
und Hessen ( + 65 O/o) stehen fast gleichbleibende Erträge 
beispielsweise in Schleswig-Holstein (+ 3 O/o) oder Abnah-
men in Rheinland-Pfalz (- 23 O/o) gegenüber. Von der ge-
samten Erntemenge entfallen auf den Bereich Marktobst-
bau rd. 774 000 t oder 41 O/o. Ein Vergleich mit den bis 
1974 für den Intensivanbau früherer Definition ausgewie-
senen Erntemengen ist aus den weiter oben beschriebenen 
methodischen Gründen nicht uneingeschränkt möglich. 

Bei B i r n e n 'wird nach den z. Z. vorliegenden Schät-
zungen mit durchschnittlichen Baumerträgen von 32 kg im 
Marktobstbau bzw. 27 kg im übrigen Anbau zu rechnen 
sein (1974: 24 kg für Birnen insgesamt). Die Ernte wird 
danach voraussichtlich 361 000 t betragen und. damit um 
9 O/o über der des Vorjahres liegen. Sie erreicht jedoch nur 
knapp 90 O/o des'Durchschnitts der Jahre 1969/74. Aus dem 
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Obsternte {I 
insgesamt 1) darunter: 
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,, 
" 
80 

60 

40 

1) Ohne st1auchbee1enobst.- 2) Ohne Walnüsse; für Äprel, Birnen, 
Pflaumen/Zwetschen vmläuf1ge Ergebmsse vom Septemlre11975. 

Marktobstbau, der bei dieser Obstart in den letzten Jah-
ren deutlich an Bedeutung verloren hat, werden nur 
41 000 t, d. s. 11 O/o der Gesamternte, erwartet. 

Steinobst 
Die Ergebnisse für die Steinobstarten zeigten je nach 

Art unterschiedliche Tendenzen. Während bei Süß- und 
Sauerkirschen die Erträge höher als 1974 lagen, blieben 
die übrigen Steinobstarten ganz erheblich unter dem 
Niveau des Vorjahres und dem sechsjährigen Mittelwert. 

Bei Süßkirschen deuteten die ersten Vorschätzun-
gen auf eine mengenmäßig günstige Ernte hin; die Werte 
im Mai lagen mit 36 kg je Baum noch etwas optimistisch. 
Dennoch ergab die endgültige Schätzung im Juli nur 
einen Baumertrag von rd. 27 kg und dementsprechend 
eine Gesamtmenge von 142 000 t. Gegenüber 1974 bedeutet 
dies eine Steigerung um 19 O/o, im Vergleich zum Durch-
schnitt 1969/74 jedoch einen Rückgang um 9 O/o. Von der 
Gesamtmenge wurden 25 000 t (18 O/o) im Marktobstbau er-
zeugt, der weitaus größere Teil entstammte dem übrigen 
Anbau. 

Fast auf gleicher Höhe wie im Vorjahr lag der durch-
schnittliche Baumertrag für S au er k i r s c h e n (16 kg). 
Durch Zugrundelegung der veränderten Baumzahl ergab 
sich bei der Berechnung jedoch mit 95 000 t eine um 5 O/o 
höhere Gesamtmenge. Sie entspricht etwa dem Durch-
schnittswert der letzten sechs Jahre. Auf den Bereich des 
Marktobstbaus entfielen rd. 42 O/o der Gesamtproduktion, 
ein Hinweis auf die besondere Bedeutung dieser Obstart 
als Marktfrucht. 

Für das gesamte Pflaumenobst haben sich die ungünsti-
gen Witterungsverhältnisse zur Blütezeit besonders nach-
teilig ausgewirkt. 

So liegt der mittlere Baumertrag für P f 1 a u m e n und 
Z w et s c h e n nach der Septemberschätzung bei 11 kg 
(1974: 18 kg), die Erntemenge wird danach voraussichtlich 
186 000 t betragen. Gegenüber dem Vorjahr ist dies ein 
ganz erheblicher Rückgang (- 47 O/o), der noch deutlicher 
bei dem Vergleich mit dem sechsjährigen Durchschnitt 
zum Ausdruck kommt (- 55 O/o). An dem Ergebnis dürfte 
auch die noch ausstehende endgültige Schätzung im Okto-
ber nichts Wesentliches ändern, so daß es sich in diesem 
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Jahr voriaussdchtlich um die gieringste Pflaumenernte seit 
1957 handeln wird. Von der Abnahme der Erträge sind 
allerdings nicht alle Bundesländer gleichmäßig betroffen. 
In Bayern stieg z. B. der durchschnittliche Baumertrag ge-
gegenüber 1974 um 3 kg auf rd. 12 kg, während er in 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz um 14 bzw. 
13 kg auf 13 bzw. 11 kg zurückging. Von der Gesamtpro-
duktion im Bundesgiebilet werden nur etwa 60/o auf dien 
Marktobstbau entfallen. 

Ähnliche Ertriagseinbuß,en wurden auch bei M i r a -
b e 11 e n und R e n e k 1 o d e n festgestellt. Hier ergab die 
endgültige Schätzung einen durchschnittlichen Baumer-
trag von knapp 9 kg (1974: 17 kg). Die Erntemenge beträgt 
danach rd. 15 000 t. Sie liegt um 540/o unter dem vorjäh-
rigen Ergebnis sowie um 55 O/o niedriger als der mehrjäh-
rige Mittelwert. Ähnlich wie bei Pflaumen und Zwetschen 
hat es seit 18 Jahren keine so niedrige Ernte bei diesen 
Arten gegeben. Die regionalen Unterschiede in der Verän-
derung der Baumerträge weisen ebenfalls ähnliche Ten-
denzen auf. 

Auch bei A p r i k o s e n als typischen Frühblühern hat 
sich die ungünstige Frühjahrswitterung negativ auf den 
Ertrag ausgewirkt. Der ~urchschnittliche Baumertrag be-
trug nur 5 kg (1974: 19jkg), die Gesamternte demgemäß 
1 200 t gegenüber 6 000 ~ im Jahre 1974. Dieser außerge-
wöhnliche Rückgang wi;rd auch durch den Vergleich mit 
dem sechsjährigen Durchschnitt deutlich (-740/o). Beson-
ders eindrucksvoll zeigt ;sich die Situation am Beispiel des 
Hauptanbaulandes Rhei*1and-Pfalz. Hier ging der Baum-
ertrag von 30 kg (1974) fuf 7 kg zurück, dementsprechend 
auch die Erntemenge von fast 4 700 t auf knapp 600 t 
(- 88 O/o). Rund 25 °/o dd Gesamtproduktion stammten aus 
dem Marktanbau, der j'doch klimatisch bedingt von un-
tergeordneter Bedeutung im Bundesgebiet ist. 

Bei p f i r sich e n lagen die Verhältnisse ähnlich un-
günstig. Die endgültige Schätzung im August ergab mit 

Düngemittelerzeugung und -versorgung 
1s14ns 

Die Entwicklung der Düngemittelerzeugung und -ver-
sorgung1) wurde im Wirtschaftsjahr 1974/75 - 1. Juli 1974 
bis 30. Juni 1975 - von unterschiedlichen Faktoren beein-
flußt. Die Rohstofflage für stickstoffhaltige Düngemittel 
hat sich weiter stabilisiert. Die Entwicklung bei Kalidün-
gern verlief ebenfalls günstig. Die Situation bei Phosphat-
düngern wurde dagegen durch den weiteren enormen Preis-
anstieg der Rohphosphate negativ beeinflußt. Die rege 
Auslandsnachfrage, die bis zum 2. Halbjahr 1974 anhielt, 
ließ im Frühjahr 1975 stark nach und führte zu Export-
einbußen. 

Deutliche Zunahme der Erzeugung 
Der größte Teil der Düngemittelversorgung in der Bun-

desrepublik Deutschland wurde auch im Wirtschaftsjahr 
1974/75 durch die inländische Erzeugung g·etrag,en. Der 
Stickstoffdünger konnte dabei in diesem Zeitraum seinen 
Anteil an den Lieferungen zum Verbrauch in der Land-
wirtschaft weiter auf 85 O/o (1973/74: 79 O/o) erhöhen. Beim 
Kalidünger stieg dieser Anteil leicht auf 93 O/o (1973/74: 
92 6/o). Beim Phosphatdünger ging er dagegen von 86 O/o im 

l) Durch die Düngemlttelfachstatlstlk werden Daten über die 
Hauptnährstoffe Stickstoff (N), Phosphat (P20 5), Kali ~O) und 
Kalk (CaO) bei den Inländischen Erzeugern und den Importeuren 
- also auf der ersten Vertellerstufe - erfaßt. Statistisch unberück-
sichtigt bleiben die nicht so bedeutsamen Wlrtst"hafts- und orga-
nischen Dünger, wie z. B. Stalldung, Kompost, Torfmischdünger 
und Klärschlamm. Ebenso bleiben die Mengenbewegungen der 
nachgeordneten Handelsstufen unbelegt. Ausführliche Ergebnisse 
sowie methodische Hinweise zur Düngemittelstatistik sind in der 
Fachserle D, Industrie und Handwerk, Reihe 9, II. Düngemittelver-
sorgung (Jahresheft 1974/75) und in WiSta 3/1968, S. 156 enthalten. 
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etwas mehr als 5 kg den niedrigsten Baumertrag seit 18 
Jahren. Die danach ermittelte Erntemenge beträgt 12 200 t 
und liegt um 64 O/o unter der des Jahres 1974. Von dem 
Rückgang sind die Mitte und der Süden des Bundesgebie-
tes gleichermaßen betroffen mit Ausnahme Bayerns, wo 
ein um 25 O/o höherer Baumertrag als im Vorjahr festge-
stellt wurde. Der Anteil der Marktproduktion an der Ge-
samtmenge beträgt 8 O/o und zeigt, daß der erwerbsmäckige 
Anbau dieser Obstart im Bundesgebiet nur von geringerer 
Bedeutung ist. 

Beerenobst 
Für das Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel.'.. 

und Himbeeren) werden wegen fehlender Strauchzahlen 
bzw. Flächenangaben schon seit Jahren keine Erntemen-
gen mehr berechnet. (In der Gartenbauerhebung 1972/73 
wurden zwar Flächen des Strauchbeerenanbaus in Haupt-
nutzung ermittelt; sie sind aber wegen fehlender Aufglie-
derung nach Arten nicht für die Ernteberechnung ver-
wendbar.) Jährliche Ertragsschätzungen werden aller-
dings noch durchgeführt. Diese ergaben für das Jahr 1975 
bei roten und weißen Johannisbeeren 3,1 kg je Strauch 
(1974: ~.9 kg), bei schwarzen Johannisbeeren 2,6 kg je 
Strauch (1974: 2,1 kg), bei Stachelbeeren 3,0 kg je Strauch 
(1974: 3,2 kg) und bei Himbeeren 1,7 kg je Quadratmeter 
(1974: 1,5 kg). 

Bei E r d b e er e n erstreckt sich die Ernteschätzung -
im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen 
Bereich festgestellte Anbaufläche betrug im Jahre 1975 
3 278 ha; sie hat sich damit gegenüber 1974 kaum verän-
dert. Durch Zunahme des durchschnittlichen Hektarertra-
ges um knapp 2 O/o auf 81 dt/ha fiel die diesjährige Ernte 
mit 26 657 t geringfügig höher aus als die des vergangenen 
Jahres (26 322 t). Mü. 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung 
von Düngemitteln nach Nährstoffinhalt 

Aufkommen Verwendung 
Wirt- Bezüge aus Lieferungen an 

Erzeugung inländische schafts- dem AusJandl) Auslandl) Landwirtschaft jabr 
(1. Juli bis 1 1 Ver- ! Ver- 1 Ver- 1 Ver-30. Juni) 1 000 t linde- linde- ände- ände-

rung2) 1 000 t rungl) 1 000 t rungl) 1 000 t rung2) 
% % % 1 % 

Stickstoff (N) 
1960/65}0 1211 

+26,3 
15 

+393,3 
503 

+27,0 
708 

-33,6 1965/70JD 1530 74 639 946 
1972/73 1471 +11,4 283 + 24,1 507 +22,2 1189 + 5,1 
1973/74 1473 + 0,2 '12.7 - 19,8 578 +14,0 1101 - 7,4 
1974/75 1574 + 6,9 179 - 21,2 447 -22,7 1201 + 9,1 

Phosphat (P20s) 
1960/65 JD 829 

+i2,1 
66 

+ 43,9 
173 

+22,5 
719 

+i4,0 1965/70JD 929 95 212 820 
1972/73 986 + 1,0 116 - 3,3 219 +23,0 903 - 3,4 
1973/74 962 - 2,4 130 + 12,1 225 + 2,7 917 + 1,6 
1974/75 900 - 6,4 155 + 19,2 175 -22,2 'if77 - 4,4 

Kali CK20l 
1960/65 JD 1955 

+i2,2 
20 

+165,0 
890 

+22,4 
1090 

+ 
0

1,8 1965/70JD 2193 53 1089 1110 
1972/73 2371 - 0,2 74 - 18,7 14()() +28,7 1148 - 7,0 
1973/74 2409 + 1,6 99 + 33,8 1383 - 1,2 1163 + 1,4 
1974/75 2544 + 5,7 83 - 16,2 1210 -12,5 1170 + 0,6 

1) EinschL Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost). - 2) Gegenüber dem 
vorhergehenden Zeitrawn. 

Wirtschaftsjahr 1973n4 auf 82 O/o im Wirtschaftsjahr 1974/75 
zurück. 

Die Erzeugung von Stickstoff- und Kalidünger nahm im 
Berichtszeitraum zu. Demgegenüber mußte der Produk-
tionsausstoß beim Phosphatdünger eingeschränkt werden. 
Im einzelnen verlief die Entwicklung wie folgt: 

Nach der Stagnation im Vorjahr - bedingt durch Eng-
pässe in der Rohstoffversorgung - konnte im Wirt-
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schaftsjahr 1974/75 der Produktionsausstoß bei stickstoff-
haltigen Düngemitteln um 6,9 O/o auf 1,574 Mill. t-N erhöht 
werden. Diese beachtliche Steigerung geht auf die Ent-
wicklung bei den Einnährstoffdüngern zurück (+ 9,0 O/o). 
Bei ihnen erhöhte sich neben der mengenmäßig bedeu-
tungslosen Produktion von Salpetersorten ( + 58 O/o) vor 
allem die Erzeugung der unter dem Sammelbegriff 
„Ammonsulfat" zusammengefaßten Formen Ammonsulfat, 
Harnstoff und Ammoniakgas (+ 10 O/o) und die Er~eugung 
der Ammonsalpetersorten ( + 9,4 O/o). Bei den arbeitsspa-
renden Mehrnährstoffdüngern stieg die Erzeugung im 
Vergleich zum Wirtschaftsjahr 1973/74 nur geringfügig 
(+ 1,8 O/o). Der rückläufige Trend bei dem Einnährstoff-
dünger „Kalkstickstoff" (-1,60/o) hielt, wenn auch iabge-
schwächt, weiter an. 

Die erwähnte starke Preissteigerung bei importierten 
Rohphosphaten, aber auch der verminderte Anfall von 
Thomasschlacke wirkten sich im Vergleich zum vorherge-
henden Berichtsjahr negativ auf die Erzeugung der phos-
Ph!athaltigen Düngemittel aus (- 6,40/o). Tust bei allien 
Sorten ergab sich ein Produktionsrückgang, wenn auch in 
unterschiedlicher Stär~. Beim gemahlenen Thomasphos-
phatmehl betrug die Abnahme z. B. 8,2 O/o, beim Glühphos-
phat, weicherdigem und teilaufgeschlossenem Rohphos-
phat (gemeinsam als „Andere phosphathaltige Einnähr-
stoffdünger" nachgewiesen) 26 O/o. Der Einnährstoffdünger 
„Superphosphat", der mit nur 7,3 O/o an der Erzeugung der 
phosphathaltigen Düngemittel beteiligt war, konnte trotz 
der um rd. 42 O/o höheren Ausbringung das Gesamtbild 
nicht nachhaltig günstiger beeinflussen. 

An der insgesamt positiven Produktionsentwicklung der 
kalihaltigen Düngemittel (+ 5,7 O/o) nahmen alle Einnähr-
stoffdünger teil. Die Erzeugung von 40er Kalidüngesalz 
(einschl. Kainit und Korn-Kali mit MgO) stieg um 0,7 O/o, 
von 50er Kalidüngesalz um 5,0 O/o und von Kalisulfat ein-
schließlich Kalimagnesia um 15 O/o. Demgegenüber mußten 
die kalihaltigen Mehrnährstoffdünger leichte Produk-
tionseinbußen hinnehmen (- 2,2 O/o). 

Einfuhr riicklli.ufig 
Zur Deckung des inländischen Bedarfs an Düngemitteln 

wurde wie in der vergangenen Zeit auch im Wirtschafts-
jahr 1974/75 teilweise wieder auf ausländische Ware zu-
rückgegriffen. 

Verglichen mit dem Wirtschaftsjahr 1973/74 nahmen die 
Importe von stickstoffhaltigen Düngemitteln um 21 O/o ab. 
Sie waren bereits im Wirtschaftsjahr 1973/74 um 20 O/o zu-
rückgegangen. Die ausgebliebenen Einfuhren aus den öst-
lichen Lieferländern, vor allem bei Harnstoff (- 98 O/o) 
und bei Kalkammonsalpeter (- 20 O/o), machten sich hier 
bemerkbar. Bei den phosphathaltigen Düngemitteln er-
höhten sich dagegen die Einfuhren um 19 O/o. Besonders 
das von der deutschen Landwirtschaft begehrte, aber im 
Inland immer weniger anfallende Thomasphosphat wurde 
vermehrt eingeführt (+ 26 O/o). Die bemerkenswerten 
Importrückgänge bei den kalihaltigen Düngemitteln 
(- 15 O/o) gehen vor allem auf die Einnährstoffdünger zu-
rück (- 37 O/o). Die Einfuhren an Mehrnährstoffdüngern 
sind gegenüber dem Berichtszeitraum 1973/74 allgemein 
auffallend sta1"k angestiegen (N: + 300/o; P20s: + 230/o; 
Ki!O: + 220/o). Der Importanteil am gesamten Bedarf der 
deutschen Landwirtschaft an Mehrnährstoffdüngern war 
jedoch gering. 

Inlandsverbrauch stieg weiter an 
Um eine hohe Ertragskraft der Böden zu erhalten, ist es 

erforderlich, die Nährstoffzufuhr kontinuierlich und har-
monisch fortzuführen. Dieser Notwendigkeit hat die 
deutsche Landwirtschaft im abgelaufenen Wirtschafts-
jahr 1974/75 weitgehend Rechnung getragen. Die Ergeb-
nisse über die Lieferungen zum Verbrauch machen dies 
deutlich. 
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Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 

Sorte 

1 

Düngemittelverbrauch 1 
1973(74 1 1974(75 

1 000 t-Näbrstoff 

Ammonsulfatl) .•....•. 
Ammonsalpeter .••.•..•• 
Salpeter „„.„„„„„ 
Kalkstickstoff „ „ „ „ „ 
Mehrnährstoffdünger ••• 

Superphosphat ••••••.•• • 1 
Thomasphosphat ...•.... 
Andere2) ...... „ .....•• 
Mehrnährstoffdünger .•• 

40er Kalidüngesalzl) ...• • 1 
50er Kalidüngesalz ••..•. 
Kalisulfat, Kalimagnesia . 
Mehmahrstoffdünger ... 

Branntkalk „ „ . „ „ „ . 
Kohlensaurer Kalle ....•. 
Hüttenkalk4) „ . „ „ „ „ 
Andere Kallcdünger •••.• 

Stickstoff (N} 
39 20 

672 748 
5 5 

64 58 
321 370 

Phosphat CP20s) 

17 1 12 257 266 
73 33 

569 566 

Kali(K20) 

281 1 287 133 135 
18 20 

731 728 

Kalle (CaO) 
336 327 
236 182 
207 225 
27 25 

Anteil am Verbrauch 
1973(74 1 1974(75 

% 

3,5 
61,0 
0,5 
5,8 

29,2 

28,0 1,9 1 
8,0 

62,1 

11,4 24,2 1 
1,5 

62,9 

41,6 
29,3 
25,7 

3,4 

1,7 
62,3 
0,4 
4,8 

30,8 

1,4 
30,3 
3,8 

64,5 

24,5 
11,6 
1,7 

62,2 

43,1 
24,0 
29,6 
3,3 

1) Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff. - 2) Glühphosphat, Weicherdiges 
Rohphosphat, Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - 3) Einschl. Korn-Kali mit 
MgO und Kainit. - 4) Einschl. Konverterkalk. 

Mit etwas über 1,2 Mill. t-N, das entspricht einer Steige-
rung gegenüber 1~73/74 um 9,1 O/o, war der Inlandsumsatz 
stickstoffhaltiger Düngemittel ganz beachtlich und er-
reichte mit diesen Mengen einen neuen Höchststand. An 
dieser Entwicklung waren die einzelnen Düngersorten 
recht unterschiedlich beteiligt. Bei den Mehrnährstoff-
düngern betrug die Verbrauchszunahme z. B. 15 O/o, bei den 
Ammonsalpetersorten - vornehmlich Kalkammonsalpeter 
- 11 O/o. Mit den überwiegend aus inländischer Produk-
tion bereitgestellten Mengen konnte der Rückgang bei den 
Harnstoffimporten mehr als ausgeglichen werden. Wie 
stark sich die fehlenden Harnstoffeinfuhren niederschla-
gen, zeigt der fast halbierte Lieferumfang bei der Sorten-
gruppe „Ammonsulfat" (1973/74: 38 806 t-N; 1974/75: 
19 924 t-N). Auch Kalkstickstoff (- 9,3 O/o) und die Salpe-
tersorten (- 6,9 °/o) verlieren immer mehr an Bedeutung. 
Der Anteil von Kalkstickstoff an den Lieferungen an die 
Landwirtschaft liegt jetzt nur noch bei 4,8 O/o (1973/74: 
5,8 O/o) und bei den Salpetersorten sogar nur noch bei 
0,40/o (1974/75: 0,51D/o). Demgegenüber konnten die Ammon-
salpetersorten einen Anteil von über 62 O/o und die 
stickstoffhaltigen Mehrnährstoffdünger einen Anteil von 
fast 31 °/o an den gesamten Lieferungen stickstoffhaltiger 
Düngemittel an die Landwirtschaft erreichen. 

Die Belieferung der Landwirtschaft mit phosphathalti-
gen Düngemitteln ging im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 
1973/74 um 4,3 O/o zurück. Entscheidend für diese Entwick-
lung war die erhebliche Verteuerung der importierten 
Rohphosphate, die sich bis in die Preisgestaltung der ge-
brauchsfertigen Handelsdünger niederschlug. Besonders 
stark zurückgegangen sind die Lieferungen von Super-
phosphat , (-32 °/o), von „Andere phosphathaltige Ein-
nährstoffdünger" (- 55 O/o) und von Mischdünger (- 19 O/o). 
Um gut 12 O/o hat dagegen der Inlandsabsatz von chemisch 
aufgeschlossenen Komplexdüngern zugenommen. Auch 
das. immer noch preiswerte Thomasphosphat konnte nach 
dem Mangel im Vorjahr wieder verstärkt zur Düngung 
bereitgestellt werden (+ 3,40/o). Dam1t wmde im Wirt-
schaftsjahr 1974/75 der Bedarf an Phosphaten zu fast 65 O/o 
durch Mehrnährstoffdünger und zu 30 O/o durch Thomas-
phosphat gedeckt. Die übrigen Sorten verteilten sich auf 
die restlichen 5 O/o. 

Bei den kalihaltigen Düngemitteln hielten sich die Lie-
ferungen zum Verbrauch in der Landwirtschaft etwa auf 
dem Vorjahresniveau C+ 0,6 O/o). Ein etwas differenzierte-
res Bild zeigen die Verkäufe der einzelnen Düngersorten. 
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Bei den Einnährstoffdüngern ( + 2,3 O/o) waren die chlorid-
freien Sorten wie Kalimagnesia und Kalisulfat stärker ge-
fragt (+ 8,6 O/o); die Sammelgruppe „Kainit, Korn-Kali mit 
MgO und 40er Kalisalz" konnte - gemessen am Vorjahr -
+ 2,2 O/o und die höherprozentigen 50er Kalisalze 
+ 1,8 O/o mehr zur Versorgung beitragen. Bei den kalihalti-
gen Mehrnährstoffdüngerq (-0,4 O/o) ·wurde 11 O/o mehr 
Komplexdünger, aber 14 O/o weniger mechanisch gemisch-
ter Dünger abgesetzt. Die Lieferanteile der einzelnen 
Kialisorten blieben auch 1974175 gegenüber dem Vorjahr 
fast unverändert. Mit 62 O/o dominieren die Mehrnährstoff-
dünger, mit weitem Abstand gefolgt von 40er Kalidünge-
salz (einschl. Kainit und Korn-Kali) mit 25 O/o. 

Der Inlandsabsatz von Düngekalk - statistische Daten 
über Erzeugung sowie Ein- und Ausfuhr von Düngekalk 
liegen nicht vor - ging 1974175 gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum 1973/74 um 5,8 O/o zurück. Von diesen Ver-
kaufseinbußen waren außer Konverterkalk (+ 25 O/o) alle 
Sorten mehr oder weniger betroffen. Beim Branntkalk -
mit einem Verbrauchsanteil von 43 O/o - war der Absatz-
einbruch mit 2,6 O/o am geringsten; Kohlensaurer Kalk 
(- 23 O/o), Hüttenkalk (- 19 O/o) sowie Misch- und Abfall-
kalk (- 9,3 O/o) blieben dagegen weit hinter den guten Er-
gebnissen des Vorjahres zurück. 

Das Nährstoffverhältnis (N: P20s: K20 dm Düngungs-
aufwand hat sich im Wirtschaftsjahr 1974/75 weiter zu 
Gunsten vom Stickstoff verändert und betrug 1: 0,7: 1,0. 
Dies bedeutet, daß 90,0 kg-N, 65,7 kg-P20a und 87,7 ~­
K20 je ha landwirtschia:ftlich genutzter Fläche zur Verfü-
gung standen. Der Aufwand von CaO je ha landwirt-
schaftlich genutzter Fläche ging auf 56,9 kg (1973/74: 
60,0 kg) zurück. 

Sozialer Wohnungsbau 1974 

Die Berichterstattung über den sozialen Wohnungsbau 
wird im folgenden Beitrag anhand der Ergebnisse der 
Bewilligungsstatistik fortgesetzt. In der Bewilligungssta-
tistik wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1973 das Erhe-
bungs- und Aufbereitungsverfahren geändert 1). Dadurch 

, stehen nunmehr umfassende statistische Informationen 
über das Förderungsvolumen, die Finanzierung, die För-
derungsformen, die Kosten sowie über die Mieten und 
Belastungen im sozialen Wohnungsbau zur Verfügung. Ein 
Vergleich mit den Erhebungen vor 1973 ist gewährleistet; 
gleichwohl treten Differenzen insbesondere hinsichtlich der 
Tiefengliederung des statistischen: Datenmaterials auf. Die 
Umstellung der Bewilligungsstatistik bereitete den Erhe-
bungs- und Aufbereitungsstellen z. T. größere Anlauf-
schwierigkeiten. Dadurch kam es zu unvermeidbaren Ver-
zögerungen in der laufenden Berichterstattung. Diese An-
laufschwierigkeiten konnten mit Ausnahme eines Landes 
soweit ausgeschaltet werden, daß in Zukunft die Ergeb-
nisse der Bewilligungsstatistik termingerecht vorliegen 
dürften. 

Deutliche Zunahme der geförderten Wohnungen 

Im Jahr 1974 wurden von den Bewilligungsstellen 153 400 
Wohnungen und 23 000 sonstige Wohneinheiten, insbeson-
dere Heimplätze, mit Mitteln aus öffentlichen Haushalten 
gefördert. Die Zahl der geförderten Wohnungen lag damit 
um 21 O/o, die Zahl der sonstigen Wohneinheiten um 48 O/o 
über dem Stand des Vorjahres (126 800 Wohnungen bzw. 
15 500 sonstige Wohneinheiten). Die Zunahme des Förde-
rungsergebnisses dürfte im engen Zusammenhang mit dem 
Bemühen von Bund und Ländern zu sehen sein, die nach-

1) Siehe Hoffmann, U., Neugestaltung der Bewilligungsstatistik 
im sozialen Wohnungsbau, in WiSta 3/1975. S. 173 ff. 

752 

' Tabelle 3: Düngemittelverbra uch in kg Nährstoff 
je ha landwirtschaftlich g enutzter Fläche 

Wirt- Stickstoff Phosphat Kali Kalk 
Schafts-

1 Ver- 1 Ver- 1 Ver- 1 Ver-Jahr kg je ände- kgje ände- kg je ände- kgje ände-(1. Juli bis 
30. Juni) hal) nmg2) hat) nmg2) hal) nmg2) hal) nmg2) 

% % % % 

1960/65 JD 49,9 50,71 • 76,8 
+ ·5,2 

36,7 
+i6,1 1965/70]D 68,9 +38,1 59,6 + 17,6 80,8 42,6 

1972/73 88,2 + 5,3 67,0 - 3,2 85,1 - 6,8 53,9 - 0,7 
1973/74 82,0 - 7,0 68,3 1 + 1,9 86,6 + 1,8 60,0 + 11,3 
1974/75 90,0 + 9,8 65,7 - 3,8 87,7 + 1,3 56,9 - 5,2 

1) Landwlrtschaftlich genutzter Fläche. - 2) 
Zeitraum. 

Gegenüber dem vorhergehenden 

Ausfuhr nahm stark ab 
Die Lieferungen von Düngemitteln an das Ausland und 

in die DDR gaben im Wirtschaftsjahr 1974/75 gegenüber 
dem vorhergehenden Berichtsjahr stark nach. Anfang des 
Wirtschaftsjahres herrschte zwar noch eine rege Bestell-
tätigkeit aus dem Ausland, die von den deutschen Herstel-
lern nicht immer voll befriedigt werden konnte, weil man 
der Inlandsversorgung den fest zugesagten Vorrang gab, 
dann folgte jedoch im Frühjahr 1975 infolge der enormen 
Verteuerung eine weltweite Verbrauchszurückhaltung mit 
einer raschen Abkühlung der Exportmärkte. Als Folge 
wurden gegenüber dem Berichtszeitraum 1973/74 23 O/o 
weniger stickstoffhaltige, 22 O/o weniger phosphathaltige 
und 13 O/o weniger kalihaltige Düngemittel ausgeführt. Die 
Exportquoten lagen dadurch im Berichtszeitraum mit 
280/o (N), 200/o (P20s) und 460/o (K20) auffallend niedrig. 

Sa. 

Tabelle 1: Baugenehmigungen und Bewilligungen 
im sozialen Wohn ungsbau 

Genehmigungen Bewilligungen 

Jahr 
Wohnungen 1) insgesamt 

Anzahl 1auf10000der1 Anzahl 1 auf 10 000 der 
Bevölkerung B~völkerung 

1960 ...•.... 635 777 115 326 663 59 
1961 ........ 648766 115 316 344 56 
1962 ........ 648101 114 287 699 51 
1963 ........ 575 677 100 217 452 38 
1964 ........ 601 021 104 260 298 45 
1965 ........ 622772 106 209 271 36 
1966 ........ 581 549 98 172 3542) 29 
1967 ........ 532 752 90 198 333 33 
1968 ........ 536 840 90 203 931 34 
1969 „ ...•.. 560 218 93 165 048 27 
1970 •....... 609 356 100 165 135 27 
1971 ........ 705 417 115 195 024 32 
1972 ........ 768 636 125 182 247 30 
1973 ...•.... 658 918 106 126 769 20 
1974 ........ 417 783 67 153 380 25 

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten. - 2) Ab 1966 einschl. des 2. Förderungs-
weges. 

lassende private Wohnungsbaunachfrage durch staatliche 
Maßnahmen abzustützen. Dabei mußten beträchtliche Mit-
tel aus öffentlichen Haushalten eingesetzt werden, um bei 
den hohen Bau- und Finanzierungskosten für die Woh-
nungsnehmer tragbare Mieten und Belastungen entspre-
chend den festgelegtert Obergrenzen zu erreichen. Das 
Förderungsergebnis blieb trotzdem noch um 41600 bzw. 
28 900 Wohnungen hinter der Förderung von 1971 und 1972 
zurück. Es war nach 1973 das niedrigste Ergebnis seit 1949. 

Im Gegensatz zu den 50er und Anfang der 60er Jahre 
steht man heute nicht mehr unter dem Zwang, quantitativ 
hohe Wohnungsbauergebnisse im sozialen Wohnungsbau 
zu erzielen. Infolge des Anstiegs der Kapital- und Bewirt-
schaftungskosten und der zunehmenden Engpässe in den 
öffentlichen Haushalten herrscht vielfach die Ansicht vor, 
bei - gemessen an der Wohnungszahl - reduzierten För-

Heft 11/75 



Schaubild 1 

SOZIALER WOHNUNGSBAU 
log. Maßstab 1962c100 Log.Maßs\alJ 

150 .------------------~------. ,150 

50 1--~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

40 1---...--.----,,--,-.---.---,.--.--.---...--.----,--.----1 

100 

75 

50 

40 

400 - ,, I / 
300 

Objektbezogene Beihilfen I 
200 

,....,./7 
150 

100 
/ 

75 

50 
40 

300 

200 

150 

50 

40 

100 

75 

50 

40 

400 

300 

200 

150 

100 

75 

50 

40 

300 . 

200 

150 

100+...<iJl!==----=-...;_::...;,;.....;;;.;=====-....,...--+100 

M M 
w~w~ w~w~w~1mw~w~wrown wnwnw~ 

Statlstlsches Bundesamt 75 0720 l)Elnsthl. Elgenlllmswllhnungen.- 2)1. Fön!arungswag. 

derungsprogrammen die verfügbaren Mittel intensiver 
einzusetzen und stärker die Bedürfnisse der immer noch 
benachteiligten Bevölkerungsgruppen zu berücksichtigen. 
Dadurch ließe sich ein höherer „Sozialeffekt" der Woh-
nungsbauförderung erreichen, auch bei entsprechend 
niedrigeren Förderungszahlen. 

Eine gewisse Korrektur der Wohnungsbauförderung in 
dieser Richtung brachte bereits der soziale Wohnungsbau 
1974. Nachdem die Zahl der geförderten Wohnungen im 
1. Förderungsweg für die Personenkreise des „traditio-
nellen" öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues mit 
relativ niedrigem Einkommen in den letzten Jahren. - mit 

Ausnahme von 1971 - rückläufig war, stieg sie erstmals 
wieder 1974 um 280/o. Von den Bewilligungsstellen wurden 
im Berichtsjahr 98 700 Wohnungen im 1. Förderungsweg 
gefördert, 21600 Wohnungen mehr als 1973. Im 2. Förde-
rungsweg, für Personen, die entweder eine öffentlich geför-
derte Wohnung freimachen, oder deren Jahreseinkommen 
die in § 25 II. Wohnungsbaugesetz festgelegte Einkom-
mensgrenze um nicht mehr als 400/o übersteigt, blieb die 
Zahl der geförderten Wohnungen zwischen 1969 und 1971 
etwa konstant bei rd. 35 000 Wohnungen und erhöhte sich in 
den folgenden Jahren auf durchschnittlich 53 000 Woh-
nungen. Dadurch stieg der Anteil des 2. Förderungsweges 
an der Wohnungsbauförderung - gemessen an der Zahl 
der Wohnungen - von knapp 21 O/o im Jahre 1969 (1971: 
18 O/o) auf 39°/o im Jahre 1973. Im Berichtsjahr erhöhte 
sich das Förderungsvolumen im 2. Förderungsweg gegen-
über dem Vorjahr nur um 100/o auf 54 700 Wohnungen; 
der Anteil des 2. Förderungsweges sank somit erstmals 
wieder auf rd. 360/o. Ausschlaggebend für die Zunahme 
des 2. Förderungsweges war das Regionalprogramm des 
Bundes. Es stellte 1974 Mittel für 35 400 Wohnungen (1973: 
34 200 Wohnungen, 1972: 30 600 Wohnungen) bereit. Der 
Bund, der dieses Programm allein finanziert, erhält hier-
mit neben der sozialpolitischen Zielsetzung zugleich einen 
größeren Einfluß auf den räumlichen Einsatz der Förde-
rungsmittel. 

Leicht veränderte Förderungsstruktur 
Im Jahr 1974 wurden im sozialen Wohnungsbau insge-

samt Wohnungen in 52 000 neu zu errichtenden Wohn- und 
Nichtwohngebäuden (ohne Gebäude mit Eigentumswoh-
nungen) gefördert. Darunter waren 650/o Einfamilienhäu-
ser, 17 O/o Zweifamilienhäuser, rd. 3 °/o Kleinsiedlerstellen 
und 130/o Mehrfamilienhäuser. Die geförderten Wohnun-
gen lagen allerdings zu 560/o in Mehrfamilienhäusern (ohne 
Eigentumswohnungen) und nur zu 320/o in Ein- und Zwei-
familienhäusern einschl. Kleinsiedlerstellen. Der Rest 
waren Wohnungen in Wohnheimen (2%) und geförderte 
Eigentumswohnungen (100/o). Da sich die Eigentumswoh-
nungen fast ausschließlich in Mehrfamilienhäusern befin-
den, dürfte der Anteil der in diesen Gebäuden insgesamt 
geförderten Wohnungen 1974 rd. 66 O/o betragen haben. Im 
Jahr 1973 waren es dagegen 620/o und 1972 70%. Im 
gesamten Wohnungsbau befanden sich in den Jahren 1968 
bis· 1973 im Durchschnitt 40°/o der genehmigten Neubau-
wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern und 600/o in 
Mehrfamilienhäusern. Im Jahr 1974 hat sich diese Rela-
tion infolge der Abschwächung der Wohnungsbaunachfrage 
zugunsten der Ein- und Zweifamilienhäuser verschoben. 
In diesen Gebäuden lagen im Berichtsjahr 520/o der geneh-
migten Wohnungen, in Mehrfamilenhäusern nur 48%. Der 
soziale Wohnungsbau weicht somit gegenwärtig noch stär-
ker von der Baustruktur des gesamten Wohnungsbaues ab. 

Ausschlaggebend für die anteilsmäßige Zunahme der 
geförderten Wohnungen in Mehrfamilienhäusern war die 
verstärkte Förderung des Mietwohnungsbaues und der 

Tabelle 2: Förderungsvolumen in den Ländern 
Geförderte Wohnungen (Anzahl) 

davon gefördert im 
Land Insgesamt 

1 1 

darunter im 
1. Förderungsweg 2. Förderungsweg Regionalprogramm 

des Bundes 
1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 

Schleswig-Holstein „ „ „ .. „ „ „ . 7668 7126 8972 4023 5 068 5006 3645 2058 3 966 2590 1 797 3 821 
Hamburg .......•.••..........•. 6 521 6873 5947 5270 6235 4940 1251 638 1007 1202 597 969 
Niedersachsen .•••••••....••...... 13 463 12725 12429 7 885 7 573 7 218 5 578 5152 5 211 3 710 4690 5 061 
Bremen „„ ..... „„.„„„„ .. 4380 1232 1 552 3840 736 1290 540 496 262 15 268 229 
Nordrhein-Westfalen ..........••. 71093 31 712 49 459 52858 17289 36013 18235 14423 13446 10339 8738 6037 
Hessen ························ 16196 9260 12 333 14142 5 805 7916 2054 3455 4417 1140 2078 3194 
Rheinland-Pfalz ················· 9888 4282 7117 6 623 2 857 5 201 3 265 1425 1916 1554 1415 1899 
Baden-Württemberg •............ 23 440 24408 23362 9 698 10 990 9 794 13742 13 418 13 568 3080 6089 4129 
Bayern .•......•... „ .. „ ........ 17234 14513 17 228 12 650 9162 10 385 4584 5 351 6843 4218 5 328 6 843 
Saarland .......•••.•.. „ „ ••.•.• 2014 1283 1921 1092 1170 1061 922 113 860 895 108 850 
Berlin (West) ··················· 10350 13355 13060 8489 10138 9 828 1861 3 217 3232 1861 3055 2377 

Bundesgebiet .....•••...•... , .. 182 247 1126 769 1153 380 126 570 

1 

77023 98 652 55 677 49746 54728 30604 

1 

34163 

1 

35 409 
außerdem sonstige geförderte 

21669 986 1373 30 69 Wohneinheiten .•............ 15 547 23042 14561 
1 
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Eigentumswohnungen. Insgesamt wurden 1974 92 600 Woh-
nungen gefördert, die nicht vom Gebäudeeigentümer 
selbst genutzt werden oder Eigentumswohnungen sind. 
über 9V1/o dieser Wohnungen liegen in Mehrfamilienhäu-
sern; der Rest sind Wohnungen in Ein- und Zweifami-
lienhäusern oder Wohnungen in Wohnheimen. Im Vorjahr 
waren es 75 200 Wohnungen, 17 400 Wohnungen weniger 
als 1974. Die Zahl der geförderten Eigentümerwohnungen 
(einschl. Eigentumswohnungen) nahm demzufolge von 
51 500 Wohnungen (1973) auf 60 800 Wohnungen im Jahr 
1974 zu. Dies entspricht einem Anstieg von rd. 18% gegen-
über 230/o bei den Mietwohnungen. Die Zahl der Eigen-
tumswohnungen erhöhte sich hierbei um rd. 420/o auf 
15 400 Wohnungen. Insgesamt entfielen aber auf die Eigen-
tumswohnungen im sozialen Wohnungsbau nur 10 111/o des 
Förderungsvolumens (1973: 8,60/o). Die Eigentumsförderung 
zusammen machte 40'°/o, 1973 rd. 41 °/o aus. 

Die staatliche Förderung von Eigentumsmaßnahmen kon-
zentrierte sich noch stärker als im Vorjahr auf den 2. För-
derungsweg, in dem den Wohnungsnehmern aufgrund der 
höheren Einkommen stärkere Belastungen durch den 
Kapitaldienst und die sonstigen laufenden Kosteh zuge-
mutet werden können. Im 1. Förderungsweg dominiert 
dagegen der Mietwohnungsbau. Hier wurden 1974 rd. 78'°/o 
aller Mietwohnungen, aber nur 41 °/o der Eigentümerwoh-
nungen gefördert. Der überwiegende Teil der Wohnungen 
liegt im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau in 
Mehrfamilenhäusern (750/o); nur 22 11/o sind Wohnungen 
in Ein- und Zweifamilienhäusern. Im Vorjahr lagen diese 
Anteile bei 67 bzw. 28 O/o. Im 2. Förderungsweg wurden 
von den Bewilligungsstellen 51 111/o (1973: 420/o) der Woh-
nungen in Ein- und Zweifamilienhäusern und 49°/o (58 111/o) 
in Mehrfamilienhäusern gefördert. Die Mietwohnungen 
machten im 2. Förderungsweg allerdings nur 34 O/o der 
geförderten Wohnungen aus; im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau waren es dagegen 740/o. 

Als Bauherrn der Sozialwohnungen traten im Berichts-
jahr vor allem die privaten Haushalte (49 O/o der Woh-
nungen) und die Unternehmen (46'°/o) auf. Auf die öffent-

liehen Bauherrn und die Organisationen ohne Erwerbs-
charakter entfielen nur 5% der geförderten Wohnungen. 
Hauptträger des sozialen Wohnungsbaues unter den Unter-
nehmen waren die gemeinnützigen Wohnungs- und länd-
lichen Siedlungsunternehmen (31 1111@), auch wenn sie, ver-
glichen mit dem Vorjahr (38 O/o) etwas an Gewicht verlo-
ren haben und erst an zweiter Stelle die freien Wohnungs-
unternehmen (10 O/o) und die sonstigen Unternehmen ande-
rer Wirtschaftsbereiche (4 O/o). Die Immobilienfonds spiel-
ten als Bauherren mit einem Anteil von 1,2 °/o an den 
geförderten Wohnungen eine untergeordnete Rolle. 

Mit der Umstellung der Bewilligungsstatistik wurden 
erstmals auch die Baumaßnahmen, die im Zusammenhang 
mit Sanierungs- und Entwicklungsinaßnahmen stehen, 
erfaßt. Im Jahr 1973 waren es 6 600 Wohnungen oder 
5,5 O/o des Förderungsvolumens. Im Berichtsjahr erhöhte 
sich diese Zahl auf 12 000 Wohnungen bzw. 7,9'°/o. Im 
Zusammenhang mit Sanierungsmaßnahmen standen 3 700 
Wohnungen; mehr als vier Fünftel davon lagen innerhalb 
von Sanierungsgebieten. Für Entwicklungsmaßnahmen 
wurden Mittel für 8 400 Wohnungen bewilligt. Die Entwick-
lungsmaßnahmen dienen dazu, entsprechend den Zielen 
der Raumordnung und Landesplanung neue Orte zu schaf-
fen, vorhandene Orte zu neuen Siedlungseinheiten zu ent-
wickeln oder vorhandene Orte und neue Ortsteile zu er-
weitern: 

Finanzierung und Förderung der Baumaßnahmen 
Infolge der Zunahme des Förderungsvolumens erhöhte 

sich der Finanzierungsbedarf für den sozialen Wohnungs-
bau beträchtlich. lnsgesamt wurden 23,3 Mrd. DM an 
Finanzierungsmitteln veranschlagt. Davon entfielen 
13,4 Mrd. DM auf den 1. Förderungsweg und 9,6 Mrd. DM 
auf den 2. Förderungsweg. Der Rest waren Mittel für 
gemischt geförderte Bauvorhaben. Im öffentlich geförder-
ten sozialen Wohnungsbau stieg das Finanzierungsvolu-
men im Vergleich zum Vorjahr um 32'0/o; es lag um 6,40/o 
niedriger als im Jahr 1972, in dem allerdings auch erheb-
lich mehr Wohnungen gefördert worden waren als im 

Tabelle 3: Veranschlagte Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen 1974 
Darunter 

Förderung darunter für darunter 
insgesamt 1. Förderungs- Wohngebäudel) mit Wohngebäude 2. Förderun~ Regional-

Finanzierungsquelle weg 1 und 2 1 3 und mehr mit weg programm 
Wohnungen Eigentums- des Bundes wobnungen 

Mill. 
1 

% Mill. 
1 % Mill. 

1 % 1 
Mill. 

1 % Mill. 
1 % Mill. 

1 % Mill. I · % DM DM DM DM DM DM DM 

Mittel aus öffentlichen Haushalten 
10,0 16,5 523,1 13,0 1208,1 16,9 81,1 12,2 71,6 0,7 16,2 0,3 insgesamt .•................. 2334,6 2203,6 

Bundes-/Landesmittel 
2062,2 8,9 2034,92) 15,2 513,9 12,7 1120,4 15,7 79,3 11,9 - - - -für den 1. Förderungsweg ... 

dar.: Familienzusatzdar-
0,0 0,5 leben ......•..•...... 84,9 0,4 84,6 0,6 80,2 2,0 0,8 3,5 - - - -

für den 2. Förderungsweg ••• 55,5 0,2 - - - - - - - - 55,3 0,6 11,6 0,2 
Mittel der Gemeinden und 

Gemeindeverbände ..•...••• 216,9 0,9 168,7 1,3 9,2 0,2 87,7 1,2 1,8 0,3 16,3 0,2 4,6 0,1 

Kapitalmarktmittel insgesamt .•.. 13282,7 57,0 7262,5 54,3 1 971,8 48,9 4 388,9 61,5 397,4 59,B 5 851,6 61,0 2 912,9 57,4 
Pfandbriefinstitute ...•....•.. 4972,9 21,3 3317,9 24,8 550,4 13,6 2 397,9 33,6 199,3 30,0 1 541,6 16,1 737,2 14,5 
Sparkassen .•...........•••.. 3349,5 14,4 1657,5 12,4 580,2 14,4 852,9 12,0 80,8 12,2 1 669,7 17,4 615,7 12,1 
Privatversicherungen ......... 1135,2 4,9 765,7 5,7 142,9 3,5 593,8 8,3 10,6 1,6 368,0 3,8 232,2 4,6 
Sozialversicherungen .......... 480,5 2,1 297,9 2,2 44,2 1,1 147,5 2,1 9,0 1,4 169,0 1,8 108,1 2,1 
Bausparkassen ............... 1954,1 8,4 555,5 4,2 396,6 9,8 77,2 1,1 72,7 10,9 1394,8 14,5 678,6 13,4 
Sonstige Geldinstitute .....•... 1390,5 6,0 668,1 5,0 257,5 6,4 319,5 4,5 25,0 3,8 708,5 7,4 541,2 10,7 

Sonstige Mittel insgesamt 7684,1 33,0 3897,2 29,2 1540,7 38,2 1 534,2 21,5 186,3 28,0 %69,4 38,3 2143,2 42,3 
Arbeitgeberdarlehen und ' 

-zuschüsse •........•...••.. 295,2 1,3 148,1 1,1 55,3 1,4 75,9 1,1 8,5 1,3 144,2 1,5 65,7 1,3 
Aufbaudarlehen und Haupt-

entschädigung .............. 55,2 0,2 33,1 0,2 26,5 0,7 2,6 ' o,o 2,2 0,3 21,9 0,2 12,7 0,2 
Sonstige aus öffentlichen Haus-

halten direkt bereitgestellte 
Mittel ..•......•.......... 306,3 1,3 236,3 1,8 24,4 0,6 40,1 0,6 1,2 0,2 30,2 0,3 10,7 0,2 

Mieterdarlehen und Miet- o,o 0,2 0,5 01 4,6 o,o 2,9 0,1 vorauszahlungen ••......... 25,5 0,1 16,8 0,1 0,5 14,4 
Eigenleistung ........•....... 6473,2 27,8 3080,3 23,1 1383,7 34,3 1251,6 17,6 164,9 24'8 3336,2 34,8 1 980,5 39,0 
Sonstiges ··················· 528,7 2,3 382,5 2,9 50,2 1,2 149,7 2,1 9,1 1:4 132,4 1,4 70,7 1,4 

Alle Finanzierungsmittel 
23 301,41100 13363,3 

1 10~ 14 035,6 1 10~ 17131,2 1 10~ 
1 

664,8 100 19 592,5 1100 15 012,3 1 10~ (Gesamtkosten) .....•....•.... 
dagegen 1973 .......•........ 16563,73) X 10123,8 3 617,1 4743,4 448,2 X 6 359,43) X 4 918,7 

1) Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen (ohne Wohnheime, einschl. Kleinsiedlerstellen). - 2) Einschl. durch Annuitätshilfen verbilligte Baudarlehen in Hambll!"g• 
die wegen der Besonderheit der Förderung in diesem Land nicht bei den Kapitalmarktmitteln enthalten sind. - 3) Ohne Finanzierungsmittel für 5 683 Wohnungen tm 
2. Förderungsweg (ohne Regionalprogramm) in Nordrhein-Westfalen. 
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Berichtsjahr. Der Finanzierungsbedarf je m 2 Wohnfläche 
nahm 1974 gegenüber dem Vorjahr im 1. Förderungsweg 
um 5,6tD/o, im 2. Förderungsweg um 140/o zu. Maßgebend 
für diesen unterschiedlichen Anstieg der Finanzierungs-
mittel war neben der Preisentwicklung vor allem die Ver-
änderung der Förderungsstruktur. Die verstärkte Eigen-
tumsförderung im 2. Förderungsweg, insbesondere in Form 
des relativ teueren Familienheimbaus, erforderte notwen-
digerweise einen höheren Mitteleinsatz als beim Mietwoh-
nungsbau, der erheblich kostengünstiger ist, nicht nur 
was die durchschnittlichen Kosten je Wohnfläche anbe-
langt, sondern auch in Bezug auf die Ausstattung und 
Ausführung der Wohnungen. 

Ähnlich wie in den vergangenen Jahren entfielen 1QtD/o 
der vom sozialen Wohnungsbau benötigten Finanzierungs-
mittel auf Mittel aus öffentlichen Haushalten. Vom Kapi-
talmarkt stammten 57 O/o der Finanzierungsmittel, darunter 
21 O/o von den Pfandbriefinstituten, 140/o von den Spar-
kassen, 8,4°/o von den Bausparkassen und 7,0<D/o von Ver-
sicherungsanstalten. Von den übrigen Mitteln (33%) waren 
der überwiegende Teil (28 11/o) Eigenleistungen der Bau-
herrn bzw. der künftigen Erwerber von Kaufeigenheimen 
und Kaufeigentumswohnungen. Der Anteil der Eigenlei-
stungen blieb, verglichen mit dem Vorjahr, annähernd 
konstant, obwohl die Förderung des Mietwohnungsbaus 
stärker zugenommen hat als die der Eigentumsmaßnah-
men. Die Eigenbeteiligung der Bauherren bzw. der Erwer-
ber an der Finanzierung ist je nach Gebäudeart und För-
derungsobjekt unterschiedlich. Im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau waren bei den Ein- und Zwei-
familienhäusern 34% (1973: 36U/o) der veranschlagten 
Finanzierungsmittel Eigenleistungen, im Mehrfamilien-
hausbau dagegen nur 18'°/o (17). Bei der Förderung von 
Eigentumswohnungen wurden 25°/o (26) der Finanzierungs-
mittel als Eigenmittel angesetzt. Im 2. Förderungsweg ins-
gesamt waren es 35'°/o (32) und im Regionalprogramm des 
Bundes sogar 390/o (30). Recht unterschiedlich fiel auch der 
Anteil der Kapitalmarktmittel und der einzelnen Geld-
institute an der Finanzierung aus (siehe Tabelle 3). Be-
merkenswert ist hierbei die stärkere Beteiligung der Bau-
sparkassen bei der Finanzierung der Eigentumsmaßnah-
men und der Pfandbriefinstitute im Mehrfamilienhausbau. 

Der erhöhte Finanzierungsbedarf erforderte zusätzliche 
direkte staatliche Hilfen, um die Belastungen und Mieten 
im sozialen Wohnungsbau in vertretbaren Grenzen zu 
halten. Die Bundes-/Landesmittel, die überwiegend als 
zinslose Baudarlehen gewährt werden, nahmen 1974 um 
608 Mill. DM auf 2,1 Mrd DM zu. Dies entspricht einem 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 400/o. Bundes-/Lan-
desmittel in solcher Höhe wurden bislang seit 1967 nicht 
mehr bewilligt. Ausschlaggebend hierfür war weniger der 
Rückgang des sozialen Wohnungsbaues als vielmehr die 
Umstellung des Förderungssystems von der reinen Kapi-
talsubventionierung zur „indirekten" Förderung durch 

objektbezogene'Beihilfen. Gegenwärtig werden 48% der 
Wohnungen mit objektbezogenen Beihilfen allein geför-
dert, 49 O/o mit Kapitalhilfen und obj ektbezogenen Beihil-
fen gemischt und nur 3 O/o mit Kapitalhilfen allein. Die 
objektbezogenen Beihilfen, die somit erheblich an Bedeu-
tung gewonnen haben, nahmen 1974 um 227 Mill. DM 
auf 601 Mill. DM zu; d. s. 61 O/o mehr als im Vorjahr. Hier-
von entfielen 61 O/o auf Aufwendungsdarlehen und Auf-
wendungszuschüsse, 28% auf Annuitätshilfen und 11 O/o 
auf Zinszuschüsse. 

Nach den Ergebnissen der Bewilligungsstatistik wurden 
im Berichtsjahr in beiden Förderungswegen rd. 16'°/o der 
für die Finanzierung benötigten Kapitalmarktmittel durch 
Annuitätshilfen und Zinszuschüsse verbilligt. Der Sub-
ventionssatz betrug im Durchschnitt bei den Zinszu-
schüssen 8,2'°/o der verbilligten Kapitalmarktmittel, bei 
den Annuitätshilfen gut 130/o. Die Annuitätshilfen· dienten 
dabei überwiegend der Zinsverbilligung (7,9t1l/o) und zu 
einem geringeren Teil (5,5'()/o) der Tilgung. 

Bezogen auf den m2 Wohnfläche subventionierte der 
Staat die Mieten und Belastungen durch die objektbezo-
genen Beihilfen ohne Annuitätshilfen für die Tilgung 1974 
in Höhe von monatlich 3,27 DM. Unterstellt man für die 
Bundes-/Landesmittel, die als zinslose Baudarlehen ge-
währt werden, eine Zinsersparnis in Höhe des durchschnitt-
lichen Hypothekenzinses im Wohnungsbau abzüglich 1 O/o 
für Verwaltungskosten und Nominalzinssenkung durch 
Tilgungsstreckung, so dürfte die Verbilligung der Mieten 
und Belastungen monatlich im Durchschnitt 4,51 DM je m 2 

Wohnfläche betragen haben. Im Vergleich zum Subven-
tionssatz von 1973 (3,70 DM) bedeutet dies einen Anstieg 
um gut ein Fünftel. Die Verbilligung der Wohnkosten 
war hierbei je nach Gebäudeart_ und Förderungsobjekt 
unterschiedlich. Außerdem bezieht sich die Verbilligung 
in der Regel nur auf die ersten Jahre nach Bezugsfertig-
stellung der Wohnungen. Mittelfristig unterliegen die 
staatlichen Subventionen mehr oder weniger einem 
degressiven Abbau, wodurch sich die Kostenmieten und 
Belastungen erhöhen. Neben den objektbezogenen Finanz-
hilfen werden vom Staat in zunehmendem Maße subjekt-
bezogene Beihilfen in Form des Wohngeldes gewährt. Die 
Wohnkosten, die der einzelne Wohnungsnehmer zu tragen 
hat, lassen sich also erst nach Verknüpfung von Objekt-
und Subjektförderung ermitteln. Die Aussagefähigkeit 
von durchschnittlichen Subventionsbeträgen nach Ergeb-
nissen der Bewilligungsstatistik ist somit eingeschränkt. 

Weiterer Kostenanstieg 
Die veranschlagten Gesamtkosten im vollgeförderten 

reinen Wohnungsbau haben sich im Berichtsjahr weiter 
erhöht. Bei den Einfamilienhäusern betrugen sie bereits 
190 000 DM je geförderte Wohnung, bei den Mehrfamilien-
häusern knapp 100 000 DM (siehe Tabelle 5).· Bezogen auf 

Tabelle 4: Förderungsmittel in den Ländern 1974 

Land 
Bundes-/ Objekt-
Landes- bezogene 
mittel Bei-

hilfen!) 

Mill.DM 

Schleswig-Holstein. . • . • . 149,8 
Hamburg.............. 359,1 
Niedersachsen . . . . . . . . . . 275,5 
Bremen............... 8,9 
Nordrhein-Westfalen . . . 693,6 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . 51,4 
Rheinland-Pialz. • . . • . • • . 159,8 
Baden-Württemberg 136,2 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . 217,3 
Saarland . . . . . • . . • • . . . . 31,8 
Berlin (West)........... 34,4 

Bundesgebiet ........ , 2117,8 

dagegen 1973 • • . • . . . . 1 496,5 

1) Erste Jahresrate. 
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26,1 
5,6 

31,3 
5,1 

255,7 
47,7 
12,7 
49,6 
60,8 
2,2 

103,9 

1 

600,8 

373,9 

Förderung insgesamt 

Aufwen- ~ Aufwen-1 dungs- dungs-
darlehen zuschilsse 

100,0 
76,8 
80,9 
14,8 
50,7 
17,8 
42,5 
23,8 
37,2 

100,0 
92,2 
55,4 

54,1 

19,1 
85,2 

0,1 
23,7 

7,8 

5,5 1 
12,6 

davon waren 

davon zur Zinszu-
Annuitätshilfen 1 

insge- 1 Zinsver- 1 . schilsse samt billigung Tilgung 

23,2 

49,3 
82,2 

27,7 

18,7 

% 

1 

23,2 

26,7 
60,1 

1 

16,3 

11,4 

22,6 
22,1 

57,5 
76,1 
39,1 

11,4 

14,6 

Darunter 
1. Förderungsweg 2. Förderungsweg 

Bundes-/ ! Objekt- Bundes-/ ! Objekt-1 dar'!"ter Landes- bezogene Landes- bezogene Reg1onal-
mittel Bei- mittel :5ei- progr. des 

hilfent) hilfent) Bundes 

147,7 
347,1 
273,6 

8,9 
643,3 
42,3 

159,6 
129,2 
217,3 
31,5 
34,4 

12034,9 

11443,0 

16,0 
2,3 

16,4 
4,3 

218,5 
29,9 
7,3 

23,3 
38,2 o,o 
87,9 

1 

444,1 1 
263,7 

Mill.DM 

2,0 
12,0 
2,0 

36,9 
1,8 
0,2 

0,3 

55,3 

52,2 

10,1 
3,3 

14,9 
0,8 

36,3 
11,0 
5,4 

25,3 
22,6 
2,2 

16,0 

1

147,9 1 

105,8 

9,7 
3,3 

14,8 
0,8 

16,4 
8,3 
5,4 

11,8 
22,6 

2,2 
11,8 

107,1 

87,0 
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l)Vollgeförderter reiner Wohnungsbau. 

die geförderte Wohnfläche nahmen die veranschlagten 
Gesamtkosten insgesamt im Vergleich zum Vorjahr um 
8,5'°/o zu. Der Kostenanstieg lag damit in der Nähe der 
Steigerungsrate des Gesamtbaupreisindex für Wohnge-
bäude ( + 7,60/o). Am stärksten verteuerten sich die Woh-
nungen in Kleinsiedlerstellen ( + 11 'D/o); der Kostenanstieg 
der Wohngebäude mit Eigentumswohnungen fiel mit 
+ 6,8lfl/o am niedrigsten von allen erfaßten Gebäudearten 
aus. In diesen Zahlen bleiben Veränderungen der Ge-
bäudestruktur, der Lage, Bauweise, Ausführung und Aus-
stattung der Gebäude und Wohnungen unberücksichtigt. 
Sie können die Gesamtkosten aber erheblich beeinflussen. 
Dies gilt insbesondere für die Lage der Bauvorhaben in 
Ballungsräumen und deren Randzonen oder in „ländli-
chen", hinter der allgemeinen Entwicklung zurückgeblie-
benen Gebieten. Hier bestehen nicht nur beträchtliche 
Unterschiede bei den Grundstückskosten, sondern auch je 
nach Knappheit der verfügbaren Produktionsfaktoren bei 
den reinen Baukosten. 

Im Durchschnitt mußten 1974 für die Grundstücks- und 
Erschließungskosten 51 DM je m2 Grundstücksfläche auf-

gewendet werden. Im Vorjahr waren es noch 47 DM. 
Am teuersten waren die Grundstückskosten bei den Mehr-
familienhäusern (95 DM), die überwiegend in Städten oder 
stadtnahen Gebieten liegen. Bei den Ein- und Zweifami-
lienhäusern machten die Grundstücks- und Erschlie-
ßungskosten im Schnitt 38 DM je m 2 Grundstücksfläche 
aus. Auf die Grundstückskosten entfielen im sozialen 
Wohnungsbau insgesamt 1974 aber nur gut 11 lfl/o der ver-
anschlagten Gesamtkosten. Das Schwergewicht der Ge-
samtkosten bildeten die Kosten des Bauwerkes (72'°/o). 
Der Rest waren Baunebenkosten (12 O/o) und Kosten der 
Außenanlagen sowie des Gerätesundderzusätzlichen Maß-
nahmen (40/o). Als Kosten des Bauwerkes wurden im 
Berichtsjahr im Durchschnitt für Einfamilienhäuser 
1 200 DM, für Zweifamilienhäuser 1 060 DM und für 
Mehrfamilienhäuser 990 DM je m2 Wohnfläche veran-
schlagt. Die reinen Baukosten für Eigentumswohnungen 
lagen bei 1110 DM. Ähnlich wie im Vorjahr waren die 
reinen Baukosten im Fertigteilbau - auf ihn entfielen 
1974 gut 7 O/o der· geförderten Sozialwohnungen - mit 
Ausnahme der Zweifamilienhäuser und der Wohnheime 
höher als im konventionellen Bau. Neben den Unterschie-
den in der Ausstattung, Lage und Gebäudegestaltung 
dürfte hierbei u. a. auch maßgebend sein, daß es sich 
bei den konventionell zu errichtenden Bauvorhaben in 
der Regel um veranschlagte Bauwerkskosten zum Zeit-
punkt der Genehmigung und nicht um abgerechnete Bau-
kosten handelt. Für Bauvorhaben des Fertigteilbaus wer-
den dagegen meist Festpreise ausgehandelt. 

Die Verteuerung der Bau- und Finanzierungskosten 
schlug sich im Berichtsjahr allerdings nur z. T. auf die 
Bewilligungsmieten im sozialen Wohnungsbau nieder. 
Dl,U'ch die Erhöhung der öffentlichen Förderungsmittel je 
m2 Wohnfläche konnten zumindest für die ersten Jahre 
nach dem Bezug der geförderten Wohnungen ein Großteil 
der zusätzlichen Wohnkosten aufgefangen werden. Wie 
im Vorjahr lag die monatliche Durchschnittsmiete der 
geförderten Mietwohnungen in Mehrfamilenhäusern ins-
gesamt bei 4,47 DM je m2 Wohnfläche. Im 1. Förderungs-
weg betrug sie 4,12 DM (1973: 4,07 DM), im 2. Förderungs-
weg 5,99 DM (5,58 DM). Ein größerer Anstieg der Bewilli-
gungsmieten ergab sich also lediglich im 2. Förderungs-
weg (+ 7,30/o). Da sich der Mietwohnungsbau noch stärker 
als im Vorjahr auf den 1. Förderungsweg mit relativ nied-
rigen Bewilligungsmieten konzentrierte, blieb die Durch-
schnittsmiete insgesamt im sozialen Wohnungsbau etwa 
konstant. Die Streuung der Mieten hat sich ebenfalls kaum 
verändert (siehe Tabelle 6). Zwar nahm die Streuungs-
breite der Bewilligungsmieten im 1. För.derungsweg im . 
Vergleich zu 1973 merklich ab; sie wurde aber im 2. För-

Tabelle 5: Veranschlagte Gesamtkosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau 1974 
Gesamtkosten Davon entfielen auf 
je Wohnung Kostendes 

1 

Kosten der 

1 

Kostendes 

1 

Kosten der 

1 

Bauneben- und Gebäudeatt 1973 1 1974 Baugrundstückes Erschließung Bauwerkes Außenanlagen sonstige Kosten 
DM 1 %1) DM ! %1) DM 1 %1) DM 1 %1) DM 1 %1) 

Gebäude nicht auf Erbbaurechtsgrundstücken 
Wohngebäude mit 1 WohnungZ) •. 173 593 190 031 18 861 9,9 6 502 3,4 143 880 75,7 5840 3,1 14948 7,9 

2 Wohnungen2) . 108 271 121 069 10307 8,5 3448 2,8 96 049 79,3 2 952 2,4 8 313 6,9 
Kleinsiedlerstellen .•. „ „ „ ... „ .. 154145 176 679 13414 7,6 7 690 4,4 129074 73,1 5 546 3,1 20955 11,9 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

Wohnungen ...•.............. 91516 99 694 7 589 7,6 3003 3,0 68 218 68,4 4158 4,2 16 726 16,7 
Wohngebäude mit Eigentums-

wohnungen .„„„ ... „„„„. 119 485 127 634 11 791 9,2 3 816 3,0 91275 71,5 3 965 3,1 16786 13,2 

Konventioneller Bau') 
Wohngebäude mit 1 Wohnung2) •. 171255 186 298 18 857 10,1 6340 

1 

3,4 142 402 76,4 5 943 3,2 12756 6,8 
2 Wohnungen2) . 104564 118 725 10 213 8,6 3 256 2,7 96 258 81,1 2799 2,4 6198 5,2 

Kleinsiedlerstellen ................ 141 760 160 811 12179 7,6 8 868 5,5 112406 69,9 6305 3,9 21053 13,1 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

90769 100403 7765 7,7 1 3264 1 3,3 68938 68,7 4639 1 4,6 15 797 15,8 Wohnungen .•.... „„ ......... 

Fertigteilbau') 
Wohngebäude mit 1 Wohnung2) .. 169 625 185 469 24428 13,2 7013 3,8 1137 386 74,1 6 828 3,7 9 815 5,3 

2 Wohnungen'). 98000 113 361 13174 11,6 3903 3,4 87021 76,8 3792 3,3 5 472 4,8 
Kleinsiedlerstellen „ ..... „ .... „ . 148 333 '185 789 24 632 13,3 5 632 3,0 1129 053 69,5 8 211 4,4 18263 9,8 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

105 730 110 414 11349 10,3 2786 2,5 70556 63,9 7756 7,0 17968 16,3 Wohnungen ....• „ ..•.•.•...•. 

1) Anteil an den Gesamtkosten. -2) Ohne KlelllSledlerstellen. - ')Ohne Nordrhem-Westfalen. 
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Tabelle 6: Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1974 
Mietwohnungen in Wohngebäuden Eigentumswohnungen und eigengenutzte 

Geförderte Wohnungen mit 3 und mehr Wohnungen!) Wohnungen in Familienheimenl) 

Miete Einheit 
darunter gefördert im darunter gefördert im 

Belastung insgesamt 1. Förde-
rungsweg 

Geförderte Wohnungen ••••••....••...•. Anzahl 84 851 67221 

mit monatlicher Miete(,Belastung je mz 
Wohnfläche von • . . . is unter ... DM 

unter 3,00 ...........•.•.......... % 0,3 0,3 
3,00- 3,25 •..................••... % 0,8 0,7 
3,25- 3,50 ..... ····••···· ...•..... % 1,3 1,5 
3,50- 3,75 .••...........•....•.... % 7,5 8,5 
3,75- 4,00 .•••..•.•.............•. % 11,0 13,0 
4,00- 4,25 •••...•••.........••...• % 42,6 51,9 
4,25- 4,50 ......•.•.•........••••• % 5,5 5,4 
4,50- 4,75 •...........•.....•..... % 15,1 18,0 

i~jg f ~D ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
% 2,6 0,6 
% 2,1 0,1 
% 2,9 0,1 
% 2,1 0,0 

~:gg:: ~:~:::::::::: ::: : : : : : : : : : : : % 3,2 o,o 
% 0,8 -

~:gg:: ::~:::::::::: :: : : : : : : : : : : : : % 0,7 -
% 0,4 -

8,50-- 9,00 ••.•.................... % 0,3 -
9,00-- 9,50 .••••......•...•........ % 0,1 -
9,50--10,00 ...••..•••.•••...•...... % - -

·10,00 und mehr .......•.•••.......•. % 0,7 0,0 

Durchschnittliche Miete/Belastung je mZ 
Wohnfläche .....•.........•.......• DM 4,47 4,12 

dagegen 1973 ........•.......•..... DM 4,49 4,07 

1) Errichtung neuer Gebäude. 

derungsweg entsprechend ausgedehnt. Der Variations-
koeffizient als Kennzahl für die durchschnittliche Abwei-
chung der Einzelmieten von ihrem Mittelwert lag im 
2. Förderungsweg 1974 mit rd. 26 °/o dreimal höher als im 
1. Förderungsweg (8,5 111/o) 2). Mit einer monatlichen Miete 
von über 4,75 DM wurden im öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau nur knapp 1111/o der Wohnungen geför-
dert. Im 2. Förderungsweg waren es dagegen gut 80 O/o, 
im Regionalprogramm des Bundes sogar 83'%. Die Bewil-
ligungsmieten im 2. Förderungsweg lagen bei rd. 16 O/o der 
geförderten Wohnungen sogar über 7,- DM. Im Vorjahr 
war dies erst bei 7,90/o der Wohnungen der Fall. 

Die durchschnittliche Belastung der Bauherren bzw. Er-
werber von Eigentumswohnungen und eigengenutzten 
Wohnungen in Familienheimen übertraf im sozialen Woh-

2) Der Variationskoeffizient ist definiert durch die mittlere qua-
dratische Abweichung 3 (3 x = v~ (xi - X)2 

n-1 
in Prozent des arithmetischen Mittels Ci) der Einzelwerte (xi). 

Verminderung der Mietbelastung durch die 
Wohngeldgewährung 

Vorbemerkung 
Seinem Wesen nach ist das Wohngeld ein Zuschuß des 

Staates zur Sicherung angemessenen und familiengerechten 
Wohnens, auf das bei Erfüllung der gesetzlichen Bestim-
mungen ein Rechtsanspruch besteht. Durch das Wohngeld 
soll dem anspruchberechtigten Haushalt der Besitz von 
Wohnraum, der seinen jeweiligen Familien- und Einkom-
mensverhältnissen entspricht, zu einem für ihn tragbaren 
Preis ermöglicht werden 1). 

Ergebnisse der Wohngeldstatistik für das Berichtsjahr 
1974 über die wichtigsten Strukturdaten nach Zahl, Per-
sonenkreis sowie Einkommens- und Wohnverhältnisse der 
Wohngeldempfänger und Höhe des Wohngeldes wurden 
bereits in einem früheren Aufsatz untersucht 2). Im vor-

l) Siehe: zweites Wohngeldgesetz (2. WoGG) in der Fassung 
vom 14. 12. 1973, BGB!. I 1973, s. 1863. - 2) Siehe: Wohngeld 1974 
in WiSta 8/1975, S. 555. 
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1 

1 darunter 

1 

1 ~unter 2. Förde- Regional- insgesamt 1. Förde- 2. Förde- Regional-
rungsweg programm rungsweg rungsweg programm 

des Bundes des Bundes 

15 964 12342 56 620 23 893 32 680 !, 19 248 

0,2 0,2 7,6 10,8 5,3 5,7 
1,6 1,0 2,2 2,8 1,7 1,9 
0,6 0,5 2,9 4,1 2,0 2,3 
1,6 1,8 3,3 4,4 2,5 3,0 
2,5 2,3 3,6 5,2 2,4 2,4 
5,3 3,2 5,6 8,7 3,3 3,1 
3,5 2,9 4,1 5,6 3,0 3,0 
4,4 5,3 4,8 5,9 4,0 4,2 

10,5 5,8 5,6 5,5 57 4,8 
10,8 11,4 9,9 9,9 10:0 8,7 
14,6 17,1 8,6 8,4 8,8 9,0 
11,2 12,0 7,8 7,3 8,1 7,6 
17,2 16,6 7,6 5,6 9,1 10,2 
4,4 5,2 5,9 4,4 7,0 7,0 
3,5 4,4 5,0 3,3 6,3 6,8 
2,0 2,5 4,1 2,6 5,2 5,5 
1,5 1,8 2,9 1,7 .3,7 3,5 
0,8 1,0 2,4 1,3 3,2 2,9 - - 1,8 0,8 2,6 2,4 
3,9 5,0 4,4 1,9 6,2 6,1 

5,99 6,21 5,84 5,14 6,32 6,29 
5,58 5,70 5,23 4,59 5,96 5,77 

nungsbau 1974 die Bewilligungsmiete im Schnitt um 31 O/o. 
Wegen der Besonderheiten der Lastenberechnung nach der 
2. Berechnungsverordnung ist allerdings ein unmittelbarer 
Vergleich der Belastungen und der Mieten nicht möglich. 
Im 1. Förderungsweg wurde eine monatliche durchschnitt-
liche Belastung von 5,14 DM und im 2. Förderungsweg 
von 6,32 DM je m 2 Wohnfläche errechnet. Die entsprechen-
den Durchschnittssätze des Vorjahres wurden damit um 
12 bzw. 6 O/o übertroffen. Die Verteilung der Wohnungen 
nach Belastungsgrößenklassen blieb gegenüber 1973 im 
Schnitt unverändert. Mit einem Variationskoeffizient von 
40 O/o (1. Förderungsweg) bzw. 35 a!/o (2. Förderungsweg) 
lag die Streuung der Belastungen allerdings erheblich 
höher als bei den Mieten. So hatten im sozialen Woh-
nungsbau insgesamt annähernd die Hälfte der Bezieher 
von Eigentumswohnungen und Eigentümerwohnungen in 
Familienheimen eine Belastung von 4,25 bis 7 ,- DM und 
rd. 27 O/o eine solche von 7 ,- bis über 10,- DM zu erwar-
ten. Nur bei einem Viertel der geförderten Eigentümer-
wohnungen lag die durchschnittliche Belastung unter 
4,25 DM. Hf. 

liegenden Beitrag wird die bei der Gewährung des Wohn-
geldes erforderliche, vom Gesetz vorgeschriebene Art der 
Einkommensermittlung und der Mietbelastung der Haus-
halte durch das gewährte Wohngeld untersucht. 

Außer Einkommen und Zahl der zum Haushalt rechnen-
den Familienmitglieder 3) des Antragstellers ist zur Bestim-
mung des Wohngeldes die Belastung mit Wohnkosten 
maßgebend. Die tatsächliche Belastung wird bei der 
Ernl.ittlung 4) des Wohngeldes jedoch nur berücksichtigt, 
wenn die dafür festgesetzten Höchstbeträge 3) nicht über-
schritten werden. Es werden also nicht Mieten in jeder 
Höhe subventioniert. Die Höchstbeträge sind gestaffelt 
nach Familiengröße, Bezugsfertigkeit und sanitärer Aus-
stattung der Wohnungen sowie Gemeindegrößenklassen. Im 
Berichtsjahr 1973 lagen bei 38,5 O/o der Fälle die Wohn-
kosten über den gesetzlich festgelegten Höchstbeträgen; im 
Jahre 1974 waren es nur noch 31,3 O/o, wovon in etwa jedem 
dritten Fall eine überschreitung um 60 DM und mehr 
vorlag. 

3) Siehe: § 4 2. WoGG. - 4) Anlage 1 bis 8 des 2. WoGG - 5) 
Siehe:§ e des 2. WoGG. ', 

757 



1 Einkommensermittlung fiir die Wohngeldgewährung 
1.1 Grundlagen 

Zum Familieneinkommen rechnet im Sinne des 2. WoGG 
der Gesamtbetrag der Jahreseinkommen der zum Haushalt 
gehörigen Familienmitglieder. Als Jahreseinkommen sind 
alle Einnahmen in Geld und/oder Geldeswert zu verstehen, 
ohne Rücksicht auf ihre Quelle und unabhängig davon, ob 
sie als Einkünfte im Sinne des Einkommensteuergesetzes 
steuerpflichtig sind oder nicht. Von dem Jahreseinkommen 
sind abzusetzen 8): 

a) Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und Erhal-
tung der Einnahmen (§ 12), 

b) Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhalts-
verpflichtungen (§ 12a), 

c) Einnahmen aus Miete und Pacht sowie Beträge Dritter 
zur Aufbringung der Belastung (§ 13), 

d) außer Betracht bleibende Einnahmen (z. B. Renten, 
Unterhaltshilfen) (§ 14), 

e) Kinderfreibeträge (§ 15), 
f) Freibeträge für besondere Personengruppen in Höhe 

von je 1 200 DM (§ 16), 
g) ein ·allgemeiner Freibetrag von 30 O/o (§ 17) des um die 

Beträge von a) bis f) verminderten Jahreseinkommens. 
Von den Beträgen, die bei der Ermittlung des für die 

Gewährung des Wohngeldes zugrunde zu legenden Fami-
lieneinkommens vom Gesamtbetrag aller Einnahmen abzu-
setzen sind, fällt ohne Zweifel der allgemeine Freibetrag 
finanziell am stärksten ins Gewicht mit der Konsequenz, 
daß das in der Wohngeldstatistik nachgewiesene Familien-
einkommen mindestens um 30 O/o niedriger liegt als das 

8) Siehe: §§ 12 bis 17 2. WoGG. 

Jahreseinkommen (vermindert um die Aufwendungen zur 
Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen) der 
zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder. 

1.2 Die vom Einkommen abzusetzenden Beträge nach der 
Gesamthöhe 

Über das Ausmaß, um das sich das Gesamteinkommen 
durch die bei der Gewährung des Wohngeldes abzusetzen-
den Beträge vermindert, gibt Tabelle 1 einen allgemeinen 
Überblick. Wie daraus ersichtlich, lagen die abzusetzenden 
Beträge im Berichtsjahr 1974 gegenüber dem Vorjahr 
bedeutend höher. Im Jahre 1973 wurde nämlich bei über 
der Hälfte (rd. 56 O/o) aller Anspruchsberechtigten auf 
Wohngeld nur ein Betrag bis zu 200 DM abgesetzt; im Be-
richtsjahr 1974 wurde dagegen nur bei knapp jedem dritten 
(rd. 32 O/o) Wohngeldempfänger ein Betrag in dieser relativ 
geringen Höhe abgezogen. Bei dem größten Teil der Haus-
halte wurden 1974 zwischen 200 und 600 DM abgesetzt. Ein 
Betrag von 600 DM und mehr wurde 1974 bei jedem 
zehnten Anspruchsberechtigten berücksichtigt; 1973 war 
dies nur bei knapp 3 O/o der Fall. Die für 1974 gegenüber 
dem Vorjahr festgestellten höheren abzusetzenden Beträge 
sind die unmittelbare Folge der Auswirkung der Neufas-
sung des 2. WoGG, bei dem der allgemeine Freibetrag von 
20 auf 30 O/o erhöht wurde. Durch diese Erhöhung hat sich 
u. a. auch die Zahl der Wohngeldempfänger 1974 gegenüber 
1973 um 26,8 O/o und das ausgezahlte Wohngeld um 31,1 O/o 
erhöht7). 

Das Ausmaß der Verminderung des aus dem Jahresein-
kommen errechneten Monatseinkommens durch die abzu-

7) Siehe: Wohngeld 1974 a.a.o. 

Tabelle 1: E~pfä~ger von Wohngeld nach dem monatlichen Familieneinkommen, abzusetzenden Beträgen, 
Freibeträgen besonderer Personengruppen und außer Betracht bleibenden Einnahmen 

Gegenstand. der Nachweisung 

Stand: 31. 12. 

Davon mit monatlichem Familieneinkommen von ••• bis unter ..• DM 
1974 600 

800 

1973 
unter l 200 

200 400 

400 600 

Empffinger mit bei der Einkommensermittlung abzusetzenden Beträgen•) 
1000 

1 
800 1 1000 l 1400 1 

1000 1 1400 1800 

1800 
und 

mehr 

Insgesamt .•. 1 1 301,6 11 649,9 1 111,1 1 644,3 1 419,1 1 175,9 1 96,2 1 165,1 1 34,5 1 3,1 

Prozent 
von ... bis unter „ . DM 

unter 100 .... „ . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,5 4,5 22,4 7,6 0,1 0,0 0,0 0,0 
100- 150.................................. 20,9 11,2 6,4 26,4 1,9 0,1 o,o o,o 
150- 200 ................. „ ........•.... „ 13,0 15,8 22,5 20,3 24,3 1,6 o,o o,o 
200- 250 ......•.................... „... . . 8,7 13,0 13,4 10,3 31,4 0,4 0,8 0,0 
250- 300 • „ „ .. „ .• „ „ „ . „ „ „ „ „ „ .• „ 7,6 10,0 9,2 6,8 12,0 33,5 0,2 0,1 
300- 400 „ „ •• „ „. „ •. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 16,3 16,3 15,6 15,0 13,7 38,1 30,9 0,3 
400- 600 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 19,3 8,2 11,8 13,0 19,3 55,2 55,9 
600- 900 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .„. „ „ „ 2,2 8,1 1,9 1,5 3,0 5,4 10,0 39,8 
900-1200 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 0,4 1,3 0,3 0,2 0,5 1,2 2,0 2,8 

1 200 und mehr . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . 0,1 0,5 0,1 0,1 0,1 0,4 0,9 1,1 

Empffinger mit bei der Einkommensermittlung für besondere Personengruppen zu berücksichtigenden Freibeträgen2) 
1000 

Insgesamt •. · I 201,4 1 325,6 1 48,9 1 119,9 1 83,1 1 39,3 1 17,0 1 14,1 1 

Freibeträge nach § 16 allein wegen 
50% und mehr Erwerbsminderung ...•.•...•.. 
Tuberkulosekranke ...........•.•............ 
Heimkehrer .....................•.......... 
Opfer nationalsozialistischer V erfo!gung ....... . 
Vertriebene, Flüchtlinge ....•.• „ ............ . 
mehrere Arten .................•...........• 

Zusammen ••. , 
Aufwendungen zur gesetzlichen Unterbalts-

verpfilchtung (§ 12a) allein .. „ „ „ „ . „ „ „ • „ 
Beträge nach §§ 12a und 16 zusammen ...•.....•. 

78,8 
3,3 
0,8 
1,0 
5,5. 

10,6 
100 

84,5 
2,6 
0,8 
0,7 
3,5 
7,9 

90,6 

1,6 
7,8 

Prozent 

89,5 
2,5 
0,6 
0,4 
4,2 
2,8 

92,4 

0,1 
7,5 

88,0 
2,1 
0,6 
0,6 
3,2 
5,5 

92,9 

0,3 
6,8 

83,1 
2,5 
0,8 
0,9 
3,0 
9,7 

91,6 

0,7 
7,7 

78,6 
3,0 
1,0 
0,8 
2,9 

13,7 
89,7 

1,8 
8,5 

75,7 
4,1 
1,5 
0,6 
3,6 

14,5 
84,0 

5,4 
10,6 

Empffinger mit bei der Einkommensermittlung außer Betracht bleibenden Einnahmenl) 
1000 

71,9 
5,5 
2,4 
0,5 
7,3 

12,4 
74,0 

13,8 
12,2 

0,0 

o,o 
0,4 

71,4 
23,6 
4,6 

3,0 1 

72,2. 
5,0 
2,5 
0,6 
4,6 

15,1 
70,9 

15,5 
13,6 

1,6 
57,6 
40,8 

0,3 

79,9 
2,7 
4,1 
0,5 
0,9 

11,9 
70,4 

12,9 
16,7 

Insgesamt „ .1 270,6 1 305,0 1 35,8 1 187,2 1 57,7 1 15,5 1 5,0 1 2,8 1 0,7 1 0,1 

und zwar: 
Grundrenten an Witwen undWaisen . . . . . . . . . . . 54,7 
Grundrenten an Beschädigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,1 
Entschädigungsrenten ...............•.. „ . . . . 17,5 
Halber Betrag der Unterbaltshilfl' . . . . . • • . . . . . . . 35,0 

56,3 
13,5 
17,1 
32,6 

Prozent 

15,2 
6,4 

32,7 
79,4 

65,8 
8,0 

16,1 
30,2 

57,0 
21,0 
15,3 
20,6 

l) Stehe§ 12a und§§ 14 bts 17 2. WoGG. - 2) Siehe§§ 12a und 16 2. WoGG. - 3) Siehe § 14 2. WoGG. 

758 

46,6 
44,4 

7,1 
10,5 

36,5 
57,0 
4,7 
9,5 

32,0 
59,5 
5,0 

10,8 

41,8 
42,9 
6,8 

16,1 

45,3 
37,6 
6,0 

19,7 

Heft 11/75 



setzenden Beträge insgesamt zeigt Tabelle 1. Damit erhält 
man Aufschluß über den Zusammenhang zwischen der 
Höhe der abzusetzenden Beträge und dem sich daraus 
ergebenden Familieneinkommen. Ein Familieneinkommen 
von weniger als 200 DM ergab sich bei rd. 50 O/o der Haus-
halte nach Absetzung von bis zu 200 DM. Bei den Familien-
einkommen von 200 bis 400 DM und zwischen 400 und 600 
DM lag der Anteil der Haushalte, bei denen die abzuset-
zenden Beträge mindestens den der Genehmigung des 
Wohngeldes zugrunde liegenden Betrag überschritten, bei 
14 O/o bzw. 4 O/o und bei den höheren Familieneinkommen 
noch niedriger. Ein Familieneinkommen von 800 bis unter 
1 000 DM ergab sich in rd. 87 O/o der Fälle durch Absetzung 
von Beträgen bis zu 600 DM. 

1.3 Haushalte mit Freibeträgen und außer Betracht 
bleibenden Einnahmen 

Neben dem Nachweis über die Gesamthöhe der abzuset-
zenden Beträge werden in der Wohngeldstatistik die Frei-
beträge für besondere Personengruppen und außer Betracht 
bleibenden Einnahmen nach dem Grund der Berücksich-
tigung nachgewiesen. Die Häufigkeit berücksichtigter Frei-
beträge und außer Betracht gebliebener Einnahmen ergibt 
sich aus Tabelle 1. Damit wird gezeigt, in welchem Aus-
maß dadurch das für die Wohngeldgewährung zugrunde 
zu legende Familieneinkommen beeinflußt worden ist. 

Ende 1974 wurden bei jedem fünften Haushalt der Wohn-
geldempfänger bei der Einkommensermittlung Freibeträge 
(1 200 DM je Fall) für besondere Personengruppen bzw. 
Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsver-
pflichtungen berücksichtigt. Von diesen rd. 326 000 Haus-
halten hatten ca. 91 O/o Freibeträge für besondere Perso-
nengruppen (§ 16 des 2. WoGG) geltend gemacht. In fast 
85 O/o dieser Fälle wurde der Freibetrag wegen körperlich 
behinderter Personen mit mindestens 50 O/o Erwerbsminde-
rung gewährt, deren Anteil gegenüber 1973 deutlich (um 
6 Punkte) anstieg. Wesentlich niedriger lagen die Anteile 
der Haushalte, bei denen im Sinne des Gesetzes an Tuber-
kulosekranke oder an dieser Krankheit seit nicht mehr als 
5 Jahre genesenen Personen (knapp 3 °/o) sowie an Heim-
kehrer, Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bzw. 
Vertriebene und Flüchtlinge (zusammen 5 O/o) zu gewähren 
waren; hier ist eine sinkende Tendenz festzustellen. 

Aus der Gliederung nach dem Familieneinkommen 
ergibt sich, daß die Freibeträge für Behinderte für die 
Ermittlung des Familieneinkommens die größte Bedeutung 
haben. Danach kommen mit großem Abstand die Frei-
beträge für Vertriebene und für Tuberkulosekranke. Haus-
halte, für die mehrere Arten der genannten Freibeträge 
- an verschiedene Personen - bei der Genehmigung des 
Wohngeldes berücksichtigt wurden, hatten eine Quote von 
rd. 8 O/o. Sie waren mit höherem Familieneinkommen stär-
ker vertreten. 

Gemäß § 12a der Neufassung des 2. WoGG vom 14. 12. 
1973 wurden im Berichtsjahr 1974 erstmals Beträge für 
Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsver-
pflichtungen berücksichtigt. Die Zahl der dadurch begün-
stigten Haushalte war jedoch, gemessen an den Wohngeld-
empfängern mit Freibeträgen insgesamt mit knapp 2 O/o 
verhältnismäßig niedrig; um so bedeutender kann dagegen 
ihr Anteil von rd. 14 O/o und mehr in den Einkommens-
gruppen mit einem Familieneinkommen von monatlich 
mindestens 1 000 DM angesehen werden. Bei weiteren fast 
811/o der Empfänger von Wohngeld mit Freibeträgen lagen 
Gründe sowohl nach § 12a als auch nach § 16 des 2. WoGG 
vor. Ähnlich den Haushalten mit Aufwendungen zur 
Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen allein 
hatten auch diese Haushalte in den niedrigsten Einkom-
mensgruppen (bis zu 400 DM) den geringsten Anteil (rd. 
70/o); bei den größeren Beträgen lag ihr Anteil stets höher 
und betrug bei der Einkommensgruppe von 1800 DM und 
mehr monatlich fast 17 O/o. 
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Bei weiteren rd. 305 000 Haushalten, das sind 18,5 O/o der 
am Ende des Berichtsjahres 1974 nachgewiesenen Emp-
fänger von Wohngeld insgesamt, wurden bei der Einkom-
mensermittlung außer Betracht bleibende Einnahmen nach 
§ 14 Abs. 6, 7, 28 und 29 2. WoGG berücksichtigt. Der weit 
überwiegende Teil der Haushalte mit nachgewiesenen 
außer Betracht bleibenden. Einnahmen hatte nur eine von 
diesen Einnahmearten geltend gemacht. Wie aus Tabelle 1 
hervorgeht, hatte über die Hälfte (rd. 56 O/o) der Haus-
halte mit außer Betracht bleibenden Einnahmen~) Grund-
renten an Witwen, Witwer und Waisen geltend gemacht. 
Nach der Höhe ihres Familieneinkommens waren diese 
Haushalte in den Einkommensgruppen von 200--400 und 
400-600 mit über 50 O/o mit den geringeren Anteilen vertre-
ten. Bei Haushalten, die bei der Einkommensermittlung 
Entschädigungsrenten (nach dem LAG), Unterhaltshilfe, 
Unterhaltsbeihilfen usw. geltend machen konnten, nahmen 
die Anteile mit steigendem Familieneinkommen ab. 

2 Belastung der Empfänger von Wohngeld mit Wohnkosten 
Nach dem Ziel und Zweck der Wohngeldgewährung soll 

mit Hilfe des Wohngeldes die durch· Zahlungsverpflich-
tungen für Miete und Kapitaldienst bzw. Bewirtschaftungs-
kosten bedingte Belastung des Einkommens der Anspruchs-
berechtigten verringert werden. 

Für eine Untersuchung dieser Auswirkung wird von (a) 
der zu zahlenden Miete, (b) des gewährten Wohngeldes und 
(c) einem aus dem Jahreseinkommen berechneten berei-
nigten Monatseinkommen ausgegangen. Das bereinigte Ein-
kommen ist das um die Aufwendungen zur Erwerbung, 
Sicherung und Erhaltung der Einnahmen verminderte 
Jahreseinkommen. Bei der Berechnung der Belastung vor 
der Wohngeldgewährung wird die Miete in Beziehung zum 
bereinigten Einkommen gesetzt. Zur Berechnung der . 
Minderung der Belastung wird von der Miete das gewährte 
Wohngeld abgesetzt, dieser Betrag zum bereinigten Ein-
kommen in Beziehung gesetzt und die Differenz zum Be-
lastungsgrad vor der Wohngeldgewährung gebildet. 

2.1 Belastung vor Gewährung des Wohngeldes 
Über den Grad der Belastung vor Gewährung des Wohn-

geldes gibt Tabelle 2 Aufschluß. Danach kann die Miete 
bzw. Belastung, für die ein Großteil der Wohngeld-
anspruchsberechtigten aufkommen mußte, als verhältnis-
mäßig hoch bezeichnet werden. Es hatten vor Gewährung 
des Wohngeldes 760/o der Miet- 9) und 780/o der Lasten-
zuschußempfänger10) von ihrem Einkommen 180/o und 
mehr für Wohnkosten ausgeben müssen. Am Jahresende 
1973 gehörten zu dieser Gruppe 83 O/o der Haushalte mit 
Miet- und 75 O/o der mit Lastenzuschuß. Der weit größte Teil 
der Wohngeldempfänger hatte somit vor Genehmigung des 
Wohngeldes einen Belastungsgrad für Wohnkosten zu tra-
gen, der den Schwellenwert von 20 O/o - bis zu dem nach 

B) ·Grundrenten an Witwen, Witwer und Waisen der Beschä-
digten nach dem Bundesversorgungsgesetz und den Gesetzen, die 
das Bundesversorgungsgesetz anwendbar erklären (Abs. 6); son-
stige Bezüge, die aUfgrund gesetzlicher Vorschriften aus öffent-
lichen Kassen versorgungshalber an Wehrdienstbeschädigte und 
Zivildienstbeschädigte oder ihre Hinterbliebenen, an Kriegsbe-
schädigte, Kriegshinterbliebene und ihnen Gleichgestellte gezahlt 
werden, soweit es sich nicht um Bezüge handelt, die aUfgrund 
der Dienstzeit gezahlt werden oder zur Declrnng des Lebens-
unterhalts bestimmt sind (Abs. 7); ferner Entschädigungsrente 
und besondere laufende Beihilfe aufgrund des Lastenausgleichs-
gesetzes, besondere laufende Beihilfe aufgrund des Flüchtlings-
hilfegesetzes sowie Entschädigung und Entschädigungsrente auf-
grund des Reparationsschädengesetzes (Abs. 28); der halbe Betrag 
der Unterhaltshilfe, der Unterhaltsbeihilfe oder der Beihilfe zum 
Lebensunterhalt aufgrund des Lastenausgleichsgesetzes, des Repa-
rationsschädengesetzes, des § 10 des Vierzehnten Gesetzes zur 
Änderung des Lastenausgleichgesetzes, des vierten Teils des All-
gemeinen Kriegsfolgegesetzes oder des Flüchtlingshilfegesetzes 
(Abs. 29). - 9) Für einen Mietzuschuß ist antragsberechtigt der 
Mieter (Hauptmieter, Untermieter) von Wohnraum, der Nutzungs-
berechtigte von Wohnraum bei einem dem Mietverhältnis llhn-
lichen Nutzungsverhältnis und derjenige, der Wohnraum im eige-
nen Hause bewohnt und nicht lastenzuschußberechtigt ist. - 10) 
Für einen Lastenzuschuß ist antragsberechtigt der Eigentümer 
eines Eigenheims, einer Kleinsiedlung oder einer landwirtschaft-
lichen Nebenerwerbsstelle, der Eigentümer einer Eigentumswoh-
nung und der Inhaber eines eigentums!lhnlichen Dauerwohnrechts 
für den eigengenutzten Wohnraum. ' 
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Tabelle 2: Belastung der Haushalte mit Wohnkosten und Entlastung durch Gewährung des Wohngeldes 
Stand: 31. 12. 

Haushalte Davon mit bereinigtem monatlichen Einkommen von ... bis unter ... DM 

1 

unter 
1 

200 

1 

400 

1 

600 

1 

800 

1 

1000 

1 

1400 

1 

1 800 
Gegenstand der Nachweisung 1973 1974 200 - - - - - - und 

400 600 800 1000 1400 1800 mehr 
1000 1 % 

Belastungsgrad des bereinigten monatlichen Einkommens vor Gew~g des Wohngeldesl) 
Empfänger von Mietzuschuß2) 

zusammen ....... „.„.„ ......... 1148,3 1433,8 100 0,2 11,9 24,8 25,1 13,9 12,0 7,2 4,9 

mit einem Belastungsgrad 
von „ . bis unter . „ % 
unter 10 ....... „. „ •........... 5,6 10,1 0,7 - 0,6 0,4 0,8 0,7 0,9 0,8 0,8 
10-12 ..... ··········· ... „ ... 13,2 22,3 1,6 0,1 1,4 0,9 1,9 1,9 1,6 1,3 1,8 
12-14 ...... „ .. „ ............ 29,1 50,3 35 0,2 2,5 2,4 4,0 4,0 3,6 3,5 5,3 
14-18 .................. „ .... 147,3 254,5 17,1 1,3 7,7 11,6 16,6 18,0 21,3 32,8 46,9 
18-22 .... ············ .•...... 235,7 295,1 20,6 1,9 10,4 15,3 20,1 23,2 27,9 35,0 32,4 
22-26 .. „ .............. „ .... 202,7 235,8 16,4 2,4 11,2 15,6 17,8 19,3 20,7 17,0 9,4 
26-30 „. „ „„„„„.„. „„. 151,0 171,5 12,0 3,3 11,1 13,7 13,5 13,5 11,9 6,3 2,4 
30undmebr ..... „ ....... „ ..... 363,7 393,9 27,5 90,8 55,1 40,1 25,3 19,4 12,1 3,3 1,0 

Empfänger von Lastenzuschuß 
zusammen „ .......•.............. 69,8 108,7 100 0,2 2,8 5,8 7,4 5,9 12,0 25,4 40,5 

mit einem Belastungsgrad 
von „ . bis unter • „ % 

unter 10 . „ ..............•...... 0,5 1,0 0,9 - 1,1 1,7 2,1 1,4 0,9 0,3 0,9 
10-12 .. „ ....... „ .... „ ..... 1,1 1,7 1,6 0,4 2,7 2,5 2,8 2,3 1,0 0,6 1,8 
12-14 ........ „ ····· ......... 2,5 3,6 3,3 0,9. 4,4 4,4 4,0 2,9 1,9 1,9 4,4 
14-18 ......... „ ............. 13,1 17,2 15,9 2,7 11,7 11,5 11,2 11,0 11,0 12,9 21,7 
18-22 ...... „ .. „ ........ „ .. 18,2 21,3 19,6 4,9 10,7- 10,6 12,7 13,5 14,9 19,2 25,3 
22-26 •..... „ ............•.•. 12,6 18,4 16 9 5,3 9,6 9,8 12,7 13,3 14,6 19,2 19,1 
26-30 „„„.„„„„„„„„. 7,8 13,4 . 12'4 4,9 8,8 9,5 11,3 11,7 13,1 15,0 11,5 
30undmebr .................. „. 14,0 32,0 29;4 80,9 51,0 50,0 43,2 43,9 42,6 30,9 15,3 

Abnahme des Belastungsgrades durch Gewährung des Wohngeldes 
Empfänger von Mietzuschuß2) 

1148,3 1433,8 100 0,2 11,9 24,8 1 zusammen ........................ 25,1 13,9 12,0 7,2 4,9 

mit einer Abnahme des Belastungs-
grades um ... Punkte ' 
1- 2 „„„.„„.„„„.„„. 130,5 157,1 10,9 - 0,5 1,9 4,5 14,1 23,2 31,2 47,0 
3- 4„„„„„„„„„„„„ 159,7 206,2 14,4 o,o 1,8 4,5 10,2 22,3 29,9 33,8 28,3 
5- 6„„„„„„„„„„„„ 146,5 187,2 13,1 0,1 2,5 6,1 17,0 20,3 17,8 18,1 14,5 
7- 8„„„„„„„„„„„„ 128,0 157,8 11,0 0,8 3,6 8,4 17,2 14,9 10,4 8,4 5,7 
9-10 ...................... „ 114,1 137,9 9,6 0,2 4,6 11,8 14,6 9,2 6,7 3,9 2,3 

11-12 ........................ 91,0 113,4 7,9 0,6 5,3 12,1 11,0 5,9 4,2 2,0 1,1 
13-15 ........................ 109,5 134,5 9,4 1,6 9,6 16,6 10,9 5,8 3,7 1,4 0,7 
16-20 ········· ............... 121,5 151,6 10,6 3,8 21,0 19,2 8,8 4,8 2,9 1,0 0,3 
21-25 „„.„„„„„„„.„„ 66,9 82,5 5,7 5,2 16,7 10,1 3,4 1,9 0,9 0,2 0,1 
26-30 ........................ 36,6 47,2 3,3 7,2 13,2 4,9 1,4 0,6 0,2 o,o o,o 
31 undmebr.„ ... „ .........•... 44,0 58,5 4,1 80,5 21,2 4,4 1,0 0,2 0,1 0,0 -

Empfänger von Lastenzuschuß 
zusammen ........................ 69,8 108,7 100 0,2 2,8 5,8 7,4 5,9 12,0 25,4 40,5 

mit einer Abnahme des Belastungs-
grades um ... Punkte 
1- 2 „„„.„„„„„.„„„ 15,7 20,4 18,8 - 0,6 2,8 3,6 7,6 9,4 14,1 32,6 
3- 4 „„.„„„„„.„„„„ 15,0 24,1 22,2 - }•g. 4,3 6,6 11,4 16,0 27,7 29,0 
5- 6 „„„„„„„„„„„„ 12,0 19,8 18,2 - 4,7 10,3 14,3 16,8 23,9 19,9 

~=1g :::::::::::::::::::::::: 7,8 12,8 11,8 0,4 5;6 6,8 11,3 13,0 15,2 15,5 9,5 
5,2 8,1 7,5 1,3 5,7 8,5 12,3 11,5 11,9 8,2 4,2 

11-12 ........... ········ ..... 3,5 5,6 51 1,3 4,9 8,7 11,6 9,2 9,2 4,0 2,4 
13-15 ................. ······· 3,6 5,8 5:3 4,5 8,6 13,4 14,4 11,5 9,1 3,4 1,5 
16-20 ......... ······· ........ 3,2 5,5 5,0 7,1 16,0 18,1 15,1 11,3 7,3 2,1 0,8 
21-25 „„.„.„„„.„„.„„ 1,7 2,7 2,5 7,1 12,0 12,4 7,1 5,3 3,0 0,8 0,1 
26-30 ························ 0,9 1,5 1,4 8,5 10,6 8,2 3,7 2,6 1,2 0,2 o,o 
31 undmebr ..................... 1,3 2,4 2,2 69,8 28,4 12,1 4,0 2,3 0,9 0,1 -

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder(§ 10 2.WoGG) einschl. der Beträge nach§§ 12a und 14-17 2.WoGG vermindert um die Auf-
wendungen zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (§ 12 2.WoGG). - 2) Einschl. Eigentilmerhaushalte mit Mietzuschuß. 

allgemein vertretener Auffassung eine Belastung von 
Wohnkosten zumutbar sei - fast erreicht oder deutlich 
überschritten. Untersucht man den Belastungsgrad durch 
Wohnkosten nach der Höhe des bereinigten monatlichen 
Einko:mffiens, so ergibt sich, daß die Belastung bei Haus-
halten ~t niedrigerem Einkommen wesentlich stärker war 
als bei jenen mit höherem Einkommen. Zum Teil weit über 
die Hälfte der Mietzuschußempfänger mit einem bereinig-
ten monatlichen Einkommen bis zu 1 000 DM hatte einen 
Belastungsgrad von 22 O/o und mehr an Wohnkosten. 
Lastenzuschußempfänger hatten einen noch höheren Be-
lastungsgrad. Mindestens die Hälfte dieser Haushalte mit 
einem bereinigten monatlichen Familieneinkommen bis zu 
600 DM hatte vor Genehmigung des Wohngeldes eine sehr 
hohe Belastung durch Wohnkosten, und zwar 30 O/o ·und 
mehr. Nur in der Einkommensgruppe von 1 800 DM und 
mehr hatte von den Lastenzusehußempfängern mehr als 
die Hälfte (540/o) vor Genehmigung des Wohngeldes einen 
Belastungsgrad, der 22 O/o des bereinigten Einkommens 
nicht überschritt. 

760 

2.2 Minderung der Wohnkostenbelastung durch 
Gewährung von Wohngeld 

Aus der Gliederung der Wohngeldempfänger nach Ab-
nahme der Belastungsgrade durch die Gewährung des 
Wohngeldes (siehe Tabelle, 2) ist eine deutliche Minderung 
der Wohnkosten erkennbar. Bei 59 O/o der Mietzuschuß-
empfänger und bei rd. 79 O/o der Lastenzuschußempfänger 
konnte nämlich der Belastungsgrad durch Wohnkosten mit 
Hilfe des Wohngeldes um wenigstens bis zu 10 Prozent-
punkte vermindert werden. Einen Rückgang der Wohn-
kostenbelastung zwischen 10 und 25 Punkten konnte jeder 
dritte Mietzuschußempfänger und fast jeder fünfte Emp-
fänger von Lastenzuschuß verbuchen. Eine noch stärkere 
Ermäßigung des Belastungsgrades (um 26 und mehr 
Punkte) konnte allerdings nur von gut 7 O/o der Miet- und 
rd. 4 O/o der Lastenzuschußempfänger erzielt werden. 

Eine sehr starke Minderung des Belastungsgrades ist vor 
allem bei den Haushalten _mit niedrigerem Einkommen zu 
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beobachten. So hatte bei über der Hälfte der Haushalte 
mit einem bereinigten monatlichen Einkommen bis zu 
400 DM der Belastungsgrad sowohl bei den Miet- als auch 
bei den Lastenzuschußempfängern um mehr als 20 Punkte 
abgenommen. Bei den Haushalten mit höherem Einkom-
men kann dagegen nur eine wesentlich geringere Ver-
minderung des Belastungsgrades vermerkt werden. Die 
ermäßigende Wirkung des Wohngeldes nahm mit steigen-

dem Einkommen sukzessive ab, und zwar bei den Miet-
zuschußempfängern etwas stärker als bei den Lasten-
zuschußempfängern. Beim größten Teil der Haushalte, und 
zwar bei den Mietzuschußempfängern mit einem bereinig-
ten monatlichen Einkommen von 800 DM und mehr und 
bei den Lastenzuschußempfängern von 1 400 DM und mehr, 
ist der Belastungsgrad nämlich nur bis zu 6 Punkten 
zurückgegangen. HPe. 

Außenhand,el 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1975 

Gesamtüberblick 
Die. Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland be-

lief .sich im 3. Vierteljahr 1975 auf einen Wert von 44,8 
Mrd. DM. Im Vergleich zum entsprechenden Quartal des 
Vorjahres lag sie damit um 2,1 O/o niedriger. Die Ausfuhr 
erreichte insgesamt einen Wert von 53,0 Mrd. DM und 
blieb ebenfalls unter dem Ergebnis des 3. Vierteljahres 
1974 (-7,7 °/o). Auch vom 2. zum 3. Quartal 1975 war ein 
Rückgang der Werte sowohl der Einfuhr (- 3,8 O/o) als 
auch der Ausfuhr (-4,9%) festzustellen. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Auß·enhandels 
Zu-(+)bzw.Abnalune 

Ausfuhr- (-) gegenüber entspre-
Einfuhr Ausführ chendem Vj. des Vor-Vierteljahr überschuß jahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1970 1. Vj. 25 757 28 710 2 953 + 12,8 + 12,1 
2.Vj. 27 817 31183 3 366 + 13,2 + 9,4 
3. Vj. 26 569 30833 4 264 + 8,2 + 8,0 
4. Vj. 29463 34551 5088 + 13,4 + 11,8 

1971 1. Vj. 29479 33141 3 662 + 14,5 + 15,4 
2. Vj. 30 511 33744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3.Vj. 29183 33 842 4659 + 9,8 + 9,8 
4. Vj. 30946 35 283 4337 + 5,0 + 2,1 

1972 1. Vj. 30695 35 208 4 513 + 4,1 + 6,2 
2.Vj. 32712 36 636 3 925 + 7,2 + 8,6 
3. Vi. 30546 35138 4592 + 4,7 + 3,8 
4.Vj. 34791 42041 7 249 + 12,4 + 19,2 

1973 1. Vj. 35 854 41 741 5 887 + 16,8 ' + 18,6 
2. Vj. 36673 43 628 6 955 + 12,1 + 19,1 
3. Vj. 33 511 43442 9 931 + 9,7 + 23,6 
4. Vj. 39379 49585 10205 + 13,2 + 17,9 

1974 1. Vj. 41410 54681 13 271 + 15,5 + 31,0 
2.Vj. 45192 57191 11999 + 23,2 + 31,1 
3. Vj. 45750 57475 11 725 + 36,5 + 32,3 
4. Vj. 47 381 61232 13851 + 20,3 + 23,5 

1975 1. Vj. 42135 52681 10 546 + 1,8 - 3,7 
2.Vj. 46588 55743 9155 + 3,1 - 2,5 
3. Vj. 44797 53021 8 224 - 2~1 - 7,7 

Der Awsfuhrüberschuß war im 3. V·ierteljiahr dieses 
Jahres mit + 8,2 Mrd. DM gleichfalls niedriger als im 3. 
Quartal des Vorjahres(+ 11,7 Mrd. DM) und im 2. Quartal 
1975 ( + 9,2 Mrd. DM). In der Leistungsbilanz der Zah-
JJungsbilanz, in die zusätzlich zum Warrenhiandel auch die 
Ergebnisse des Dienstleistungsverkehrs, die übertragun-
gen sowie Errgänzungsposten zum Warenverkehr mit ein-
gerechnet werden, ergab sich nach vorläufigen Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank ein Passivsaldo von 
- 2,2 Mrd. DM gegenüber überschüssen von + 2,2 Mrd. 
DM im vergleichbaren Vorjahresquartal und + 2,1 Mrd. 
DM im Vorquartal. 

Da die Veränderung des Index der Durchschnittswerte 
auf Basis 1970 (-2,8 °/o) nur wenig von der der nominalen 
Werte abwich, blieb die Einfuhr im Vergleich zum 3. Vier-
teljahr 1974 dem Volumen nach (also real) nahezu unver-
ändert ( + 0,8 °/o). Im Rahmen der Ausfuhr erhöhte sich 
dagegen der Durchschnittswertindex um 4,3 O/o, so daß die 
Exporte rreal (-11,50/o) stärker fiellen als nomdn!al 
(-7,7 O/o). Das Austauschverhältnis (Terms of Trade) lag 
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Mrd.DM 
65 

60 

55 

25 

+14 

+12 

+10 

+8 

+4 

+2 

+10 

+8 

+6 

+4 

+2 

Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 

Leistungshi lanz l) 

1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II 111 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Statistisches Bundesamt 750722 1) Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank, 

als Folge dieser Durrchsclmi.tflswerrtänderungen im 3. Quar-
tal mit 102,6 Punkten noch deutlich über dem des Vorjah-
resquartals (95,7). 

Außenhandel ·nach Warengruppen 
Der Wert der Einfuhr lag insgesamt um 953 Mill. DM 

unter dem Ergebnis des 3. Vierteljahres 1974 (- 2 °/o). Die 
Rohstoffimporte gingen erneut stark zurück (-1,6 Mrd. 
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DM oder 180/o). Die Abniahme der Hialbw~enimporte 
hatte etwa die gleiche Größenordnung (-1,4 Mrd. DM 
oder 17 °/o). Die Bezüge an Vorerzeugnissen sanken um 659 
Mill. DM bzw. 100/o. Nur die Enderzeugnisse <+ 2,1 Mrd. 
DM oder 15 D/o) und die Güter der Ernährungswirtschaft 
(+ 423 Mill. DM oder 60/o) gewannen an Bedeutung. 
Damit wurde die Tendenz der beiden vorangegangenen 
Quartale bestätigt. Dies drückt sich auch in den Anteilen 
der einzelnen Warengruppen an den Gesamtimporten aus. 
Während sich die Bezüge an Gütern der Ernährungswirt-
schaft auf 16 O/o (Vorjahresquartal: 15 O/o) und an Ender-
zeugnissen auf 37 D/o (32 D/o) der Einfuhr ausweiten konn-
ten, fielen die übrigen Warengruppen deutlich zurü.ck; die 
Rohstoffe trugen nur noch mit 17 D/o zur Gesamteinfuhr 
bei (Vorjahresquartal: 20 O/o), Halbwaren mit 15 D/o (18 D/o) 
und Vorerzeugnisse mit 13 D/o (14 D/o). 

Tabelllie 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine •... 
Chemische Erzeugnisse ..•....••.•.•.•... 
Erzeugnisse der .Ernl!brungsindustrie; 

Tabakwaren ......•••.•..•..•.••..•. 
Minerall:ilerzeugnisse ••..•...•••...••... 
Textilien •.....•...•........••...•..•. 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...•••..... 
l\1aschinenbauerzeugnisse ..•....••.....•. 
Straßenbaufahrzeuge .••••.••••...•••••• 
Eisen und Stahl .•.••..•....•..••....••• 
Bekleidung ..•...•....•..•....•••..••.. 
NE-Metalle und -Metallbalbzeug ...••.... 
Holzschlift", Zellstoff, Papier und Pappe .... 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen •.....•.••..••..•. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...•....•• 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren .•..•••..•.•..••.••••..••....• 
Steine und Erden •••.....••....••...... 
Eisenerze .•.....••...••.••.•..•...••••. 
Gummi- und Asbestwaren .•..•.....••.•. 
Schuhe •...•.......•..••.•..•...••.•.. 
Kunststofferzeugnisse .......•.....•..... 
Schnittbolz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz •.•..••....•...••••. 

3. Vj.1975 

~I 
5 359 12,0 
3477 7,8 

3 394 7,6 
2639 5,9 
2604 5,8 
2471 5,5 
2206 4,9 
1989 4,4 
1694 3,8 
1672 3,7 
1534 3,4 
1051 2,3 

722 1,6 
720 1,6 

573 1,3 
568 1,3 
516 1,2 
498 1,1 
493 1,1 
468 1,0 

424 0,9 

Sonstige Waren • . . . • . • . . . . . • . . . • • • . . . . 9 726 21,7 
~~t .•• , 44~9~ 1100 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

3. Vj.1975 
gegenüber 

3. Vj. 1 2. Vj. 
1974 1975 

% 

-14,1 + 0,7 
-13,8 - 0,9 

+ 4,3 - 2,4 
- 2,8 + 19,1 + 3,4 + 2,9 + 4,9 - 7,3 + 20,9 - 2,2 + 44,9 -17,9 
- 8,7 -10,9 + 6,3 + 16,0 
-37,6 -11,2 
-25,6 - 9,0 

+ 12,7 + 11,4" + 8,5 - 8,6 

+ 12,0 -10,8 
- 2,0 + 4,1 
-22,1 - 8,8 + 30,0 - 9,9 + 12,2 + 39,4 
- 3,0 - 7,5 

-10,6 + 2,1 

+ 4,6 -11,2 
1 2,1, 3,8 

Innerhalb der Gruppe der Rohstoffe behielt Rohöl mit 
einem Einfuhrwert von knapp 5 Mrd. DM - trotz eines 
Rückgangs gegenüber der entsprechenden , vorjährigen 
Vergleichszeit um 17 O/o - die weitaus größte Bedeutung. 

In der Gliederung des Warenverzeichnisses für die In-
dustriestatistik blieben die Importe an chemischen Er-
zeugnissen um 14 D/o hinter dem Ergebnis für das 3. Quar-
tal 1974 zurück. Einen bedeutenden Rückgang verzeichne-
ten auch die Bezüge an NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(- 38 D/o) sowie an Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
(- 26 D/o). Auf der anderen Seite zeigte sich ein Auf-
schwung ·bei den Maschinenbauerzeugnissen ( + 21 D/o) und 
insbesondere bei den Straßenfahrzeugen ( + 45 °/o). 

Der Abschwung der Au s fuhr um insgesamt 4,5 Mrd. 
DM oder 8 D/o war auf sehr ungleichmäßige Veränderungen 
der einzelnen Warengruppen zurückzuführen. Von den -
im Rahmen der Gesamtausfuhr relativ unbedeutenden -
Rohstoffen wurden für 197 Mill. DM (- 14 D/o) weniger 
ausgeführt. Ebenfalls rückläufig waren die Lieferungen 
von Halbwaren (-1,8 Mrd. DM oder 33 D/o) und von Vorer-
zeugnissen (- 4,5 Mrd. DM oder 33 D/o). Die für den Ge-
samtexport besonders wichtigen Lieferungen von Fertig-
waren-Enderzeugnissen nahmen dagegen um 1,9 Mrd. DM 
oder 6 O/o zu. Auch die Exporte an Gütern der Ernährungs-
wirtschaft erreichten im 3. Quartal höhere Werte als im 
Vorjahr<+ 82 Mill. DM oder 3 D/o). 

Der ohnehin nur geringe Anteil der Rohstoffe am Ex-
port blieb im wesentlichen unverändert (2,3 D/o). Halbwa-
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Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigien 1) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

3. Vj.1975 3. Vj.1975 
Warengruppe bzw. -zweig gegenüber 

3. Vj. 
1 

2. Vj. 
1974 1975 

Mill. 
1 % DM 

Maschinenbauerzeugnisse ••...••.•••..••. 10763 20,3 + 3,9 - 2,0 
Straßenfahrzeuge .•...••....•••.•..•..•. 6 932 13,1 + 19,6 - 8,7 
Chemische Erzeugnisse .•••...••••...•••. 6415 12,1 -28,8 - 5,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse ••.••....•• 5326 10,0 + 1,4 + 0,9 
Eisen und Stahl •....•.•••....••....•••. 3 818 7,2 -29,5 -14,7 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie, 

Tabakwaren •...••.••••..••••••••.•. 2058 3,9 - 3,5 + 0,7 
Textilien 1851 3,5 - 8,1 - 2,7 
Eisen-, Bleclt~ "Wici 0MeWi~~"e;; : : : : : : : : : : 1511 2,9 -12,5 - 7,4 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse: 

Uhren ..•••••...•....••..•••.•.•••.. 1028 1,9 - 4,7 - 5,9 
NE-Metalle und- Metallbalbzeug •.••..•.. 938 1,8 -36,4 + 0,8 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues •••••.•• 887 1,7 -31,3 -16,0 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen .•••...••••••••••. 838 1,6 -12,2 - 0,4 
Kunststofferzeugnisse •••••.••••..•••.••• 820 1,5 -19,5 - 6,2 
Stahlbauerzeugnisse •••...•••.•..•...••. 599 1,1 + 24,9 - 1,6 
Mineralölerzeugnisse ..•••...•••••..•••• 579 1,1 -28,7 + 10,4 
Gummi- und Asbestwaren ...••••...•••. 575 1,1 -13,0 -12,0 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-

walzwerke .•...••••...•...•.••..•••. 543 1,0 -367 -34,3 
Erzeugnisse der Stahlverformung ••••• „ •• 505 1,0 - 3:1 -12,8 

Sonstige Waren ....................... 7033 13,3 + 6,4 - 0,4 
Insgesamt ... , 53 021 1 100 1- 7,71- 4,9 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

ren fielen in ihrer Bedeutung von 9 auf 7 °/o, die Vorer-
zeugnisse von 24 auf 17 D/o zurück. Der Anteil der E11der-
zeugnisse erhöhte sich von 60 auf 68 D/o, während die 
Güter der Ernährungswirtschaft rd. 5 O/o der Gesamtaus-
fuhr stellten (1974: 4 D/o). 

In der Glfuederung des Warenverzeicbmsses für die Indu-
striestatistik standen einer bedeutenden Steigerung der 
Ausfuhr an Straßenfahrzeugen ( + 20 O/o) Rückgänge bei 
den Llieferungen von chemdschen Erzeugnissen (- 290/o), 
Eisen und Stahl (- 30 D/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
(- 13 O/o), NE-Metallen und -Metallhalbzeug (- 36 D/o) 
sowie Erzeugnissen des Kohlenbergbaues (- 31 D/o) gegen-
über. Stahlbauerzeugnisse - absolut allerdings von gerin-
gerer Bedeutung - wurden dagegen um 25°/o mehr ex-
portiert. 

Außenhandel nach Ländern 
Die Abnahme der Einfuhr war im wesentlichen 

durch den Rückgang der Bezüge aus den Entwicklungs-
ländern (- 14 D/o) bedingt. Auch die Bezüge aus den Ost-
blockländern lagen etwas unter denen des 3. Vierteljahres 
1974 (- 2 D/o). Dagegen importierte die Bundesrepublik 
wieder etwas stärk.er aus den industrialisierten westlichen 
Ländern ( + 2 D/o). 

Innerhalb der Importe aus der Europäischen Gemein-
schaft (+ 2 D/o) fielen insbesondere die Veränderungen der 
Bezüge aus Belgien/Luxemburg (- 8 D/o) und ItBlien 
( + 15 D/o) ins Gewicht. Die - absolut unbedeutende -
Einfuhr aus dem neuen Mitgliedstaat Irland hat sich sogar 
etwas mehr als verdoppelt. 

Die Einfuhr aus der Schweiz hat sich um 11 D/o ausge-
weitet. Die Importe aus den USA (- 2 O/o) und aus Kanada 
(- 27 D/o) lagen demgegenüber unter den Ergebnissen des 
vorjährigen Vergleichsquartals. Auch die Einfuhr aus der 
Sowjetunion filel deut:JJich 'ZUrück (-130/o). Die Bezüge aus 
Japan zogen dagegen wieder kräftig an ( + 14 D/o). 

Aus dem Kreis der Entwicklungsländer sind im Rahmen 
der Einfuhr insbesondere die Erdölländer von Bedeutung. 
Hier waren vor allem stark verringerte Importe aus Nige-
ria (-17 O/o), Venezuela (-15 D/o), dem Irak (- 41 D/o), Sau-
di-Arabien (- 39 D/o), Kuweit (- 60 °/o) und Libyen 
(- 21 D/o) zu beobachten. Eine Ausnahme bildete auch dies-
mal wieder der Iran, von dem um 22 D/o mehr als im 3. 
Quartal des Vorjahres bezogen wurde. 

In der regionalen Struktur der Einfuhr der Bundesrepu-
blik zeigte sich deutlich eine Verschiebung zugunsten der 
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industrialisierten westlichen Länder (75 statt 72 O/o im Vor-
jahresquartal) auf Kosten der Entwicklungsländer (20 
statt 23 O/o). Aus den EG-Ländern allein stammte fast die 
Hälfte aller importierten Waren (1974: 47 O/o). Der Anteil 
der Ostblockländer blieb mit knapp 5 O/o konstant. 

Im Rahmen der Au s fuhr zeigte sich ein Bild, das dem 
der Einfuhr entgegengesetzt war. In die industrialisierten 
westlichen Länder wurde wertmäßig um 13 O/o weniger ex-
portiert. Dabei zeigten die Exporte in sämtliche EG-Län-
der negative Veränderungsraten, ebenso die Lieferungen 
in die Schweiz (- 22 O/o), in die USA (- 21 O/o), nach 
Kanada (-13 O/o) und nach Australien (- 27 O/o). Die Aus-
fuhren in die Entwicklungsländer nahmen dagegen insge-
samt deutlich zu ( + 15 O/o). In den Iran und nach Syrien 
wurde etwa doppelt so viel exportiert als im 3. Vierteljahr 
des Vorjahres, in den Irak sogar mehr als das Dreifache. 
Auch die Exporte in die anderen Erdölländer hatten über-
wiegend positive Steigerungsraten aufzuweisen: Venezuela 
+ 15 O/o, Saudi-Arabien + 93 O/o, Kuweit + 43 %, Libyen 
+ 20 O/o. Innerhalb der Ostblockländer, in die insgesamt 
um 3 O/o mehr ausgeführt wurde, fiel vor allem die hohe 
Steigerungsrate für die Lieferungen in die Sowjetunion 
auf ( + 57 O/o). 

Die Zusammensetzung der Ausfuhr in der Aufgliede-
rung nach Ländern änderte sich insofern, als nur noch 
74 °/o aller exportierten Waren in die industrialisierten 
westlichen Länder geliefert wurden (3. Quartal 1974: 
78 O/o), darunter 43 O/o allein in die EG-Länder (45 O/o). 18 O/o 
der Exporte hatten als Bestimmung ein Entwicklungsland 
(1974: 14 O/o), 8 O/o ein Ostblockland (7 O/o). 

Der A k t i vs a 1 d o des Außenhandels in Höhe von ins-
gesamt + 8,2 Mrd. DM wurde im wesentlichen von zwei 
Ländergruppen bestimmt: Zum einen innerhalb der indu-
strialisierten westlichen Länder die Gruppe der „anderen 
europäischen Länder" mit + 5,4 Mrd. DM und zum zwei-
ten die Ostblockländer mit + 2,1 Mrd. DM. Gegenüber den 
anderen Ländergruppen waren die Außenhandelssalden 
relativ gering. Im Handel mit den EG-Ländern errechnete 
sich ein Überschuß von + 0,8 Mrd. DM. Gegenüber den 
USA und Kanada wurde ein Passivsaldo von - 0,3 Mrd. 
DM, gegenüber den übrigen industrialisierten westlichen 
Ländern von - 0,2 Mrd. DM ausgewiesen. Der geringe 
Ausfuhrüberschuß im Handel mit den Entwicklungslän-
dern ( + 0,3 Mrd. DM) wird aussagefähiger durch eine 
Aufgliederung in die Salden mit den Erdölländern einer-
seits (- 0,4 Mni. DM) und den übrigen Entwicklungslän-
dern andererseits ( + 0,6 Mrd. DM). An dem geringen Ein-
fuhrüberschuß im Warenverkehr mit den Erdölländern 
wird deutlich, daß sich der zeitweilig extrem passive 
Saldo als Folge der auf dem deutschen Markt wirksam 
gewordenen Kaufkraft dieser Länder in relativ kurzer 
Zeit wieder normalisiert hat. Im 3. Quartal 1974 hatte der 
Einfuhrüberschuß noch - 3,5 Mrd. DM betragen. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Llindergruppe 
(Herstellung- bzw. Verbrauchsländer) 

Insgesamt!) .. „ ... „ ...•......•......•......•..... 

Industrialisierte westliche Llinder ........... „ ....... . 
EG-Llinder ..... „ .................. „ .. „ „ ... . 
Andere europfilsche Llinder ........... „ . „ ....... . 
Vereinigte Staaten und Kanada .••.•.....••... „ .. . 
Übrige Llinder „ •. „ •..•.......... „ . „ .. „ .... . 

Entwicklungsländer .. „ ...... „ .............. „ .. „. 
Afrika .•.. „ ....... „ .......... „„ ..........•. 
Amerika ......•.•............... „ ......... „ .• 
Asien ..............................•...... „ ... 
Ozeanien .. „.„ •......... „ ....... „ ...... „ .•• 

Ostblockländer ........................ „ .... „ .. . 
Europa„ ...•................................... 
Asien ..... „ ..•.................... „ ..... „ .. . 

Schiffsbedarf etc. „ ......................... „ .... . 

3. Vj.1975 

Mill.DM 

44797 

33 517 
22089 
5 670 
3757 
2002 

9098 
2806 
1856 
4371 

66 

2120 
1 951 

169 

61 

100 

74,8 
49,3 
12,7 
8,4 
4,5 

20,3 
6,3 
4,1 
9,8 
0,1 

4,7 
4,4 
0,4 

0,1 

Einfuhr 
1 Zu-(+) bzw. Ab-nabme (-) 3. Vj. 1975 

gegenüber 
2. Vj. 1975 1 3. Vj. 1974 

% 

3,8 2,1 

5,3 + 1,8 
6,4 + 2,2 
2,6 + 1,8 
5,1 - 5,9 
0,9 + 15,9 

0,4 -14,5 
5,8 -17,9 

+ 3,3 -13,4 
+ 2,8 -12,4 
-39,5 -22,3 

+ 6,0 - 2,0 
+ 6,7 
- 1,8 

- 3,5 
+ 17,9 

+29,8 + 75,4 

1) EinschL Schiffs.. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Llinder. 
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Ausfuhr 
1 Zu-(+)bzw.Ab-

3. Vj.1975 nabme(-)3. Vj.1975 
gegenüber 

2. Vj. 1975 1 3. Vj. 1974 
Mill.DM % 

53021 100 4,9 - 7,7 

39 216 74,0 6,4 -12,9 
22842 43,1 6,0 -11,1 
11092 20,9 9,7 -11,9 
3463 6,5 + 0,3 -20,2 
1818 3,4 1,1 -23,0 

9370 17,7 + 1,5 + 15,0 
2305 4,3 + 1,5 + 18,7 
2120 4,0 -10,1 -22,9 
4930 9,3 + 7,5 + 43,2 

14 o,o + 0,7 + 1,3 

4263 8,0 - 4,5 + 3,4 
3 869 7,3 - 6,6 + 2,9 

394 0,7 + 21,7 + 8,2 

173 0,3 + 3,5 -12,2 
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·. Außenhandel Januar-September 1975 

In den ersten neun Monaten des Jahres 1975 wurden 
Waren im Wert von insgesamt 133,5 Mrd. DM importiert 
und von 161,4 Mrd. DM exportiert. Das entspricht einer 
leichten Zunahme der Importe um 0,9 O/o und einer Ab-
nahme der Exporte um 4,7 O/o im Vergleich zum Vorjahr. 
Unter Berücksichtigung der Änderungen der Durch-
schnittswerte (Einfuhr: - 0,4 O/o; Ausfuhr: + 8,8 O/o) nahm 
die Einfuhr real um 1,3 O/o zu, während sich das Ausfuhr-
:volumen um 12,4 O/o verringerte. 

Das reale Austauschverhältnis (Terms of Trade) er-
reichte einen Stand von 103,2 (1970 = 100). Gegenüber 
dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres haben sich die 
Terms of Trade damit um 7,2 °/1> verbessert. 

In der Warenverkehrsbilanz wurde ein Aktivsaldo von 
+ 27,9 Mrd. DM ausgewiesen gegenüber + 37,0 Mrd. DM 
in der vorjährigen Vergleichszeit. In der Leistungsbilanz 
errechnete sich ein Saldo von + 6,0 Mrd. DM gegenüber 
+ 15,1 Mrd. DM im Vorjahr. 

In warenmäßiger Gliederung sind im Ergebnis für die 
ersten neun Monate 1975 insbesondere der bemerkens-
werte Rückgang der Importe von Rohstoffen (~ 16 O/o) und 
von Halbwaren (- 12 O/o) sowie der starke Anstieg der Be-
züge von Enderzeugnissen(+ 17 O/o) zu erwähnen. Im Rah-
men der Ausfuhr fielen vor allem die stark rückläufigen 
Lieferungen von Halbwaren (- 23 O/o) und Vorerzeugnissen 
(- 21 O/o) auf. Die für die Wirtschaft der ·Bundesrepublik 
besonders wichtigen Exporte von Enderzeugnissen lagen 
jedoch um 4 O/o höher als im Zeitabschnitt Januar/Septem-
ber 1974. · Lm. 

öffentliche Sozialleistungen 
öffentliche Jugendhilfe 1974 

Vorbemerkung 
In der Jugendhilfestatistik wird jährlich über die wich-

tigsten behördlichen Maßnahmen zur Betreuung und zum 
Schutze der Jugend sowie über den Personenkreis berich-
tet, der von den einzelnen Maßnahmen erreicht wird. Wei-
ter gehört zur Jugendhilfestatistik ein überblick über die 
Aufwendungen. Die Zahl und Art der Einrichtungen der 
Jugendhilfe und die Zahl der hier verfügbaren Plätze 
wurde 1974 nicht im Rahmen der Jahresstatistik der 
Jugendhilfe, sondern bei der einmaligen Erhebung über 
die Personalstruktur der Jugendhilfe erhoben; die ent-
sprechende übersieht wird zusammen mit den übrigen 
Ergebnissen dieser Erhebung veröffentlicht werden. Im 
Jahre 1974, auf das sich die nachstehenden Ausführungen 
beziehen, betrug das Volljährigkeitsalter noch 21 Jahre. 
Unter den Minderjährigen sind daher Personen unter 
21 Jahren zu verstehen. 

Zahl der Minderjährigen in Amtspflegschaft geht weiter 
zurück 

Nichteheliche Kinder stehen bis zur Volljährigkeit, je nachdem, 
ob die Mutter zur Vertretung des Kindes berechtigt ist oder 
nicht, unter Amtspflegschaft oder Amtsvormundschaft. 

Nach § 40 des Jugendwohl!fahrtsgesetzes (JWG) wird das Ju-
gendamt mit der Geburt eines nichtehelichen Kindes in der 
Regel dann Pfleger, wenn die Mutter volljährig ist (Amtspfleg-
schaft). Der Pfleger ist dabei für die Wahrnehmung der folgenden 
Angelegenheiten zuständig: 
1. für die Feststellung der Vaterschaft und aller sonstigen Ange-

legenheiten, die die Feststellung oder Änderung des Eltem-
Kind-Verhältnisses oder des Familiennamens des Kindes 
betreffen, 

2. für die Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen, 
3. für die Regelung von Erb- und Pflichtteilsrechten, die dem 

Kind im Falle des Todes des Vaters und seiner Verwandten 
zustehen (§ 1706 BGB). 

Sofern die Mutter nicht zur Vertretung des Kindes berechtigt 
ist, wird das Jugendamt in der Regel Vormund des nichtehe-
lichen Kindes (Amtsvormundschaft). Das ist besonders häufig der 
Fall bei nichtehelichen Geburten minderjähriger Mütter; Amts-
pflegscha.tt und Amtsvormundschaft kommen auch bei ehelichen 
Minderjährigen vor, und zwar dann, wenn die Eltern an der 
Besorgung bestimmter Angelegenheiten des Minderjährigen ver-
hindert sind bzw. wenn dieser nicht unter elterlicher Gewalt 
steht oder die Eltern nicht zu seiner Vertretung berechtigt sind 
und wenn eine als Einzelpfleger bzw. Einzelvormund geeignete 
Person nicht vorhanden ist. 

Am Jahresende 1974 gab es 361698 Amtspflegschaften 
und 104 386 Amtsvormundscha-ften 1). Damit hat die Zahl 
der Amtspflegschaften um 5 000 abgenommen, während 
gleichzeitig die Zahl der Amtsvormundschaften um 1 200 
gestiegen ist. Unter Amtspflegschaft stehen die Kinder 
unverheirateter volljähriger Mütter, während die unter 
Amtsvormundschaft stehenden Kinder in der Regel unver-
heiratete minderjährige Mütter haben. Bei der Vormund-
schaft steht dem Vormund allein bzw. neben der Mutter 

1) Siehe Tabelle S. 719• f, 

764 

Jahres-
ende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Tabelle 1: Minderjährige in Amtspflegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtspfiegschaft Amtsvormundschaft 
auf darunter auf davon unter 

1000 nicht- 1000 gesetz- J be-ins- Min- ins- eheliche Min- lieber stellter gesamt der- gesamt Amts- der- Amts-
jährige münde! jährige vormundschaft 

401108 21,2 . 105 855 79 974 5,6 70109 35 746 
384 917 20,2 98 500 70983 5,2 60147 38353 
372143 19,6 99861 70680 5,2 59824 40037 
366 788r 19,3 103193r 72185r 5,4 60791r 42402r 
361 698 19,0 104 386 71870 5,5 59 839 44547 

das Sorgerecht zu, dagegen wird bei der Amtspflegschaft 
lediglich zur Wahrnehmung bestimmter Angelegenheiten, 
z. B. zur Feststellung der Vaterschaft für die Geltend-
machung von Unterhaltsansprüchen und für die Regelung 
von Erb- und Pflichtteilsrechten beim Tod des Vaters, ein 
Pfleger _bestellt. Während des Berichtsjahrs _1974 kamen 
49 134 Minderjährige in Amtspflegschaft, 54 224 schieden 
aus. Bei den Minderjährigen unter Amtsvormundschaft 
lauten die entsprechenden Zahlen 32 244 und 31 051. Der 
absoluten Zahl der Zu- und Abgänge nach war demnach 
die Fluktuation bei den Minderjährigen unter Amtspfleg-
schaft größer, im Vergleich zur Bestandszahl wurde jedoch 
bei der Amtsvormundschaft eine wesentlich höhere. Fluk-
tuation festgestellt. Nichteheliche Geburt bildete den 
Hauptgrund für die Zugänge sowohl bei der Amtspfleg-
schaft als auch bei der Amtsvormundschaft: Der Anteil 
machte bei der Amtspflegschaft '44 O/o und bei der Amts-
vormundschaft 60 O/o aus. Ein weiterer häufiger Grund war 
die Übernahme von anderen Jugendämtern; der Anteil 
unter den Zugängen betrug bei der Amtspflegschaft 29 O/o 
und bei der Amtsvormundschaft 11 O/o. Verhältnismäßig 
häufig, nämlich in mehr als einem Fünftel der Fälle, war 
bei der Amtsvormundschaft Grund des Zugangs, daß eine 
als Einzelvormund geeignete Person nicht vorhanden war. 
Bei der Amtspflegschaft war der entsprechende Grund, 
nämlich das Fehlen eines Einzelpflegers, mit knapp 4 O/o der 
Fälle wesentlich seltener. 

Häufigster Grund des Abgangs war bei der Amtspfleg-
schaft die Abgabe oder der Übergang an andere Jugend-
ämter (260/o), die Volljährigkeit des Kindes (250/o) sowie 
die Aufhebung auf Antrag der Mutter nach § 1707 BGB. 
Unter den Abgängen bei der Amtsvormundschaft kam der 
Übergang in Amtspflegschaft wegen Volljährigkeit der 
Mutter besonders häufig vor; fast ein Drittel der Abgänge 
hatte diesen Grund. Weitere häufige Gründe waren die 
Abgaben und sonstigen Übergänge an andere Jugend-
ämter (18 O/o), die Legitimation durch nachfolgende Ehe 
(180/o) sowie die Volljährigkeit des Kindes (150/o). Die Zahl 
der Zugänge wegen nichtehelicher Geburt hat im Vergleich 
zu 1973 um 5,5 °/o abgenommen, während die Zahl nicht-
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Tabelle 2: Adoptionen 
Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption Vorhandene 

Jahr 
1 1 

insgesamt männlich weiblich 

1970 ..•....•.•.•.••...........•••... 7165 3697 3468 
1971 •.•.............•........•.•.... 7337 3793 3544 
1972 ..•....••.......•.••....•••..... 7 269 3 819 3450 
1973 •...•....••....••........••••... 7745 4034 3711 
1974 ......•........•.........•••...• 8 530 4432 4098 

1) Einschl. Ausländer, 

ehelicher Geburten insgesamt 1974 nur um 1,5 O/o gesunken 
ist. 

Dem Rückgang der Zahl der Zugänge infolge nichtehe-
licher Geburt bei den Amtspflegschaften und den Amtsvor-
mundschaften entspricht ein Rückgang der Zahl der Zu-
gänge bei den Vaterschaftsfeststellungen von 39 354 auf 
38 771. Gleichzeitig sank die Zahl der Neuzugänge wegen 
nichtehelicher Geburt bei der Amtspflegschaft und der 
Amtsvormundschaft von 42 536 auf 41 025. Abgeschlossen 
wurden die Vaterschaftsfeststellungen 1974 in 39 110 Fäl-
len, darunter 63 O/o durch freiwillige Anerkennung. 

Kräftige Zunahme der Adoptionen 
1974 wurden 8 530 Minderjährige durch Vermittlung der 

Jugendämter adoptiert, 100/o mehr als 197.3. Wesentlich 
stärker stieg die Zahl der vorhandenen Adoptionsstellen, 
nämlich von 9 211 auf 12 210, also um rund ein Drittel. Die 
Zahl der am Jahresende zur Adoption vorgemerkten Min-
derjährigen sank dagegen leicht auf 3 334. Von den im 
Jahre 1974 adoptierten Minderjährigen fand nur etwa ein 
Viertel Aufnahme bei Verwandten; die Zahl der von Aus.: 
ländern adoptierten Minderjährigen ist weiter gesunken 
und hat mit 440 ihren bisher niedrigsten Stand erreicht. 

Die Tätigkeit der Jugendämter im Rahmen der J u -
g e n d g er i c h t s h i 1 f e hatte etwa den gleichen Umfang 
wie 1973. Insgesamt wurden 212 519 Fälle bearbeitet, die 
sich etwa zur Hälfte auf 14- bis unter 18jährige und auf 
18- bis unter 21jährige verteilen. 

Zahl der Beistandschaften in 5 Jahren verdoppelt 
Pflegschaften und Beistandschaften stellen eine Unterstützung 

des Elternteils dar, dem das Sorgerecht des Kindes übertragen 
worden ist. Während der Beistand, der auf Antrag des sorge-
berechtigten Elternteils bestellt wird, entweder mit allen das Kind 
betreffenden Angelegenheiten oder auch mit der Wahrnehmung 
einzelner Angelegenheiten betraut wird, richtet sich die Tätigkeit 
des Pflegers bei der Pflegschaft nach dem jeweiligen Bedürfnis. 
Der Grund für die Bestellung eines solchen Pflegers kann darin 
liegen, daß die Eltern oder der Vormund an der Besorgung be-
stimmter Angelegenheiten verhindert sind. 

Tabelle 3: Pflegschaften und Beistandschaften 
Darunter 

Jah- Insgesamt Pfiegscbaften Unt~orge- Beistandschaften res- halts- rechts-
ende pfi ten 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 
' 

1970 89 644 100 72762 81,2 53475 16882 18,8 
1971 90205 100 70232 77,9 23 937 33094 19 973 22,1 
1972 89379 '100 67 261 75,3 23 588 32574 22118 24,7 
1973 94 571r 100 68 239r 72,2 23 271 32446 26 332r 27,8 
1974 ' 98 176 100 67 372 68,6 22854 30408 30804 31,4 

Während bei den Pflegschaften nach einigen Jahren des 
Rückgangs die Entwicklung stagniert, nimmt die Zahl der 
Beistandschaften von Jahr zu Jahr stark zu: 1969 gab es 
erst 13 806 Beistandschaften, fünf Jahre später 30 804, also 
mehr als doppelt so viele. Während die Zahl der Pfleg-
schaften 1965 fast zehnmal so hoch war wie diejenige der 
Beistandschaften, gab es Ende 1974 nur noch etwas mehr 
als doppelt so viele Pflegschaften wie Beistandschaften. 
Wie auch in früheren Jahren handelt es sich überwiegend 
um Sorgerechtspflegschaften, nur zum kleineren Teil um 
Unterhaltspflegschaften. 
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1 

1 

durch vorgemerkte Minderjährige Adoptions-
stellen Ausländer 1 Verwandte!) insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

645 1918 3157 1680 1477 6009 
628 2037 3098 1637 1461 6 537 
590 1848 3230 1 708 1522 7 632 
533 2017 3 368 1 795 1573 9 211 
440 2218 3 334 1 794 1540 12210 

Fast 70 000 Pflegekinder 
Pflegekinder sind Minderjährige unter 16 Jahren, die sich dau-

ernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch regelmäßig, 
außerhalb des Elternhauses in Familienpflege befinden. Sie unter-
stehen der Aufsicht des Jugendamtes (JWG §§ 27, 31). 

Die Zahl der Pflegekinder hat während des Jahres 1974 
weiter zugenommen; sie erreichte am Jahresende fast 
70 000, nachdem sie vorübergehend - 1972 - bis auf 65 000 
gesunken war. Bei den meisten Pflegekindern, nämlich bei 
53°/o, handelt es sich um nichteheliche Kinder. Nur rund 
1 000 von den insgesamt fast 70 000 Pflegekindern sind von 
der Aufsicht des Jugendamtes widerruflich befreit. 

Tabelle 4: Pflegekinder in Familienpflege 
Pflegekinder 

Jahres- 1 1 1 Aufsieh 1 von der Aufsicht ende insge- eheliche nicht- unter t widerruflich befreit 
samt eheliche eheliche 1 nic!'t- ehelich 1 nic1:1t-eheliche e eheliche 

Anzahl 
1970 72443 23779 48664 23424 47587 355 1077 
1971 66184 24863 41321 24588 40448 275 873 
1972 65104 26234 38 870 25 890 38253 344 617 
1973 66 746r 28 649r 38 097r 28 290r 37 530r 359 567 
1974 69435 32483 36 952 32084 36338 399 614 

Prozent 
1970 100 32,8 67,2 32,3 65,7 0,5 1,5 
1971 100 37,6 62,4 37,2 61,1 0,4 1,3 
1972 100 40,3 59,7 39,8 58,8 0,5 0,9 
1973 100 42,9 57,1 42,4 56,2 0,5 0,8 
1974 100 46,8 53,2 46,2 52,3 0,6 0,9 

Mehr Minderjährige im Rahmen der Hilfe zur Erziehung 
untergebracht als 1973 

Nach den Bestimmungen des Jugendwohlfahrtsgesetzes nehmen 
die Jugendämter eine Fülle erzieherischer Au!fgaben wahr. Hier-
zu gehören auch "Pflege und Erziehung von Säuglingen, Klein-
kindern und von Kindern im schulpflichtigen Alter außerhalb 
der Elchule, erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kleinkin-
dern, Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheits-
hilfe sowie erzieherische, Maßnahmen des Jugendschutzes und 
filr gefährdete Minderjährige". 

Die Jugendämter haben dabei auch die Aufgabe, "im Rahmen 
der Einrichtungen und Veranstaltungen die notwendigen Hil!fen 
zur Erziehung für einzelne Minderjährige dem jeweiligen er-
zieherischen Bedarf entsprechend rechtzeitig und ausreichend zu 
gewähren. Werden einem einzelnen Minderjährigen nach § 4 oder 
§ 5 (JWG) Hilfen zur Erziehung gewährt, so gehört hierzu der 
in einer Familie außerhalb des Elternhauses des Minderjährigen, 
in einem Heim oder in einer sonstigen Einrichtung gewährte 
notwendige Lebensunterhalt" (JWG §§ 5 und 6). 

Die Zahl der Minderjährigen, die im Rahmen der Hilfe 
zur Erziehung vom Jugendamt nicht nur vorübergehend 
untergebracht sind, hat im Vergleich zum Jahre 1973 leicht 
zugenommen. Die Zunahme fand vor allem bei den 10- bis 
unter 18jährigen statt, während sowohl bei den unter 
6jährigen als auch bei den über 18jährigen ein Rückgang 
eingetreten ist. Knapp die Hälfte von den insgesamt 121 112 
Minderjährigen wurde wegen Erziehungsmängel unterge-
bracht; unter den sonstigen Anlässen spielt der Ausfall der 
Betreuung wegen Berufstätigkeit der Eltern mit 16 O/o der 
untergebrachten Minderjährigen eine verhältnismäßig ge-
ringe Rolle. Mehr als ein Drittel der untergebrachten Kin-
d('!r war nichtehelich. Ein Viertel stammt aus geschiedenen 
Ehen; weitere 130/o sind Voll- oder Halbwaisen. Der Anteil 
der Kinder aus vollständigen Familien macht mit 19 O/o 
weniger als ein Fünftel der untergebrachten Minderjäh-
rigen aus. 
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Tabelle 5: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur 
Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte 

Minderjährige am Jahresende 1974 1) 

Alter von ... bis Und zwar 
unter ••. Jahren 

Ins-

1 1 in 
Anlaß der Unterbringung gesamt 

männ- 1 weib- in anderen 
Familienverhfiltnis lieh lieh Heimen 1:":-

mihen 

unter 2 ........•...•••..••.•. 10469 5435 5034 4516 5 953 
2 bis 6 ··••·•••••·····•·••••· 23375 12387 10988 9 934 13 441 
6 bis 10 •.........••....•.•... 30634 16193 14441 15 401 15 233 

10 bis 15 ...•..•..•...•.....••. 40019 21558 18461 21996 18 023 
15 bis 18 ...................... 14419 7702 6717 8 989 5430 
18 bis 21 ······················ 2196 1365 831 1523 673 

Insgesamt ... l 121112 I 64 640 1 56 472 1 62 359 1 58 753 
nach dem Anlaß der Unterbringung in % 

Wegen Erziehungsmfulgel ••••.•. 47,0 47,4 46,5 54,1 39,4 
darunter: 

nach Anordnung des Vor-
mundschaftsgerichts gemäß 
§ 1666BGB •••••.•.••••• 

nach einer Entscheidung des 
18,6 18,3 18,9 22,4 14,6 

Vormundschaftsgerichts 
7,4 gemäß § 1671 Abs. 5 BGB . 8,5 8,4 8,6 9,5 

Aus sonstigen Anlässen .•••.•••.. 53,0 52,6 53,5 45;9 60,6 
darunter: 

infolge Ausfalls der Be-
treuung wegen Berufs-
tätigkeit der Eltern •...••• · I 16,1 15,8 16,4 13,0 19,3 

nach den Pamilienverhfiltnissen in % 
Kinder aus vollständigen Familien . 19,4 19,2 19,6 22,8 15,7 
Kinder aus geschiedenen Ehen .•.. 25,1 25,5 24,7 27,0 23,1 
Kinder dauernd getrennt lebender 

7,9 Eltern') ........•....•••••... 8,7 8,5 8,8 9,4 
Nichteheliche Kinder ..•........ 34,4 34,2 34,6 28,7 40,3 
Voll- und Halbwaisen ..•....••.. 12,5 12,5 12,4 12,1 12,9 

1) Gem. § 5Abs.1Ziff.3,4und8und§6JWG, einschl. deraufKostenoderunter 
Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen, jedoch ohne 
die Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung. -
2) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 

Die Zahl der in anderen Familien untergebrachten Min-
derjährigen hat 1974 um mehr als 5 000 zugenommen und 
mit insgesamt 58 753 fast die Zahl der in Heimen unter-
gebrachten Minderjährigen (62 359) erreicht, deren Zahl 
1974 um rd. 3 000 gesunken ist. Noch 1970 hat es fast dop-
pelt so viele Minderjährige gegeben, die im Rahmen dieser 
Hilfeart in Heimen untergebracht waren, wie solche, die 
sich in anderen Familien befanden. Die Kinder aus voll-
ständigen Familien und geschiedenen Ehen werden häu-
figer in Heimen untergebracht, während die nichtehelichen 
Kinder überwiegend in anderen Familien Aufnahme 
finden. 

Zahl der Minderjährigen unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

nimmt weiter ab 
Die Erziehungsbeistandschaft ist unter den drei genannten 

Erziehungsmaßnahmen die mildeste Form. Ein Erziehungsbei-
stand wird dann bestellt, wenn die leibliche, geistige oder see-
lische Entwicldung eines Minderjährigen gefährdet oder geschä-
digt ist. Reicht die Bestellung eines Erziehungsbeistandes nicht 
aus, um die Gefährdung oder Schädigung abzuwenden, gewährt 
das Landesjugendamt au!f Antrag des Personensorgeberechtigten 
Freiwillige Erziehungshilfe, wenn der Personensorgeberech-
tigte bereit ist, die Durchführung der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe zu fördern. Die einschneidendste Form, durch welche das 
Jugendamt Einfluß auf die Erziehung eines Minderjährigen neh-
men kann, ist die Fürsorgeerziehung. Im Gegensatz zur Freiwil-
ligen Erziehungshilfe wird sie nicht vom Landesjugendamt, son-
dern vom Vormundscha!ftsgericht angeordnet. Fürsorgeerziehung 
darf nur dann angeordnet werden, wenn keine ausreichende 
andere Erziehungsmaßnahme gewährt werden kann. 

Zu Beginn des Jahres 1974 waren im Rahmen der Frei-
willigen Erziehungshilfe 21568 Minderjährige unterge-
0bracht, am Jahresende waren es nur noch 18 943, also 12 °/o 
weniger. Die Zahl der Erziehungsbeistandschaften hat 1974 
leicht abgenommen; von den 7 254 Erziehungsbeistandschaf-
ten Ende 1974 kamen die meisten auf Antrag des Per-
sonensorgeberechtigten zustande. Stark abgenommen hat 
die Zahl der gerichtlich angeordneten Erziehungsbeistand-
schaften; sie machen nur noch ein Drittel sämtlicher 
bestehenden Erziehungsbeistandschaften aus, während 
Ende 1970 noch jede zweite Erziehungsbeistandschaft auf 
gerichtlicher Anordnung beruht hatte. 

Tabelle 6: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

Erziehungs- Freiwillige Fürsorge-Insgesamt beistand- Erziehungs- erziehung 
Jahresende schaft hilfe 

1 

auf1 000 
Anzahl Minder- Anzahl 

jährige 

1970 52290 2,8 8203 25186 18 901 
1971 47197 2,5 7804 23487 15 906 
1972 42770 2,2 7553 22250 12967 
1973 40118r 2,1 7778r 21 568r 10 772r 
1974 34046 1,8 7254 18943 7 849 

-
Bei der vorläufigen und endgültigen Fürsorgeerziehung 

sank die Zahl von 10 772 Minderjährigen auf 7 849, also um 
27 O/o. 

Bei der Freiwilligen Erziehungshilfe stehen 6 648 Zu-
gängen 9 273 Abgänge gegenüber. Die meisten Minderjäh-

Tabelle 7: Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung 
im Jahre 1974 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 1 
Minder- Erziehungsheime Familien Sonstige 
jährige Heime 

Beobach-

1 

Stellen 
Art der Erziehung Einheit bzw. 

'der T~er, · . 
tungs-

sonstige eigene fremde bzw. 
Kosten zu- 1 der und zu- sonstige 

insgesamt sammen öffentL 
der freien pnvater Auffang" Heime Kosten Jugend- gewerbl. sammen 

Hand hilfe Träger heime Familie 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Untergebrachte Minder-

1805 1001 116 jährige! )2) •......•.•• Anzahl 18110 13710 10904 924 2993 2149 844 367 
% 100 11'/~~ 10,0 60,2 5,5 0,6 td 16,5 111s .ti~ fig männlich ..••.••••.•• Anzahl 11980 1488 6977 771 71 1847 13 8 
% 100 1 77,1 12/ 58~ 6,4 0,6 5I1 15,4 11,7 3,7 1,8 

weiblich ............ Anzahl 6130 ·, 4474 37 39 230 45 3 1 1146 751 395 154 
% 100 ' 73 0 5,2 64,1 3,8 0,7 5,1 18,7 12,3 6,4 2,5 

Bruttokostenl) •........ Mill.DM 327og 294:7 50,6 226,2 17,9 15,4 6,6 10,9 
% 90,0 15,4 69,1 5,5 4,7 2,0 3,3 

Kosten je untergebrachten 
20809 20186 Minderjährigen4) ..•.. DM 16939 25875 17857 15 811 1823 25082 

Fürsorgeerziehung 
Untergebrachte Minder-

1046 3296 121 jlihrigel)S) •••..•..... Anzahl 7479 4463 25 228 2382 1773 609 381 
% 100 /ti~ 149° 44,1 18~ OI~ 320 31,8 23 7 ts~ 5,1 

männlich ...••.•...... Anzahl 4716 7 6 2030 1 6 1423 1141 245 
% 100 61,7 16,9 436° 1,8 oi~ 2,7 30,2 24,2 62° 12 weiblich •....•.. , ... Anzahl 2763 1551 250 12 6 35 102 959 632 3 7 1 6 
% 100 56,1 9.0 45,8 1,3 0,5 3,7 34,7 22,9 11,8 4,9 

Bruttokosten") ...•••.•. Mill.DM 116,2 104,1 28,6 72,9 2,7 5,37) 2,78) 4,1 
% 100 89,6 24,6 62,7 2,3 4,6 2,3 3,5 

Kosten je untergebrachten 
13136 21106 25039 19938 19486 17017 879 Minderjährigen4) ...•• DM 7759 

.. 1) Am Ende des Berichtsjahres. - 2) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1974 = 833 Minder:iährige. - l) Reme Kosten (Bruttokosten abzuglich Einnahmen aus 
Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprüchen) 1974 = 300,9 Mill. DM. - 4) Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand der untergebrachten Minderjährigen. -
5) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1974 = 370 Minderjährige. - 6) Reine Kosten (Bruttokosten abzüglich Einnahmen aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten 
Ansprüchen) 1974 = 107,0 Mill. DM. - 7) In Bremen einschl. Kosten der Unterbringung in Familienpflege sowie einschl. Sonstige Kosten. - 8) Ohne Bremen. 
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rigen, die aus der Freiwilligen Erziehungshilfe ausschieden, 
wurden entlassen - nur 240 wurden an andere Erziehungs-
behörden überwiesen und 38 starben; die Entlassungen 
erfolgten zumeist, weil der Erziehungszweck erreicht war 
(380/o); weitere 290/o wurden auf Antrag des Personen-
sorgeberechtigten entlassen. Bei der endgültigen Fürsorge-
erziehung betrug die Zahl der Abgänge mit 4 517 das Zwei-
einhalbfache der Zahl der Zugänge (1 843). Von den Min-
derjährigen, die aus der endgültigen Fürsorgeerziehung 
ausschieden, waren 4 429 Entlassene - 51 O/o von ihnen 
wegen Erreichung des Erziehungszwecks; weitere 23 O/o 
schieden aus, weil sie volljährig geworden waren. · 

Die Minderjährigen, die in Freiwillige Erziehungshilfe 
oder Fürsorgeerziehung überwiesen wurden, kamen zu-
meist aus vollständigen Familien; aber auch Kinder aus 
geschiedenen Ehen machten einen erheblichen Anteil aus. 
Bis auf verhältnismäßig wenige Ausnahmen befinden sich 
die in Freiwillige Erziehungshilfe oder Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen im Alter zwischen 10 und 18 
Jahren; bei der Freiwilligen Erziehungshilfe machte der 
Anteil 87 O/o, bei der Fürsorgeerziehung sogar 95 O/o aus. 
Durchweg werden mehr Knaben als Mädchen in die beiden 
Erziehungsarten überwiesen - mit Ausnahme der 15- bis 
unter 18jährigen, unter denen es fast gleich viele Mädchen 
wie Knaben gab. 

Bei den Minderjährigen, die 1974 aus Fürsorgeerziehung 
e n t 1 a s s e n wurden, hatte die gesamte Erziehung durch-
weg länger gedauert als bei den aus Freiwilliger Erzie-
hungshilfe entlassenen Minderjährigen. Der Anteil der 
Minderjährigen, die eine Erziehung von weniger als zwei 
Jahren hinter sich hatten, betrug bei den aus Fürsorge-
erziehung Entlassenen 270/o, bei den aus Freiwilliger Er-
ziehungshilfe Entlassenen dagegen 42 O/o. Länger als drei 
Jahre hatte die Erziehung bei 500/o der Fürsorgezöglinge, 
aber nur bei 38 O/o der aus Freiwilliger Erziehungshilfe 
Entlassenen gedauert. Ähnliches gilt für die Heimerzie-
hung; auch hier ist bei der Fürsorgeerziehung wie bei der 
Freiwilligen Erziehungshilfe eine Tendenz zu längerer 
Dauer festzustellen. 

Die Minderjährigen, die in Freiwilliger Erziehungshilfe 
oder in Fürsorgeerziehung u n t er g e b r a c h t waren, 
befanden sich zumeist in Erziehungsheimen: Bei der Frei-
willigen Erziehungshilfe betrug der Anteil 76 O/o, bei der 
vorläufigen und endgültigen Fürsorgeerziehung 61 O/o. 1973 
hatten die entsprechenden Anteile 71 bzw. 53 O/o betragen. 
Der Anteil der Minderjährigen, die in Familien unter-
gebracht sind, ist bei der Fürsorgeerziehung mit 32 O/o deut-
lich größer als bei der Freiwilligen Erziehungshilfe (17 O/o); 
der Rückgang in dieser Unterbringungsart war jedoch bei 
der vorläufigen und endgültigen Fürsorgeerziehung absolut 
und relativ wesentlich größer: Die Zahl der in Familien 
untergebrachten Minderjährigen sank bei der Fürsorge-
erziehung um 1 300 bzw. 35 O/o, bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe um 1200 bzw. 290/o. 

Der größte Teil der Minderjährigen, die im Rahmen der 
Freiwilligen Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung 
in Heimen untergebracht sind, befindet sich in Einrich-
tungen der Träger der Freien Jugendhilfe; bei der Frei-
willigen Erziehungshilfe beträgt der Anteil 80 O/o und bei 
der Fürsorgeerziehung 74 O/o. Der Anteil der Minderjäh-
rigen, die in Erziehungsheimen der öffentlichen Hand 
untergebracht sind, ist mit 13 bzw. 23 O/o wesentlich geringer. 
Die übrigen Minderjährigen sind in Heimen privater 
gewerblicher Träger untergebracht. Die durchschnittlichen 
Kosten je untergebrachten Minderjährigen waren in den 
Heimen privater gewerblicher Träger mit 17 857 DM bei der 
Freiwilligen Erziehungshilfe bzw. 19 486 DM bei der Für-
sorgeerziehung am geringsten; es folgen die Erziehungs-
heime der Träger der Freien· Jugendhilfe mit 20 186 bzw. 
19 938 DM. Am teuersten war die Unterbringung in den 
Heimen der öffentlichen Hand mit 25 875 bzw. 25 039 DM. 
Im Durchschnitt sämtlicher Heime sind die Unterbringungs-
kosten je untergebrachten Minderjährigen bei der Frei-
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willigen Erziehungshilfe um knapp 30 O/o und bei der Für-
sorgeerziehung um 27 O/o gestiegen. Die relative Zunahme 
war bei der Fürsorgeerziehung in Erziehungsheimen mit 
einem privaten gewerblichen Träger mit fast 60 O/o am 
größten; sie war jedoch auch bei den Erziehungsheimen 
der öffentlichen Hand erheblich: hier betrug sie bei der 
Freiwilligen Erziehungshilfe 37 O/o und bei der Fürsorge-
erziehung 320/o. Wesentlich billiger ist die Unterbringung 
in Familien: hier entstanden im Durchschnitt je unter-
gebrachten Minderjährigen Kosten in Höhe von 1823 DM 
bzw. 879 DM. Die Kosten der Familienunterbringung sind 
allerdings im Vergleich zu 1973 bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe um knapp 80 O/o gestiegen. 

Aufwand für die .Jugendhilfe um 25 O/o gestiegen 

In der Statistik des Aufwands der Jugendhilfe werden sämtliche 
AUfwendungen der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 
als Träger der öffentlichen Jugendhilfe für Einzel-, Gruppen- und 
Pauschalhilfen der öffentlichen Jugendhilfe nach dem Jugend-
wohlfahrtsgesetz nachgewiesen. Dabei werden die Ausgaben für 
Bauinvestitionen und für Neuanschaffung von beweglichem Ver-
mögen einschl. Ersteinrichtung und für den Erwerb von Grund-
vermögen sowie die allgemeinen Verwaltungskosten der Jugend-
behörden nicht berücksichtigt. 

AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITIELN FUR DIE JUGENDHILFE 
Mill.DM 
3200~-------------------, 

Sonstige Hilfen ll 

Erholungspflege 
24001-----------------==~ und Freizeithilfen 

400 

Statlatlaehes Bundesamt 7511716 

Unterbringung 
In famillenpfle~ 
freiwillige 
Erziehungshilfe 
und Fürsorge -
erziehung 

Unterbringung 
in Heimpflege 

l)lnsbasontlere Jugendberufshllren,eußerschullstheßildung,Hllren 
für l&ittw anti Kmd, Beratung In fragen der Ehe, Familie und Jugend. 

Mit fast 3 Mrd. DM haben die Bruttoausgaben für 
Jugendhilfe ihren bisher höchsten Stand erreicht. Den 
Ausgaben stehen Einnahmen von 0,3 Mrd. DM gegenüber; 
die reinen Ausgaben belaufen sich auf 2,6 Mrd. DM. Im 
Vergleich zu den Ausgaben sind die Einnahmen nicht nur 
absolut, sondern auch relativ schwächer gestiegen als die 
Ausgaben. Die Ausgaben verteilen sich auf ein breites 
Spektrum verschiedener Hilfearten. Besonders hoch waren 
1974 die Kosten für Hilfe durch Heimpflege und für Kin-
dertagesstätten; beide Hilfearten zusammen machen 59,1 O/o 
der Bruttoausgaben der Jugendhilfe aus. Die Ausgaben für 
Kindertagesstätten sind im Vergleich zu 1973 besonders 
stark, nämlich um fast 300/o, gestiegen. Weitere wesentliche 
Ausgabenposten waren die Aufwendungen für Freiwillige 
Erziehungshilfe mit 327 Mill. DM und für Hilfe durch 
Familienpflege mit 223 Mill. DM. Die letztgenannte Hilfe-
art ist mit einer Zunahme der Aufwendungen um 35 O/o 
weit überdurchschnittlich gestiegen. 

767 



Der größte Teil der Ausgaben, nämlich 2,2 Mrd. DM bzw. 
76 O/o, entfiel auf die von den Jugendwohlfahrtsbehörden 
selbst durchgeführten Maßnahmen der Jugendhilfe. Beson-
ders hoch waren die Kosten für Hilfe durch Heimpflege 
und für Kindertagesstätten, für die die Jugendwohlfahrts-

behörden fast 60 D/o der ihnen insgesamt zugeflossenen 
689 Mill. DM aufwandten. Die den freien Trägem zum Be-
trieb von Kindertagesstätten gewährten Zuschüsse stiegen 
um 35 O/o, während die Steigerung der den freien Trägem 
zufließenden Zuschüsse insgesamt nur um 31 Ofo zunahm. 

Dg. 

Finanzen und Steue·rn 
Staatliche und .kommunale Ausgaben 

für Soziale Sicherung 1973 

Vorbemerkung 
Der nachfolgende Beitrag über den öffentlichen Auf-

wand für Soziale Sicherung im Rechnungsjahr 1973 basiert 
auf den vorläufigen Rechn'.ungsergebnissen der Staats-
und Kommunalfinanzstatistik. Erfahrungsgemäß sind grö-
ßere Abweichungen gegenüber dem endgültigen Gesamt-
ergebnis jedoch nicht zu erwarten. 

Die finanzstatistische Abgrenzung des Aufgabengebiets 
„soziale Sicherung" (siehe Tabelle 1) ist an der Gliede-
rung des staatlichen Funktionenplanes orientiert; sie ent-
spricht nicht der wesentlich umfassenderen Darstellung, 
wie sie für das Sozialbudget der Bundesregierung vorge-
nommen wird 1). So werden folgende Leistungen von der 
Finanzstatistik nicht oder bei anderen Aufgabenbereichen 
erfaßt: Pensionen, Familienzuschläge, Beihilfen und Zu-
satzversicherungen im öffentlichen Dienst, Zusatzversi-
cherungen für einzelne Berufe, Entgeltfortzahlung bei 
Krankheit, vertragliche und freiwillige Arbeitgeberlei-
stungen, Ausbildungsförderung nach dem BaföG, öffent-
licher Gesundheitsdienst sowie einige weitere Leistungen 
zur Vermögensbildung, wie z.B. Steuerermäßigungen, 
Arbeitnehmer-Sparzulage u. dgl. 

Nur nachrichtlich angegeben werden in Tabelle 3 · die 
1973 geleisteten Sozialausgaben der Sozialversicherungs-
träger (Gesetzliche Kranken- und Unfallversicherungen, 
Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestellten, 
Knappschaftliche Rentenversicherung, Landwirtschaft-
liche Alterskassen, Bundesanstalt für Arbeit), da sie erst 
ab 1974 in die Finanzstatistik einbezogen werden 2). 

Eine detaillierte Darstellung der nachstehend in zusam-
mengefaßter Form veröffentlichten Ergebnisse sowie 
methodische Erläuterungen zu den verwendeten Begriffen 
enthält ein in der Fachserie L „Finanzen und Steuern" er-
scheinender Quellenband über die „Ausgaben der öffent-
lichen Haushalte für Soziale Sicherung 1973". 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 
Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Gemeinden und 

Gemeindeverbände haben im Rechnungsjahr 1973 insge-
samt 52,1 Mrd. DM für Soziale Sicherung, soziale Kriegs-
folgeaufgaben und Wiedergutmachung ausgegeben gegen-
über 50,3 Mrd. DM im Vorjahr. 

Die Zunahme um 1,8 Mrd. DM oder 3,6 % fiel 1973 im 
Vergleich zum Vorjahr(+ 5,1 Mrd. DM oder 11,2 O/o) relativ 
gering aus und blieb damit erheblich hinter der entspre-
chenden Zuwachsrate der gesamten öffentlichen Ausga-
ben ( + 10,5 O/o) zurück. Damit verringerte sich der Anteil 
der Sozialausgaben am Ausgabevolumen des öffentlichen 
Gesamthaushalts von 20,0 O/o im Jahr 1972 auf 18,8 O/o im 
Berichtsjahr. Von erheblicher Bedeutung für die geringe 
Zunahme war die Stundung von Bundeszuschüssen an die 
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten in 
Höhe von 2,5 Mrd. DM, auf die im folgenden näher einge-
gangen wird. 

Die Ausgabenentwicklung der einzelnen sozialen Maß-
nahmen und Aufgaben, die in Tabelle 1 dargestellt ist, 
weicht teilweise beträchtlich von der Entwicklung der 
Gesamtausgaben ab. Während die Ausgaben des Bundes 

1) Siehe Statistisches Jahrbuch 1975, s. 378 ff. - 2) Siehe Gesetz 
zur Änderung des Gesetzes über die Finanzstatistilt vom 12. 7. 1973. 
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Tabelle 1: Ausgaben der Gebietskörperschaften 1) 
für Soziale Sicherung nach Aufgabenbereichen 

Mill.DM 

Aufgabenl)ereich 
Rechnungsjahr 

1971 1 1972 1 19732) 

Verw~ltung •.•••••••.•.•••.••••.•• 1 824,0 1 952,1 2 216,5 

Sozialversicherung einschl. Arbeits-
losenversicherung ....••..•....•.. 12 746,4 15118,1 14 991,6 
Rentenversicherungen der Arbeiter 

und Angestellten ...........•..• 7 711,6 9 739,33) 8 323,9 
Knappschaftliche Rentenver-

Sicherung „ .„„„„„.„„„. 3 651,4 4127,6 4 394,3 
Unfallversicherung „ . „ .... „ . „ . 558,9 217,2 490,6 
Krankenversicherung ....•....••.. 107,6 177,6 607,8 
Altershilfe für Landwirte ...•....•• 714,1 853,7 1171,6 
Sonstige Sozialversicherungen ..... 2,8 2,7 3,5 

Familien-, Sozial- und Jugendhilfe ••.. 13 035,1 15122,2 16 680,2 
Kindergeld ..•......•....•....•. 3 217,5 3194,4 3 119,3 
Mutterschutz .••.•...••.......... 156,5 149,2 133,9 
Wohngeld ...••........ .' •.• „ ... 838,9 1 215,2 1146,9 
Sozialhilfeleistungen ........•.••.. 5 060,0 6 055,6 6 997,9 
Einrichtungen der Sozialhilfe ...•.. 811,3 928,4 1 039,3 
. Förderung der freien Wohlfahrts-

pflege.„ .. „ ... „ .. „„.„ .. „ 289,1 393,8 341,0 
Jugendhilfeleistungen .....•.•..... 1 051,4 1 276,5 1 528,2 
Einrichtungen der Jugendhilfe ...... 1218,8 1 534,0 1 998,6 
Förderung der freien Jugendhilfe ..•• 391,6 375,0 375,2 

Soziale Leistungen für Folgen von 
Krieg und politischen Ereignissen ... 13 024,4 
Leistungen der Kriegsopferversor-

13 397,9 13 616,3 

gung und gleichartige Leistungen. 7070,2 7 419,7 7 866,2 
Einrichtungen der Kriegsopfer-
. versorgung „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 103,2 117,5 142,3 
Lastenausgleich .............• „ .. 2 690,3 2542,6 2 395,9 
Wiedergutmachung nach den Ent-

schädigungsgesetzen ......•.•••. 2 224,5 2 391,0 2181,2 
Sonstige Wiedergutmachungs-

leis tun gen .... · ............ „ .• 128,9 139,2 139,2 
Vertriebene und Flüchtlinge .•...•• 87,9 94,5 116,6 
Sonstiges .•.•.••....•••..•.•..•.. 719,3 693,3 775,1 

Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz. 416,1 463,6 457,3 
Naturkatastrophen ................. 7,0 3,3 3,1 
Förderung der Vermögensbildung •.•. 3 485,8 3 537,0 3 379,6 
Sonstige soziale Angelegenheiten ..••. 702,7 732,2 778,1 

Insgesamt „. 45 241,5 50 326,5 52122,6 

1) Nettoausgaben einschl. Lastenausgleichsfonds. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
3) Einschl. der an die Rentenversicherung der Angestellten zugeteilten Schuldbuch-
forderung in Höhe von 1 Mrd. DM. 1 

und der Länder für „Sozialversicherung einschl. Arbeits-
losenversicherung" und „Förderung der Vermögensbil-
dung" um 0,8 O/o (1972 + 18,6 O/o) bzw. 4,5 O/o (1972 + 1,5 O/o) 
zurückgingen, stiegen die Aufwendungen für die übrigen 
Bereiche auch 1973 weiter an. überdurchschnittliche Zu-
nahmen verzeichneten die Ausgaben für „Verwaltung" 
(+ 13,5 O/o, 1972 + 7,0 O/o), „Familien-, Sozial- und Jugend-
hilfe" (+ 10,3 °/o, 1972 + 16,0 O/o) und „Sonstige soziale An-
gelegenheiten" (+ 6,3 O/o, 1972 + 4,2 O/o). Der Aufwand für 
„Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politischen 
Ereignissen" erhöhte sich dagegen nur noch geringfügig 
( + 1,6 O/o, 1972 + 2,9 O/o). 

Innerhalb dieser Bereiche ergaben sich für einzelne 
Aufgabengebiete besonders starke Veränderungen gegen-
über dem Vorjahr. Das gilt vor allem für die Zuschüsse an 
die Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten, 
die 1972 noch um 26,3 O/o (+ 2,0 Mrd. DM) gestiegen waren, 
während sie im Berichtsjahr um 14,5 O/o (- 1,4 Mrd. DM) 
zurückgingen. Dieser Rückgang ist eine Folge der im Zu-
sammenhang mit einer stabilitätsgerechten Finanzierung 
des Bundeshaushalts 1973 gemäß § 21 des Bundeshaus-
haltsgesetzes 1973 vorgenommenen Stundung eines Teiles 
der Bundeszuschüsse an die Träger der Rentenversiche-
rungen der Arbeiter in Höhe von 1,05 Mrd. DM und an die 
Rentenversicherung der Angestellten in Höhe von 1,45 
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Tabelle 2: Ausgaben 1) für Soziale Sicherung nach 
Gebietskörperschaften und Aufgabenbel"eichen 

Mill.DM 

Rech- Lasten- Länder 
Aufgabenbereich nungs- Insge- Bund aus- (einschl. Gemein-

jahr samt gleichs- Stadt- den/Gv. 
fonds Staaten) 

Verwaltung ..•••• 1971 1824,0 332,6 - 661,4 830,0 
1972 1 952,1 368,3 - 677,9 905,9 
1973 2 216,5 385,4 - 766,2 1064,9 

Sozialversicherung 
einschl. Arbeits-
losenversicherung 1971 12 746,4 12 692,1 - 54,3 -

1972 15 118,1 14 936,62) - 181,5 -
1973 14 991,6 14 752,1 - 239,6 -

Familien-, Sozial-
und Jugendhilfe 1971 13 035,1 4457,2 + 1,03) 2 810,1 5768,8 

1972 15122,2 4 696,6 - 3 497,7 6 927,9 
1973 16 680,2 4665,8 - 3 980,6 8033,7 

Soziale Leistungen 
für Folgen von 
Krieg und politi-
sehen Ereig-
nissen ......••. 1971 13 024,4 9 073,9 1279,6 2 398,0 273,0 

1972 13 397,9 9 363,9 1130,3 2 595,6 308,1 
1973 13 616,3 9 933,0 806,8 2 504,7 371,8 

Arbeitsmarktpoli-
tik und Arbeits-
schutz ....•• „. 1971 416,1 190,7 - 225,4 -

1972 463,6 224,3 - 239,3 -
1973 457,3 131,0 - 326,3 -

Naturkata-
·Strophen „ ... „ 1971 7.0 0,5 - 6,5 -

1972 3,3 0,0 - 3,3 -
1973 3,1 o,o - 3,1 -

Förderung der V er-
mögensbildung . 1971 3485,8 2 416,8 - 1069,0 -

1972 3 537,0 2 282,6 - 1254,3 -
1973 3 379,6 1 919,3 - 1460,3 -Sonstige soziale 

Angelegenheiten 1971 702,7 313,6 - 34,2 354,9 
1972 . 732,2 229,9 - 89,5 412,9 
1973 778,1 213,2 - 57,0 507,8 

l Insgesamt ... 1971 45 241,5 29477,4 1 278,54) 7 258,9 7 226,6 
1972 50326,5 32102,2 1130,3 8 539,1 8 554,8 
19735) 52122,6 31999,8 806,8 9 337,8 9 978,3 

1) Nettoausgaben. - 2) Einschl. der an die Rentenversicherung der Angestellten 
zugeteilten Schuldbuchforderung in Höhe von 1 Mrd. DM. - 3) ERP-Sonder-

vermögen. - 4) Einschl. ERP-Sondervermögen. - S) Vorläufiges Ergebnis. 

Mrd. DM bis zum Haushaltsjahr 1981. In Anpassung an 
die allgemeine Bemessungsgrundlage standen diesen bei-
den Rentenversicherungen 1973 Bundeszuschüsse in Höhe 
von insgesamt 10,8 Mrd. DM zu, von denen aufgrund der 
Stundung nur 8,3 Mrd. DM gezahlt wurden. 

Weitere gegenüber dem Vorjahr besonders abweichende 
Ergebnisse sind bei den Zuschüssen an die gesetzliche 
Krankenversicherung ( + 242,3 O/o, 1972 + 65,0 O/o) und an die 
gesetzJiiche Unfallversicherung (+ 125,80/o, 1972 - 61,1 O/o) 
sowie bei :den Aufwendungen für Wohngeld (- 5,60/o, 1972 
+ 44,90/o) und für Wiedergutmachung (-8,80/o, 1972 + 7,50/o) 
festzustellen. 

Die höheren Zuschüsse an die gesetzliche Krankenversi-
cherung flossen in der Hauptsache den Trägern der Kran-
kenversicherung der Landwirte zu. Sie waren dazu be-
stimmt, die Krankenversicherungskosten der Altersgeld-
empfänger und der sonstigen Altenteiler gemäß § 63 des 
Gesetzes über eine Krankenversicherung der Landwirte 
vom 10. August 1972 (BGBl. I S. 1433) erstmals für ein vol-
les Kalenderjahr zu decken. 

Bei den nach einem Rückgang im VorjahI 1973 wieder 
angestiegenen Zuschüssen an die gesetzliche Unfallversi-
cherung handelt es sich um die wiederaufgenommene Ge-
währung :von freiwilligen Zuschüssen an die Träger der 
landwirtschaftlichen Unfallversicherung, die zur Senkung 
der Unternehmerbeiträge und damit zur Entlastung der 
landwirtschaftlichen Betriebe beitragen sollen. Diese frei-
willigen Zuschüsse waren 1972 ausgesetzt worden, weil die 
Berufsgenossenschaften auf angesammelte Betriebsmittel 
zurückgreifen konnten. Die erneute Gewährung der Zu-
schüsse im Jahr 1973 wurde erforderlich, weil einerseits 
den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften durch 
Erhöhung der Unfallrenten an Landwirte (Anpassung der 
Unfallrenten an Arbeitnehmer nach Art. 5 des Rentenre-
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formgesetzes vom 16. Oktober 1972 - BGB!. I S. 1965) zum 
1. Januar 1973 sowie durch steigende Aufwendungen für 
Heilbehandlung höhere Kosten entstanden sind und ande-
rerseits ein zunächst vorgesehenes Gemeinlastverfahren 
nicht verwirklicht werden konnte. . 

Rückläufig waren dagegen die Ausgaben für Wohngeld, 
die je zur Hälfte vom Bund und von den Ländern aufge-
bracht werden. Während 1972 noch eine Zunahme um 
44,9 O/o ( + 376,3 Mill. DM) zu verzeichnen war, gingen 
diese Aufwendungen 1973 um 5,6 O/o (- 68,3 Mill. DM) zu-
rück. Der Grund hierfür dürfte vor allem in den Einkom-
menssteigerungen liegen, durch die immer mehr Haus-
halte die Höchstgrenze überstiegen und somit ihren An-
spruch auf Zahlung eines Wohngeldes verloren. Durch das 
Dritte Änderungsgesetz zum Zweiten Wohngeldgesetz ist 
ab 1. 1. 1974 die Einkommenshöchstgrenze heraufgesetzt 
und damit dieser Entwicklung Rechnung getragen wor-
den. 

Nach laufenden Steigerungen in den Vorjahren waren 
die Ausgaben für Wiedergutmachung nach den Entschädi-
gungsgesetzen ebenfalls 1973 erstmalig rückläufig; sie ver-
ringerten sich gegenüber dem Vorjahr um 8,8 O/o (- 209,8 
Mill. DM). 

Bei den nachstehend behandelten Aufgabenbereichen 
hat sich dagegen die seit dem Vorjahr bzw. bereits seit 
Jahren zu beobachtende Entwicklung fortgesetzt. Die Auf-
wendungen für das Kindergeld gingen im Zusammenhang 
rriit niedrigeren Geburtenziffern und abnehmender Gast-
arbeiterbeschäftigung um 2,4 O/o zurück (1972 - 0,7 O/o). 
Rückläufig waren - trotz individueller Leistungsverbes-
serungen - auch die Ausgaben für den Lastenausgleich 
(- 5,8 O/o, 1972 - 5,5 O/o), weil die Zahl der Empfänger von 
Lastenausgleichsrenten und -beihilfen ständig kleiner 
wird. Demgegenüber stiegen auf Grund von Leistungsver-
besserungen erneut die Aufwendungen für Sozialhilfe 
( + 13,6 O/o, 1972 + 19,8 O/o), Jugendhilfe ( + 22,5 O/o, 1972 
+ 19,7 O/o), Kriegsopferversorgung (+ 6,0 O/o, 1972 + 4,9 O/o) 
sowie die Zuschüsse an die Altershilfe für Landwirte 
c+ 37,2 O/o, 1972 + 19,6 O/o) und an die knappschaftliche 
Rentenversicherung ( + 6,5 O/o, 1972 + 13,0 O/o). 

Tabelle 3: .Ausgaben 1) der Sozialversicherungsträger 
Mill.DM 

Sozialversicherungsträger 1971 1972 1973 

Rentenversicherungen der Arbeiter ..• 34807 40675 46831 
Rentenversicherung der Angestellten •• 17274 20461 23 529 
Knappschaftliche Rentenversicherung . 5035 5 511 5 843 
Gesetzliche Unfallversicherungen ..... 4641 5 285 5 866 
Gesetzliche Krankenversicherungen2) . 24169 28334 33201 
Bundesanstalt für Arbeit .........•.. 4982 5 849 6822 
Landwirtschaftliche Alterkassen ...•.. 967 1114 1475 

Insgesamt •.• 91875 107 229 
1 

123 567 

1) Laufende Ausgaben abzüglich Verrechnungen der Sozialversicherungsträger 
untereinander - Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Mutterschutz. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Bonn. 

Lastenverteilung 
Die für 1973 ermittelten Ausgaben der Gebietskörper-

schaften für Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufga-
ben und Wiedergutmachung in Höhe von insgesamt 52,1 
Mrd. DM belasteten mit 32,0 Mrd. DM (61,4 O/o) überwie-
gend den Bund. Auf die Länder (einschließlich Stadtstaa-
ten) entfielen 9,3 Mrd. DM (17,90/o), auf die Gemeinden und 
Gemeindeverbände 10,0 Mrd. DM (19,1 O/o) und auf den 
Lastenausgleichsfonds 0,8 Mrd. DM (1,5 O/o). Gegenüber 
dem Vorjahr sind damit die Ausgaben der Länder um 
9,4 O/o (1972 + 17 ,6 O/o) und die der Gemeinden und Ge-
meindeverbände um 16,6 O/o (1972 + 18,4 O/o) gestiegen. 
Leicht verringert haben sich dagegen die Aufwendungen 
des Bundes um 0,3 O/o (1972 + 8,90/o ), während die des 
Lastenausgleichsfonds um 28,6 O/o (1972 - 11,6 O/o) zurück-
gegaDJgien sind. Mi. 
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Preise 
Preise im Oktobe,r 1975 

Das Preisniveau ist von September bis Oktober 1975 
zwar allgemein leicht gestiegen, aber die Jahresverän-
derungsraten der vier hier näher betrachteten Preisindizes 
fielen auf den niedrigsten Wert seit dem Spätsommer 1972 
zurück. Damit setzte sich eine Entwicklung fort, die jetzt 
fast ein Jahr lang zu beobachten ist: Sehr hohen monat-
lichen Preiserhöhungen im vergangenen Jahr standen zu-
meist viel geringere Veränderungssätze in diesem Jahr 
gegenüber. Demzufolge sind die Jahresveränderungsraten 

Veränderung gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum 

Index 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

Großhandelsverkaufspreise 
Einzelhandelspreise 
Preise für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte (ohne 
Saisonwaren) 

2. Halbjahr 1974 Oktober 1975 
0/o 0/o 

+ 13,8 + 15,5 + 8,2 

+ 6,9 

+ 2,4 + 5,2 + 5,1 

+ 5,5 

der Indizes, die im 2. Halbjahr 1974 zwischen + 15,5 und 
+ 6,9 O/o lagen, inzwischen erheblich zurückgegangen. Be-
sonders deutlich war dieser Effekt bei den industriellen 
Erzeugerpreisen, weniger ausgeprägt bei den Verbraucher-
preisen, die allerdings 1974 auch weit weniger angezogen 
hatten. (Hinsichtlich der Verbraucherpreise wurde hier der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
ohne Saisonwaren zum Vergleich benutzt, also die Berech-
nung ohne Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl, weil dieser Teil-
index besser als der Gesamtindex die konjunkturabhängige 
Preisentwicklung erkennen läßt.) 

Die Erzeugerpreise industrieller Produkte sind 
von September bis Oktober im Durchschnitt fast unverän-
dert geblieben. Unter den einzelp.en Warengruppen gab es 
stärkere Preiserhöhungen bei Strom, Gas und Wasser 
( + 2,3 °/o) sowie bei Mineralölerzeugnissen ( + 1,1 '11/o), aber 
auch zahlreiche Fälle mit ermäßigten Preisen, vor allem 
bei Eisen und Stahl (- 3,6 111/o) und bei NE-Metallen ein-
schließlich Halbzeug (-1,70/o). 

Im G r o ß h a n d e 1 , dessen Preisniveau sich von Sep-
tember bis Oktober um 0,4 O/o erhöht hat, lag der Schwer-
punkt des Preisanstiegs beim Handel mit Häuten und 
Fellen (+ 170/o), mit technischen Chemikalien und Roh-
drogen (+ 1,60/o) sowie beim Handel mit Getreide, Saaten, 
Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden 
Tieren <+ 1,00/o). Rückläufig waren vor allem die Preise 
im Großhandel mit Eiern und lebendem Geflügel (-7,2'11/o), 
mit Zucker (-3,40/o) sowie mit. Wolle und Tierhaaren 
(-2,00/o). 

Die Preise im E in z e 1 h a n de 1 sind um durchschnitt-
lich 0,3 Ofo gestiegen. Die höchsten Teuerungsraten waren 
von September bis Oktober im Einzelhandel mit Kohle, 
sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
( + 2,2 °/o) sowie im Einzelhandel mit sonstigen Waren 
(+ 1,90/o) - gemeint sind hier u. a. Blumen, Haustiere und 
Tierfutter, Farben, Tapeten und Leder - zu verzeichnen. 

Bei den V e r b r a u c b e r p r e i s e n belief sich die 
monatliche Veränderungsrate des Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte im Oktober auf 
+ 0,30/o. Sie variierte bei den großen Gütergruppen zwi-
schen - 0,1 O/o für die Nahrungsmittel (ohne Gaststätten-
verzehr) und + 0,50/o für die anderen Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter. Insgesamt lag dieser Index im Oktober 
um 5,80/o höher als ein Jahr zuvor. Bei einigen der Indizes 
für besondere Bevölkerungsgruppen war die Jahresver-
änderungsrate allerdings deutlich über dem Durchschnitt, 
vor allem beim Preisindex für die Lebenshaltung von 
2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern (+ 7,1 O/o) und beim Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes(+ 7,6ro/o). 

770 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß.. Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
ver- handels- Haushalte 

Ge- l Iovesti-1 V er- kaufs- preise 
Ge- 1 obne Monat samt- tions- braucb>- preise') samt- Saison-

index güter2) index waren3) 

197:> = 100 1962 = 1970 = 100 100 

1971 D ....... 104,3 107,9 
1 

104,7 110,3 104,9 105,3 105,2 
1972D„ .. „. 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973D .... „. 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D ..•...•. 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 

1974Aug •••.. 131,3 129,5 131,6 144,2 126,7 127,7 127,0 
Sept .•... 131,7 129,9 132,5 144,3 127,3 128,1 127,6 
Okt. .... 132,9 130,8 133,4 145,3 128,4 128,8 128,1 
Nov ..•.. 133,0 131,4 133,4 147,0 129,6 129,7 128,8 
Dez •.... 133,0 131,6 133,8 147,3 130,0 130,1 129,2 

1975 Jan. ..... 134,6 135,0 134,8 151,3 131,1 131,3 130,0 
Febr •..•. 134,6 136,7 134,8 151,3 131,9 132,0 130,9 
März .. „ 134,6 137,7 135,0 151,4 132,4 132,6 131,5 
April .•.. 135,3 138,4 136,2 151,6 133,1 133,6 132,2 
Mai .•... 135,4 138,9 136,4 151,9 133,8 134,4 132,6 
Juni ... „ 135,4 139,0 137,3 152,6 134,8 135,4 133,2 
Juli · ..... 135,5 139,3 137,6 152,2 134,7 135,4 133,6 
Aug •.... 135,6 139,4 138,6 151,9 134,2 135,2 134,1 
Sept. .•.. 136,0 139,5 139,8 '152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt ..... 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1974Aug •..•. + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,4 

Sept ..... + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Okt ..••. + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov •.••• + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez ..... - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

1975Jan .••••. + 1,2 + 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Febr .•... - + 1,3 - - + 0,6 + 0,5 + 0,7 
März •••. - + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
April ••.. + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 
Mai .•... + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 
Juni ..... - + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 

+ '·'1 + 
0,5 

Juli •.... + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 - + 0,3 
Aug •.. „ + 0,1 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - 0,4 - 0,1 + 0,4 
S~t. ...• + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
0 t ••.•• + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1971 D .....•• + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D ....... + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974Aug .•... + 14,1 + 10,1 + 12,0 + 15,5 + 8,0 + 7,0 + 6,8 
Sept •.... + 14,2 + 10,0 + 12,0 + 15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt •.... + 14,6. + 10,6 + 11,5 + 15,8 + 8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov •.... + 13,4 + 11,0 + 9,8 + 15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. .... + 12,4 + 10,9 + 9,8 + 14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975 Jan .•.... + 10,5 + 11,6 + 7,9 + 13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Febr •.... + 7,6 + 11,2 + 4,7 + 11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
März •... + 6,2 + 10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April .... + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + 6,1 
Mai ....• + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 +. 5,9 
Juni ...•• + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
Juli ...•. + 3,6 + 8,1 + 4,7 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug •.... + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + 5,6 
S~t •.... + 3,3 + 7,4 + 5,5 + 5,5 + 5,7 + 6,1 + 5,6 
0 t. ••.. + 2,4 + 6,8 + 5,2 + 5,2 + 5,1 + 5,8 + 5,5 

1) Obne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend derWarengliederungdeslndex der industriellen 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und HeizöL 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von September bis Oktober 1975 hervorzuheben: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Stadtgas 
Polyaethylen 
Erdgas 
Bitumen 
Wasser 
Leichtes Heizöl 
Zucker 
Rohzink 
Elektrolytkupfer 
Walzstahl 
Hüttenweichblei 
ölmühlenerzeugnisse 
Geschweißte Rohre 

Veränderungen 
O/o 

+ 12,7 + 7,8 + 4,7 + 3,2 + 2,9 + 2,8 
2,7 
3,9 
3,9 
4,2 
5,8 
7,6 
8,4 
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Großhandelsverkaufspreise 
Häute und Felle 
Kartoffeln 
Frischobst 
Geflügel 
Kaffee 
Fein- und Packpapier 
Zucker 
Eier 

VerbraucherPreise 
Frische Fische 
Gas 

Veränderungen 
•/o 

+ 17,5 + 6,9 + 6,4 + 2,9 + 2,8 
1,2 
4,2 
9,7 

+ 8,5 + 2,9 

Leichtes Heizöl 
Kohle 
Krankenhauspftegesatz 
Kaffee 
Butter 
Bahnverkehr 
Speisefette (ohne Butter) 
Frischgemüse 
Luftverkehr 
Kartoffeln 
Frischobst 

Veränderungen 
O/o + 2,7 + 2,4 + 2,3 + 2,2 + 2,2 

1,0 
1,2 

_.:.. 2,1 
2,5 
3,2 
8,1 

Rn. 

Löhne und Gehälte1r 
Gewerblich Auszubildende und teilzeit-

beschäftigte Arbeiter im Produzierenden 
Gewerbe 

Ergebnis der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

1 Gewerblich Auszubildende 

zubildenden 17:1. Gemessen an der jeweiligen Zahl der 
vollbeschäftigten Arbeiter belief sich der Anteil der männ-
lichen Auszubildenden im Produzierenden Gewerbe auf 
6,20/o, der der weiblichen Auszubildenden auf 1,5% (siehe 
Tabelle 1). Die gewerblich Auszubildenden spielten mithin 
bei .den Frauen eine zahlenmäßig untergeordnete Rolle. 

In den Wirtschaftszweigen bewegte sich der Anteil der 
männlichen Auszubildenden an den vollbeschäftigten Ar-
beitern zwischen rd. 16 O/o (Schlosserei, Schmiederei u. ä.) 

1.1 Zusammensetzung und rd. 1 ID/o (Säge- und Holzbearbeitungswerke). In mehre-
Die Zahl der gewerblich Auszubildenden belief sich im ren Wirtschaftszweigen kam auf zehn vollbeschäftigte 

Oktober 1972 im Produzierenden Gewerbe auf rd. 336 000. Arbeiter mindestens ein Auszubildender, so z. B. in der 
Davon waren 317 000 männliche und 19 000 weibliche Aus- Feinmechanik und Optik, in der Elektrotechnik, im Stra-
zubildende. Während bei den vollbeschäftigten Arbeitern ßenfahrzeugbau und im Maschinenbau. 
das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Männern und Die meisten Auszubildenden befanden sich im Maschi-
Frauen bei etwa 4:1 lag, betrug es bei den gewerblich Aus- nenbau, im Baugewerbe, im Straßenfahrzeugbau und in 

Tabelle 1: Gewerblich Auszubildende und durchschnittliche monatliche 
Ausbildungsbeihilfen in ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Wirtschaftszweig 
(H. v. = Herstellung von) 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige ...........•.•••••... 
Produzierendes Gewerbe ......•.................. 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau •.•• 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung .........• 

darunter: 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung .••...•• 

Bergbau .••••.........•...•••..•.....•••.... 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ..... . 
Chemische Industrie (oh. H. v. Chemiefasern) ••• 
H. v. Chemiefasern ......•.....••.•..•....... 
Mineralölverarbeitung ••..•..•....••....••... 
Kunststoffverarbeitung ........• „ ........... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ......•....••• 
Gew. und Verarb. von Steinen und Erden ....•. 
Feinkeramik •.•••. „ ....................... . 
H. u. Verarbeitung von Glas .••.•••••....••.•. 
Eisen- u. Stahlerzeugung, Eisen- Stahl- und 

Tempergießerei, Ziehereien, K.tltwaJzwerke .. 
NE-Metallerzeugung, -gießerei .••••..••.••... 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung und 

Härtung .......•.....••.....•..........••• 
Schlosserei, Schmiederei u. II. (a. n. g.) •...•...•. 
Stahl- und Leichtmetallbau •..............•.••. 
Maschinenbau (oh. Bilromaschlnen, ADV) ..... . 
H. v. Bilromaschlnen, ADV-Geräten u. II. ••.•••• 
Straßenfahrzeugbau ..•.••••....••....••...... 
Schiffbau •••••.••••.••••••.•...•...••...... 
Luftfahrzeugbau ..•...•.......••••..••...... 
Elektrotechnik (oh. H. v. ADV-Geräten u. II.) ... 
Feinmechanik, Optik, H. u. Rep. v. Uhren ...•.• 
H.v.EBM-Waren .•..••....•.......••.•••.. 
H. v. Musikinstrum., Spielwaren, Schmuck usw. 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ..•..•••....• 
Holzverarbeitung ...................•.••..•• 
Zellstoff-, Papier- u. Pappeerzeugung ..•••••.•• 
Papier- und Pappeverarbeitung ....•......•.... 
Druckerei, Vervielililtigung ..•......•.•••••••. 
Ledererzeugung ...........•.........•....... 
Herstellung und Reparatur von Schuhen .••..... 
Textilgewerbe •••.•....••......••....••..... 
Bekleidungsgewerbe, Polsterei, Dekor. Gewerbe . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..••••••••• 

Baugewerbe •.....................•....••..•.. 

Großhandel ••......... „ ........... „ ..••...... 

1) Hochgerechnet. 

Heft 11/75 

insgesamt 

Anzahl!) 1 

• 332670 
317140 
12750 
4280 

2450 
8 470 

253 040 
7090 

870 
530 

3230 
960 

1540 
630 
910 

10810 
2670 

3450 
1930 

14690 
58090 
2210 

48430 
3180 
1260 

43 500 
7600 

11 790 
1070 

300 
5110 

530 
1030 

10720 
(50) 

2b10 
810 

5 840 

51340 

15310 

Gewerbliche 

männliche Auszubildende 
--~-----! 

weibliche Auszubildende 
Anteilan 

der Zahl der Monatliche 
Ausbil-
dungs-
beihilfe 

allen 
erfaßten 

männl. 
Arbeiter 

1 

Anteil an 
Monatliche der Z~ der 

insgesamt - Ausbil- ~~en hb~?:;,,, 
d~!l'- Wirtschafts- Jedes 

DM 

282 
284 
349 
308 

314 
370 

281 
315 
323 
342 
282 
317 
315 
297 
323 

286 
298 

290 
241 
262 
283 
298 
252 
298 
284 
276 
273 
289 
281 
285 
250 
435 
329 
359 

(322) 

~2 
260 
321 

281 

243 

Wirtschafts-
zweigen 

% 

100 
95,3 
3,8 
1,3 

0,7 
2,5 

76,1 
2,1 
0,3 
0,2 
1,0 
0,3 
0,5 
0,2 
0,3 

3,2 
0,8 

1,0 
0,6 
4,4 

17,5 
0,7 

14,5 
1,0 
0,4 

13,1 
2,3 
3,5 

. 0,3 
0,1 
1,5 
0,2 
0,3 
3,2 

(0,0) 
I 

0,6 
0,2 
1,8 

15,4 

4,6 

jedes 
Wirtschafts-

zweiges 

6,2 
6,2 
4,4 
3,7 

4,5 
4,9 

6,7 
3,6 
3,2 
3,0 
4,3 
1,4 
0,9 
2,2 
1,7 

3,4 
3,6 

4,8 
15,9 
9,3 

10,6 
10,8 
11,6 
6,8 
6,9 

12,8 
13,8 
4,7 
6,0 
0,8 
3,0 
1,4 
2,3 

10,4 
(0,4) 

I 
1,6 
2,7 
2,6 

5,0 

6,2 

Anzahl!) 

19070 
19070 

18 870 
(330) 

~ 
i 

(110) 
I 

~ 
I 

J90) 
~ 

(170) 
940 
I 

(210) 

~(80) 
680 

(140) 
1100 

13 980 
390 

I 

beihilfe zweigen Wirtschafts-

DM 

253 
253 

250 
(271) 

~ 
(2~7) 

I 

~ 
I 

~ 
(2,1) 

(J6) 
214 

c2"4> 
i 

ck> 
299 

(282) 
274 
244 
279 

I 

100 
100 

99,0 (1,7) 

~ 
(2,6) 
I 

~ 
I 

~ 
cf.O) 
I 

cb,9) 
4,9 

c/,1) 
i 

cb,4) 
3,6 

(Ö,7) 
5,8 

73,3 
2,0 

I 

% 
zweiges 

1,5 
1,5 

1,5 (0,6) 

~ 
c2,5) 
I 

~ 
I 

~ 
cb,4) 
I 

cb,1> 
2,4 

c/,3) 
I 

cb,3) 
2,3 

(Ö,5) 
0,8 
7,8 
0,4 

I 

771 



der Elektrotechnik. Diese vier Wirtschaftszweige vereinig-
ten rd. 60 11/o aller männlichen gewerblich Auszubildenden 
auf sich. 

Von den weiblichen Auszubildenden waren knapp drei 
Viertel (73 °/o) im Bekleidungsgewerbe tätig. Weitere rd. 
16 O/o waren im Textilgewerbe, der Feinmechanik und 
Optik, in der Druckerei und Vervielfältigung und im Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe beschäftigt. In den an-
deren Wirtschaftszweigen gab es, wenn überhaupt, nur 
eine zahlenmäßig völlig unbedeutende Anzahl von Auszu-
bildenden, darunter selbst in der Elektrotechnischen In-
dustrie, also in dem Wirtschaftszweig; der die meisten 
Frauen beschäftigte. 

1.2 Ausbildungsbeihilfen 
Die durchschnittliche monatliche Ausbildungsbeihilfe 

eines männlichen bzw. weiblichen Auszubildenden im Pro-
duzierenden Gewerbe betrug 284 bzw. 253 DM (siehe 
Tabelle 1). Die weiblichen Auszubildenden erhielten also 
rd. 11 O/o weniger. Dieses Ergebnis wird nicht zuletzt durch 
die unterschiedliche Verteilung der männlichen und der 
weiblichen Auszubildenden auf die verschiedenen Wirt-
schaftszweige bestimmt. Innerhalb des gleichen Wirt-
schaftszweiges sind die Abweichungen geringer. So betrug 
z. B. im Bekleidungsgewerbe der Verdienstabstand der 
weiblichen gegenüber den männlichen Auszubildenden nur 
60/o. 

Worauf der Verdienstunterschied zwischen männlichen 
und weiblichen Auszubildenden zurückzuführen ist, kann 
anhand des vorliegenden Materials nicht gesagt werden. 
Die hier nachgewiesenen Ausbildungsbeihilfen sind ein 
Durchschnittswert, errechnet aus den Ausbildun~sbeihilfen 
für das erste, zweite und dritte Ausbildungsjahr. (Die Höhe 
der Ausbildungsbeihilfe ist gestaffelt nach Ausbildungs-
jahren.) Zwischen den beiden Geschlechtern bestehende 
Verdienstunterschiede könnten sich deshalb aus einer ab-
weichenden Zusammensetzung der männlichen und weib-
lichen Auszubildenden nach Ausbildungsjahren ergeben. 
Zu berücksichtigen ist ferner, daß sich auch innerhalb des 
gleichen Wirtschaftszweiges männliche und weibliche Aus-
zubildende unterschiedlich auf die dort vorkommenden 
Lehrberufe verteilen dürften. 

Innerhalb des Produzierenden Gewerbes streuten die 
durchschnittlichen Ausbildungsbeihilfen der männlichen 
Auszubildenden zwischen 435 DM (Zellstoff-, Papier- und 
Pappeerzeugung) und 241 DM (Schlosserei, Schmiederei 
u.ä.). Die Standardabweichung betrug 36,74 DM, der Varia-
tionskoeffizient 12,90/o. 

2 Teilzeitbeschäftigte Arbeiter 
2.1 Zusammensetzung 

2.1.1 Teilzeitbeschäftigte Arbeiter nach Geschlecllt 
und Wirtschaftszweigen 

Die Teilzeitbeschäftigung ist ein Arbeitsverhältnis, das 
vornehmlich Frauen eingehen. Im Produzierenden Ge-
werbe waren von den insgesamt rd. 355 000 Teilzeitbeschäf-
tigten aller tarifmäßigen Altersstufen rd. 89 O/o Frauen und 
11 O/o Männer. Nahezu das gleiche Zahlenverhältnis hatte 
sich auch bei der Erhebung 1966 ergeben (88 bzw. 12 %). 

Gemessen an der Gesamtzahl der männlichen bzw. weib-
lichen voll- und teilzeitbeschäftigten Arbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe im Produzierenden Gewerbe be-
lief sich der Anteil der teilzeitbeschäftigten männlichen 
bzw. weiblichen Arbeiter im Oktober 1972 auf 0,8 bzw. 
21,60/o. Im Oktober 1966 hatte er 0,5 bzw. 17,40/o betragen. 

· Auch hier zeigt sich die große Bedeutung der Teilzeitbe-
schäftigung bei den Frauen. Etwa jede fünfte Arbeiterin 
stand 1972 in einem solchen Arbeitsverhältnis. 

Der Anteil der jugendlichen Arbeiter, also der Arbeits-
kräfte, die aufgrund ihres Lebensalters noch nicht in der 
höchsten tarifmäßigen Altersstufe waren, belief sich bei 
den teilzeitbeschäftigten Männern auf 4,4 O/o, bei den 
Frauen auf 2,0°/o. Für 1966 lauteten die entsprechenden 
Anteile 5,7 und 3,1°/o. 

Einen überblick über den Umfang der Teilzeitbeschäfti-
gung in den einzelnen Wirtschaftsz\veigen gibt die Ta-
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Tabelle 2: Teibeitbeschäftigte Arbeiterinnen der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe in aus~ewählten 

Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Darunter teilzeitbeschäftigte 
Arbeiterinnen 

Anteil an 

Wirtschaftszweig 
{H. v. = Herstellung von) 

Voll-und 
teilzeitbe~ 

s::,r~~ dem Pro-
rinnen zusammen duzieren-

insgesamt den Ge-
werbe 

den voll-
und 

teilzeitbe-
schäftigten 
Arbeite-
rinnen 
jedes 
Wirt-

schafts-
zweiges 

--Anzahl!) % 

Produzierendes Gewerbe . . . • • . . . 1 426 380 
Energiewirtschaft, W asserver-

sorgung, Bergbau . . . . . . . • • . 10 950 
Energiewirtschaft, Wasser-

versorgung „ „ „ „ „ „ „ 8 980 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) „ .. „ . „ . „ „ 1 408 390 
Chemische Industrie (oh. H. 

v. Chemiefasern) ........ . 
Kunststoffverarbeitung .•.... 
Gummi- u. Asbestverarbeitg. 
Feinkeramik ........... „ .. 
H. u. Verarb. v. Glas ••.•... 
Eisen- u. Stahlerzeugung, 

67040 
47 360 
21150 
23140 
13100 

Eisen-, Stahl- u. Temper-
gießerei, Ziehereien, Kalt-
walzwerke ... „ „ ... „. „ 16 320 

Stahlverformung, Oberflä-
chenveredlung und Härtg. 

Maschinenbau (oh. Büroma-
16070 

schinen, ADV) . „ „ . . . . . . 54 540 
H. v. Büromaschinen, ADV-

Geräten u. ä. . . . . . • . • • . • . 13 310 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . 53 430 
Elektrotechnik (oh. H. v. 

ADV-Geräten u.ä.) . • • . • . 238 030 
Feinmechanik, Optik, H. u. 

Rep. v. Uhren . . • . . . . . . . . 45 320 
H. v. EBM-Waren „ „ „... 109 700 
H. v. Musikinstrwn., Spielw., 

Schmuck usw •••••••••••. 
Holzverarbeitung ••..••••.. 
Papier- u. Pappeverarbeitung 
Druckerei, Vervielfältigung 
Lederverarbeitung (oh. H. v. 

20160 
35790 
35410 
36 940 

Schuhen) . . . . . . . . • . • . . • . 15 500 
H. u. R~. v. Schuhen. . . . • . . 28 830 
Textilgewerbe . • • • . • . • . • • • . 154 650 
Bekleidungsgewerbe, Polster., 

Dekor. Gewerbe . . . • . . . • . 203 620 
Nahrungs- u. Genußmittel-

gewerbe„. „. „ „. „ „ „ 113 190 

Baugewerbe .....•.•..•... „ • 7 050 

1) Hochgerecbnet. 

307 630 

5 060 

4650 

297 560 

11890 
11380 
2360 
3 580 
2700 

3120 

3 690 

13 420 

1450 
5170 

35 950 

9 890 
23430 

5 530 
10480 
7910 

10 930 

5130 
5750 

30290 

55360 

27750 

5010 

100 

1,6 

1,5 

96,8 

3,9 
3,7 
0,8 
1,2 
0,9 

1,0 

1,2 

4,4 

Q,5 
1,7 

11,7 

3,2 
7,6 
1,8 
3,4 
2,6 
3,6 

1,7 
1,9 
9,8 

18,0 

9,0 

1,6 

21,6 

46,2 

51,8 

21,1 

17,7 
24,0 
11,2 
15,5 
20,6 

19,1 

23,0 

24,6 

10,9 
9,7 

15,1 

21,8 
21,4 

27,4 
29,3 
22,3 
29,6 

33,1 
19,9 
19,6 

27,2 

24,5 

71,1 

belle 2. Sie beschränkt sich allerdings auf die rd. 308 000 
weiblichen Teilzeitbeschäftigten. Für die rd 47 000 männ-
lichen Arbeiter wurde das Zahlenmaterial in dieser Gliede-
rung nicht aufbereitet; denn bei der vergleichsweise ge-
ringen Zahl von Erhebungsfällen, auf denen die (hoch.ge-
rechnete) Zahl von 47 000 beruht, hätte eine tiefere Unter-
gliederung nicht zu ausreichend gesicherten Ergebnissen 
geführt. 

Der Anteil der teilzeitbeschäftigten Frauen an der Ge-
samtzahl der Arbeiterinnen in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen streute zwischen 71 O/o (Baugewerbe) und 10'0/o 
(Straßenfahrzeugbau). 

In den Wirtschaftszweigen, die (absolut) viele Frauen be-
schäftigten, also in der Elektrotechnik, im Bekleidungsge-
werbe, dem Textilgewerbe, der Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie, dem Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
und der Chemischen Industrie, bewegte sich der Anteil der 
teilzeitbeschäftigten Frauen an der Gesamtzahl der weib-
lichen Arbeitskräfte zwischen 27 O/o (Bekleidungsgewerbe) 
und 15o0/o (Elektrotechnik). In allen eben genannten Wirt-
schaftszweigen hat sich seit 1966 der Anteil der teilzeitbe-
schäftigten Frauen etwas erhöht. Die verhältnismäßig 
hohen Anteilziffern lassen darauf schließen, daß die Masse 
der Teilzeitbeschäftigten, zumindest in diesen Wirtschafts-
zweigen, produktionseigentümliche Arbeitskräfte waren 
und nicht Raumpflegerinnen, Kantinenpersonal usw. 

Die weiblichen Teilzeitbeschäftigten konzentrierten sich 
mit einer Ausnahme (Maschinenbau statt Chemischer In-
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dustrie) auf die gleichen Wirtschaftszweige wie die vollbe-
schäftigten Arbeiterinnen. Rd. 60'0/o aller teilzeitbeschäftig-
ten und rd. 63 °/o aller vollbeschäftigten Frauen waren in 
den oben genannten Wirtschaftszweigen tätig. 

2.1.2 Teilzeitbescbäftigte Arbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe nach dem Lebensalter 

· Erwartungsgemäß bestanden zwischen den beiden Ge-
schlechtern im Altersaufbau erhebliche Unterschiede. Von 
den Männern war rd. ein Drittel 65 Jahre und älter, von 
den Frauen rd. die Hälfte zwischen 30 bis unter 45 Jahren, 
wie die nachstehenden Angaben zeigen: 

Altersgruppe Männer Frauen 
1966 1972 1966 1972 .,, O/o 

unter 30 11,9 13,0 18,2 12,9 
30 bis unter 45 21,8 22,8 44,8 49,4 
45 bis unter 55 13,0 11,8 23,8 25,2 
55 bis unter 65 53,3 { 19,8 15,4 10,9 
65undmehr 32,6 1,6 

Dieser Altersaufbau läßt darauf schließen, daß es sich 
bei den männlichen Teilzeitbeschäftigten oft um Rentner 
handelt, bei den Frauen dagegen um verheiratete Kräfte, 
die das Haushaltseinkommen verbessern wollen. 

Im Vergleich zu 1966 ist die Altersstruktur der männ-
lichen Teilzeitbeschäftigten weitgehend gleichgeblieben. 
Bei den Frauen hat sich der Anteil in der Altersgruppe 
30 bis unter 55 Jahre auf Kosten der anderen Alters-
gruppen erhöht. 

2.1.3 Teilzeitbescbäftigte Arbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe nach Leistungsgruppen 

Ebenso wie bei den Vollbeschäftigten hatten auch bei den 
Teilzeitbeschäftigten die Frauen im Durchschnitt einen 
niedrigeren beruflichen Ausbildungsstand als die Männer. 
Von 100 männlichen bzw. weiblichen Arbeitern in allen 
erfaßten Wirtschaftszweigen gehörten zur 

Leistungsgruppe 
1 
2 
3 

Männer 
1966 1972 

27 25 
38 30 
35 45 

Frauen 
1988 1972 

4 5 
38 38 
58 57 

Im Vergleich zu 1966 ist das Leistungsgruppengefüge der 
weiblichen Teilzeitbeschäftigten nahezu unverändert ge-
blieben. Bei den männlichen Teilzeitbeschäftigten ist eine 
nicht unerhebliche Verlagerung von den angelernten zu 
den ungelernten Arbeitskräften eingetreten. 

Der berufliche Ausbildungsstand war bei den Teilzeit-
beschäftigten niedriger als bei den Vollbeschäftigten. Diese 
Feststellung trifft auf beide Geschlechter zu, insbesondere 
aber auf die Relation Facharbeiter zu ungelernten Arbei-
tern bei den Männern. Von 100 männlichen vollbeschäftig-
ten (teilzeitbeschäftigten) Arbeitern gehörten 1972 im 
Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige zur 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 
Leistungsgruppe 3 

59 (25) 
30 (30) 
12 (45) 

2.1.4 Teilzeitbeschäftigte Arbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe nach Lohnformen 

Bereits die Erhebung 1966 hatte gezeigt, daß die Teilzeit-
beschäftigten beiderlei Geschlechts überwiegend im Zeit-
lohn arbeiteten. E;ine Parallele zu den Vollbeschäftigten 
bestand insofern, als auch bei den Teilzeitbeschäftigten 
mehr Frauen als Männer im Leistungslohn bezahlt wurden. 
Diese beiden Beobachtungen wurden von den Ergebnissen 
für 1972 erneut bestätigt. Von 100 männlichen bzw. weib-
lichen Teilzeitbeschäftigten waren 
Lohnform 

Zeltlöhner 
Leistungslöhner 
Zelt- und Leistungs-

löhner 

Heft 11/75 

Männer Frauen 
1966 1972 1966 1972 

85 93 73 73 
11 4 20 20 

4 3 7 7 

Seit 1966 haben bei den Männern die Zeitlöhner zahlen-
mäßig noch an Bedeutung gewonnen, so daß hier die bei-
den anderen Lohnformen nahezu bedeutungslos wurden. 
Bei den weiblichen Teilzeitbeschäftigten ist die Zusammen-
setzung gleich geblieben. 

Die größere Bedeutung des Leistungslohnes bei den Voll-
beschäftigten gegenüber den Teilzeitbeschäftigten, - vor 
allem bei den männlichen Arbeitern - ergibt sich aus dem 
folgenden Vergleich: Von den Vollbeschäftigten arbeitete 
etwa jede sechste männliche und etwa jede dritte weibliche 
Arbeitskraft im Leistungslohn, bei den Teilzeitbeschäftig-
ten dagegen nur jeder fünfundzwanzigste Mann und jede 
fünfte Frau. 

2.2 Wochenarbeitszeit 
Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der teilzeitbe-

schäftigten männlichen bzw. weiblichen Arbeiter in den 
erfaßten Wirtschaftszweigen belief sich auf 21,8 bzw. 24,0 
Stunden (siehe Tabelle, S. 740*). Sie wardamit um23,3 bzw. 
17,0 Stunden niedriger als bei den Vollbeschäftigten. Bei 
der Erhebung 1966 hatte der Unterschied 18,6 bzw. 15,9 
Stunden betragen. Vergleicht man die Wochenarbeitszeiten 
der Teilzeitbeschäftigten und der Vollbeschäftigten, so er-
geben sich folgende Abweichungen: 
- Bei den Teilzeitbeschäftigten hatten die Frauen im 

Durchschnitt eine längere Wochenarbeitszeit als die 
Männer (um 2,2 Stunden), bei den Vollbeschäftigten 
dagegen die Männer (um 4 Stunden). 

- Die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten differieren 
von Wirtschaftszweig zu Wirtschaftszweig bei den Teil-
zeitbeschäftigten stärker als bei den Vollbeschäftigten. 
Dieser Sachverhalt war bereits bei der Erhebung 1966 
zu beobachten. 

- Im Gegensatz zu den Vollbeschäftigten hatten in den 
hier dargestellten Wirtschaftszweigen bei beiden Ge-
schlechtern die Teilzeitbeschäftigten der Leistungs-
gruppe 3 immer die kürzeste Wochenarbeitszeit (Aus-
nahme: Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). Danach 
besteht anscheinend ein Zusammenhang zwischen der 
Länge der Arbeitszeit und der Qualifikation. Diese An-
nahme erscheint umso wahrscheinlicher, als die gleiche 
Feststellung auch 1966 getroffen wurde. 

- Mehrarbeitsstunden werden von Teilzeitbeschäftigten 
nicht in nennenswertem Umfange geleistet. 

Tabelle 3: Teilzeitbeschäftigte Arbeiter in anen .erfaßten 
.Wirtschaftszweigen nach Arbeitszeitklassen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Bezahlte 
Wochenarbeitszeit Mllnnlich Weiblich 

von „ . bis unter „ • 
Stunden Anzahl!) 1 % Anzahl!) 1 % 

unter 10 ............... 4318 10,6 10 609 3,4 
10-12 ............... 2 568 6,3 6 810 2,2 
12-14 ..•..........•. 1930 4,7 7 935 2,5 
14-16 ·•······· ...... 1936 4,8 10 502 3,3 
16-18 ............... 1564 3,8 11081 3,5 
18-20 ..•............ 3 269 8,0 26168 8,4 
20-22 „„„„„„„. 3 368 8,3 30521 9,7 
22-24 „„„„„„„. 4076 10,0 43 098 13,7 
24-26 „„„„„„„. 4740 11,6 47 914 15,3 
26-28 „„„„„„„. 2766 6,8 31475 10,0 
28-30 „„„„ „„„. 3039 7,5 32 264 10,3 
30-32 „„„„„„„. 2490 6,1 22 881 7,3 
32-34 „„„„„„„. 2 747 6,7 21401 6,8 
34undmebr „„„„„. 1960 4,8 11162 3,6 

Insgesamt ... , 40771 
1 

100 
1 

313 821 
1 

100 

1) Hochgerechnet. 

Die Verteilung der teilzeitbeschäftigten Arbeiter auf 
Arbeitszeitklassen ist der Tabelle 3 zu entnehmen. Geht 
man davon aus, daß die durchschnittliche Wochenarbeits-
zeit (ohne Mehrarbeitsstunden) bei den vollbeschäftigten 
männlichen bzw. weiblichen Arbeitern etwa 41 bzw. 40 
Stunden betrug, so arbeiteten rd. 8 O/o der teilzeitbeschäf-
tigten Männern und rd. 10 O/o der Frauen halbtags (20 bis 
1.mter 22 bzw. 19 bis unter 21 Stunden). Mehr als die Hälfte 
der Wochenarbeitszeit eines Vollbeschäftigten wurde von 
72% der teilzeitbeschäftigten Frauen und 540/o der teilzeit-
beschäftigten Männer geleistet, und weniger als den hal-
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bcn Tag eines Vollbeschäftigten waren 18ij/o der Frauen 
und 38 O/o der Männer tätig. 

Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Teilzeitbe-
schäftigten hat sich von 1966 bis 1972 bei den männlichen 
bzw. weiblichen Arbeitern um 5,1 bzw. 1,9 Stunden ver-
mindert. Bei den Vollbeschäftigten betrug der Rückgang 
bei den Männern 0,5 und bei den Frauen 0,8 Stunden. Das 
unterschiedliche Ausmaß der Arbeitszeitverkürzung weist 
darauf hin, daß der Rückgang bei den Teilzeitbeschäftigten 
vorwiegend nicht die Folge von Tarifvereinbarungen war, 
sondern sich aus der Arbeitsmarktlage oder der freien Ent-
scheidung der Teilzeitbeschäftigten ergeben hat. 

2.3 Verdienste 
Der durchschnittliche B r u t t o s tun den v er d i e n s t 

aller männlichen bzw. weiblichen teilzeitbeschäftigten Ar-
beiter betrug 6,27 bzw. 5,37 DM. Er lag damit um 21,0 bzw. 
6,90/o unter dem Bruttostundenverdienst der Vollbeschäf-
tigten (siehe Tabelle, S. 740*). Bei der Erhebung 1966 hatte 
sich der Verdienstunterschied zwischen teilzeitbeschäftig-
ten und vollbeschäftigten Männern auf 16,2 O/o, zwischen 
teilzeitbeschäftigten und vollbeschäftigten Frauen auf 7,1 Jfo 
belaufen. Der Verdienstabstand ist also bei den Frauen 
praktisch gleich geblieben; bei den Männern hat er sich 
dagegen vergrößert. Die Entwicklung bei den männlichen 
Arbeitern ist nicht zuletzt die Folge davon, daß sich von 
1966 bis 1972 in der Teilzeitbeschäftigung der Anteil der 
ungelernten Arbeiter im Vergleich zu dem der angelernten 
Arbeiter stark erhöht hat. 

Das niedrigere Verdienstniveau der Teilzeitbeschäftigten 
im Vergleich zu den Vollbeschäftigten besagt jedoch nicht, 
daß zwischen diesen beiden Gruppen echte Verdienstunter-
schiede bestehen, d. h. daß teilzeitbeschäftigte Arbeiter bei 
gleicher oder gleichwertiger Arbeit schlechter bezahlt wer-
den als vollbeschäftigte Arbeiter. Um diese Frage unter-
suchen zu können, würden Bruttostundenverdienste für 
teilzeitbeschäftigte und vollbeschäftigte Arbeiter benötigt, 
deren Tätigkeit in allen verdienstbestimmenden Merk-
malen - z. B. Wirtschaftszweig, Leistungsgruppe, Art der 
Tätigkeit, Lohnform, Altersgruppe, Dauer der Unterneh-
menszugehörigkeit, Unternehmensgröße, Überstundenzahl 
- vollkommen übereinstimmen. Für derart differenzierte 
Nachweisungen reicht jedoch das vorliegende Zahlenmate-
rial bei weitem nicht aus. Die Frage der Gleichbehandlung 
der teilzeitbeschäftigten und vollbeschäftigten Arbeits-
kräfte bei der Entlohnung läßt sich daher mit dem ver-
fügbaren Material weder beweisen noch widerlegen. 

Da die Teilzeitbeschäftigten eine wesentlich kürzere 
Arbeitszeit hatten, waren ihre B r u t t o wo c h e n ver -
dienst e erheblich geringer als die der Vollbeschäftigten. 
Die teilzeitbeschäftigten Männer verdienten wöchentlich 
im Durchschnitt 136 DM und hatten damit gut ein Drittel 
des Wochenverdienstes eines vollbeschäftigten Zeitlöhners 
(361 DM). Die teilzeitbeschäftigten Arbeiterinnen erzielten 
einen durchschnittlichen Wochenverdienst von 129 DM, 

Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte Arbeiter in allen erfaßten 
Wirtschaftszweigen nach Bruttomonatsverdienstklassen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Bruttomonatsverdieitst Mllnnlich Weiblich 
von ... bis unter •.• DM Anzahl!) 1 % Anzahl!) 1 % 

unter 100 ........•.•.. 518 1,3 1318 0,4 
100-200 ...........•. 1887 4,6 7159 ?.3 200-300 ............. 6479 15,9 19075 ,1 
300-400 ....•........ 3 057 7,5 26685 8,5 
400-500 ............. 4177 10,3 59764 19,1 
500-600 ········•···· 5 750 14,1 71917 22,9 
600-700 •............ 4904 12,0 58 402 18,6 
700-800 ............. 5 058 12,4 35 929 11,4 
800-900 ······•······ 3346 8,2 18123 5,8 
900 und mehr ....••.... 5 595 13,7 15449 4,9 

Insgesamt ... 40771 
1 

100 313 821 
1 

100 

1) Hochgerechnet. 

das ist reichlich die Hälfte des Wochenverdienstes einer 
vollbeschäftigten Arbeiterin (236 DM) (siehe Tabelle, S. 
740*). 

Die durchschnittlichen B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t e 
aller männlichen bzw. weiblichen teilzeitbeschäftigten Ar-
beiter betrug 600 bzw. 567 DM. Die Verteilung der Arbeiter 
auf Verdienstklassen geht aus der Tabelle 4 hervor. 
Danach sind die unteren Verdienstklassen (bis unter 
300 DM) und die höchsten Verdienstklassen (ab 700 DM) 
relativ stärker mit Männern und die mittleren Verdienst-
klassen (300 bis unter 700 DM) relativ stärker mit Frauen 
besetzt. 

Tabelle 5: Zunahme der durchschnittlichen: Bruttostunden-
verdienste der Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Alters-

stufe 1966 bis 1972 in allen erfaßten Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Prozent 

Mllnnlich Weiblich 
Leistungsgruppe 

Teilzeit- 1 Vollbe-
Teilzeit- 1 

Vollbe-
beschäftigte schäf- beschäftigte schäf-

tigtel) tigte 

1 ..................... 58,9 67,8 69,4 67,1 
2 ...........•......... 48,0 65,5 64,5 64,1 
3 ........•............ 57,0 64,2 64,4 65,3 

Insgesamt ... 51,8 67,2 64,2 64,4 

1) Nur Zeitlöhner. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
männlichen bzw. weiblichen Teilzeitbeschäftigten erhöhten 
sich von 1966 bis 1972 um td 52 bzw. 64 O/o. Die Zuwachs-
raten für die weiblichen Teilzeitbeschäftigten - auch in 
den einzelnen Leistungsgruppen - waren etwa die glei-
chen wie für die Vollbeschäftigten (siehe Tabelle 5). Da-
gegen haben sich bei den männlichen Teilzeitbeschäftigten 
die Bruttostundenverdienste weit weniger verbessert als 
bei den männlichen Vollbeschäftigten. Worauf dieser Sach-
verhalt zurückzuführen ist, läßt sich mit dem vorliegenden 
Zahlenmaterial nicht klären. 

vdD. 

Wirtschaftsrechnungen 
Pr'ivate Haushalte m1it Eigen,tum oder 

BeteiUgung an gewerblichen Unternehmen 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

Vorbemerkung 

Über Art und Umfang des Eigentums bzw. der Beteili-
gung privater Haushalte an gewerbilichen Unternehmen 
lagen bisher nur unvollständtige Unterlagen vor. Zwar 
werden in der Einheitswertstatistik gewerbliche Unter-
nehmen nach ihrer Rechtsform auf natürliche und nicht-
natürliche Personen ,aufgeteilt. Aussagen über die Eigen-
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tumsverhältndsse bei Aktliengesellschaften, Geselllschaften 
mit beschränkter Haftung, offenen Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und ähnlichen Gesellschaften 
sind jedoch nicht möglich. Auch die Bi1anzstatistiken geben 
darüber keine Auskunft. 

In der Einkommens- und V1erbrauehsstichprobe 1973 
wurde deshalb erstmals versucht, im Wege der direkten 
Befragung Iruformationen über den auf Privatpersonen 
entfaillenden Anteil am Vermögen gewerblicher Unterneh-
men zu gewdnnien. Die erfaßten Haushalte WUJrden gefragt, 
ab Hall!Shaltsmitglieder Eigentümer eines gewerblichen 
Betriebes (bzw. einer Firma oder eines Unternehmens) 
waren oder ob sie an einem solchen Betrieb beteiligt 
waren. Nicht einbezogen WUTden Land- und forstwirt-
schaftliche Unternehmen. Der Besitz von :Aktlien, der dem 
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Geldvermögen zugereclmet wurde, zählte hier ebenso 
wenig als Beteiligung wie Vermögenseinlagen in Form 
ei.ller stlillen Gesel.Uschaft. 

Die erhaltenen Angaben sind all.erd.dngs in ihrem Aus-
saigewert eingeschränkt. Einmal werden in den Einkom-
mens- und Verbrauchsstich.proben u. a. Haushalte mit be-
sonders hohen Einkommen (1973 monatlich 15 000 DM und 
mehr nach Abzug von Steuern und Pflichtbeiträgen zur 
Sozialversicherung) nlicht erfaßt. Geral:Iie diese Haushalte, 
die meist einen Selbständigen als Haus\haltsvorstand haben, 
dürften aber in erheblichem Umfang über gewerbliches 
Betriebsvermögen verfügen. Das auf diesen Personenlaeis 
entfallende Be1Jri®sverm.ö.gen ~eibt also in dien nachste-
henden E11gebnrissen außer Ansatz. Das gleiche gilt :llür das 
Betrliebsvierm.ögen von Ausländiern. 

Zweitens sind im Rahmen eines Interviews nur solche 
Wertansätze zu verwenden, die von der Auskunftsp~on 
ohne große zusätzliche Belastung beschafft werden kön-
nen, dlie aber ande11erseits ausreichend fundLert sind und 
vor allem nach einheitlichen Richtlinrien ennrittellt wurden. 
Beim Betriebsviermögen kann daher - ähnlich wie beim 
Haus- und Grundbesitz - lediglich auf die steuerlichen 
Werte aus dem letzten vorliegenden Einheitswertbescheid 
bzw. (für Be1Jeiligunigen) auf den Vermögensteuerbescheid 
zurückgegriffen werden. Dabei muß in Kauf genommen 
werden, daß diese Steuerbescheide mei!st melm"e11e Jahre 
zurückliegen und d~e Einheitswerte somit in der Re~el 
wesentlich nriedliiiger ials die tatsächlichien Verlrehrswerte 
sind. Das gilt beim Betriebsv,ermö.gen schon deshalb, weil 
dn den zum Zeitpunkt des Interviews verfügbaren Ein-
heitswertbescheiden (in der Regel der Bescheid für den 
Hauptfeststellungszeitraum 1969/71) derWert der Betriebs-
grundstücke noch nach den Wertvierhälltnissen von 1935 
ermittelt wurde. 

Haushalte nach der Rechtsform der Unternehmen 
In der Tabelll.e 1 sind die Htauslh!alte mit Eigentum oder 

Beteiligung an gewerblichen Unternehmen nach der 
Rechtsform des Unternehmens sowie nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes und nach dem Haus-
haltsnettoei.nk:ommen gegliedert. 

Nur j.eder zwtanzigiste priviate Haushalt verfügte Ende 
1973 über Ei~tum oder ü'ber eine Beteiligung an Ei n -
z e 1 f i r m e n. In de.r überwiegenden Zahl dieser Fällle 
(830/o) war der Haushaltsvorstand eines solchen Haushalts 
Gewer'betreibender oder f.Iieiberuflich Tätiger. Der Anteil 
der übrtgen sozialen Gruppen war so klein, daß lediglich 

für Haushalte mit ,einem Angestellten als Hausha:Itsvor-
stand ein gesicherter Wert (50/o) ermittelt wurde. Inter-
essanter .tst deshalb die Gliederung nach der Höhe dies 
monatlichen HaU!Shaltsn1ettoeinkommens, wob"ei zu beach-
ten ist, daß ditese Angaben auf einer Selbsteinstufung der 
HauShalte im Januar 1973 1beruhen und deshalb nur mit 
gewissen Einschränkungen verw.endba1" sind. 

Fast 18 von 100 Haushalten mit Eigentum oder Beteili-
gung an 1einer Einz;elfirma hatten ein monatiliches Netto-
einkommen von weniger als 1 200 DM. Ihnen standen 
knapp 34 von 100 Hiaushalten gegenüber, die üiber Ein-
künfte von 2 500 bis unter 15 000 DM verfügten. Im Gegen-
satz etwa zu den Haushalten, die an Kommanditgesell-
schtaften oder Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
beteiligt Wlal'en, ergibt sich bei den Haushalten mit Eigen-
tum oder Beteiligung an Elinzelfirmen eine sehr weite 
Streuung der EinkommJen. Ein nicht unbeträchtlicher Teil 
dieser Haushalte wies - g.emessen an der Gesamtheit der 
in der Einkommens- und Verbrauchsstich.probe repräsen-
tierten Haushalte - übe.rdurchschnittlicb. hohe Einkom-
men nach, die allerdings z. T. auch aus ander:en Quellen 
als 1aus unternehmel1ischer Tätigkeit bzw. Vermögen stam-
men können. Ein anderer, etwas kleiDJerer Teil, stellte sich 
finanziell klaum besser als etwia Beamten- und Angestell-
tenhauslhalte, die innerhalb ihrer Gruppe dem unteren 
Bereich der EinkqmmeDJSpyriamide zuzurechnen waren. An 
diesem Beispiel wird deutlich, daß die undlifrerenziierte 
Verwendung von Gruppierungsmerkmalen, aLso .etwa die 
Aufgliederung der Haushalte nach der Beteiligung am 
Produktivvermögen oder nach der sOzi•alen Stellung des 
Haushaltsvorstandes, oft er:hebliche Unterschiede im Ein-
kommens- und Lebensndvieau verwäscht. 

Bai dien zahlenmäßig kawn ins Gewicht fallenden Haus-
halten mit Eigentum oder 1Beteiligung an offenen Han-
dehigesellschaft~ Kommandlitgesellschaften und Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung, die zusammengenom-
men kaum mehr als ein Prozent aller Haushalte in der 
hier ,gültigen Abgrenzung ausmachten, ergibt sich ein 
wesentldch anderes Bild. Das gilt insbesondere bei K o m -
manditgesellschaften und Gesellschaften 
m i t b e s c h r ä n kt e 11" Haft u n g. H1er war zunächst 
einmal der Anteil der Hauslhiallte mit einem Anlg]estellten 
als Haushaltsvonstand wesentlich höher (13 bzw. 230/o). 
Vor al.Lem bei den Gesellschaften mit bescmänkter Haf-
tung dürfte es sich dabei häufig •um Fälle handeln, in 
denen der Haushialtsvorstand Geschäftsführer (also Angie-
stelltell") der Geselllschaft war, von der er oder andere 
Haushaltsmitglieder Anteile besaß1en. Besonders ins Auge 

Tabelle 1: Private Haushalte 1) mit Eigentum oder Beteiligung 2) an gewerblichen Unternehmen 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes und nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Darunter mit Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
Haushaltsvorstand von ... bis unter ... DMJ) 

Rechtsform Einheit Haushalte 

1 

1200 

1 

1800 

1 

2500 

1 

darunter 
Selbständi· I Ange- unter - - - 2500 

gerl5) stellter 1200 1800 Z500 15000 -
5000 

Einzelfirma .••••...•....••.•.••...•••• 1000 11108 923 1 56 193 281 249 365 318 
%4) 100 83,3 5,1 17,7 25,8 22,9 33,5 29,2 
%5) 5,2 62,5 1,3 2,2 4,7 7,0 16,7 15,5 

Offene Handelsgesellschaft (OHG) ....... 1 ()()() 89 78 

~ ~ 
(13) (25) (42) (35) 

%4) 100 87,6 (14,8) (28,4) (47,7) (39,8) 
%5) 0,4 5,3 (0,2) (0,7) (1,9) (1,7) 

Kommanditgesellschaft (KG) •.•.....••• 1 ()()() 133 104 (17) ~ (13) (28) 87 61 
%4) 100 78,2 (12,8) (9,8) (21,2) 65,9 46,2 
%5) 0,6 7,0 (0,4) I (0,2) (0,8) 4,0 3,0 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(GmbH) •.•••••..•••...•.••••.•...•• 1000 66 (39) (15) 

~ ~ 
(12) (39) (30) 

%4) 100 (59,1) (22,7) (18,5) 
1 

(60,0) (46,2) 
%5) 0,3 (2,6) (0,3) (0,3) (1,8) (1,5) 

Alle privaten Haushalte!) ....••••••••••. 1000 21141 1477 4296 8752 

1 

6021 3558 

1 

2190 2049 
% 1007) 7,0 20,3 42,6 29,3 17,3 10,7 10,0 

1) Ohne Haushalte von Auslandern und ohne Privathausbalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mtt emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Ohne Beteiligung an einer KGaA, ohne Vermögenseinlagen in Form einer stillen Gesellschaft und ohne Besitz von Aktien. - 3) Selbsteinstufung der 
Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; ohne Haushalte von Landwirten.-4) Bezogen auf die Haushalte insgesamt mit Eigentum oder Beteiligung 
an gewerblichen Unternehmen.- 5) Bezogen auf alle Haushalte (der jeweiligen sozialen Stellung oder Einkommensgruppe). - 15) Gewerbetreibender, freiberuflich Täti-
ger. - 7) Bei der Gliederung nach dem Einkommen wurde die Anzahl aller Haushalte ohne Haushalte von Landwirten (20 521) gleich 100 gesetzt. 
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Tabelle 2: Private Haushalte 1) mit Eigentum oder Beteiligung 2) an gewerblichen Unternehmen 
nach dem Einheitswert 3) sowie nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbraucbsstichprobe 1973 

Darunter mit einem monatlichen Hausbaltsnettoeinkommen von ••. bis unter ... DM4) 
Einheitswert3) Hausbalte insgesamt 

1 

1200 

1 
1800 

1 
2500 1~ter1 

1 
1200 

1 
1800 

1 
2 500 1 darunter unter unter 2500 am 1.1.1972 1200 - - - 1200 - - -von „ . bis unter „ . DM 1800 2500 15000 1800 2500 15 000 1 5000 5000 

1000 1 %5) %6) 

unter 6000 .. „„„. 262 ~:~ 38,8 30,1 20,7 12,6 13,6 27,2 31,9 20,5 20,5 18,9 
6 000- 10 000 . „ „ „ „ 159 (18,5) (17,1) (13,1) (10,6) (11,9) (21,2) (29,5) (21,2) (28,2) (26,9) 

10 000- 20 000 „ „ „ „ . 202 17,8 c171> 20,1 (19,5) 15,0 16,8 (17,1) 27,1 (24,6) 31,2 29,6 
20 000- 30 000 „ „ „ „ . 120 10,6 (10,4) (13,1) (10,9) (11,1) 

~ 
(23,7) (28,0) (38,1) (33,1) 

30 000- so 000 „ „ „ „ . 135 11,9 ~ (11,5) (12,0) 13,0 13,4 (23,3) (22,6) 40,6 35,3 
50 000-100 000 „ „ „ „ . 112 9,9 6,3 (12,4) 13,5 13,9 15,3 (27,9) 50,5 44,1 

100 000 und mehr „ „ „ „ 142 12,5 I I (9,2) 24,4 19,3 I (16,4) 72,1 48,6 
Zusammen .•• , 1132 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

16,0 

1 

24,2 

1 

22,6 

1 

37,3 

1 

31,7 

o~~~·e· ~~~~~'.~~. 206 14,7 22,5 26,5 36,3 30,4 
Insgesamt ••. 1338 15,7 

1 
24,0 23,2 37,1 31,5 

1) Ohne Hausbalte von Ausländern und obne Privatbausbalte in Anstalten sowie ohne Hausbalte mit einem monatlichen Hausbaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Ohne Beteiligung an einer KGaA, ohne Vermögenseinlagen in Form einer stillen Gesellschaft und ohne Besitz von Aktien,--3) Bei Einzelfirma, OHG oder 
KG lt. letztem Einheitswertbescheid (1969, ggf. 1972), bei GmbH-Anteilen lt.letztem Vermögensteuerbescbeid (1969„ ggf. 1972) bzw. Schlltzung.-4) Selbsteinstufung der 
Hausbalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; ohne Hausbalte von Landwirten. - 5) Be2ogen jeweils auf die Hausbalte mit Angabe des Einheitswerts. -
6) Be20gen auf die Hausbalte insgesamt der jeweiligen Zeile. 

fällt aber die völlig unglclchgewi.chtige Einkommensver-
teilung. 66°/o der Hawhalte, die an Kommanditgesellschaf-
ten beteiligt waren, und 600/o der an Geselllschaften mit 
beschränkter Haftung betefügten Haushalte entfielen auf 
die höchste nachgewiesene Einkommensg·ruppe (2 500 bis 
unter 15 000 DM). 

Haushalte nach dem Einheitswert des Eigentums oder 
der Beteiligung an gewerblichen Unternehmen 

Die Tabelle 2 viermittelt einen überblick über dLe Ver-
teilrung der Einheitswerte des Eigentums oder der Beteili-
gung 1an gewerblichen Unternehmen. Bezogen auf die 
Haushalte mit entsprechenden Angaben ilag der Einheits-
wert in mehr als der Hälfte der Fälle (rd. 55 O/o) unter 
20 000 DM, darunter waren 230/o Haushalte mit Einheiits-
werten unter 6 000 DM. Einheitswerte von 50 000 DM und 
mehr fanden sich bei ietwars mehr alis 22°/o dler Haushalte, 
darunter waren knapp 130/o mit Einheitswerten von 100 000 
DM und mehr. 

Je geringer das Hiaushialtseinkommen war, desto stär-
ker waren die unteren Einheitswertgruppen und desto 
schwächer die oberen Einh.eitswiertgruppen besetzt. So hat-
ten z. B. 39 von 100 Haushalten mit Eigentum oder Beteili-
gung an giewerblichien Unternehmen, deren Nettoeinkorn-

776 

men weniger als 1 200 DM betrug, Einheitswerte unter 
6 000 DM nachglewiesen, dagegien lmapp 13 von 100 Haus-
halten mit Einkommen von 2 500 bis unter 15 000 DM. 
Nimmt man als Bezugsmhl nicht iallle Haushalte einer be-
stimmten E i n k o mm e n s gruppe, sondern alle Haus-
halte einer bestimmten Ein h e i t s w e r t gruppe, so er-
gibt sich u. a. fOlgendes: Von allien Haushalten, bei denen 
der Einheitswert unter 6 000 DM lag, entfielen lmapp 21 O/o 
auf Haushalte mit eiDJem Einkommen von 2 500 bis unter 
15 000 DM, von iallen Hiau:shalten mit Einheitswerten von 
100 000 DM und mehr dagegen 720/o. 

Zur Vermeidung von Mißverständnii.ssen sei nochmals 
daJ.'lauf hingewiesen, daß es' sich bei den Einkommensan-
gaben nur um Näherungswerte handellt und daß im Haus-
haltseinkommen außer dem Einkommen aus unternehme-
rischer Tätigkeit bzw. aus Vermögen auch Einkommen 
aus and011en Quellen enthalten sein können. Da aber an-
zunJehmen ist, daß :irumindest bei den Einzelfirmen die 
Einkünfte •aus dem Gewerbebetrieb einen erheblichen Teil 
des Haushaltseinkommens ausmachen, dürften die Unter-
schiede in der Relation zwischen Einheit.lswert und Haus-
haltseinkommen einerSeits und zwischen Einheitswert und 
Einkommen aus unternehmerischer Tätig~eit bzw. Ver-
mögen andereTSeits nicht allzu groß 1sein. Eu. 
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Außenhandel 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1975 ......•............. 
Außenhandel 1974 •.............................................................. 

im 4. Vierteljahr 1974 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1975 ............................................ . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1975 ......... „ „. „ .. „ „ ... . 
3. Vierteljahr 1975 ............................................. . 

1974 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Waren ................................................... . 

Handelswege im Außenhandel 1974 ................................•............... 
Außenhandel 1974 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1974 ....................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1974 ......................................................... . 
Eisenbahnverkehr 1974 .......••.................................................. 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1974 ....................................... . 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen (Ergebnis der 1 O/o-Woh-

nungsstichprobe 1972) .......................................................... . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1974 ......................................... . 
Binnenschiffahrt 1974 ........................................................... . 
Seeschiffahrt 1974 ..............•................................................. 
Luftverkehr 1974 ...•............................................................ 
Straßenverkehrsunfälle 1974 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1974 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1974 .......................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1974 ............................................. . 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1975 ................................................ . 
Zahlungsschwierigkeiten 1974 ..•................................................. 
Finanzielle Ergebnisse der 1973 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 
Bauspargeschäft 1974 ........................................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1973 .........•......................••..........•........... 
Sozialhilfeaufwand 1974 .......................................... · ............... . 
Hhlfe zur Pflege im Rahmen der Sozialhilfe ..................................... . 
Öf:lientliche Jugendhilfe 1974 .................................................... . 
Entwicklung und Struktur der Kriegsopferfürsorge 1963 bis 1973 ................. . 
Kriegsopferfürsorge 1974 ....................................................... . 

Finanzen und steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1974 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1975 ................................... . 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1974 . „ ........ „ ........................ . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1973 ........................................... . 

Bildung und Wissenschaft 1973 ............. „ „ ....... „ 
Gesundheit, Sport und Erholung 1973 ................... . 

Staatliche und kommunale Ausgaben für Soziale Sicherung 1973 .................. . 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 ................................. . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1975 ....................................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 .................................. „ 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1975 ................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1974 ......................•..................... 
Realsteuern 1974 ................•................................................. 
Einkünfte der Einkommensteuerpflichtigen (Vorläufiges Ergebnis der Einkommen-

steuerstatistik 1971) ............................................................ . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1971) ................................................................. . 
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2 
7 
6 
3 
5 
9 
2 
8 
3 
4 

4 
1 
2 
6 
8 

11 
2 
3 
6 
7 
7 

2 
10 
5 

10 
6 
7 
6 
3 
3 

3 
7 
1 
8 
3 
5 
9 

5 
10 
9 

11 
2 
8 

6 
8 
9 
8 
9 

10 
11 
4 
4 

10 
5 
6 
5 

10 

7 

7 

Seite 

129 
485 
401 
196 
302 
629 
131 
561 
197 
233 

242 
44 

134 
407 
563 
761 
137 
200 
401 
487 
491 

143 
693 
321 

690 
410 
496 
413 
204 
207 

209 
498 
47 

567 
212 
322 
630 

324 
696 
633 
764 
149 
568 

416 
571 
638 
575 
641 
700 
768 
237 
259 
675 
305 
419 
328 
665 

447 

448 

779 

:I 
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.1 
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Preise 
Preise im Jahr 1974 ..••.••••.•••.•••.••••••...••••.•.•••••••.•.•••.•••.•••••••••• 

Januar 1975 ••••.••.••••••.•••••••.••..•.•.••.••••.•.......•.•.•.•••• , •• 
Februar 1975 •••••••••••••••••••.•••.•• · ••.•••••••••••••••.•••..•••• ; ••• 
März 1975 ..••••••••••••••.••••••••.• ; ••••••••••..•..•.....••.••.•••...• 
April 1975 ..••••.••••••• : •••.••••••••.•••••••••..•..•••••••.••.••••••••• 
Mai 1975 •..•••••.•••••..•••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••.•••••• 
Juni 1975 •...••••••••••..••.•••••.••••••••••• : .•.••.•••••••.•••..•••••• 
Juli 1975 •••••.••••••. ~ ••••••.••••••••••.•••••.••••..•.•••••••.••••••.• 
August 1975 ......•..••...•.••..•.••.•••.••..•..............•...•.•.•.•• 
September 1975 •.•••••••••••••••••.•••••••••••.••••.•••••.•••••••••••••• 
Oktober 1975 ••...•.• ~ .••••.•••..•.•.•.••••..•.••...•...•....•••...•.•• ~ 

Löhne und Gehli.lter 
Ergebnisse dler Geha!lts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Struktur und Arbeitszeiten der vollbeschäftigtenArbeiter im Produzierenden 
Gewerbe ............••....•...............• ~ ••........•.•.......•............ 

Gewerblich Auszubildende und teilzeitbeschäftigte Arbeiter im Produzierenden 
Gewerbe .........•...........•........ ' .....••..••......•.........•..........• 

Die Jahresverdiensterhebung in Industrie und Handel ..............•......•...... 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1974 •••••••••••.•.•••••.•. 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972 •••••..•.•.••• 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1974 .•••••••••••..•••••.•..•.••••.••.•• , ...•.••••••• 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1974 ••••.•••.•••••.••.•••.•••••••. 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstich.probe 1973 

Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahres-
ende 1973 ••••••••.•.•••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••• „ ..... . 

Private Haushalte mit Eigentum oder Beteiligung an gewerblichen Unternehmen 
Laufende Aufwendungen privater Haushalte für den Haus- und Grundbesitz 1973 
Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs:- und Genußmittel im 2. Halbjahr 

und im Jahr 1973 •.••.•..•••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• „ ........ . 
Verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973 .••••••..•••••••.•••.•..•.•••••.•.•••••• 

2. Halbj,µuo und im Jahr 1973 •.•.••..•.....•..•.•.••.•• 

Volkswirts~liche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1974 •.•••.••••••.•.•••••••.•...••••.•••••• 

im 1. Halbjahr 1975 •••.....••.•••... , ..•• 
Das Sozialprodukt im Jahr 1974 •••.••••.•••.••...•.••••..••..•....•••.•.•......••••• 
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Seite 

50 
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Veröffentliichungen 1) vom 14. Oktober bis 17. November 1975 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-750210 
100400-750140-44 
120500-750211 

120700-740000 
130100-750210 
130300-751ltl37 
130300-750038 
130300-751ltl39 
130300-750040 
130300-750041 
130300-751ltl42 

200740-73001ltl 7/!V 

Titel DM 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1975 • . . • . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . • 9,-
Statistischer Wochendienst, Heft 40--44/1975 . . . . . . . . . • . . . . • . . . • . . . . . . . . • • . • . . • je 1,-
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1111975 . . . . . . . . • . • • • . • . • • . • . . • • . • • • . . . • • . • • . • • . . . . . • • • • • . • . . • . • . . e,-
Berufliche Aus- und Fortbildung 1974 •.•...•............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,-
Internationale Monatszahlen, Oktober 1975 . . . . . . . . . . . • . • • • • • . • . . • • . • . . • • . . . . 6,-
Länderkurzberichte: Vereinigte Arabische Emirate 1975 . ••••.• .• . . . . . . . . . . . 3,-

Kenia 1975 .•.. „ ... „ ............ „' .. „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Mexiko 1975 ..... „ ............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Volksrepublik. China •...•..•..•..•.... „ .. „.„......... 3,-
Südrhodesien 1975 .....•...•..... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Nicaragua 1975 ......•.... „ ............... „ „ ..... „ . . • 3,--c 

II. F a c h v er ö ff e n t li c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k er u n g und K u 1 tu r 

Sterbefälle nach Todesursachen 1973 . „ ...................................... . 3,-

Fachserie B: Land- und Forstwirt sch af t, Fis eh er ei' 

210120-750013 1/II 
210120-750014 
210120-750015 
210120-750011 2/I 
210210-750012 
210210-750013 
210220-750009 2/II 
210231-750005 2/III 
210310-750303 3/I 
210320-750208 3/II 
210330--750208 3/III 
210350--750208 3/V 
210350--750209 
210410-750206 4/I 
210420-750003 4/II 
210530--730000 5/III 

212317-710000 

214301>-;730001 
216200--7200110 

220310--720000 3/I 

230111-750207 1/I 
230111-751208 
230112-730000 
230200-750208 2 

230200--752209 

230410-740000 4 

230510-740000 5/I 
230600--750208 8 

230710-750302 7/I 
230911-751209 9/I 

230911-750209 
230911-751210 
230920--740000 9/II 
210350--750209 
230940-750208 9/IV 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grüland: 
Erste Vorschätzung der Rübenemte, Oktober 1975 .•........•.•..••....... 
Wachstumsstand, Oktober 1975 .......•.......•.....•.......••.•.•...........• 
Erntevorschätzung für Körnermais, Oktober 1975 .....••......••..•........ 

Gemüse: Erntevorschätzung, September 1975 ....•............•..•........... 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1975 (Endgültige Ergebnisse) 
Ernteschätzung, September 1975 ....•....••..•.•.....•.............. 

Ernteschätzung von Äpfeln, Birnen und Pflaumen aller Art, Sept. 1975 .. 
Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1975 .......•...... 
Schweinebestand, 1. August 1975 .•. „ ...................... „ ................ . 
Milch, August 1975 ....••....•........•..••........•..........•..•.••.•....... „ . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, August 1975 .....•................•. 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), August 1975 .••. 

September 1975 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1975 ...•.....•...... 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Mai und Juni 1975 ......••............ 
Technische Betriebsmittel in der Landwirtschaft: 

Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen 1973 .......••....•...•.... 
Landwirtschaftszählung 1971 , 

Heft 17: Ausgewählte Strukturdaten über Betriebs-, Besitz- und Ar-
beitsverhältnisse für nichtadministrative Gebietseinheiten und für 

· Kreise •......••..•••....•..••..•..••.•.......•..• „ ............................ . 
Gartenbauerhebung 1972173 

Heft 1: Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen zum Verkauf ......•. 
Binnenfischereierhebung 1972 •........•..••......•..•...•.•..•••......•..•..••• 

FachserieC: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 

Wirtschaftsjahr 1972 ...•..•••..••.. „ ....... „ ........................ : . ..... . 

Fachserie D: I n du s tri e u n d Ha n d w er k 
Betriebe der Industrie: 

1,-
1,-
1,-
2,-
3,-
1,-
1,-
1,-
1,-
1,-
2,-
1,-
1,-
2,-
1,-

2,-

13,-

13,-
5,-

6,-

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Juli 1975 6,-
August 1975 (Vorbericht) 1,-

Investitionen 1973 .•......••••..••.. „ ......... „ . „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-

ler Erzeugnisse, August 1975 .•••.•...•••. „ ................... „ . „ . . . . . . . . . 4,-
Indizes der industriellen Produktion, September 1975 (Eilbericht) . . . . . . . • • 1,-
Sonderbeiträge zur Industriestatistik: 

Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Beschäftigungsgrößenklassen 
1974 ..•...•..•.....•...••••.............•..•...••...•.•..••.... „................. 3,-

Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . . 2,-
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, August 1975 • . • . • • . . . . . • . . . . 5,-
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1975 2,-
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, September 1975 (Vorbericht) • . . • • . . • . . • . . . . • • • . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . 1,-") 
September 1975 ......••••.•.....•....• „ . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-") 
Oktober 1975 (Vorbericht) . • . . . . . . . . • • . . . . . . • . . . . • • • . . . • • . . . • . . . . . . • • • . . . . . . . • 1,-") 

Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1974/75 . • . . • . . • • . . . • • • • . . . • . . . • . . • . • 3,-
August 1975 .•.•.•••. „ . „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), August 1975 . • . . . • . . . . . . 2,-

FachserieE: Bauwi'rtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
240100--750207 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1975 ••.• ; ..•..••.•••....... 5,-

Fachserie F: Groß- und Ei nz elh andel, Gas tg ewerb e, Reiseverkehr 
250110--750208 1/I Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), August 1975 . . . . . . . . • 2,-
250110--751209 Umsatzentwicklung, September 1975 (Vorbericht) . . • • . . • . . . . . • 1,-
250310--750207 3/I Einzelhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Juli 1975 . . • • . • . . . • . • 2,-
250310-751208 Umsatzentwicklung, August 1975 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . • 1,-
250500-750209 5 Warenverkehr mit Berlin (West), September 1975 • . • . • . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . • . 2,-
250600-750208 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), August 1975 •..•...••..••••..••.• „..................................... 3,-
250710-751207 7/I . Gastgewerbe: Umsatzentwicklung, Juli 1975 (Vorbericht) . . . . . •• . . •• . . . . •••. 1,-
250820--750000 8/II Reiseverkehr: Beherbergungskapazität, l. April 1975 • •• . . . . • . •. .• . •• . . . . . •. . 2,-
250840--750208 8/IV Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1975 . • . . • . . . . . . . . • . . • . ••• . . ••• 3,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichung des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 - 1120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 14. Oktober bis 17. November 1975 

Bestell-Nr. Reihe 

260100-750208 1 
260100-750209 
260200-750208 2 
2~0200-750209 

260301-740000 3 

260302-740000 

260400-750208 4 
260400-750209 

270100-740000 1 
270100-750205 
270100-750206 
270200-750204 2 
270300-750206 3 
270300-750207 
270400-750206 4 
270520-750206 5/II 
270600-750201 6 
270900-750301 9 

280100-750206 1 
280100-750207 
280200-750208 2 
280200-750209 

290300-740000 3 

300310-740000 3/I 

300550-720000 5 
300821-750208 8/Il 

Titel 

Fachs~rie G: Außenhand e 1 
Außenhandel: zusammenfassende 'Obersichten, August 1975 ..•..••••.•• · •.•• 

September 1975 „ „ „ „ „ „ 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1975 ..••••...•••••....•••.• 

September 1975 •...••. „ „ ...... „ 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen 

Ergänzungsl)eft 1: Einfuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und 
Warengruppen 1974 ••••. „ .......... „ „ •. „ „ „ .. „ „ •..... „ „ .... „ .. „ . · „ 
Ergänzungsheft 2: Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und 
Warengruppen 1974 ••.•...•.••••. „ ............. „ „. „ ............. „ ·. · · · · „ 

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, August 1975 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
September 1975 . „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. 

FachserieH: Verkehr 

DM 

5,-
5,-

17,-
17,-

11,-

15,-
5,-
5,-

Binnenschiffahrt 1974 •.• „ . „ „ „ „. „ .... „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ „ ...... „ .. „ .. „ 13,-
Mai 1975 „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 3,-
Juni 1975 • „ .. „. „ ... „ „ .. „ ........ „ ...... „ . „ . „ ...... „ 3,-

Seeschiffahrt, April 1975 ••. „ „ .... „ . „ . „ .. „ ......... „ . „ . „ ..... „ .. „ . . . . . 3,-
Luftverkehr, Juni 1975 .„„„„ .... „ .... „ ...... „ .... „ .. „ ...... „ .. „....... 4,-

Jull 1975 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 4,-
Eisenbahnverkehr, Juni 1975 ••.•.. „ .. „. „. „ „. „ .... „. „. „ „ ........ „... 2,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Juni 1975 • • . •• • . • . • • • •• • • • . . . . . . . . . . . • • • . 2,-
Straßenverkehrsunfälle, Januar 1975 •.....•.••••.•..... „ ...... „ „ ...... „ „ 3,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1975 • • • . • • • . • • • • • • . • . . • • • • 5,-

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 2. Vierteljahr 1975 ••••..•• 
Jull 1975 „„„„„„„„„„„„„„„ 

Aktienmärkte, August 1975 ..•.•••.•••• „ ..... „ ........ „ .. „. „ .. · · · · · · · · · · · · 
September 1975 • „ ...... „ . „ „ ....... „ ........ „ ...... „ „ „ · 

Fachserie K: ö ff e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s tun g e n 
Wohngeld 1974 •.. „ „. „ .. „. „ „ „ .. „ .... „ .. „ .. „. „ ... „ .. „ „ .... „ .. „ .. „ 

FachserieL: Finanzen und Steuern 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden, 31. Dezember 1974 
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Wirtschaftsförderung 1972 ••••• 
Absatz von Bier, August 1975 • „ ...... „ ................... „ ... „ ............• 

3,-
3,-
2,-
2,-

9,-

7,-

10,-
.1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
310100-750209 1 
310200-750208 2 
310300-750209 3 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, September 1975 • • • • . • . . . . 3,-
Index der Grundstoffpreise, August 1975 •..•.•....... „ ...... „ ........ „ .. „ 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

September 1975 • „ ....... „ . „ „ „ ........... „. „ .................... „ .. „ . . . 3,-
310400-740000 4 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft 1974/75 . • • . . • . • . 4,-
310400-750209 
310510-752303 5/I 

September 1975 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

310600-752209 6 
310600-750209 
310600-752210 
310800-750209 8 
310900-750208 9 
311000-750208 10 
311110-750401 11/I 
311120-750401 11/II 
311300-750205 13 

311300-750206 
311600-750401 16 

August 1975 (Eilbericht) . „ „ „ .. „ .... „ .... „ „ . „ .. „ ... „ .. „ .. „ ..... „ . . . 1,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, September 1975 (Eilbericht) 1,-

September 1975 • • • • • • • . . . • 5,-
0ktober 1975 (Eilbericht)„ „ 1,-

Index der GroßhandelsverkaUfspreise, September 1975 • . . • . . . • • • • • • . • • . . • • • 3,-
Preise und Preisindizes im Ausland, August 1975 . . • • • • • • • • . . . • • • • • . • • • • • • • • 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1975 2,-
Tariflöhne, April 1975 . „ .................. „ .. „ ........ „ ............ „ .. „ .. „ 13,-
Tarifgehälter, April 1975 ••••••.•......•.. „ ....... „ „ ..... „ ........ „. „ ... „ 8,-
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte, Mai 1975 . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2,-
Juni und 2. Vierteljahr 1975 ... „ „ .... „. „ ..... „ ...... „ .. „.. 2,-

Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1975 • . • • • . • • • • • . . . • • • • . . • • • • • • • • • . • . . . 2,-
Einkommens- und Verbrauchsstichproben: 

311800-730002 18 2. Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte 1973 . . . • . . . • . . • . 13,-

Fachserie N: Volkswirts c h a f tl ich e Ge s am tr e chn ung e n 
320100-740000 1 

520108-700000 

Konten und Standardtabellen 1974 ••.•. „ .... „ .. „ . , , . „ „ .. „ „ .. „ .... „ ... 

IV. K a r t o g r a p h i s c h e D a r s t e 11 u n g e n 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen (Erwerbstätige im Produzieren-

den Gewerbe - Erwerbstätige im Handel, Verkehr und in sonstigen 
Dienstleistungen) - Ergebnis der Volkszählung 27. 5. 1970 - ..••••••••••• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlbammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 - 1120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

13,-

7,-
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ...............•.............................• 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder .....•................................................ 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Elieschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ........ „ .......•• „ ......•.....•... „ 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1974 .............•..............••..... 
Wanderungen und Salden aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes 1974, Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bim-
desgebietes 1974 nach Herkunfts- und Zielländern ..............................• 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 ....... . 

Gesundheitswesen 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1974 nach Art der Erkrankung, 

Familienstand und Altersgruppen ...........................••.•...........•... 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter .......................•••. 
Unfaß.verletzte Personen nach Unfallkategorie und Art der Verletzung ......... . 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheit ........................... . 

Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, 
im Gesundheitswesen tätige Personen, Gesupdheitsämter und Fachpersonal der 
Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken ................... . 

Krankeµhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1973 ..•.....•..........•...•..••......•...•.......................• 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägem ....... . 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen ... „ ... „ ..... „ ....... „ ... „ ............ „ ...........• „.„ ......... . 

Rechtspflege 
Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 ....... . 

Erwerbstätigkeit 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 
1974 ...•..•.......•.•.•....••.........•..••..•............................... 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 ............. . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und 

Geschlecht .............•.........•....•••.• , •....•..•..•.•••...••...•......•. 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1975 nach Beschäftigung und Dienstorten in 

den Ländern ........... „ .. „ ..••.•..•. „ .......... „ „ .................... „ . 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen .•... „ .................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fiseherei 
Ergebnisse von Nacherhebungen zur Landwirtschaftszählung 1971 

Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben .............•.......... 
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen im Alleinbesitz .................... . 
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen im überbetrieblichen Einsatz .......• 
Verwendung von Vierradschleppern im Alleinbesitz •.••.•.•..................•..• 
Verwendung von Vollerntemaschinen und zugehörige Anbauflächen ............. . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe mit technischen und baulichen Einrichtungen 1971 ••. 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche nach der Zahl der Teilstücke ............... . 
Waldfläche nach der Zahl der Teilstücke ...•.......•............................ 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ••••............••..•......•••.. 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 ..........•..•.........••.. 
Betriebe nach Betriebsart, Anbauverhältnissen, Hauptproduktionssparte, mit 

Unterglasanlagen, in Verqindung mit Handels-, Dienstleistungs- und Verarbei-
tungszweigen sowie der Zahl ihrer Arbeitskräfte 1972 .•....••.•.•.•.......•.. 

Rindviehbestand im Dezember 1974 ...•...•...•••••...•••....•...........•........ 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1975 •.•.•.•••••••••••••••••••••••••..•.••••••••• 
Schweinebestand im Dezember 1974 ..•••..•.••...••••.•.••••••••••...........••... 

im April 1975 •...•....•.•••..•••.•••••••••••...•...••••••.•••••• 
im August 1975 ......•••.•..• ~ .........•..•..................••.. 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 •• 
Tierseuchen ....•...•..... : ..•...••.......••.•••••..••.....•..••......••........... 
Milcherzeugung .und -verwendung ........••••.••..........•....••................ 
Gewerbliche Schlachtungen .•...•..•..•.•••...•......•.•......................... 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Killten und geschlachtetes Geflügel .........•...... 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ....•..................... 

Untemehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen .... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen ........................ ~ ..........• , ....................... . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 ..••.............•...............•...• 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der 'Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken v:on 860 
Aktieogesellschaften der Industrie 1972 und 1973 .•.•..•.•••.................•.•• 

Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen der dem Publizitäts-
gesetz unterliegenden Unternehmen ...•..•..................................... 

Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Konzerne, für die das Publizitätsgesetz gilt .... 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1459 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ...................................•............................ 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-
und Stromverbrauch der Industrie •......•...................................... 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ...•••....... 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen ................••..••..••.................... 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .....•........•..... 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ••••••.•.••.•......• 
der industriellen Nettoproduktion ....•••.••....•...............•..•....••.. 

Bruttoproduktion filr Investitions- und Verbrauchsgüter ..•• 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ...••••.••••..........•.........•.• 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................................•....• 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................•..................... 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ...•.•..••............••••.•••..••••....•• 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1974 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ..............•...••.••..•.........••....•.................•...... 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ............ . 
Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk 1962 bis 1973 ...............•.. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit .und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... 
Bauhauptgewerbe ....•.............•••••...........••...•........................ 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ' .•........ 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... · 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1974 ...........•.......•........••.......................... 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 ........•............•...•..••.. 
1974 •....•••....••...........•..••.• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahleh der Umsätze des Großhandels .•..................................••.. 

Einzelhandels ...... „ „ . „ .. , ................. „ „ „ . 
Gastgewerbes .................................•...... 

Reiseverkehr .................•.•.•..••......•.••......••...•.••.••..•...••.••.•• 
Ankünfte und Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 •••••.••••••.•.•....•••••• 
Warenverkehr mit Berlin (West) .•......... : .............•.....................•.. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) •..... 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ...•...................................... 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 ........ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ...•..•......•........................ 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1974 ......••....•...••.................•..............•................. 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1974 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen ........................ : ............•............................... 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .................•...•.• 

·Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-
zeugen •. „ ..... „ .. „ .. „.„ •.......... „ ........... „ ........................ . 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seeschiffahrt ...........................•......................................... 
Luftverkehr ........................................•............................. 
Deutsche Bundespost .. : ......................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1974 ........ . 
Index der Aktienkurse ....•....................................................... 

1974 ••...••................................................ 
1965 bis 1974 .............................................•. 

~apitaa der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite 
der Aktien .„ ... „„.„.„„„.„„.„„ .... „.„ .. „.„ ... „„.„.„.„ ..•... 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1974 ................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ...•....•...................... 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1973 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ..•........................•..•.... 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1974 ........................................................ . 

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ...•• „ ...... , ......... „ ....... „ .....• , , ....... „ .... „ ........ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung ............•.......................•.............. 

Rentenversicherung der Arbeiter ••...........•....•................•........•. : ... 
Angestellten ...............•.............................. 

Knappschaftliche Rentenversicherung ........................................ : ... . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 ............. . 
Empfänger und Ausgaben der Sozialhilfe für Hfilfe zur Pflege ................... . 
Einkommensquellen der Empfänger und -Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1973 .......•..••..•....•.•••••••..••......•..........•...• 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge ......••••••••.•.•....•...........•......... 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1974 .......•.................................. 
Öffentliche Jugendhilfe (Vaterschaftsfeststellungen, Jugendgerichtshilfe, Minderjäh-

rige unter Erziehungsbeistandschaft, Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorge-
erziehung überwiesene bzw. entlassene Minderjährige und Aufwand für die Ju-
gendhilfe) · .• : •..••..•..............••.........••.•••.•••...•••••................ 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

Heft 

11 
11 
11 

2 

'3 

6 
6 
7 

11 
11 
11 
8 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

11 
11 

3 
11 
1 
1 

11 
1 

11 
11 
3 

5 

9 

11 
11 
8 

11 
11 
11 

5 
9 

5 

2 
8 

11 

dierte Schulden, Gemeindesteuern . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 11 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen ................••••....••••.•...•...•........... , .......... · . 5 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
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Preise Heft 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 11 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 11 

förstwirtschaftlicher Produkte . „ .... „ . „ . „ .... „ . „ „ 11 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 11 

Grundstoffpreise ..................................................... . 11 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 11 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 11 
Kaufwerte von Bauland ............•.............•................................ 11 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 11 

Einzelhandelspreise .......... : ........................................ . 11 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1974 ............... . 6 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1974 ............... . 6 
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nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 11 
Index der Einfuhrpreise ......... „ ......•........................................ 11 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61603 
1972 61809 
1973 62101 
1974 61991 
1974 März 62075 

April 62059 
Mai 62051 
Juni 62 041 
Juli 62 033 
Aug. 62038 
Sept. 62048 
Okt. 62043 
Nov. 62027 
Dez. 61991 

1975 Jan. 61976 
Febr. 61 943 
März 61916 
April 61886 
Mai 61861 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

' Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 11 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 
bzw. -abnahme (-) 21 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1 

29072 31 930 + 76,0 + 675,2 X X 
29367 '32136 + 47,9 + 430,3 + 601,3 + 8,2 
29 633 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 
29694 32382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2,7 
29682 32377 - 8,5 - 7,6 - 16,1 - 3,2 
29674 32376 - 4,5 - 4,1 - 8,6 - 1,6 
29666 32374 - 5,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 
29658 32 375 - 1,9 - 6,3 - 8,3 - 1,6 
29657 32 381 - 3.4 + 8,6 + 5,1 + 1,0 
29656 32392 - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2,0 
29647 32 396 - 11,3 + 5,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32395 - 13,8 - 2,0 - 15,8 - 3,1 
29604 32387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7. 
29592 32383 - 15,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29 673 32370 - 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29556 32360 - 16,2 - 12,8 - 27,1 - 5,2 
29 538 32 349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,B 
29 521 32340 - 8,1 - 17.2 - 25,3 - 4,8 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 6. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
102,1 
102,1 
102,0 
102,0 

1) Au&gangSbasls: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgilltlgem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD 37 043 67 567 3690 696 61237 1597 1108 + 6 330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58435 3534 646 60939 1 326 865 - 2 604 
1973 MD 32884 62 969 3 320 474 60919 1 214 756 - 7 960 
1974 SIMD 31 427 52198 3273 449 60626 1103 686 - 8428 
1974 SJJUll 35626 56976 3501 472 57 913 1127 712 - 1 937 

Aug. 42 632 53352 3305 459 56 767 1 004 627 - 3415 
Sept. 31772 53349 3325 423 56 333 957 695 - 2984 
Okt. 31379 51 782 3258 461 63083 1102 ' 707 -11301 
Nov. 24901 47 447 3050 419 61264 1 050 647 -13817 
Dez. 29405 50739 3481 393 67 059 1130 628 -16320 

1976 Jan. 26382 49698 3001 398 65 202 1 056 608 -15 504 
Febr. 23076 47 573 2960 370 71 452 937 541 - 23 879 
März 30788 50 328 3028 407 65488 999 604 -16160 
April 28313 63351 ... 414 61 606 ... . .. - 8264 
Mai 46119 61 559 ... 411 60063 ... ... - 8 1604 
Juni 32093 50900 ... 394 58 637 ... ... - 7 737 
Juli 36322 53794 ... 388 59 556 ... . .. - 6 762 
Aug. 40612 49294 ... 365 59 663 ... ... -10 369 
Sept. 33896 50831 ... 396 58 375 ... . .. - 7 544 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich Im ersten 1 in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,6 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 51 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,1 8,6 
1974 S)Juli 6,8 10,6 11,0 -0,4 62,6 20,1 12,7 8,4 

Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,5 11,8 8,6 
Sept. 6,2 10,5 11,0 -0.6 62,3 18,2 11.2 7,9 
Okt. 6,0 9,8 12,0 -2,1 62,9 20,7 13,7 8,8 
Nov. 4,9 9,3 12,0 -2,7 64,3 21,7 13,6 8.S 
Dez. 6,6 9,6 12,7 -3,1 68,6 21.8 12,4 7,7 

1976 Jan. 6,0 9,4 12.4 -2,9 60.4 20,6 12,2 7,9 
Febr. 4,9 10,0 16,0 -5,0 62,2 20,9 11.4 7,7 
März 6,9 9,6 12,4 -2,9 60,2 19.4 12,0 8,0 
April 5,6 10,5 12,1 -1,6 ... ... . .. 7,7 
Mai 8,8 9,8 11,4 -1,6 ... ... . .. 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,5 -1,5 ... ... . .. 7,1 
Juli 6,9 10,2 11,3 -1,1 . „ ... ... 7,2 
Aug. 7,7 9,4 11.4 -2,0 ... ... . .. 7;2. 
Sept. 6,7 10,0 11,5 -1,5 ... ... ... ,7.7. 

Siehe euch Fadlserla A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Gebunen un:I Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1976 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter BerOckslchtlgung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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r-·-- A~ Med~lna-~~~~=~~=~=-~~74 nach Beru§ausübung, 
Ländern und Fachgebieten 

Berufstätig 
in freier Praxis . 

! 
Ohne 

Fachgebiet Insgesamt Assistenz· hauptamtlich In ärztliche 
Land zusammen ohne 11 mit21 ärzte bei im Verwaltung Berufs· 

zusammen Krankenhaus- Ärzten Krankenhaus und ausilbung 
tätigkeit der freien Forschung 3) 

Praxis 

Ärzte insgesamt 
1973 .................. 118 971 110980 52473 47 295 4 767 421 47 698 10809 7 991 

~ 
1974 .................. 122 613 114661 53 873' 48 892 4502 479 60 341 10447 7 862 

darunter Ausländer 

t 
1973 .................. 6 520 6514 485 418 48 19 5930 99 6 
1974 .......••.•...•..•. 7 365 7 363 659 587 44 28 6696 108 2 

r 

Ärzte nach Ländern 
Schleswig· Holstein ......... 5 095 4473 2 297 2054 213 30 1702° 474 622 
Hamburg ............... 5 614 5039 2 172 2027 135 10 2376 491 575 
Niedersachsen ............. 12 208 11 263 5 792 5 025' 732 35 4682 789 945 

~ Bremen ................ 1 626 1602 717 668 59 767 118 23 
Nordrhein · Westfalen ........ 32 609 29995 13554 12 068 1 399 87 14063 2378 2 514 

r Hessen ................. 11 562 10994 5131 4484 566 81 4 738 1126 568 

' Rheinland· Pfalz ........... 6895 5 783 2984 2 727 246 11 2 207 692 112 

f 

Baden • Württemberg . . . . . . . . . 17 606 17 289 8 210 7 336 786 . 88 7608 1671 317 
Bayern ................. 21 649 19 791> 9889 9 768 121 7876 2032 1 853 
Saarland .............. , . 1 946 1940 747 634 102 11 1024 169 6 
Berlin (West) ............. 6814 6487 2 380 2111 264 6 3 399 708 327 

t Ärzte nach Fachgebieten 

t Amisthesist .............. 1 797 140 66 1 59 15 1620 37 

f' 
Augenarzt „ . „ . . . „ . . „ . 2811 2 433 1 895 528 10 348 30 
Chirurg ................ 5 896 1590 1 228 354 8 4036 270 

dar. mit Teilgebiet: 
f Kinderchirurgie ........... 96 6 5 1 88 1 

f 

Unfallchirurgie ........... 481 102 82 20 369 10 
Frauenarzt .............. 5 619 3408 2 663 630 15 2 017 94 
Hals·, Nasen-, Ohrenarzt ....... 2 728 2 214 1155 1 050 9 468 46 

1 Hautarzt ........ , ....•.. 1 946 1509 1 412 95 2 318 119 
~ Internist ................ 13559 6995 6682 300 13 5278 1286 
' dar. mit Teilgebiet: f Gastroenterologie ......... 215 65 63 2 147 3 

t 

Kardiologie ............. 228 61 66 5 164 3 
Lungen· und Bronchialheilkunde . 363 91 91 221 51 

Kinderarzt ............... 4198 2492 . 2 362 124 6 1 295 411 
1 Kinder· und Jugendpsychiater ... 107 10 8 2 82 15 

t Laborarzt ............... 598 209 202 1 6 207 182 

! Lungenarzt .............. 1182 497 482 14 1 309 376 
Mund· und Kieferchirurg ...... 306 168 110 68 130 8 

i Nervenarzt 4) ............. 2 524 1 025 981 43 1293 206 
1 Neurologe ............... 611 285 260 24 272 54 

~ 
Psychiater ............. , . 383 77 69 8 272 34 
Neurochirurg ............. 193 10 6 4 173 10 
Orthopade ............... 2098 1 501 1 297 199 6 484 113 

f 
Pathologe ............... 399 32 37 2 3 231 136 
Pharmakologe ............. 143 2 2 61 80 
Radiologe ............... 2192 970 930 36 4 1105 117 

l Urologe ................ 1 334 769 685 181 3 650 15 
Fachärzte zusammen • . • . . . . • . 60624 26336 22322 3912 102 20649 3639 
Ärzte ohne Facherzttiltigkeit .... 64137 27537 26 570 590 377 29 792 6808 

! dar. Aligemeinarzte ........ 13598 11477 11186 260 32 1 547 574 

Medizinalassistenten 

f, 1973 ..... ·'· ...... • ..... 5 920 6 788 12> 12> 4416 52 2) 132 
,, 1974 .................. 6688 5 599 42) 421 4 302 64 2) 89 
' 

Zahnärzte insgesamt 
1973 .................. 33 366 31182 29399 27 716 81 1602 947· 836 2184 
1974 .................. 33821 31 538 29752 28 098 67 1 687 1 006 760 2 283 

~ darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopädie 

~ 1973 .................. 709 644 631 9 4 44 21 
1974 .................. 786 704 689 9 6 61 21 

•' 

~ Zahnärzte nach Ländern 
Schleswig· Holstein ......... 1 571 1 389 1303 1 234 6 63 38 48 182 

[ Hamburg ............... 1 631 1361 1 233 1113 120 76 52 270 
Niedersachsen ........•.... 3442 3 289 3162 3046 16 101 71 66 163 
Bremen ................ 459 427 417 344 73 4 6 32 
Nordrhein · Westfalen ........ 8 357 7 676 7 270 6841 21 408 221 184 682 
Hessen ................. 3 323 3071 2 887 2 738 7 142 124 60 252 
Rheinland .' Ptalz ........... 1 591 1'579 1459 1 437· 1 21 64 56 12 
Baden • Württemberg . . . ' : . . . . . 6076 5 015 4734 4470 13 251 196 85 61 
Bayern .......... ~ ...... 6436 5 952 5 643 6 360 293 183 126 484 
Saarland •............... 406 406 382 363 19 19 5 
Berlin (WeSt) ............. 1 529 1 374 1262 1163 3 96 10 102 155 

~ 
1) Einschl. Arzte bzw. Zahnärzte mit KrankenhaustBtlgkelt In Bayern. - 2) Ohne Bayern. - 3) Arzte bzw. Zahnärzte bei aahörden und Kdrperschaften des öffentlichen Rechts, In der Bundeswehr, Im Bundes· 
grenzschutz Und Polizeidienst, In wissenschaftlich - theoretischen Instituten sowie Werksärzte und sonstige angestellte Arzte in prlyaten Unternehmen. so_Jer,n sie hauptamtlich tätig sind. - 4) Facharzt für Neurologie 
und Psychiatrie. 
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Von den Ärztekammem Im Jahre 1974 ausgesprochene Facharztanerkennungen nach Ländem und Geschlecht 

!'achgebiet Ge- Bundes· 
schlecht gebiet 

Anästhesie männlich 
weiblich 
zusammen 

Augenheilkunde . . • • . . • . • . • . • • männlich 
weiblich 
zusammen 

Chirurgie . • . . . • • . • . . . • • . . • . männlich 
weiblich 
zusammen 

darunter mit Teilgebiet: 
Kinderchirurgie .... '. • . . . • . • männlich 

weiblich . 
zusammen 

Unfallchirurgie männlich 
weiblich 
zusammen 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe . . • männlich 
weiblich 
zusammen 

Hals·, Nasen· und Ohrenheilkunde 

Dermatologie und Venerologie 

mitnnlich 
weiblich 
zusammen 

männlich 
weiblich 
zusammen 

Innere Medizin . . . • . . • . • . . . • • männlich 
weiblich 
zusammen 

darunter mit Teilgebiet: 
Gastroenterologie . • • . • . . . . • männlich 

weiblich 
zusammen 

Kardiologie männlich 
weiblich 
zusammen 

Lungen· und Bronchialheilkunde . . männlich 
weiblich 
zusammen 

Kinderheilkunde 

Kinder· und Jugendpsychiatrie 

Laboratoriumsmedizin 

Lungen· und Bronchialheilkunde 

männlich 
weiblich 
zusammen 
männlich 
weiblich 
iusammen 
männlich 
weiblich 
zusammen 

männlich 
weiblich 
zusammen 

Mund· und Kieferchirurgie . . . • . . . . männlich 
weiblich 1 
zusammen 

Neurologie und Psychiatrie männlich 
weiblich 
zusammen 

Neurochjrurgie . . . . • . . . . . . . . . männlich 
weiblich 
zusammen 

Orthopädie männlich 
weiblich 
zusammen 

Pathologische Anatomie . . . • . . . . . männlich 
weiblich 
zusammen 

Pharmakologie männlich 
weiblich 
zusammen 

Radiologie .•••..••.•.•. „.. . . männlich 
weiblich 
zusammen 

Urologie . . . • • . . . . . . . . . . . . . männlich 
weiblich 
zusammen 

Insgesamt 
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mllnnllch 
weiblich 
Insgesamt 

262 
240 
492 

102 
61 

163 

488 
44 

632 

24 
2 

28 

104 
1 

106 

561 
93 

654 

124 
26 

149 

B6 
46 

132 

884 
183 

1 067 

40 
1 

41 

34 
2 

36 

9 
2 

11 

261 
176 
427 

8 
10 
18 

47 
16 
62 

27 
19 
46 

16 

16 

229 
106 
336 

22 
1 

23 

230 
20 

260 

35 
9 

44 

18 
3 

21 

206 
46 

260 

181 
2 

183 

3766 
1 088 
4864 

Schlas· 
wlg· 

Holstein 

6 
6 

11 

6 
2 
7 

17 

·17 

6 

6 

21 
1 

22 

2 
2 
4 

32 
6 

38 

2 

2 

2 

2 

1 

9 
4 

13 

2 

2 

7 
6 

13 

8 
1 
9 

3 

3 

1 

6 
1 
7 

120 
30 

160 

Harn· 
burg 

14 
19 
33 

9 
1 

10 

29 

29 

16 

. 16 

22 
1 4 

26· 

4 
3 
7 

2 
1 
3 

29 
6 

36 

· 1 

11 
3 

14 

3 
1 
4 

14 
9 

23 

10 
2 

12 

8 
2 

10 

14 
3 

17 

13 

13 

183 
64 

237 

Nieder· 
sachllen 

22 
18 
40 

6 
3 
8 

40 
4 

44 

.14 

14 

36 
5 

41 

11 

11 

3 
4 
7 

67 
'15 

82 

4 

4 

16 
10· 
26 

6 
2 
7 

5 
1 
6 

2 

2 

16 
9 

26 

2 

:! 
16 

16 

2 

2 

2 

2 
13 
6 

18 

11 

1.1 

273 
76 

349 

Nord· 
Bremen rhein • 

9 
7 

16 

13 

13 

4 
1 
5 

7 

7 

8 

8 

12 

12 

2 

2 

2 

2 

8 
2 

10 

6 

6 

3 

3• 

3 

3 

2 

2 

76 
9 

84 

Westfalen 

85 
46 

1,31 

28 
22 
60 

165 
27 

182 

36 

36 

202 
34 

236 

37 
3 

40 

10 
18 
28 

277 
64 

331 

10 

10 

11' 

11 

71 
67 

128 . 
3 
2 
6 

6 

6 

7 
2 
9 

8 

8 

67 
31 
88 

2 

2 
60 
6 

66 

8 

8 
3 

3 
61 
12 
73 

58 

68 

1128 
314 

1442 

Hessen 

15 
17 
32 

10 
2 

12 

41 
2 

43 

13 

13 

53 
9 

62 

11 
3 

14 

16 
2 

17 

101 
16 

116 

7 
1 
8 

7 
1 
8 

2 

2 

23 
14 
37 

3 
3 
8 
3 

11 

1, 
1 
2 

17 
10 
27. 

35 
2 

37 

2 
2 
4 

12 
6 

18 

13 

13 

369 
91 

460 

Rhein· 
land· 
Pfalz 

I 
12 
18 ' 
30 

7 
1 
8 

27 
2 

29 

.1 
1 

24 
6 

30 

7 

7 

6 

6 

45 
6 

61 

3 

3 

9 
13 
22 

4 

4 

2 

2 

8 
4 

12 

12 
1 

13 

6 
3 
9 

,.11 

11 

184 
64 

238 

Baden· 
Württem· Bayern 

lll!rg 

44 
41 
86 

14 
4 

18 

72 
2 

. 74 

7 

7 

16 

16 

97 
14 

111 

15 
3 

18 

14 
5 

.19 

135 
31 

166 

6 

5 

6 

6 

6 
1 
7 

47 
28 
75 

2 
3 
5 
9 
1 

10 

2 
4 
6 

42 
12 

·54 

2 

2 

41 
4 

46 

4 
1 
6 

3 
2 
5 

28 
4 

32 

32 
2 

34 

604 
161 

.766 

3o 
41 
n 
18 
9 

• 27 

62 
3 

66 

1 
1 
2 

12 

12 

63 
13 
66 

15 
6 

21 

12 
8 

20 

120 
26 

146 

5 

5 

5 
1 
6 

37 
28 
65 

7 
5 

12 

6 
1 
7 

36 
11 
46 

2 

2 

35 
1 

36 

5 
2 
7 

36 
3 

39 

22 

22 

497 
1157 
654 

Saar· 
land 

7 
7 

14 
' 3 
3 
6 

12 
1 

13 

3, 

3 
16 
3 

19 

6 
1 
7 

4 
1 
6 

19 
3 

22 

2 

2 

6 
5 

11 

2 
3 
6 

3 

3 

6 

6 

2 
1 
3 

3 
1 
4 

2 

2 

. 91 
30 

121 

Berlin 
(West) 

9 
20 
29 

2 
4 
6 

20 
3 

23 

30 
4 

34 

10 
6 

16 

6 
5 

11 

57 
21 
78 

15 
12 
27 

2 
2 

3 
3 
6 

4 
8 

12 

26 
11 
37 

20 
4 

24 

2 
1 
3 

28 ·a 
36 

17 

17. 

262 
112 
364 

685* 



Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1974 nach Ländern unc:i Berufen 

Bundesgebiet ,1 1 
Beruf 

Schleswig. Hamburg 
Holstein 

Arzte ....••....... 

Medizinalassistenten ....• 

Zahnarzte •.••..•••.• 

Apotheker in Apotheken 

Apothekerassistenten .... 

Heilpraktiker •....•... 

Staatlich anerkannte 
Dentisten 31 •....... 

1973 

1109BO 

5 788 

31182 

24052 

3 056 21 

3091 

84 

Sonstige Zahnbehandler 41 116 

Krankenpflegepersonen . . • 243 101 

Krankenschwestern 
bzw. ·pfleger . • . . • . . 141 4 76 

darunter tätig: 

als Gemeindeschwestern 
bzw. ·brüder ...•.. 

in der Geisteskranken· 
pflege „ „ „ „ „ 

Kinderkrankenschwestern 
bzw. -pfleger ...... . 

Krankenpflegehelfer ...• 

Sonstige Pflegekräfte 
ohne staatliche 
Prüfung „ „ „ „ „ 

darunter in der Geistes· 

krankenpflege tatig .. 

Krankenpflegepersonen in 
Ausbildung •.•...... 

Krankenschwestern bzw. 
·pfleger „ „ „ „ „ 

Kinderkrankenschwestern 
bzw. -pfleger ......• 

Krankenpflegehelfer • . . . 

Hebammen ......•..• 

darunter freiberuflich 
tätig ..•.•....... 

Hebammenschülerinnen .. . 

Wochenpflegerinnen .... . 

Krankengymnasten ..••• 

Beschäftigungstherapeuten • 

Masseure und medizinische 
Bademeister • • . . . . • • 

Masseure 51 ..••.••... 

Medizinische Bademeister 51 

Medizinisch· technische 
Assistenten ••..••.•• 

Diätassistenten 61 •...•. 

Gesundheitsaufseher ..••• 

Desinfektoren 61 . • . . . • . 

Sozialarbeiter 71 .•..... 

Pharmazeutisch • technische 

9172 

12 645 

19398 

34564 

47663 

8013 

57 217 

39209 

9 978 

8030 

6255 

3052 

634 

788 
7 201 

1128 

7 384 

6998 
951 

21 397 

2 570 

862 

2111 

7407 

114661 

5 599 

31 538 
24 787 

3 059 21 

3362 

75 

97 

262 029 

150 344 

9070 

13 207 

21 058 

.39 097 

51 630 

8 752 

64340 

44851 

10343 

9146 

5 958 

2 645 

675 

804 

7 583 

1 324 

8 355 

6 740 
978 

22862 

2 934 

890 

2 027 

7 628 

4473 

202 

1 389 
956 
212 

125 

7 
11174 

5345 

480 

671 

636 

2 278 

2915 

670 

1 950 

1170 

415 

365 

201 

96 
20 

11 
330 

51 

270 

244 

60 

993 

79 

32 

62 

318 

Assistenten •.•..•.•. 6 227 BI 6 850 91 195 

Apothekenhelfer ....•.. 

Apothekenhelferlehrlinge •. 

Sonstige im Gesundheits· 
wesen tätige Personen 
mit staatlicher An· 
erkennung 1 11 • „ „ „ 

1,5839}10117412}101 816 
7 442 6 930 458 

15 307 16681 220 

5039 

251 

1 361 

1189 

222 

87 

6 
9850 

5 928 

206 

373 

838 

1 094 

1990 

300 

1 926 

1 314 

467 

146 

146 

6 
13 

36 

381 

66 

169 

399 

1 332 

83 

22 
40 

427 

237 91 

608 

122 

2 374 

Nieder-
liachsen 

11 263 

465 

3289 

2462 

478 

391 

10 

28 524 

15 347 

974 

1448 

2 232 

4 578 

6367 

1 055 

7 303 

4 764 

1106 

1433 

670 

303 

86 

117 

580 

114 

731 
631 

93 

2038 
259 

124 

207 

643 

776 

1 553 

Bremen 11 Nordrhein • H 
Westfalen essen 

Insgesamt 

1602 

29 

427 

340 

51 

40 

4121 

2 666 

63 

271 

420 

505 

630 

146 

841 

598 

160 

83 

60 

8 

9 
121 

5 

77 
135 

14 

258 

31 

25 
28 

339 

117 

471 

96 

85 

29995 

1105 

7 675 

6612 

720 

18 

36 

74134 

40824 

1891 

3 778 

5 218 

12 217 

15876 

2623 

20300 

14 439 

3 212 

2 649 
1618 

662 

189 

211 

1 214 

351 

2179 

1 245 

207 

6 572 

806 

215 

658 

2463 

2 991 

5847 

3075 

8 059 

1974 

10 994 

496 

3071 

2 234 

584 

372 

6 

21 365 

12 616 

956 

982 

1600 

3 777 

3372 

346 

5131 

3533 

701 

897 

541 

221 

29 
27 

731 

110 

753 

747 

114 

2 090 

296 

70 

148 

406 

483 

2091 

976 

2182 

Baden· 
Rheinland· Württem· 

Pfalz berg 

5 783 
339 

1579 

1 256 

190 

172 

23 

3 
13 783 

8 708 

787 

784 

1 045 

2083 

1947 

306 

4339 

2 984 

663 

792 

437 

239 

26 

41 

216 

60 

383 

362 

89 

838 

202 

56 
111 

330 

282 

1482 

929 

276 

17 289 

928 

6016 

3660 

768 
673 

38300 

23151 

2299 

1544 

3942 

4 742 

6465 

1 092 

8 436 

5820 

1484 

1132 

992 

484 

166 

272 

1 897 

243 

1358 

1564 

269 

3461 

486 

82 

331 

960 

716 

4522 

937 

534 

Bayern 

19 796 

1 224 

6 952 

3987 

649 

27 

20 

38989 

23604 

1163 

2 618 

3 233 

4468 

7684 

1633 

9 991 

7 367 

1 479 

1145 

1028 

677 
102 

75 

1349 

188 

1 992 

856 

106 

2 641 

469 
170 

288 

995 

646 

Saarland 

1940 

101 

406 

392 

109 

45 

11 
4649 

3013 

154 

256 

493 

695 

448 

37 

1 712 

1 299 

333 

80 

127 

42 

12 

3 
68 
14 

120 

56 
24 

463 
43 

20 

21 

94 

49 
713 
194 

70 

Berlin 
(West) 

6487 

469 

1374 

1 699 

446 

88 

4 
17140 

9 242 

107 

582 

1 401 
2 660 

3837 

646 

2 411 

1 663 

423 

426 

138 

7 

32 

2 

696 

133 

323 

601 

2 

2176 

192 

74 
133 

653 

358 

862 

144 

1 329 

1) In Bremen Krankenpflegepersonen, Wochenpflegerinnen, Beschaftigungstherapauten, Medizinisch - technische Assmenten und Diätassistenten nur in Krankenhäusern tätige Pe('SOnen. - 2) Ohne Nordrhein • 
Westfalen und Bayern. - 3) Nach § 123 RVO. - 4) Nach§ 19 des Zahnheilkundegesetzes zur Ausubung der Zahriheilkunde berechtigt. - 6) Soweit nicht vorherige Position. - 6) Einschl. Diätküchenleiter und 
Ernahrungsberater. - 7) Fursorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger soweit sie in Einrichtungen des Gesundheitswesens oder für das Gesundheitsamt tBtlg sind. - 8) Ohne Bayern. - 9) In Hamburg einschl. 
Anwärter. - 10l Ohne Niedersachsen und Bayern. - 11) Z. B. Logopäden, Orthopisten, Andiometristen. 

686*. Heft 11175 



Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1974 nach Ländern und Fachgebieten 

Beruf 
Fachgebiet, Teilgebiet 

Anästhesist ................... . 
Augenarzt „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Chirurg ..................... . 

dar. mit Teilgebiet 
Kinderchirurgie ............... . 
Unfallchirurgie ............... . 

Frauenarzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . " . 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt ........... . 
Hautarzt „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 
Internist .................... . 

dar. mit Teilgebiet 
Gastroenterologie .............. . 
Kardiologie ................. . 
Lungen- und Bronchialheilkunde ...... . 

Kinderarzt ••••..•...•......••. 
Kinder- und Jugendpsychiater ........ . 
Laborarzt .................... . 
Lungenarzt ................... . 
Mund- und Kieferchirurg .......... . 
Nervenarzt 11 ••.••••••••.•••••• 
Neurologe .................. , .. 
Psychiater ................... . 
Neurochirurg .................. . 
Orthopäde .................... . 
Pathologe .................•... 
Pharmakologe ................. . 
Radiologe ................... . 
Urologe ............. · · · .. · · · · 

Zusammen ................. . 
Fachärzte auf 10 000 Einwohner ...... . 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit ........ . 

dar. Allgemeinärzte . . . . . . . . . . . . . . 
Ärzte Insgesamt • : ............ . 

Bundesgebiet 

1973 

1 465 
2 706 
5 707 

B7 
479 

5013 
2 611 
1 915 

128,89 

151 
149 
332 

3 909 
112 
550 

1 298 
313 

2 464 2) 
489 3) 
342 3) 
174 

1 915 
363 
130 

2 028 
1195 

1 797 
2811 
5 896 

95 
481 

5 519 
2 728 
1946 

13 659 

216 
228 
363 

4198 
107 
698 

1182 
306 

2624 
611 
383 
193 

2098 
399 
143 

2192 
1334 

47 588 50 524 
7,7 8,2 

63 392 64137 
8 329 3) 13 598 

110 980 114 661 

Schles-
wig-

Holstein 

48 
114 
244 

2 
14 

218 
118 

71 
477 

7 
6 

17 
164 

5 
10 
48 

7 
100 

11 
24 

7 
79 
11 
4 

69 
39 

1868 
7,2 

2·605 
684 

4473 

Ham-
burg 

104 
137 
216 

4 
9 

221 
123 
100 
494 

11 
4 
4 

177 
4 

33 
55 
24 

102 
21 
48 
10 

116 
26 

6 
132 
70 

2 218 
12,8 

2821 

6039 

Nieder-
sachsen 

196 
274 
680 

9 
45 

596 
288 
171 

1 345 

19 
22 
46 

388 
11 
62 

102 
36 

289 
60 
25 
16 

170 
19 
8 

174 
122 

6 012 
6,9 

6251 
1 711 

11263 

Nord-
Bremen rhein - Hessen 

33 
52 
81 

6 
18 
91 
44 
39 

190 

3 

7 
78 

2 
18 
20 

9 
46 

4 
37 
3 

41 
22 

810 
11,2 
792 

10 
1602 

Westfalen 
1974 

467 
771 

1634 

27 
130 

1646 
821 
535 

3621 

41 
44 
91 

1175 
25 

103 
260 
94 

671 
188 
79 
46 

541 
110 
42 

561 
405 

13691 
8,0 

16304 
2 356 

29995 

160 
267 
457 

5 
52 

605 
222 
216 

1 409 

26 
37 
35 

386 
18 
66 
96 
20 

212 
113. 
33 
15 

212 
44 
26 

216 
144 

4835 
8,7 

6159 
1693 

10994 

1) Facharzt fUr Neurologie und Psychiatrie. - 2) Einschl. der Neurologen und Psychiater in Bayern. - 3) Ohne Bayern. 

Rhein-
land-
Pfalz 

100 
147 
328 

1 
31 

271 
141 
102 
645 

5 
3 
4 

207 
4 

28 
66 

8 
76 
21 
29 
8 

89 
12 
10 
97 
65 

2454 
6,7 

3329 
256 

5783 

Baden-
Württem- Bayern 

berg 

277 
398 
8,16 

14 
118 
789 
360 
290 

2 055 

79 
80 
68 

662 
17 

107 
191 
35 

469 
84 
78 
23 

295 
62 
21 

319 
166 

7 494 
8,1 

9 795 
2 326 

.11289 

288 
442 

1041 

22 
47 

798 
422 
289 

2 326 

20 
22 
87 

684 
16 

126 
196 
66 

431 
53 
59 
39 

400 
70 
20 

372 
196 

8 323 
7,7 

11473 
4269 

19 796 

Saar-
land 

48 
49 

109 

7 
94 
58 
27 

219 

2 
8 
1 

82 

6 
28 

3 
41 

6 

11 
27 
9 

38 
21 

878 
8,0 

1 062 
292 

1940 

Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1974 nach Ländern 

Gesundheitsamt 
Beruf 

Gesundheitsämter Insgesamt ......... . 
staatlich .......... . 
kommunal ........ . 

Ärzte insgesamt 11 .............. . 
und zwar: vollbeschäftigt .......... . 

· beamtet 21 .•..••••..... 
Medizinalassistenten ............. . 
Zahnärzte ................... . 

und zwar: ~~=~{!~~ . : : : : : : : : : : 
Apotheker . „ „. „. „ „. „ „ „ 
Krankenschwestern bzw. -pfleger und 

Kinderkrankenschwestern ......... . 
Medizinisch - technische Assistenten .... . 
Gesundheitsaufseher ............. . 
Desinfektoren, soweit nicht Gesundheits-

aufseher . „ „ „. „ „ „ „ „ „ 
Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrts-

pfleger, Gesundheitspfleger ........ . 
. Sonstige im Gesundheitswesen tätige 

Personen mit staatlicher Anerkennung ... 

Bundesgebiet 

1973 

383 
214 
169 

2691 
1954 
1342 

6 
1 422 

296 
194 

2 

305 
663 
850 

310 

2911 

1 014 

383 
212 
171 

2 504 
1 871 
1 271 

2 
1 350 

273 
199 

337 
. 663 

872 

314 

2841 

1 073 

Schles-
wig-

Holstein 

15 

15 
100 
81 
53 

21 
11 
7 

12 
32 
31 

18 

85 

29 

Ham-
burg 

7 
7 

256 
93 
52 

18 
13 
8 

41 
22 

93 

186 

Nieder-
sachsen 

63 
51 
12 

205 
158 
112 

85 
16 
5 

48 
83 

124 

22 

351 

62 

~ für die Gesundheitsämter tätigen Ärzte Uberbrtllcher Träger der Sozialhilfe. - 2) Ohne Bayern. 

Nord-
Bremen rhein - Hessen 

6 
2 
3 

47 
. 43 

34 

6 
5 
4 

13 
15 
25 

24 

17 

6 

Westfalen 

1974 

82 

82 
661 

~ 
149 
114 
90 

76 
245 
206 

135 

779 

212 

43 

43 
161 
161 
110 

41 
41 
31 

37 
63 
68 

9 

117 

94 

Rhein-
land-
Pfalz 

39 
39 

93 
85 
80 

4 

14 
25 
49 

2 

126 

16 

Baden -
Wlirttem- Bayerh 

berg 

37 
36 

1 
256 
152 
193 

51 
23 
31 

80 
86 

12 

322 

101 

74 
71 
3 

385 
330 

2 
930 

16 

115 
28 

170 

10 

394 

118 

Apotheken und Fachpersonal der Apotheken am 31. Dezember 1974 nach.Ländern 

Apotheke 
Beruf 

Apotheken ................... . 
Öffentliche Apotheken ........... . 
Einwohner je öffentliche Apotheke .... . 
Vollapotheken ............... . 
Zweigapotheken • „ „ „ . „ • „ „ 
Krankenhausapotheken 11 ......... . 

Apotheker „ „ „. „ „ „ „ „. „ 
Apothekerassistenten ............. . 
Pharmazeutisch - technische Assistenten .. . 
Apothekenhelfer „ „ „ „ „ „ „ „ 
Apothekenhelferlehrlinge .......... . 

Bundesgebiet 

1973 

12868 
12545 
4950 

12 605 
40 

323 
24052 
3 05621 
5 22731 

15 83951 
7 4436) 

13 390 
13054 
4 749 

13020 
34 

336 
24 787 
3 05921 
685041 

17 41261 
6 9306) 

Schles-
wig-

Holstein 

493 
476 

5429 
476 

17 
956 
212 
195 
816 
458 

-Ham-
burg 

412 
402 

4313 
402 

10 
1189 

222 
237 
606 

, 122 

Nieder-
sachsen 

1 409 
1 372 
6 296 
1 365 

7 
37 

2462 
478 
776 

Nord-
Bremen rhein · Hessen 

154 
160 

4827 
149 

1 
4 

340 
51 

117 
471 

96 

Westfalen 

1974 

3 729 
3606 
4 776 
3599 

7 
123 

6 612 

2 991 
5847 
3 075 

1 271 
1 246 
4475· 
1240 

6 
26 

2 234 
584 
483 

2091 
976 

Rhein-
land-
Pfalz 

797 
783 

4 710 
780 

3 
14 

1256 
190 
282 

1482 
929 

Baden-
Württem- Bayern 

berg 

1982 
1 944 
4 746 
1938 

6 
38 

3660 
768 
716 

4522 
937 

2310 
2 274 
4 771 
2270 

4 
36 

3987 

046 

11 Unter Le~uns eines Apothakers. - 21 Ohne Nordrhein - Westfalen und Bayern. - 3) Ohne Beyern. -41 In Hamburg einschl. Anwärter. - 6) Ohne Niedersechsen und Bayern. 
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Saar· 
land 

6 
6 

33 
29 
22 

2 
1 

13 
12 
20 

3 

52 

4 

Saar-
. land 

268 
262 

4 211 
262 

6 
392 
109 
49 

713 
194 

-- --------, 

Berlin 
(West) 

76 
160 
290 

5 
10 

290 
141 
106 
778 

2 
2 
4 

206 
5 

47 
120 

14 
187 
64 
8 

14. 
133 
3~. 

177 
85 

2 941 
14,5 

3 546 
1 

6487 

Berlin 
(West) 

12 

12 
318 
196 
147 

43 
34 
23 

9 
49 
72 

79 

605 

245 

Berlin 
(West) 

665 
539 

3 755 
539 

26 
1699 

445 
358 
862 
144 

687* 
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1 
~· 

1 
t 

1 

1; 
1 .• 

~-
~ 1· 

~ 

l_ 

Jahr 
Monat männlich 

'970 ] 
92 899 

1971 D 100 793 
1972 D 11 140618 
1973 D 149 943 
1974 D 324685 
1974 Juni 232 851 

Juli 255 249 
Aug. 273 224 
Sept. 289 097 
Okt, 356 040 
Nov. 448 912 
Dez. 564 934 

1975 Jan. 718 662 
Febr. 747 001 
Marz 692 086 
April 647 637 
Mai 592 701 
Juni 574 356 
Juli 584 424 
Aug. 568 585 
Sept. 544 186 p 
Okt. 565492 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs· 
berufe 

'970 "} 
6 079 

1971/D 8699 
1972 D 11 9 470 
1973 D 12 564 
1974 D 31341 
1974 Juni 29490 

Juli 29 059 
Aug. 29 292 
Sept. 30398 
Okt. 32154 
Nov. 34 584 
Dez. 38588 

1975 Jan. 40165 
Febr. 39151 
März 37 804 
April 37 975 
Mal 37 485 
Juni 37 696 
Juli 36 827 

' Au. 37 0 5 g 7 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ~usgevf<ihlten Berufsgruppen 2l 

Pflanzenbauer. Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff- Metallerzeuger Mechaniker und 

Fischereiberufe/ Mineralgewinner hersteller/ -bearbeiter zugeordnete 
Forst· und Keramiker, 
Jagdberufe Glasmacher 

Berufe 

56947 148 846 10048 1921 3 968 2199 3809 
84 279 186 072 6 922 1646 3 477 4 270 6106 

1088l5 246 433 7 861 1 733 3611 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 1802 3467 6 214 9 759 
257 796 582 481 8440 2414 6946 11 030 26 678 

217 833 4!j0 684 3304 1333 3 026 B 546 19 263 
235 646 490 894 3634 1 387 3130 8800 21 254 
253 827 527 051 . 3916 1 398 3 678 9 698 22 896 
267 884 566 981 4159 1 397 4 215 11 213 24 520 
316 272 672 312 5157 1 624 5 605 14363 31 649 
350425 799 337 7 966 2 505 8478 18 067 41 013 
380 982 945916 16 795 4825 15 382 21 767 52664 
435 633 1154 295 21 984 5709 19709 24957 63 376 
436 500 1183 501 25023 5429 18909 26 931 70332 
421 962 1114048 20940 3 933 14 217 27 939 69 676 
43944f 1087078 10 879 3135 11403 28880 69 329 
425 015 1 OÜ716 7 994 2859 9979 28409 6661~ 
42'7 779 1 002_135 7 806 2 873 9082 28675 65 804 
450811 1035235 8366 2 272 B 594 27 716 66 699 
462 537 1 031122 8641 2 258 

' 
8370 27 491 63 482 

461 309 p 1005495 p . „ „. „ . „. „. 

495 636 p 1 061128 p ... .„ ... „. .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker. 

Leder· und Ernährungs· 
Bauberuf~ 

ohne nähere Physiker. Warenkaufleute Verketirsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ angebe Techniker 

1943 4184 14 568 13145 3004 II 565 4881 
2830 5414 14 535 15856 4 027 10489 4 835 
3 220 6 826 18013 19 516 7172 14605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9176 20 316 8340 
6 583 14629 53 899 32 263 16 858 45 232 18415 
6 818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 283' , 11633 29 058 28 513 20 528 43 765 12 117 
6162 12112 28 541 30384 21 011 47156 13 693 
5863 12 959 31 081 32 809 18 988 48048 15 052 
6 384 16 777 42 546' 37 720 20474 65413 19119 
7 024 21 546 68597 42834 20184 58169 24 666 
7 960 23841 96 480 47 128 21166 61413 34 718 
8659 26 047 149 730 51845 26666 77 207 46 121 
9 799 26013 155 336 52655 29173 76 401 45172 
9845 25050 135 225 51 509 28 749 72 254 38 260 
9 734 25 640 108420 50917 29 938 77 174 34 559 
9 576 23 835 86 600 49614 28525 73 312 31123 
9340 22 765 72 355 49 709 29 574 74 87B 29 608 
8635 21 956 60 672 48664 38761 83 259 29.538 

4 1 913 8 07 2 52461 48378 37 739 84454 29384 

Elektriker 

1 285 
2 269 
2 974 
2930 
8660 
6 568 
7 536 
8 284 
9484 

11 739 
14321 
17 2~0 
21152 
24 779 
25 736 
26 654 
26673 
27 647 
29 511 
28 738 

.„ 

.„ 

Organisations-, 
· Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

14676 
18975 
27 872 
36 306 
69 206 
57 434 

. 69136 
73 652 
74 021 
90 156 
92 039 
97075 

119463 
118861 
115030 
127 064 
122 518 
124 249 
146 725 
148 384 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 

Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

' 
tm "} 

. 9616 3624 5991 794017 495511 299 306 249 003 184 425 64 57B 
1971 D 86 056 52130 33 926 648084 406 759 241 325 225 478 163 399 62079 
1972 D 11 76 263 54219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671 
1973 D 43 710 18160 25 560 672 039 373-166 198 874 221 065 160 373 60692 
1974 D 292403 197 577 94826 315 375 "189 748 125 627 186 542 134 526 52 016 

1974 Juni 195148 134 069 61 079 373 731 219 417 154314 171 098 123 335 47 763 
Juli 141 305 97487 43818 353 346 211 773 141 573 231 792 166 989 64803 
Aug. 105030 68949 36 081 339 076 204 187 134 889 202 053 144669 57 384 
Sept. 265 292 187 893 77 399 298434 • 1811'11 117 317 206 370 146 371 59999 
Okt. 369 607 246407 123 200 247 859 146 645 101 214 189 052 135 776 63 277 
Nov. 461 448 307683 153 765 213 065 120 364 92 701 152 214 109831 42 383 
Dez. 703 313 487 185 216128 193 678 106 380 87 298 128 453 94 960 33493 

1975 Jan. 900 652 629 506 271 046 221 063 120 984 100 079 148 676 105 924 42 751 
Febr. 956 514 671189 285 325 246 236 133 655 112 581 159 221 112 513 46 708 
März 813 390 548 329 265 061 260 576 141818 118 758 176 000 125 066 49934 
April 899 601 622121 277 480 261 801 141444 120 357 181 684 132 226 49458 
Mai 921 791 625077 296 714 264 282 139841 124 441 180157 130901 49266 
Juni 804 376 546 886 257 490 263 277 140029 123 248 185 213 133 429 51 784 
Juli 649 315 451 326 197 989 255 443 139 597 115°846 207 366 149 663 67 703 
Aug. 541 359 378 403 162 956 252 572 141349 111 223 196197 141182 55 015 
Sept. 638 571 p 234 999 p 134 706 p 100 293 p 195 744 . 
Okt. 716622 p 209 572 p 120 033 p 89 539 p 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 6/1. 
1) Arbeitslose Und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorj~hres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des taufenden Jahres); Kurzarbeiter u~ Vermittlungen: o errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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--------:---- ---- ---------- -- ----------r--1 
Land- und Forst.wirtschaft, Fischerei 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkäse 
Monat monatlich 

1 
tligllch insgesamt Handler geliefert absetz Butter Käse2l einschl. 

Speisequark 
kg 1 OO(Jt 1 %31 1 OOOt t 

1970 MD 317 10.4 1 821.4 1 531,6 84,1 241,3 41130 •19 623 22229 
1971 MD 319 10,6 1763,8 1496,6 84,8 246,9 38472 19194 23876 
1972 MD ' 330 10,9 1 790,9 1542,0 86,1 245,7 40786 20732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,6 42 629 21 011 26882 
1974 MD 328 10,8 1 792.4 1 686,4 88,5 234,7 42331 23386 26 206 
1974 Juli - 356 11.4 1946,0 1737,2 89,3 236,4 47645 ·24 024 26 574 

Aug. 327 10,5 1 793,2 1 688,6 88,6 234,0 41944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 579,2 1389,8 88,0 227,7 34647 23 349. 23841 
Okt 277 8,9 1 620,6 1 331,6 87,6 246,3 34094 25968 26022 
Nov. 266 8,9 1461,4 1 269,0 86,8 232,1 32306 23 274 24132 
Dez. 291 9,4 1 693,9 1388,0 87,1 220,0 36 878 22300 20964 

1976 Jan. 311 10,0 1668,9 1487,6 88,1 237,7 39 753 24636 27426 
Febr. 301 10,8 1634,9 1440,1 88,1 218,7 38424' 22384 26 730 
Marz 362 11,7 1960,3 1740,6 88,8 226,6 46 817 23177 28410 
April 370 12,3 1 994,1 1784,1 89,6 244,9 61396 24 996 31102 
Mai 404 13,0 2177,2 1 968,0 90,4 237,6 66 520 23646 30689 
Juni 378 12.e, 2 036.4 1839,6 90,3 236,0 49607 22926 29509 
Juli 360 11,6 1943,7 1 753,8 90,2 246,6 46 921 23444 29 261 
Aug. 333 10,7 1 794,6 1 609,4 89,7 . „ „ • „. „. 
Sept. 293 9,8 1 681,2 1410,8 89,2 . „ „. „ . „. 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/11. 
1) Ohne B~lln; Quelle: Bundesm1nist~ium für Er'nährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Etnschl Sauermilch - u. Kochkßse - 3) % der Erzeugung 

GewerbllChe Schlachtungen 
Tiere inl8nd1scher Herkunft Tiere ausliindischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenga Rinder Schweine Tiere 31 menge Rindar Schweine 

Monat Ins· j Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

ihs· Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen menge tun gen 

Schlachtmenga 1 l gasamt t 1 
tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 

1970 MD 292 742 29966 358,3 98900 2139,0 186469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 366,3 101 608 2 283,6 199 038 7419 6 768 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 664 2 268,7 197 886 6688 8422 8,1 2296 63,4 6 049 
1973 MD 290116 30383 314,8 91119 2 237,0 193081 6935 8622 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104 604 2 330,7 202444 6124 8 190 4,6 1 285 73,6 6 798 
1974 Juli 328 788 34216 369,2 106 489 2 489,4 215 934 6365 8142 2,8 805 78,6 7 235 

Aug. 304 936 31665 349,6 99000 2312,2 199 693 6343 8646 3,1 946 83,8 7 695 
•Sept 333 872 34516 393.4 111263 2 487,8 216 349 6 260 8894 3,6 1 019 84,7 7 713 
Okt. 344 876 34983 436,1 123136 2 477,4 215126 6616 - 9712 3,8 1 089 94,6 8627 
Nov. 316 470 32 669 380,4 107 482 2 343,0 203 204 5784 9912 6,0 1 744 90,4 8070 
Dez. 314 788 32679 357,3 102190 2 377,5 206 967 6631 9 268 4,6 1318 90,3 7 802 

1975 Jan. 331261 33 963 396,9 114 881 2429,1 210861 6 629 8687 5,9 1677 76,8 6813 
Febr. 296 509 30123 369,0 106184 2153,9 185 278 5047 8012 4,2 1165 75,8 6 713 
März 300614 31166 336,7 98220 2 292,6 196172 B 222 7 492 3,3 949 72,7 6429 
April 341 497 36396 389,3 112 811 2 692,8 222 389 6 297 7002 2,3 653 69,7 6 254 
Mal 310 667 32851 327,4 93419 2 466,0 210 761 6487 7 027 2,0 '577 69,8 6 307 
Juni 306 960 32994 303,1 86467 2 500,4 214 774 6 719 6664 1,6 478 53,6 4 888 
Juli 296 4;45 31380 316,2 88886 2 365,9 201 549 6010 6891 3,6 1 016 60,2 6664 
Aug. 293 957 r 31 003r 321,7 r 89611 r 2 316,7 198415 6 931 9391 3,7 1 080 89,9 7 982 
Sept. 330 788 34526 3763 104 915 2 6553 218814 7059 10641 46 1324 960 8996 

Siehe auch Fachserle 8, f<~lhe 3/111. 
1) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnerelenl und an Schlachtfett dar. - 2) Aelnfettwart. - Es wurde ein Ausbautesatz bei Rindern von 6,23 %, be• Kalbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. 
lnnerelenMtt von 13,20 % und bei Pfercfttn von 2, 70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflllg.el 
Eingelegte Bruteier Geschlilpfte Kuken 1 l Geschlachtates Geflilgel 31 

• 1.. zur Erzeugung 11 von 

1 1 
1 darunter 

Schlecht· Jahr Legehennen-
1 

Schlacht· Legahennen· hilhner· 21 Enten· Insgesamt 

1 

Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat hühner· Enten ktiken .küken hühner 

1 000 t 

1970 MD 11 704 17 808 4496 13312 397 16321 12 223 1898 362 
1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4188 14976 363 17 363 13 798 2248 418 
1973 MD 10630 19693 3916 15705 362 18513 14 786 2 266 429 
1974 MD 10526 18664 4210 14676 309 17 660 13 769 2394 432 
197~ Juli 8339 20260 3 297 16461 384 18779 14 094 2981 487 

Aug. 9823 19162 3180 16 609 343 16473 12 794 2166 414 
SepL 10429 19170 3924 14982 300 18142 14 716 1818 411 
Okt. 8540 16167 3843 16 032 266 20309 16 175 2378 601 
Nov. 7 857 17 887 2968 10669 197 17644 13613 2394 400 
Dez. 7670 18676 3196 15378 146 14975 10863 2275 453 

1975 Jan. 10068 20302 3846 15816 61 19334 16076 2991 356 
Febr. 11 277 19 212 \ 3787 14804 116 16 734 13371 2 245 225 
März 

0

13161 20306 6052 14963 126 17421 13872 2467 152 
April 12859 20164 5624 17140 230 21 093 17063 2823 219 
Mai 11 159 20691 4826 16 726 347 18086 14994 2 039 167 
Juni 8533 21 267 3874 16337 331 18630 14 746 2736 226 
Juli 8326 23068 3162 17650 281 19970 16 273 2 621 227 
Aug. 9186 21649 2966 16968 239 17 544 15113 1451 190 
Sept. 9472 21687 3506 17924 183 19366 16 297 1607 226 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/V. 
11 In Brutereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage van 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs· und GebrauchshahnenkUken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkapazh:öt von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37967 
1974 MD 41 082 
1974 Mai 26371 

Juni 41181 
Juli 64027 
Aug. 56712 
Sept. 42441 
Okt. 41156 
Nov. 27107 
Dez. 29210 

1976 Jan. 30326 
Febr, 24469 
März 49186 
April 41444 
Mai 25199 
Juni 19353 
Juli 46136 

Siehe euch Fachserie e. Reihe 4/1. 
1 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
' Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine Krabben 

Hochsee- 1 
Herings- Hochsea- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch und Sonstige (Logger-) und Küsten- Dorsch fisch Köhler Kretfse fischerei 

33791 707 14 787 13857 14528 738 5036 5963 3204 5959 
28786 635 11 626 6987 16099 498 5015 5 852 2 087. 4529 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 766 4996 2146 3654 
26239 633 11 095 5 947 9597 1102 7 527 5109 2 501 6183 
29098 439 11 545 4803 12 717 1951 6621 4369 2 526 8 194 
13968 461 10942 1122 7 232 1119 5191 3511 2698 4497 
31 835 445 8 901 867 17 291 4606 6982 2 1?1 2 505 6 760 
53036 827 10164 222 29805 7154 9198 4647 4108 8892 
40450 552 15709 12 036 16412 2136 7 693 4181 4 722 9531 
30660 370 11 411 17197 4621 1 044 4664 6 384 4606 4924 
24 444 389 16323 14248 2 389 382 4862 5 128 4561 9 586 
14482 318 12 307 ' 2 680 4 786 399 5800 3879 1949 7 417 
24633 177 4400 3903 6418 576 7061 4058 258 6936 
24158 114 6054 1 759 10503 3792 5116 3032 198 5926 
13397 254 10819 3643 4234 1243 7 822 3666 499 3375 
39626 608 8961 2 330 23 299 1803 8176 6262 641 6 776 
31 768 364 9292 2878 20172 653 4216 6863 882 6783 
18292 433 6474 1 629 7 692 224 7 449 4685 695 3026 
12005 365 6983 936 7 236 1 575 4082 2 764 784 1987 
38768 267 7100 281 17 632 6 977 7 414 6 660 2310 6962 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Getialtsumme; Umsatz, 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustr1e1) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 
1 Auslendsumsatz 31 

Geleistete 
Monat Insgesamt Angestellte Arbeiter Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Mill.DM Mill.Std. 

""} 8603 2133 6471 44072 35 477 8 595 1 020 
1971 D 8538 2196 6342 46919 37 763 9166 977 
1972 bzw. 8340 2211 6129 49 668 39718 9960 934 
1973 MD41 8368 2 261 6117 66 578 43 642 11936 929 
1974 B 144 2 252 6892 62 600 47 403 16097 870 
1974 Juli 8161 2 243 6918 63203 47968 15235 850 

Aug. 8148 2 250 6898 58100 44443 13657 807 
Sept. 8127 2213 6 Be!: 66413 49 682 ' 15 731 856 
Okt. 8068 2 251 5817 69 733 53160 16673 940 
Nov. 7 996 2 246 5 751 64283 48816 15467 870 
Dez. 7 908 2 236 5672 61134 45592 15542 763 

1975 Jan. 7 819 2 220 5 599 58 316 44528 13788 807 
Febr. 7 768 2 216 6 553 57 217 43 581 13635 780 
März 7 722 2 210 5 512 59584 46463 14120 771 
April 7 681 2197 5484 63079 48215 14864 834 
Mai 7 641 2191 5449 57 731 44101 13630 753 
Juni 7 603 2186 5417 60655 45891 14 763 763 
Juli 7 681 2174 5407 58707 44995 1 13 712 740 
Aug. 7 569 2175 5394 54400 r 42 381 12019 r 715 
Se t. p 7 561 2176 5385 65597 50716 14881 801 

Bruno- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt-

1 1 

ausdam Stromverbrauch Jahr öffentlichen 
Monat summe Kohle Heizöl Gas 51 Netz 

Mill.DM 1OOOt-SKE61 1 OOOt Mill.cbm MJll.kWh 

1970 MD 7 100 3 385 4547 2 656 1 344 7 246 11045 
1971 MD 7 640 3871 4352 2605 1 238 7 622 11 366 
1972 MD 8021 4269 3693 2711 1 112 8188 11816 
1973 MD 8995 4856 3836 2 784 1107 9034 12842 
1974 MD 9 675 5 469 4140 2 469 608 9215 13140 

1974 Juli 10445 5744 4119 2170 624 9415 13260 
Aug. 10059 5 373 4072 2074 619 9095 12865 
Sept. 9358 6 284 3961 2 253 603 9453 13190 
Okt. 10068 5 254 4411 2 915 629 9824 14101 
Nov. 10916 6596 4337 2859 696 9192 13214 
Dez. 9974 6205 3893 2575 615 8501 12209 

1975 Jan. 9087 6401 4014 2486 623 8 718 12532 
Febr. 8503 5 304 3 379 2 384 562 8391 11896 
März 8905 5 707 3420 2 391 604 8731 12 208 
April 9100 5 564 3379 2 335 618 8864 12286 
Mai 9413 5689 2955 1952 633 8431 11503 
Juni 9 356 5993 2864 1817 610 ,o 8648 11560 
Juli 10080 6793 2 843 1738 620 8435 11420 
Aug. 9 396r 6 603r 2698 1 728 689 8216 11180 
Se t. 9308 5 493 2767 1922 590 8799 11959 p 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 1 /I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erzeugung. einschl. Verbrauchsteuern. ohne Umsatz~ (Mehrwert~) steuer. - 3) Direktumsätze 
der Industriebetriebe "* Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschäftigte: D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) Onsgas und 
Kokerelgas {einschl. Ferngas). - 6) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle uml Steinkohlanbrlketts 1.0; Stelnkohlankoks 0.97; 
Rohbraunkohle 0,26 {ab Januar 1974 0,27); Braunkohlenbriketts uml-koks 0,69; tschechische Hertbreunkohle 0,&0; bayerische Pechkohle 0,7t{ ab Januar 1974 elngestelft). 
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1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Gesamte 
1 ndustrie 21 

8 603.4 
8 537,9 
8340,2 
8 368.4 
8143,5 

8160,9 
8147,7 
8127,4 

8 067,5 
7 996,3 
7 908,1 

7 818,7 
7 767,8 
7721,6 
7 681,0 
7 640,6 
7 602,6 
7 581,1 
7 569,4 
7 561,3 

44072,3 
46 919.4 
49 667,8 
55 577,7 
62 499,8 

63 200,5 
68 099,8 
65 413,1 
69 733,3 
64226,5 
61134,3 
58 316,0 
57 236,6 
69 583,6 
63 078,6 
57 730,7 
60 654,6 
58 706,8 
54400,2 
65 596,8 

8606,1 
9 166.4 
9 950,1 

11936,1 
15096,9 

15 235,3 
13 656,8 
15 731,1 
16572,9 
15 389,6 
15542,1 
13 787,9 
13 638,3 
14120,3 
14864,1 
13 629,5 
14 763,3 
13711,5 
12019,3 
14 880,7 

Siehe euch Fechserle D, Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen-
bergbau 

277.4 
274.4 
252,0 
232,2 
224.4 

222,1 
223,2 
225,9 

226.4 
226,9 
226,7 

226,3 
227,0 
226,9 
226,0 
225.4 
224,8 
224,7. 
225,7 

768,1 
782,3 
771,0 
845,2 

1177,5 

1 277.4 
1188,8 
1162,8 
1 333,9 
1 302,5 
1 250,5 
1419,1 
1 236,5 
1126,3 
1183,8 

998,5 
1 004,4 

965,5 
869,5 

175.4 
188,3 
183,6 
205,5 
327,8 

398,5 
346,6 
316,6 
370,2 
352,4 
351,7 
401,2 
396,4 
319,5 
351.4 
280,7 
297,1 
280,5 
212,3 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

231,9 
237,6 
241,5 
238,7 
219.4 

225,3 
223,2 
220,2 

217,0 
212,3 
204,1 

191,4 
190,8 
194,2 
197,1 
198,0 
198,2 
198,2 
197,6 

1 273,2 
1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 
1 663,0 

1 865,5 
1 795,3 
1 882,7 
1 965,2 
1 667,2 
1 336,8 
1123,3 
1144,9 
1 370,0 
1 625,9 
1 589,7 
1 687,0 
1 782,0 
1 674.B 

48,6 
54,9 
59,5 
71,5 
92,4 

89.S 
97,1 

102.4 
102,0 
94,3 
89,9 
86,2 
83,6 
.92,0 

103,0 
97,6 

103,2 
91,9 
91,7 

Eisen· 
schaffende 

Darunter ausgewählte 1 ndustriegruppen 

NE· Metall· Maschinen- Straßen· 
fahrzeug- Schiff· 

Industrie bau 

Beschäftigte am ll/lonatsende 
1000 

334,6 91,8 1119,8 606,2 77,9 
326,5 89,6 1117,5 630,9 77.6 

. 311,9 87,1 1 1 083,3 609,2 75,3 
315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 
316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 

316,8 90,9 1089,6 610,2 72,6 
317,5 90,7 1 090,5 606,1 73,7 
318,1 90,1 1 092.4 603,1 74.3 

318,2 89,4 1 090,3 596,9 74,6 
317,9 89,4 1084,1 591,7 74,3 
316,9 87,8 -1 076,4 584,3 74,0 

316,7 86,4 1 068,2 575,3 75,6 
316,1 85,1 1 062.4 571,8 76,4 
314,8 84,3 1 054,8 570,0 76,3 
313,3 84,0 1 050,3 568,1 76,4 
311,7 83,6 1 043,7 567,5 76,6 
310,2 82,8 1 037,6 560,8 76,6 
308,8 82,1 1 033,5 561,9 76,1 
308,1 81,5 1 032,4 562,1 76,5 

Umsatz 3 1 insgesamt 
Mill.DM 

2 546,9 792,9 4 699,9 3601,1 286,2 
2 292,1 728,0 5091,0 3 846,7 361,7 
2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 
2 956,8 988.6 5 763,9 4408,1 451,8 
3 922,9 1188,4 6366,1 4308,9 521.2 

4 063,4 1 239,1 6 486.5 4 097,9 462,9 
4177,7 1105,1. 5 662,8 3 214,8 442,9 
4 289,3 1 170,3 6 466.4 4 048,0 690,6 
4380,1 1 247,7 6801,5 4 721,9 663,5 
4234,1 1 087,1 6 605,6 4 237,2 591,3 
3751,9 852,7 8 242,5 4186,1 846,3 
4 069,3 996,1 5921,1 3 517,8 454,3 
3 726,8 927,1 5 694,9 4172,1 303,0 
3 595,7 907,8 6145,0 4 926,5 631,6 
3 715,8 937,2 6 698,8 5 630,7 387,1 
3 317,3 859,0 6021,7 4 928,6 736,8 
3 298,8 907.4 6883,8 5 438,2 694,3 
3 204,6 863,8 6 497.4 4482,2 744,6 
2 892.4 775,9 5 634,9 3 969,0 343,3 

darunter Auslandsumsatz 41 

Miii. DM 
612,0 145,2 1 667,9 1 369,3 103,6 
624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 
655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 
850,6 192,4 2 267,7 1·936,8 255,3. 

1 380,7 272.4 2 771,9 1988,3 232,8 

1361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 258,9 
1 527,9 265,3 2 477,7 1 243,9 106,8 
1606,9 267,0 2943,1 1 723,3 218,6 
1 575,6 305,1 2 990,8 2 143,8 336,1 
1 571,7 255,3 2 979,5 1 978,3 227,1 
1516,0 204,6 3 525,3 2019,8 486,1 
1 441.2 217,9 2 669,0 1 689.4 354.2 
1 328,1 209.B 2 456,1 1720,6 203,9 
1 284,6 206,9 2 691,5 1 912,1 456,0 
1 269,2 202,6 2 990,6 2 286,1 227,5 
1147,3 190,5 2 599,8 2 016,7 537,9 
1149,0 193,7 3030,6 2 301.4 402,1 
1 059,2 185,2 2836,8 1866,2 485,8 

928,6 155,9 2 338,2 1 610,7 188,9 

Elektro· 
technische 

1 094,5 
1 066,7 
1051,0 
1089,3 
1 089,8 

1094,4 
1 091,5 
1 087,4 

1 077,3 
1 066,7 
1 056,9 

1044,6 
1 034,5 
1 023,7 
1 013,9 
1 004,8 

997,3 
991,2 
985,7 

4 239,4 
4548,1 
5 024,9 
5601,0 
6123,1 

5 946,3 
5 401,3 
6 928,0 
6444,4 
6 593,7 
6 662,9 
5 448,8 
5 305,3 
5 867,0 
6 762,6 
5 363.4 
5 994,3 
5519,5 
5 297,7 

915,2 
968,2 

1 086,1 
1 281,2 
1 580,8 

1 616,6 
1410,3· 
1 895,1 
1551,3 
1 716,7 
1 776.2 
1 326,4 
1 432,8 
1 601,6 
1 621.2 
1 457.2 
1 672,5 
1 532,2 
1 606,6 

Chemische Textil· Bekleidungs· 

Industrie 

595,7 501,5 379,1 
589,0 481,5 371,6 
580,3 458,1 372,2 
587,3 434,0 359,7 
600,5 393.S 310,2 

604,3 392,2 303,7 
605,7 389,3 302,7 
606,0 386,6 304,6 

604,7 383,1 303,2 
602,0 379,0 301,1 
598,6 375,1 297,0 

593,5 370,9 296,0 
590,1 367,9 295,6 
589,7 364,6 293.S 
587,1 362,0 292,7 
584,2 359,6 289,7 
582,7 356,6 287.4 
580,2 354,1 284,6 
578,9 352,7 286,6 

4 210,6 2 029,2 1166,7 
4464,6 2171,1 1 263,1 
4 728.2 2 206,3 1 413.0 
5 431,1 2 308,7 1398,9, 
7 244,1 2 388,4 1400,1 

7 782,3 2 266,8 1 213,0 
7 223,9 1 918,0 1 381,8 
7 316,9 2 444,3 1 760.2 
0 051,e 2 789,7 1938,1 
6 794,6 2 493.S 1 438,4 
5 722,2 1982,0 1 063,1 
6 787.S 2 308,0 1 418,5 
6 608,8 2 307,6 1 532,9 
6 376,5 2 269,2 1669,0 
6 709,8 2 337,3 1 575,4 
6 203.4 1 995,2 1134,1 
6 320.S 2 102,3 996,3 
6 248,7 2 093,2 1 257,6 
5906,0 1848,3 1 398,2 

1 307,7 276,7 58,9 
1 376,3 312,1 68,5 
1 517.5 302,5 84.2 
1 839,7 366.S 94,2 
2 607,8 409,4 103,6 

2809,3 398,1 90,2 
2 672,4 321.S 118,2 
2 614,3 381,5 154,8 
2 883,5 420,4 148,4 
2 343.S 377,6 87,6 
1 983,5 326,1 60,3 
2257,5 362.2 101,0 
2 225,7 358,8 137.4 
2 056,4 358,1 145,8 
2 125,6 359,0 123,B 
2 060,0 315.2 76,4 
2 005,9 326,5 62,6 
1985,7 334,7 103,1 
1 901.S 279,4 133,3 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbetelllgte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angeben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des 
Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - 2) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, 
ohne Umsatz.(Mehrwert·}steuer. - 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit Deutschen Exporteuren. 
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~ Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen r 1970 = 100 
1, 

~ 
! 
~ 
i 

r 
i, 

t 
t 

., 
~. 

1 

Grundstoff· ! Investitions· 1 Verbrauchs· Jahr und Produk· Verarbeitencre tionsgüter· güter· güter-
Monat Industrie 21 

industrien 

1971 102,5 101,2 100,0 110.4 
1972 110,6 110,2 107,1 119,6 
1973 128,3 129,2 129,0 125,0 
1974 139,0 153,7 133,8 127,7 

1974 Juli 136,8 166,6 128,6 107,7 
Aug. 130,5 156,1 126,7 99,6 
Sept. 137.4 161,2 130,2 131,9 
Okt. 152,2 168,8 ' 142,7 163,7 
Nov. 132,3 138,2 127,6 133,9 
Dez. 116.4 120.4 120,1 101,1 

1976 Jan. 131,B 140,1 135,0 110,5 
Febr. 131,5 131,1 139.4 113,5 
März 133,5 130,1 136,7 134,2 
April \ 143,9 139,B 141,2 156,9 
Mai 124,B 131,2 121,7 121,7 
Juni 160,3 136,0 197.4 111,B 
Juli 132,6 136,3 144,1 99,3 
Aug. 112,0 120,2 112,1 9B,6 
Sept.61 146,7 135,B 155.4 13B,7 

Holzschliff· 
Zellstoff· Stahl· und J Straßen· Jahr Papier 

Leichtmetal~ 
Maschinen· fahizeugbau und Pappe Monat erzeugende bau insgesamt 

Industrie 

' 1971 100.4 113.4 90,0 10B,O 
1972 106,9 111,0 '96,2 117,7 
1973 12B,B 130.4 122,B 128,6 
1974 164,6 140,1 134,7 122.4 
1974 Juli 183,7 143,0 137,B 106,0 

Aug. 157,2 118,8 . 13B,1 B5,7 
Sept. 159,2 210,7 137,5 101,5 
Okt. 159,3 1B5,7 134,6 156,9 
Nov. 148,4 112.4 126,5 115,7 
Dez. 125,9 126,6 117,5 109,1 

1975 Jan. 141,9 161,1 148.4 130,6 
Febr. 128,9 176,2 132,8 167,2 
Marz 124,2 12B,1 132,B 171,B 
April 140,2 171,7 123,3 162.4 
Mai 121,B 111,6 112,2 142.4 
Juni 131,6 283,6 205,9 227,B 
Juli 130,2 194,0 159,0 136,2 
Aug. 115,3 127,B 114,3 111,0 
Sept. BI 162,9 334,1 12B,9 141,5 

Herstellung 
von Büro- Holzmöbel· maschinen, Jahr Feinkeramische Glas- und Datenver- Industrie Polstermöbel· Monat arbeitungs· 

garäten und Industrie 
·ainrichtungen 

1971 122.2 107,9 109,0 115,0 
1972 110,5 11B,6 119.4 133.4 
1973 129,9 129,3 128,6 143,5 
1974 127,8 127,9 128,8 146.4 
1974 Juli 122.0 129,3 117,9 139,1 

Aug. 109,B 114,3 110,7 132,0 
Sept 129,6 119,3 127,2 146,1 

Okt. 117,1 131,2 139,0 164,3 
Nov. 120,3 113,1 122,5 157,2 
Dez. 121,4 108,9 114,7 127,6 

1975 Jan. 127,1 112,0 12B,1 157,9 
Febr. 89,7 117,5 124,9 144,8 
Marz 107,7 129,6 123,2 142,5 
April 116,8 128,1 127,8 153,5 
Mai 87,3 111.4 106,1 140.4 
Juni 117,6 119,5 131,9 159,7, 
Juli 99,1 114,6 114,1 137,0 
Aug. 105,7 103,8 106,3 133,8 
Sept,61 129,5 126,2 11B.4 169,1 

Siehe euch Fachserle D, Reihe 6. 1 

Eisen·, Ziehereien 
1 NE· Metall· Industrie Stahl· und und 

der Steine , Warmwalz· Stahl· und Kaltwalz- ha lbzeug- 31 
und Erden werke 31 Tempar· 

gießerei 31 werke 

113,B 88,6 85.4 94,2 103,5 
122,9 104,0 B7,5 105,3 115.4 
126,6 123,9 98,9 128,1 130,1 
121,1 120,7 93,2 137,6 117,8 
136,7 126,5 91,8 160,9 128,0 
131,8 122,6 85,7 128,2 104,0 
136,6 97,6 92,7 126,9 103,7 
136.4 99,0 96,6 143,2 114,7' 
119,3 B7,7 84,3 121,0 103.4 
93,6 84,2 ~6.9 93,6 73,3 
92,5 95,2 B7,2 13B.4 101,6 
BB,2 79,5 B0.4 135,1 96,B 

101,3 8B,B BB.4 106,1 96,7 
124,7 93,1. B7,2 111,9 103,6 
117,6 B5,6 B2,5 107,8 B9,1 
124.4 93.4 84,1 109,1 99,9 
131,2 95,5 B0,6 10B,9 111,2 
120,9 72,6 6B.4 7B,1 B6.3 
132,2 115,0 76,2 106,1 9B,2 

Fein-
Elektro- mechenische 

Kraftwagen Schiffbau technische und Stahl· 
Industrie optische 51 verformung 

Industrie 

108,7 59,3 105,2 101,7 B9,5 
119,2 67,5 • 116,6 108,0 97,2 
130,B 173.4 1 133,7 132,6 123,7 
123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
105,0 69,3 137,5 139,3 139,6 
B3.2 347,7 132,9 142,B 124,3 

100,1 98,0 133,B 133,6 12B,3 
160,7 10B,7 138,B 15B,9 142,5 
114.4 184,7 136,3 144,2 140,5 
108,1 132,2 13M 121,2 108,3 
129,9 61,7 136,7 142,7 117,6 . ~~~:~ 199.4 125,9 162,0 121,0 

32,B 135,1 133,2 121,2 
163,7 163,2 143,B 151,1 136,1 
143,0 42,3 132,5 135,0 121,0 
22B,3 53,6 209.4 14B.4 129,5 
134,B 200,1 132,7 146,0 131,1 
111,3 63,6 113,0 132,0 10B,6 
144,1 40,2 1BB,2 147,3 123,5 

Papier- Kunststoff· Leder· und pappe- Schuh· Textil-verarbeitende erzeugende verarbeitende 

Industrie industrie 

105,7 110,B 95,B 103,0 113,B 
113,B 126,7 112;3 103,0 116,2 
125,3 150,6 97,7 95,3 11B,O 
147.4 15B,7 84,B 103,3 112,3 
153,3 162,8 73,2 4B.4 B9,5 
136,7 '142,1 66,9 53,9 75,9 
150,7 147,0 ,85,B . ' 121,9 110,0 
156,7 160,1 96,1 236,1 140,B 
142,B 146,1 B9,7 144,7 123.4 
122.0' 123,6 6B,9 59,7 94,7 
144,1 141,0 B2,3 56,7 97.4 
146,2 140,9 82,B 58,5 101,B 
140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 
160,6 166,1 B8,1 184,8 144,0 
132,9 140,6 72,7 124,0 108,5 
133,7 146.4 7.4,9 57,7 ~5.4 
135,9 144,5 65,6 49,1 83,4 
12B,7 131,5 74,9 54,1 ' 80,7 
146.4 159,5 90,3 123,8 124,2 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 41 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
178,5 
166,9 
170,6 
181.4 
152,7 

1133,1 
153,7 
152,6 
144,2 
149,7 
141,6 
143,1 
142,B 
136,3 
136,2 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren· 
Industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
127,1 
108,9 
121.2 
135,1 
120,0 
108,7 
117,4 
114,5 
116,2 
127,6 
112,1 
125,9 
117,5 
107.4 
12B,O 

Bekleidungs-

107,9 
119.9 
112,4 
116,1 
62,1 
74,9 

14B,1 
209,7 
131,6 
73,5 
71,7 
B6,B 

149.4 
196,8 
121,6 

B0,1 
56,2 
75,3 

140,6 

1) Berechnet nach Auftragswerten In jewelhgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nehrungs- und Genußmittellndustrlen. - 31 Mengenmdlzes. - 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - 6) Ohne Uhrenmdustrie. -
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan, 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Set. 4) p 

Jahr 
onat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez: 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se t. 41 p 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 41 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
129.4 

-136,5 
130,8 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

113,7 
111,6 
109,2 

114,7 
117,1 
122,5 

120,7 
117,6 
118 6 

Stahl· und 
Leicht· 

metallbau 

116,3 
'118,0 
123,9 
130,8 

128,2 
130,7 
136,3 

146,9 
141,9 
136.4 
153,0 
167,3· 
161,2 

158,B 
153,8 
160,6 

164,1 
166,0 
166,1 

Elektro· 
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 

146,3 
149,0 
146,1 

144,9 
146,7 
142,9 

146,7 
148,2 
149,0 

162,9 
156,6 
171,8 

173,8 
174,1 
1703 

Ausgewehlte 
Grundstoff· und 

1 
1 Verbrauchsgüter· 

Stahl· und 
Produktionsgüter· 1 nvestltionsgüter- Warm· 

walzwerke · 
industrien 

71,5 97,9 108,2 67,9 
76,5 88,8 117,3 74,2 

130,7 103,5 125,0 123,3 
170,3 110,7 116.4 177,8 

190,3 110.4 116,6 202,1 
183,2 110,9 102,6 198,5 
174.4 109,2 101,8 183,8 

167,7 114,4 116,7 165,3 
145,0 111,7 118,6 146,7 
136,2 101,2 116,8 133,6 

126,6 112,B 97,3 119,1 
121,1 117,6 83.4 105,0 
113,9 115,9 86,5 91,6 

110,0 119.4 110,3 88,1 
110,0 119,2 122,3 86,1 
108,7 131,8 120,3 86,9 

108.4 134,7 106,1 88,5 
104,7 136,3 91,5 81,9 
1044 136 6 98 ,0 9 7 ,6 

Maschinen für die 
Maschinenbau Pro.duktionsgüter- 1 Verbrauchsgüter- 1 Bauwirtschaft 21 

Industrien 

89,2 85,0 
73,8 62,7 
87,9 69,7 
86,7 83,6 

85,6 87,3 
83,9 89,9 
80,8 88,0 

85,8 87,6 
82,3 65,6 
77,9 77,6 
82,2 67,7 
87,3 67,6 
83,0 64.4 
88,2 66,1 
87,6 66,0 

101,7 76,9 

102.4 76,0 
105,3 74,3 
106 6 82 2 

Starkstrom· und. 

1 

Nachrichten· 

technische informations· 
' technische 

1 nvestitionsgüter 

115,0 
123,3 
127,0 
147(6 

160,3 
155,6 
162,9 

162,0 
163,8 
160,3 

149,8 
152,1 
162,4 

157,1 
159,4 

1 186,3 

189,2 
189,9 
190 7 

111,3 
115.4 
129,0 
137,6 

141,8 
141.4 
136,2 

136,6 
136.4 
134,3 

143,1 
143,8 
145,1, 

148,0 
163,5 
155,0 

156,0 
155,9 
146 8 

118,6 
97.4 
96,4. ' '96,9 

100,8 
95,0 
91,6 

98,2 
88,1 
83,2 

88,6 
90,7' 

,84,9 

88,8 
89,5 

100,7 

91,9 
93,9 
782 

Schuh· .„ 1 

113,7 
116,6 
109,0 
133,0 

152,9. 
120,8 
107,7 

168,2 
190,8 
192 •. 5 
95,5 
63.4. 
64,7 

122,9 
161,1 
162,6 

121,0 
89,6 
698 

71,1 
70,6 

·96,1 
89,2 

95,4 
92,3 
86,0 

80.4 
82.4 
73,7 

88,0 
92,5 
91,1 

98,6 
89,8 

108.4 

114.4 
112,8 
1296 

Textil· 

106.4 
116,0· 
134,9 
114,1 

113,6 
104,5 
102,5 

103,7 
103,1 
~8,9 

92.4 
'86,0 
89,2 

99,5 
103,0 
100,9 

96.4 
80,7 
97 2 

1 

l 

Eisen-, 
Stahl· und 
Temper· 
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

113,2 
115,6 
116.4 

114,0 
111.4 
111,7 

113,9 
113.4 
114,9 

111,1 
109,6 
111,1 

111,9 
110,9 
1 0 1 ,3 

Landwirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
153,7 

131,7 
127,7 
128,2 

146,0 
162,7 
153,6 

179,3 
201,6 
198,6 

200,6 
194,9 
200,8 

209,2 
220,8 
2407 

Bekleidungs· 

industrie 

111,6 ' 
121,8 
111,7 
113.4 

113,6 
96,2 
'99,3 

127,0 
128;1 
129,7 

108,3 
86.2 
89,3 

126,7 
146,6 
146,0 

118,1 
93,3 

1060 

1 

Siehe auch Fachserie D. Reihe 6. 

Zieherelen 
und Kalt· 
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 
111,2 

120,0 
117,0 
111,2 

106,2 
100,5 
94,9 

82,8 
76,3 
67,1 

63.4 
. 61,0 

69,8 

57,5 
65.4 
64 ,3 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 
86,1 

126,7 

119,9 
124,3 
126,6 

168,8 
163.4 
153,6 

167,7 
203,6 
211,9 

208,9 
210,6 
236,7 

274,8 
276.4 
2671 

Herren· und 
Knabenober· 
bekleidungs· 

109,7 
122,1 
111.2 
110,6 

90,6 
91,0 

126,3 

141,9 
120,2, 
122,0 

103,0 
98,3 

120,7 

129,8 
133,1 
118,1 

96,9 
99,4 

1201 . 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 
176,6 
347,4 

450,8 
395,3 
346,3 

283,6 
234.4 
195,3 

196,5 
194,9 
200,2 

191,3 
198,3 
197,0 

187.4 
175,0 
1 9 9 ,9 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

116,9 
134,6 

134,0 
145,0 
140,9 

141.4 
137,9 
139,8 

137,3 
134,9 
140,6 

142,7 
138,7 
129,0 

138,0 
133,7 
1270 

1 

Damen-, 
Mädchen· und 
Kinderober· 
bekleidungs· 

112,6 
121,5 
112,0 
115,3 

127,4 
97,7 
82,9 

118,0 
132,9 
134.4 

1'08,2 
77,2 
70,4 

123,2 . 
154,6 
162,9 

130,9r 
89,6 
97,6 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen {Wertindizes). - 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-. Keramik· und Glasindustrie. - _;J) Llefer· und Lastkraftwagen Ober 12 t zulässiges Gesamtgewicht, 
Kommunalfehrzeuge, Omnibusse und Obusse, - ~) Vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

öffentliche 
Jahr Energie-

Monat insgesamt Bau- Wirtschaft 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund· 
stoff· lnvesti- Ver- Nahrungs· 
und und Bergbau tions· brauchs· zusammen Produk· Genuß· 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektr!· Gas· zitäts· zusammen 

industrie und ohn'e · tlons· gütar· güter· mittel· erzeugung und 
Bau- güter· ·Verteilung 

industrie Industrien 

kalemlermonatlich 
1971 102,0 101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 108,1 106,0 118,9 
1972 106,0 105,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 124,0 120,9 139,6 
1973 112,9 113,0 111,7 91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111.8 139,8 134,3 167,5 
1974 111,0 111,4 109.4 90,8 110,1 116,7 106,6 107,1 113,1 150,9 142,6 193,3 
1974 Juli 110,3 110,1 109,1 89,7 109,8 121,6 103,1 102.4 115,5 131,7 125,6 162,8 

Aug. 100,3 100,0 96,6 83,7 99,2 114,6 88,7 90,7 111,7 127,2 122,8 149,7 
Sapt. 113,2 113,0 111,6 86,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 140,9 136,1 165,4 
Okt. 122,5 122,6 120,1 100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 171,6 161,3 224,1 
Nov. 113,0 113,5 110,5 93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 171,7 161,1 225,6 
Dez. 99,9 101,0 97.4 87,1 97,8 93,6 101,1 93,ll 103,8 173,1 161,8 230.4 

1975 Jan. 100,0 101,3 97,4 95,9 97,5 98,4 93,8 97,6 109,6 178,0 165,9 239,7 
Febr. 98,6 99,7 96.4 86,5 96,8 96,3 94,6 99,1 103,9 164,8 152,3 228,1 
März 101,4 102,6 99,0 88,4 99.4 98,2 98,1 101,7 104,0 171,8 159,2 235,7 
April 108,7 109,3 106,7 93,1 107,3 104,1 107,5 107,9 114,5 159.4 148,7 214,1 
Mai 98,3 98,6 96,6 78,1 97.4 97.4 96,4 94,0 106,9 136,9 130,2 170,9 
Juni 102,7 102,8 101,3 78,9 102,2 101,9 102,9 96,9 109,5 131.4 127,4 152,0 
Juli 97,6 97,3 96,0 BO,O 96,6 98,9 92,8 91,9 113,4 123,2 119,5 142,0 
Aug. 91,3 91,3 89,5 73,2 90,1 93,1 84,0 87,3 110,7 125,7 123,3 138,0 
Sapt.21 107,7 107,7 106,3 80,5 107,3 103,6 107,9 105,7 118,2 136,0 130,6 157.2 

von Kalemlerunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,5 101,5 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 108,0 105,8 118,9 
1972 105,9 105,7 104,8 93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 123,7 120,7 139,2 
1973 113,1 113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 139,8 134,4 167,5 
1974 111,5 111,9 109,9 91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 150,8 142,5 193,3 
1974 Juli 101,5 101,5 100,2 85,0 100,8 114,4 93,4 92,9 104,9 125,9 119,2 159,7 

Aug. 96,1 95,9 94,5 81,2 95,0 110,2 84,5 86,7 106,7 123,7 119,1 146,9 
Sapt. 112,5 112,3 111,0 86,7 112,0 117,8 108,8 108,9 113,3 137,5 131,6 167,7 
Okt. 112,5 112,6 110,0 94,9 110,6 116,1 105,3 109,1 117,8 164,1 153,1 219,9 
Nov. 119,7 120,2 117,3 97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 177.4 167,3 228,7 
Daz. 107,2 108,3 104,8 90,6 105,4 97,8 110,8 102,4 111,3 175,8 165,9 226,1 

1976 Jan. 96,5 97,9 94,0 93,0 94,1 96.4 90,3 94,2 105,3 173,4 161,3 236,2 
Febr. 103,4 104,7 101,1 92,5 101,4 102,1 98,4 103,3 108,4 176,6 162,6 247,8 
März 108,9 109,9 106,7 92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 174,4 163,2 231,3 
April 104,2 104,8 102,1 91,7 102,6 101,6 101,8 102,4 108,7 158,2 146,6 217,1 
Mai 109,4 109,5 107,9 83,3 108,9 103,9 110,3 107,3 120,7 140,9 135,6 167,7 
Juni 106,5 106,5 106,1 81,6 108,0 104,9 107,2 100,7 114,1 134,5 130,6 154,1 
Juli 89,6 89,5 88,1 76,7 88,6 93,0 84,0 83,4 102,9 117,7 113,4 139,3 
Aug. 90,9 90,8 89,1 72,8 89,8 92,0 84,0 87.4 110,7 124,1 121,9 135.4 
Sapt.21 103,2 103,2 101,7 79,3 102,6 101,2 102,2 100,2 112,3 133,7 128,7 159,4 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
darunter 

Jahr 

Kohlen- 1 Eisanerz-1 Metallerz· 
Kali· und Erdöl- Industrie Elsen· Eisen-, Ziehereien Mineralöl· Monat Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl- und und Kalt· NE· Metall· NE· Metall· verar-bergbau Erdgas· und Industrie Temper· walzwerke industrie gießerei beitung 

bergbau sowie gewinnung Erden gießerei 
Salinen 

kalendermonatlich 
1971 101,0 94,8 105,4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
1972 88,7 90.4 98,0 95,9 125,S 113,9 98,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104.4 
1973 86,0 94,5 97,0 99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117,4 101,4 110,5 
1974 84,5 82,3 92,2 102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,6 88,9 101,8 
1974 Juli 87,1 Bs,2 76,4 96,1 112,1 111,1 128,1 86,1 106,2 125,9 80,1 108,8 

Aug. 79,3 78,9 99,0 101,7 108,6 106,1 122,4 77,3 86,8 105,9 66,7 104,9 
Sept. 81,1 ' 75,2 89,2 102,5 117,6 114,7 122,7 91.4 102,0 112,4 86,0 101,8 
Okt. 92,7 85,6 106,1 115,2 154,2 117,2 131,4 104,5 109,2 128,1 95,8 110,4 
Nov. 86,6 77,5 95,9 106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 95,2 109,1 83,1 103,7 
Dez. 79,6 67,3 83,1 97.4 149,0 72,3 103,7' 72,7 75,0 87,9 61,2 106,0 

1975 Jan. 89,0 84,2 97,6 111,3 149,8 64,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
Febr. 80,0 75,6 87,5 102,2 135,9 B8,6 100,3 85,7 87,6 101,3 76,9 80,6 
März 81,3 63,8 86,5 99,5 142,6 78,6 96,2 83,7 68,1 99,8 75,5 89,6 
April 88,2 76,5 94,9 102,4 128,9 94,9 103,1 94,6 96,5 113,0 84,1 86,7 
Mai 73,4 62,0 86,8 88,3 108,9 95,0 85,0 76,4 82,9 94,3 68,9 98,1 
Juni 76,8' 63,8 91,9 86,6 92,9 100,2 91,7 82,3 88.4 103,1 82,2 97,4 
Juli 81,3 57,0 76,7 66,7 83,6 104,2 91,1 75,8 85,8 99,7 64,7 100,6 
Aug. 71,0 62,3 99,0 73,3 93,0 96,4 82,3 69,3 74,6 89,4 62,5 99,7 
Sapt. 21 77,8 52,4 102.4 75,4 108,7 109,9 90,4 85,4 89,9 101,8 97,0 

von Kalemlerunregelmiißigkeiten bereinigt 
1971 101,0 94,8 105,4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 95,6 125,5 113,7 96,6 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
1973 68,7 94,5 97,0 99,5 132,8 111,1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,5 
1974 85,3 112,3 92,2 103,2 136,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1974 Juli 82,0 81,6 72,3 91,5 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 115,9 72,5 106,7 

Aug. 76,8 78,0 97,3 98,6 106,6 102,2 115,8 73,6 82,5 101.4 63,5 102,9 
Sapt. 81,5 77,9 92,6 103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 85,3 103,3 
Okt. 87,2 B0,9 100,0 110,0 151,3 108,8 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
Nov. 90,8 B0,3 99,3 110,9 151.4 105,3 121,0 98,5 103,9 116,7 89,6 105,1 
Daz. 84,0 66,5 82,4 99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 

1975 Jan. 68,2 79,6 92,6 108,5 147,0 62,6 111,4 82,9 88,2 97,2 \75,2 89,3 
Febr. 85,2 82,2 95,3 109,7 147,6 70,3 105,8 89,2 91,2 106,6 ll0,1 87,5 
März 85,9 66,1 89,9 100,8 140,0 83,1 100,0 91,8 96,6 106,7 82,8 87,9 
April 86,3 75,6 94,3 101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,5 108,6 79,6 87,9 
Mal 79,6 61,3 85,8 91,1 106,8 103,6 90,6 ae,o 95,7 103,8 79,1 96,3 
Juni 79,7 66,1 94,6 B8.4 94,2 103,5 94,1 85,7 92,0 106,8 85,5 98,7 
Juli 76,6 53,9 72,3 63,2 82,1 96,8 85,2 68,7 77,6 91,9 58,7 98,7 
~:i.21 70,6 54,2 102,4 72.4 91,2 95,9 B0,4 69,1 74,3 88,8 62,3 97,8 

76,2 51,8 101,4 74,5 110,2 106,3 87,9 80,8 85,1 97,9 98.4 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 2. 
1, Einschl. Kohlenwertatofflndustrle. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Bau· 
Industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
113,7 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 
78,0 
73,5 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

100,8 
101,9 
92,7 

109,0 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
103,0 
101,5 
116,6 
110,3 
111,5 
85,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106,2 
105,0 
92,3 
92,9 

103,2 

Chemische 
Industrie 11 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
136,9 
129,9 
130,4 
133,0 
117.4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 
115,5 
110,3 
111,6 
106,9 
101,0 
114,7 

105,3 
112,5 
126,9 
130,5 
129,9 
125,8 
130,6 
125,9 
122,5 
103,0 
105,6 
118,8 
116,0 
113,3 
116,8 
114,6 
100,9 
99,8 

112,6 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.SI 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept SI 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitlonsgüterlndustrien 

Holz-
Säge- schliff, Gummi- Fein· 

Flach· werke Zellstoff, und Stahl· Elektro· mechan. 
glas- und holz· Papier und asbest· und Maschl· Straßen· Schiff· tech· und 

erzeu· bearbei· Pappe verarbei· Leicht· nen- 21 fahrzeug- nische optische 
gende 11 tende erzeu- tende meta II· lndu· sowie 

gen de strie 31 Uhren· 
Industrie 

Industrie bau 

kalemlermonatlich 
101,3 104,6 100,6 97,5 108.4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,6 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,6 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,6 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
109,4 117,0 130,1 88,4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,6 
102,9 99,3 127,8 87,0 97,B 89,5 73,1 108,B 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 96,1 118,9 131,7 100,5 
117,5 121,9 123,1 110,5 114,9 107,5 110,8 133,9 129,4 112,5 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 96,4 124,9 132,2 103,2 

90,5 82,2 92,6 80,7 142.4 111,5 74,8 107,3 110,8 87,7 
96,4 91,8 102,5. 84,1 94,4 90,2 84,0 131,8 103,8 85,0 
98,8 100,6 99.4 90,6 93,0 • 84,6 88,6 127,7 108,0 85,9 
99,2 101,1 89,7 94,2 97,2 89,7 94.4 124,4 112.4 85,6 

105,3 115,8 99,6 97,9 99,2 97,6 113,6 138,3 118,8 93,3 
91,6 101,6 . 86,8 84,0 94,5 89,8 99,5 126,9 105,2 81,6 
98,0 110,5 100,7 103,1 100,2 96,8 109,1 120,0 111,5 86,2 

100,6 100,2 100,4 78,4 98,1 92,6 86,6 97,7 100,8 17,7 
102,3 91,9 86,3 85,1 87,8 81,2 83,6 118,1 89,4 72,4 
108,4 113,0 100,9 92,5 103,0 96,8 112,6 122,3 93,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 

. 09,0 107,3 106,6 98,2 108.4 97,6 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111.4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100.4 107,8 101,6 96,5 112,6 122,7 96,6 
102,7 106,3 120,6 80,1 94,3 92,8 ~5,7 81,8 107,8 81,9 
99,5 95,0 121,2 83,0 93,1 85,3 9,6 103,4 93,8 73,6 

107,8 111,6 123,4 100,4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,6 99,5 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 116,2 117,1 104,2 121.4 110,2 102.4 130,9 141,8 111,1 
93,9 89,6 97,6 88,6 156,2 122,2 81,9 118,1 121,6 95,9 
93,5 88,7 100,3 80,6 90.4 87,0 80,9 125,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,5 96,9 88,0 92,3 133,5 112,4 89,3 
103,1 110,1 94,6 103,4 106,6 98,3 103,4 136,9 123,2 93,6 
102,6 109,9 95,9 92,8 93,9 92,3 107.4 131,5 112,5 88,2 
99,3 115,6 94,9 95,9 108,1 103,1 113,6 138,9 120,0 93,7 

101,1 115,1 105,0 107,5 '104.4 100,7 113,6 125,5 116,1 89,6 
94,1 91,0 93,1 71,0 88,9 83,8 77,6 88,8 91,3 70,2 

101,4 92,0 85,0 85,0 87,6 81,0 83,3 117,6 89,6 72,3 
106,1 107,2 97,2 87,6 97,6 91,5 106,6 116,8 88,8 

Verbrauchsgtiterindustrien 

Hohlglas- 1 Holz· 1 Musik· 1 Papier· u. Druckerei· Kunststoff· 1 Leder· 

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar· Schuh· 

gende 11 beitende menten· 41 beitende faltlgungs· beitende gen de beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,6 107,5 144.4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,6 
124,7 116,7 87,0 111,3 100,4 144,3 77.7 73,5 64,9 
116,2 99,5 79,5 101,6 97,8 130,3 56,5 75,8 71,6 
121,3 126,7 99,2 111,5 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 
128,2 136,9 113,2 115,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,6 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8 82,9 91,4 77.4 
111,7 117,8 87,9 86,2 106,6 109,6 67,6 72,4 68,8 
114,8 107,3 76.3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72.4 
110,8 109,1 73.6 94,7 92,3 124.4 76.4 75.4 72,9 
114,8 112,2 78.4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,1 119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77.1 87,6 73,7 
105,1 1116,4 74.9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 68,9 
107,6 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112,7 104,9 77,0 93,9 91,7 126,5 69,0 76,9 68,9 
102,8 97,0 78,6 91,2 89,2 119,8 51,5 70,8 66,2 
101,3 74,1 78,7 

von Kalemlerunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,6 109,2 96,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100,4 96,6 
111,6 121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 '106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 
121,2 104,7 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,5 68,7 
113,8 94,9 . 76,2 96,9 93,4 124,3 53,6 72,4 68,2 
121,2 124,6 98,2 110,6 106,5 137,0 75,3 88,2 76,3 
124,5 123,9 102,3 104,6 102,0 134,8 79,8 89,0 76,4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 . 
111,1 129,1 96,2 94,6 116,8 120,1 73,9 79,3 64,6 
112,3 103,4 74,6 89,4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,5 
119,8 113,6 76,5 98,6 96,1 129,5 79,5 78,6 75,9 
114,0 122,9 85,8 105,4 107,2 142,3 82.4 92,7 79,1 
119,8 113,4 79,1 97,3 96,3 133,6 72,9 82,8 69,7 
106,2 122,2 86,2 102,6 105,0 143,1 79,2 82,6 68,0 
109,3 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 95,0 69,6 86,0 83,1 114,5 53,4 68,7 53,3 
101,1 97,0 78,8 91,2 89,3 119,8 51,5 70,9 66,1 
101,8 70,0 74,6 

1 

1 Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen·, 1 
von Büro· güter· 

Blech· maschinen, i6dustrien 
Stahl· und Datenver· 

ver· Metall· arbeitungs- Fein· formung 
waren-, 

geräten kerami-
industri und sehe ..ainrich-

tungen Industrie 

99,71 92,4 !'o6,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95.B 
99,6 110,9 121,7 101.4 

102,1 104,2 ' 127,6 101,7 
101,8 102,8 1 

130,9 96.6 
86,6 84,6 109,2 100,7 

103,7 102.4 146,3 102,2 
114,6 113,0 1 144,7 109,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,6 83,2 122,5 84.1 

100,7 91.4 90,1 84,3 
100.2 92,2 111,3 86,0 
100,1 92,0 1 

105,3 85,6 
108,1 100,2 1 109,0 94,7 

95,2 89,8' 95,7 86,9 
98,4 94,5 102,6 87,0 
96,7 88,61 86,5 81,9 
83,6 78,6 76,1 85,1 
97,9 98,2 124,1 90.1 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,6 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
92,2 93,0 118,5 87,4 
82,3 80,6 104,3 97,0 

102,8 101,6 145,0 101.4 
103,8 102,3 131,0 98,9 
113.4 109,7 138,9 107,7 

91,5 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,0 115,8 89,6 
109,8 100.B 115.4 93,8 
102,4 94,9 103,1 89,7 
109,9 103,2 109,0 99,7 
102,5 98,4 106,9 90.6 

87,6 80,2 78,3 74,2 
83,2 78,3 76,6 86,1 
92,7 93,0 117.4 86,3 

11 
Nahrungs- u. Genuß-

mittelindustrien 

1 

I, Tabak· 
Textil· Beklei- 1 Er· verar-dungs- nährungs· bellende 

mdustrie 1, industrie Industrie 

105.4 102,6 105,8 106,9 
108,3 107,4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101.B 91,6 113,7 111.2 

94,5 83,3 111,6 126.4 
68,8 79,2 ' 110,4 115,2 

102,2 104,3 113,1 115.6 
116,0 117,6 132,4 130,5 
108,7 97,6 126,3 113,0 
86,5 74.4 112,5 79,6 

100,6 86,2 107,4 115,8 
100,5 95,7 102,2 108.4 
98,9 100,8 104,6 102,3 

106,6 104.4 115,0 113,2 
93,3 81,8 110,1 98,0 
98,8 17,7 110,8 105,6 
82,5 82,1 114,0 111,6 
73,8 81,7 112,7 105,0 

104,6 108,4 119,4 114,7 

106,0 102,1 106,2 106,2 
108,2 107,4 107,8 106.6 
108,3 100.4 113,2 108,6 
102,4 92,1 114,4 111,7 
85,6 76.4 101,3 114.B 
65,6 76,0 105,6 110,0 

101,3 103.4 112,6 115,0 
104,9 106.4 117,6 118,5 
117.4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,6 119,9 87,5 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,6 99,6 106,7 113,2 
108,3 110,5 114,5 112,5 
100,8 98,8 109,1 107,4 
107,1 93,9 124,8 109,3 
102,7 80,9 115,6 110.4 
74,7 74,3 103,5 101,3 
73,6 82,3 112,8 106,0 
98,9 102,7 113,6 108,9 

~adelnde lndust•le. - 2) Qhne Hemelluno """ ew-omeschmen, G.,.aten und Eimlchrungen IUI' die eutomat18che Oatenwmbertung - 3) Ohne Hentellung von G"'äten und Emrichtunoen für die eutoma-
tische Datenverarbeitung - 4) Einschl. Spiel-. Schmuckwaren- und Sportgerate ·Industrie. - 6) Vorl8uflges Ergebnis. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßanfahrzeuga Büroma-

imgasamt Textil· Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr Maschinen und Näh· Sonstige p 1 Liefer· tech· Datenver· im lnde>e 

1 
Stahlbau- Metall· Landwirt· er· Monat ein~9hl. ohn~. ZU· bear· _ schaft· für die maschinen, Masch1· 

ZU· sonan· 11 L:~ 31 
nische arbeitungs- erfaßte erzeug- Nährungs- Schuh- u. nanbau· lnvesti· gerate lnvesti· Personen· nisse sammen baitungs: liehe sammen 

kraftwagan 11 maschinen Maschinen mittel· Lader- erzeug- kraftwagen t1ons· und t1on~ 

industrie industrla- nisse güter -einrich- güter 
21 maschinen tungan 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 9B,2 B1,2 103,9 103,9 9B.4 '9B,3 100,B 95,2 102.4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 10B,5 9B,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,6 10B,3 122,B 110,6 
1973 10B,7 108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,B 103,6 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 lOB,B 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1974 Juli 94,5 96,B 94,1 93,3 B1,2 107,0 9B,2 96,9 93,4 81,7 72,1 93,6 104,6 115.4 93,6 

Aug. 88,2 90,6 93,8 85,7 76.4 85,2 92,2 80,1 88,1 75,1 64,2 88,5 95,5 102,7 94,7 
Sept. 107,4 109,2 110,0 100.4 91,6 99,6 100,6 110,7 101,2 96,7 89,5 105,6 117,3 145,8 116,2 

' Okt. 105,4 105,9 104,2 96,7 89,6 99,5 104,2 98,7 97,0 109,0 100,5 119,6 110,2 129,6 116,2 
Nov. 118,4 120,6 122,0 110,6 106,7 101,3 116.4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 
Dez. 124,4 129,4 156,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 . 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117,4 

1975 Jan. 90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 86,7 S8,7 83,7 89,5 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Fahr. 97,6 99,4 97,1 B6,3 67,6 112,2 90,0 B6,6 B7,2 102,9 B0,2 131,0 104,4 107,5 11B,4 
März 107,3 108,7 106,5 98.4 BO,O 120,3 107,7 B5.4 100,5 112.4 93,6 135,7 116,0 106,6 119,9 
April 100,5 101,5 93,8 92,3 80,0 115,9 92,9 81,9 93,5 113,3 90,4 141,8 104,6 95,6 112,B 
Mai 110,4 112,2 10B,2 104,3 B6,4 122,9 105,7 81,9 109,0 11B.5 93,1 149,9 115,9 101,6 117,1 
Juni 108,1 108,8 104,1 102,3 88,8 116,9 109,0 84,0 105,2 120,9 100,6 146,1 112,7 102,0 107,8 
Juli- 87,6 90,1 89,1 84,1 70,4 90,8 89,3 76,4 86,8 B9,6 63,1 122,5 96,1 73,1 87,2 
Aug. 87,1 88,6 87,7 81,6 69,6 91,1 85,9 64,8 84,7 90,6 72,1 113,3 94.4 67,7 98,1 
Sept. 41 103,3 103,3 97,2 92,1 79,1 103,7 90,6 77,6 95,5 116,5 103,3 132,9 111,3 111 0 114.4 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrungs- und Genußmittel) 
Straßanfahrzauge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs- Mobel Textilien erfaßte zusammen kraft· zusammen und technische und Personen- wagen 11 Fahrräder Phono- Verbrauchs· güter Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 11 geräte güter güter 

1971 102,4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 B9,7 100,1 106,8 109,B 104,2 97,5 
1972 108,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 1 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 86,2 83,B. 130,9 140,B 147,9 133,6 120,B 124,6 93,J 97,0 
1974 Juli 84,B 90,6 59,0 57,6 109,8 111,0 116,2 105,8 109,7 105,1 75,7 8B,O 

Aug. 7B,2 83,8 53,2 61,7 101,7 B6,0 89,4 B2,6 112,1 B2,0 74,1 86,5 
Sept. 107,3 112,8 82,3 80,9 129,5 15B,9 175,4 142,2 123,8 132,4 9B,6 98,0 
Okt. 106,2 111,0 84,8 83,6 123,1 135,4 130,3 140,5 124,7 129,3 102,4 99,6 
Nov. 116,2 122,6 B2,0 80,5 131,B 171,B 183,9 159,7 127,7 145,8 108,3 .107,1 
Dez. 94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 125,B 130,8 120,7 102,5 126.4 B5,B 99,8 

1975 Jan. 89,0 94,4 64,2 63,5 B7,2 115,4 109,4 121,4 108,2 114,1 86,1 84,4 
Feb.r. 99,4 106,3 72,5 71,2 117,1 131,7 142,4 121,0 124,4 128,2 99,3 86,8 
März 107,B 111,9 89,B 88,2 141,2 142,2 167,5 126,B 124,5 136,9 106,6 91,7 
April 102,6 102,6 103,3 102,3 134,7 129,0 13B,6 119,3 122,9 122,6 96,5 84,5 
Mai 106,6 107,1 105,3 103,B 161,9 133,5 146,1 121,8 127,4 13V 96,2 92,6 
Juni 99,7 99,2 103.4 102,0 14B,B 127,6 13B,0 117,1 118,2 126,7 84,7 8B,3 
Juli 76,0 81,4 61,9 . 50,3 102,3 B6,3 92,B_ 79,7 100,0 100,4 72,7 77,8 
Aug. B2,9 86,B 70,3 69,2 106,3 84,4 93,4 75,3 99,8 102,8 BO,B B2,6 
Sept. 41 103,9 106,6 97,2 96,2 129.3 134,5 153,1 115,7 119,5 125,2 98,8 88,7 

Siehe auch Fachserle 0, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen - 2) Und verwandte Gebiete. - 3) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle koks roh 1) Braunkohlen· Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) 
(Zec~~nkoks) 11 (Förderung) briketts 1 l förderung (ber. auf Zement· Sinter-Monat (Fa· Inhalt) K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill. Nm3 1 000 t 

1970 MD 9273 2664 B 981 79B 169 192 628 99B 3162 915 
1971 MD 9 233 2466 8707 646 150 204 61B 1 233 3 379 BB6 
1972 MD B539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 651 1 912 
1973 MD B 112 2199 9 888 &41 150 212 653 1 571 3405 943 
1974 MD 7 906 2 241 10504 527 130 21B 516 1644 2947 930 
1974 Juli 8383 22B1 10191 620 137 194 522 1 277 3330 959 

Aug. 7 500 2282 10020 43B 126 216 512 1 232 3 135 964 
Sept. 7601 2 208 9908 531 119 223 502 1381 3418 1 044 
Okt. B769 2 266 11 052 662 136 246 513 1938 3295 1 031 
Nov. 8099 2172 11434 575 123 223 488 1 884 2 712 888 
Dez. 7 269 2236 12, 122 547 107 202 502 1 867 1 724 728 

1975 Jan. B558 2 277 12131 497 134 248 500 1 880 1 B59 790 
Febr. 7 868 2058 10446 312 120 234 449 1 710 2014 742 
März 7 764 2286 11139 337 101 235 502 1 767 2600 791 
April B 723 2216 10171 406 121 237 479 1 575 2 93B 868 
Mai 7 040 2281 9328 373 98 201 489 1 256 2 9B5 789 
Juni 7 4B2 2 209 9224 414 101 199 470 1 027 3061 792 
Juli 8162 2 272 8373 372 90 122 4B9 866 3140 799 
Aug. 6B22 2 27B 8422 429 B3 147 481 1 018 3 004 793 
Sept. 3) 7 497 2164 7 497 486 83 157 461 1 27B 3 302 906 

Siehe auch Fachsarie D, Reihe 2. 
11 Quelle: Statistik der KohlenW1rtschaft e. V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 3) ,Yorlduflges, Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Elsen·, Hutten· Elektro-

Jahr 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· 

Monat 
ziegal Hochofen· und und (Elektro- kup(er 11 ferroleg. ·brammen Temperguß lvsel 11 

Chlor 
Zinn und Hütten· (Primär· 
legierungen blei 1)21 produkt· 

t1onl 

1 000 m3 1 OOOt t 

1970MD 989 2802 3698 2691 407 26 779 25603 808 26462 143 781 
1971 MD 1094 2499 3306 2393 369 35629 25417 786 23840 153 871 
1972MD 1146 2667 3 696 2699 343 37 067 26049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4 077 3069 374 44396 26065 966 26216 209 602 
1974MD 889 3356 4384 3301 372 57406 26096 1107 26 783 225348 

1974Juli 1 067 3646 4614 3 636 351 60941 26 968 1 046 23 804 236 014 
Aug. 969 34119 4 515 3367 320 60498 25 067 
Sept. 1 014 3321 4419 3366 374 59 216 25688 

963 20 636 229493 
841 27'280 224167 

Okt. 1 089 3 530 4681 3606 427 61 021 27 201 1141 28 203 238 688 
Nov. 918 3394 4449 3149 373 59315 25 940 1 212 29118 217 966 

·Dez. 593 3170 3 955 2695 '293 61801 26867 1 261 24 990 206 049 

1975Jan. 374 3311 4 212 3054 351 61468 26 793 1 232 26901 209 763 
Febr. '386 2700 3 652 2697 346 53304 24 287 1161 24836 202 741 
März 591 2616 3472 2584 333 68299 27 234 982 23 568 199437 

April 919 2661 3662 2 764 376 56102 26 088 999 19306 197 692 
Mal 1 014 2380 3116 2 203 303 58126 26445 923 20 786 184 659 
Juni 1 091 2413 3 275 2424 329 55780 24 966 899 20126 166 697 

Juli 1 112 2410 3 210 2410 297 56433 26 738 671 16 726 168011 
Aug. 976 2337 3065 2166 274 55651 26 239 
Sept. 101 1 032 2328 3128 2410 339 64158· 26 899 

780 21 297 169 226 
881 19 589 170993 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff· Phosphat· 
säure, hydroxld 1 carbonet carbld haltige Dungem1ttel Kunst· 

Jahr berechnet berechnet auf (Primar· berechnet auf stoffe 4) 
Monat auf SOJ3l NaOH Na2C03 produktionl N P205 

Motoren-, Heizöl Chemie· Spe21ah 
fasern 51 Test· aus 

benzin Rohöl 

1 OOOt 1 OOOt 

1970 MD 302 140114 112011 73476 130663 759611 360 536 60276 1 077 6057 
1971 MD 298 147 745 112477 62 281 116405 79916 396 806 65386 1103 6153 
1972 MD 322 161 242 116453 63 333 114845 80397 466 785 66 723 1126 5302 
1973 MD 346 209384 118446 49996 121 694 82141 634 416 81486 1194 6591 
1974 MD 360 234 711 121 397 53126 130 299 79 648 523 742 78621 1107 6042 
1974Juli 360 240 125 118484 57 893 129977 86 978 558 425 89161 1 210 5310 

Aug. 358 239 372 121 652 64648 131986 82 565 551 031 
Sept. 342 '243 921 122 684 60608 130240 75696 530 523 

74696 1 202 5126 
76886 1 018 4983 

Okt. 356 246143 129 473 61681 144 589 90930 481 397 73153 1178 5275 
Nov. 344 233 473 127 339 49844 130021 78129 413 339 61109 1135 5 206 
Dez. 336 216408 118814 64 322 144856 75202 330 286 51 031 1 250 5077 

1975Jan. 336 227 093 130092 47 640 144 974 81996 370 994 51 779 1119 4685 
Febr. 329 210 676 114 008 34 228 134 328 67 224 377 862 49339 995 3656 
Marz 316 214 850 116 795 40 111 142 761 67 086 396 615 63468 1 052 4 226 
April 298 205 040 111 579 45557 118913 66 507 396 372 59 559 1 022 3661 
Mai 245 195 292 99708 50344 109628 60156 398 040 
Juni 249 180114 97 274 46133 111 770 68920 428 261 

61 664 1 233 4049 
01 '012 1145 3 997 

Juli 232 167197 89181 38449 110446 68115 386 390 63985 1 210 4089 
Aug. 238 175951 ae 200 48310 116696 58063 374 673 64 768 1 236 3 997 
Sept. 101 240 174 377 86 043 41 632 111679 59183 422178 64420 1117 4 002 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs· und Pra- brennungs- für die 

Jahr reifungen (unveredeltl maschinen 6) zisions· motoren 6171 Bauwirt· 
Monat werkzeuge schalt 61 

Land· Acker· Textil· 
maschinen schleppet BI maschinen 9) 

1 000m3 St t 

1970MD 40059 782 369 698 36833 7696 14192 38426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39969 738 373 794 36 373 7 793 12318 36 838 18408 11338 13 254 
1972MD 42644 731 397 308 29864 6 789 12619 37 731 19126 10 763 13 729 
1973 MD 43323 778 431 004 29686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14 391 
1974 MD 41 875 768 448 860 32404 7 578 14615 . 30863 25 837 14129 )5180 
1974Jull 34 719 820 487 266 33243 7 981 15079 29945 28910 12 570 15 789 

Aug. 35138 747 478 942 29139 7 003 13494 28189 21 648 10853 12 506 
Sept 44422 777 469 129 34 006 8987 13961 31 526 21 685 11620 16 273 
Okt. 46 178 816 463 974 35 568 7 914 16136 31 038 21417 16 030 15830 
Nov. 42049 743 422 393 33630 8067 17 002 27 849 23105 13418 15327 
Dez. - 33468 699 346 030 41 740 7 386 14084 27 371 18319 12462 13 717 

1975 Jan. 36149 687 380 969 28527 7 049 13928 27485 21893 10622 12873 
Febr. 37133 617 377 957 25144 7 869 14644 30148 26429 13444 12044 
März 39 770 • 621 336 398 28001 • 7 186 14448 31660 31175. 14045 11 526 
April 40705 761 372 257 32084 8482 16890 33455 34632 16 745 13678 
Mai 32867 716 319428 27 813 7 006 15859 31396 24583 15043 11695 r 
Juni 39162 '756 379 400 33196 r 7104' 15 216 r 35116 r 22683 r 15899 13 937 r 
Juli 30330 755 384 670 28840 6 634 17464 30671 21 803 12246 13680 
Aug. 33300 644 328 249 26953 6965 13136 31818 21 949 10922 9331 
Sept. 10) 38927 736 386 957 31 830 7 094 14136 31486 23 117 11377 11 225 

~undesamt für g~rbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fem- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosedenvate, Koi:ittensatlons- u~d Polymeri· 
satlonsprodukte. - 6) Zelluloslsche und Synthetilche Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 6) Emschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 81 Emschl. einachsige Motorge-
räte. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorliluflges Ergebnis. ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 11 1 Kombi· 1 Liefer· und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· 41 1 Fotoapparate 

nations· Last· 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte Fernseh· (ohne Jahr 
Monat kraftwagen fahrräder) genere· Wirtschafts· kühl· und Norme· empfangsgeräte Spezial· 

zweirädrig toren 31 geräte 3) möbel 31 lien 31 kameras) 
St t 1 000 St 1000 DM 

1970 MD 260 763 33 229 23 774 139164 30037 23749 13469 1468 643 242 22536 
1971 MD 274129 33936 21624 183486 26338 23825 13514 1 863 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26670 24294 16134 1903 433 266 18629 
1973 MD 279 963 23670 22942 216 920 30277 29427 16365 2157 476 324 20237 
1974 MD 214 660 22012 19 018 203 924 30690 29626 18678 2 262 413 366 23134 
1974 Juli 167145 17 252 14387 197 260 32461 28688 12 607 2004 264 290 23628 

Aug. 142 640 16144 18651 168 005 26967 19913 12827 2067 307 203 13 860 
Sept. 215 826 18487 19364 206061 32014 30008 22 668 2364 480 416 25188 
Okt. 249 972 19962 22 611 221 646 31908 32 683 . 23 640 2616 494 428 31451 
Nov. 203 203 17681 19906 165 506 30616 30269 22289 2404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14446 90443 27882 21996 15660 2063 297 288 22186 

1975 Jan. 172 860 13 983 19 674 133 640 24911 25682 23616 2341 289 233 28660 
Febr. 176 889 16640 19 526 167 244 27668 24671 19409 2282 306 307 30671 
März 209327 19 888 19 244 204 226 26766 26082 19689 2364 373 318 26147 
April 266 266 21363 22 099 223 893 29644 25689 21664 2637 387 336 31 611 
Mai 226 098 19 693 18632 208 609 r 24669 22676 16970 2240 309 246 23 783 
Juni 251 338 21462 21 286 234 661 26419 25116 14320 2232 369 312 27404 
Juli 147 311 10697 15660 197 055 28 657 r 20498 7 798 1829 188r 163r 26234 
Aug. 183 433 17110 19351 182615 21 097 15026 10167 1997 286 172 17243 
Sept. 8) 275162 20 602 23163 240 528 28424 26798 16106 2328 393 344 28039 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 61 gern 71 garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 61 auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St i 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill. St 

1970 MD 744 4964 196711 8198 30614 10664 7462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2799 216 464 7 827 30148 11096 6325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2779 226 239 7406 31 040 11467 5774 722 37795 11264 
1973 MD '724 2779 236 672 6 556 32393 11 067 6 625 640 37 887 11697 
1974 MD 694 2 726 264128 5561 32 067 9800 6006 603 39 778 11 941 
1974 Juli 607 2310 

, 
263 678 4 794 29471 9330 4 766 493 38679 13 716 

Aug. 621 2356 261 635 5804 17308 6 561 2 664 406 40269 12678 
Sept. 796 2971 260389 6941 33 656 9339 3722 631 41600 12425 
Okt. 894 3020 264 969 6446 37 026 10 686 6 682 723 43473 14062 
Nov. 839 2790 265034 5800 31426 9612 5068 681 44313 12168 
Dez. 663 2138 232 461 4415 23921 7 520 3863 544 41 761 8517 

1976 Jan. 636 1983 249 583 5546 29400 9440 5350 693 41612 , 12501 
Febr. 627 1921 236108 5 564 27714 9292 4434 798 41679 11676 
März 659 1 764 242 568 5413 26693 9613 4342 776 39386 10976 
April 710 2037 248 308 5461 29,064 10904 4647 789 42 214 12133 
Mal 612 1772 209 144 4377 24669 9 272 3820 643 42490 10544 
Juni 662 1815 232 963 317B 26320 10003 391i1 667 42148 11364 
Juli 603 1 282 246 863 4438 21164 B689 3056 622 42265 12173 
Aug. 640 1 688 242 765 6 3lj3 16718 6862 2607 464 42168 11386 
Se t.81 p 760 2142 213 360 6105 2B316 10696 3194 682 48 602 12296 

,1) Einschl. Klelnornnlbusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatztmle - 4) Ohne Oatektorempfangsgeräte. Bastelsätze für Rundfunkempfengsgeräte u. a. - 61 Ohne elektri-
sche Zeltdienstgeräte. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7} Einschl. Mischgarn &OWie Garn aus zellulosischen und symhet1schen Fasern. - SI Vorläuffge'll Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1909 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1974 Juni 22 562 

Juli 23397 
Aug. 22986 
Sept. 24668 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Dez. 28064 

1975 Jan. 28656 
Febr. 26064 
März 27 344 
April 25766 
Mai 22487 
Juni 21 826 
Juli 20 867 r 
Aug. 21 246 

S1eha auch Fachsene D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und ·versorgung Gaserzeugung und ·Versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes· Eigenver· Inlands· Kokerei· Eigenver· 
Kraft- Strom· bahn· brauch 21 ver· !nsgesamt und NM· sonstige brauch 71 

werke 11 erzeugung~ kraft· sorgung 31 Ortsgas 4) Gase 51 Gase 61 
anlagen werke 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho e B 400 kcal/m3) 

12487 5996 355 997 18360 3146 859 1 509 778 869 
13 648 6 282 388 1 048 19816 3468 859 1 836 763 960 
14356 6879 401 1132 21 051 3 634 803 2064 677 967 
16376 6115 407 1 267 22629 3682 736 2263 693 936 
18190 6301 426 1 330 24444 3933 721 2448 764 981 
19324 6 213 434 1 373 25090 . 3978 710 2468 764 987 
16429 5718 404 1 261 22138 3714 708 2271 735 964 
17 016 5931 460 1315 23164 3732 726 2181 826 1 086 
16636 6917 432 1 294 22467 3664 720 2126 818 1 092 
18440 5796 433 1 395 23691 3634 701 2147 786 963 
21 863 663B 464 1490 27 819 4251 752 2691 BOB 967 
21 832 6200 441 1440 27016 4110 739 2594 776 896 
21926 5690 438 1459 26 612 4160 797 2635 728 938 
22443 5779 434 1434 27432 4138 787 257B 773 942 
20617 6060 407 1303 26071 3774 701 2446 628 649 
21 663 5367 ' 424 -1413 26 263 3930 762 2 651 617 914 
20131 5193 430 1306 24982 3 567 729 2 211 627 860 
17 609 4483 395 1 269 21 955 3303 743 1999 661 927 
17188 4 276 362 1 269 21 646 3064 713 1 796 676 968 
16182r 4 296 r 389 ... . .. 2948 730 1624 694 988r 
16 700 4179 366 ... . .. 3017 738 1720 669 936 

Inlands· 
ver· 

sorgung 81 

2400 
2 701 
3018 
3493 
4128 
4 770 
4112 
4148 
3929 
41B2 
5606 
6660 
6493 
!i669 
6251 
6403 
4963 
4080 
3 765 
3494r 
3403 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen· und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke. - 31 Umer Berücksichtigung der Verluste, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas. - 6} Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Rafflnerlegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor., Spalt· und Wassergas der lndustne ohne Generatorgas der Kokereien. - 71 Einschl. Emsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flussiggas in besonderen Anlagen. - 81 Unter Berücksichtigung der Verluste, der 
Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität In der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- Nahrungs-Jahr Gesamte und Investitions· Verbrauchs· 1 
Monat 1 ndustrie 11 Bergbau Produktions· güter- gijter- und 

zusammen güter· Genußmittel-

industrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 1102,0. 103,4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108,2 110,4 104,8 112,9 -108,8 
1973 115,0 109,6. 116,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 
1ß74 Juni 129,4 109,0 130,1 133,3 126,0 133,2, 130,0 

Juli 105,7 105,2 105,7 119,4 94,9 105,0 109,5 
Aug. 99,8 100,0 99,8 116,1 86.0 98,4 110,9 
Sept. 117,6 105,6 ·118,0 123,4 110,9 123,9 118,1 
Okt. 117,4 115,6 117,4 122,4 108,1 126.4 123,4 
Nov. 126,3 119,1 126,6 121,4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120.S 

1975 Jan. 103,6 113,8 103,2 103,6 95,6 112,0 116,0 
Febr. 112,1 112,8 111,9 111,4 1<14,9 123,8 119,9 
März 119,0 112,2 119,1 111,7 116,6 133,7 127,2 
April 114,6 111,8 114,5 111,3 110,1 124,3 122,0 
Mai 121,6 101,6 122,4 114,4 120,0 130,9 135,9 
Juni 119,0 99,8 119,6 115,9 117,4 123,7 127,9 
Juli 100,0 92,6 100,3 103,1 92,2 103,3 114,6 
Aug. 101,4 88,7 101,8 102,2 92.4 108,4 122,3 

Pro!fuktionsergebnls je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9 105,8 104,9 106,4 103,0 106,8 106,4 
19721 112,0· 108,6 112,1 114,4 109,8 114,6 111,1 
1973 119,3 114,6 119,6 124,6 116,0 120,9 116,6 
1974 123,3 116,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
1974 Juni 126,6 117,0 127,0 135,5 120,9 127,0 121,4 

Juli 126,3 112,1 126,8 136,2 119,1 126,0 126,2 
Aug. 120,1 112,3 120,4 132,4 107,6 120,1 122,9 
Sepl; 126,4 107,9 127,1 131,6 122,0 130,6 '124,1 
Okt. 125,1 114,8 125,6 128,1 118,2 131,5 133,2 
Nov. 124,0 116,9 . 124,4 122,4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124,4 116,8 128,3 126,1 119,7 

1975 Jan. 117,3 113,1 117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 
Febr. 120,0 111,6 120,4 121,6 114,8 129,0 124,3 
März 124,5 114,6 124,9 123,7 121,6 132,8 125,8 
April 124,1 110,0 124,8 121,6 122,0 131,6 130,9 
Mai 124,3 107,7 125,0 124,6 121.4 .128,4 129,0 
Juni 128,4 105,1 129,2 128,8 126,9 131,6 131,1 
Juli 125,7 101,6 126,6 126,3 121,8 128,8 131,9 
Aug. 120,9 101,9 121,8 126,0 112,0 128,0 130,4 

Produktionsergebnis je Arbeiter 

1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 10!i,O 106,2 
1972 110,7 103,9-,1, 110,9 113,1 107,9• 114,4 110,6 
1973 118,'I 111,9 118,6 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 
1974 Juni 134,2 111,7 136,0 137,8 131,0 137,5 134,2 

Juli 109,6 107,5 109,7 !23,2 98,6 108,2 112,3 
Aug. 103,7 102,3 103,7 119,1 89,6 101,6 113,8 
Sept. 122,4 108,0 122,9 128,3 116,9 128,1 121,4 
Okt. 122,4 117,9 122,5 127,4 113,2 129,9 126,7 
Nov. 132,1 121,5 132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 125,1 

1975 Jan. 108,7 116,4 108,4 108,8 100,7 116,4 120,3 
Febr. 117,8 •116,3 117,9 117,1 110,8 128,9 124,6 
März 126,2 114,7' 126,5 117,6 122,4 139,2 132,7 
April 120,5 114,2 120,7 117,2 116,5 129,6 127,3 
Mal 128,1 104,0 129,0 120,5 127,2 136.4 141,6 
Juni 125,6 102,0 126,5 122,1 124,7 129,1 133,0 
Juli 105,5 94,6 105,9 108,6 97,9 107,9 118,0 
Aug. 107,0 90.8 107,5 107,9 98,2 113.2 125,8 

Produktionsergebnis Je Arbeiterstunde 

1971 106,1 108,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 122,B 130,6 127.4 
1974 Juni 131,4 119,2 131,9 140,8 126,8 130,9 125,5 

Juli 131,0 114,3 131,6 140,2 123,9 128,7 129,6 
Aug. 124,8 114,7 126,3 137,5 112,3 123,6 125,9 
Sept. 131,6 110,0 132,6 137,1 127,6 134,9 127,6 
Okt. 130,4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128,1 126,7 134,8 136,0 
Dez. 130,4 122,0 130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 

1975 Jan. 123,1 116,4 123,6 123,9 118,4 127,7 127,9 
Febr. 126,3 113,7 126,7 128,4 121,5 134,1 129,4 
März 131,1 116,6 131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
April 130,6 112,2 1:31,6 128,4 129,2 137,0 136,5 
Mai 131,1 109,8 132,0 131,8 128,9 133,7 134,5 
Juni 135,6 107,2 136,6 136,2 134,9 137,1. 136,4 
Juli 132,4 103,5 133,6 132,6 129,2 134,3 1 136,1 
Aug. 127,9 104,0 128,7 132,3 119.0 133,5 134,2 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindusma. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1,V,. 2. V. 

. 3. V. 
4. V. 

1976 l.V,. 2. V. 
3. V. 41 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1. vl. 

2. V. 
3:Vj. 
4. Vj. 

1976 1.~ 2. V. 
3. V 41 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 41 

Bauwirtachaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 
Baugewerbe 

Bauhauptgawerba Ausbaugewsrba 31 

Maler· und Klempnerel, 
insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Lackierer· Gas- und Elektro- Glaser· zusammen ·Hochbau Tiefbau zusammen geworbe, 

Tapeten- Wasser· Installation gewerba 
klebarel Installation 

kalpmlermonatlich 
103,6 104,1 102,1 103,6 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 104,7 
110,1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 114,0 
111,3 112,9 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 106,0 113,7 116,6 109,6 
103,7 102,8 106,2 103,6 102,2 106,2 104,4 96,2 104,1 117,3 96,9 
91,4 93,2 86,1 92,0 94,7 86,1 89,6 83,4 86,3 100,8 86,7 

109,3 107,7 114,4 111,7 110,6 114,4 100,8 93.2 100,6 111,4 94.9 108,3 106,1 118,0 110,3 106,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 92,4 
106,6 105,3 106,1 99,6 96,6 106,1 126,3 110,3 129,4 146,1 110,6 
76,0 76,6 76,6 76,0 75,7 76,6 76,1 68,3 76,4 87,0 66,6 
94,2 91,6 102,4 96,3 92,0 102,4 90,4 82,8 88,3 103,7 78,7 

108,1 99,0 94,8 108,1 

von Kalemlerunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 104.2 
110,1 111,7 105,1 110.2 112,6 106,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
111,6 113,1 ,106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 116,7 109,8 
104,3 103,4 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 95,8 104,7 118,0 96,4 
90,7 92,4 86,4 91,2 93,9 86,4 88,7 82,7 86,6 100,0 86,0 117,4 115,6 122,8 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 108,0 119,6 101,8 

102,8 99,8 112,1 104,8 101,4 112,1 96,8 89,0 96,0 106,3 87,7 
107,3 107,1 108,0 101,4 98,3 108,0 128,5 112,3 131,7 147,7 112,4 

78,3 78,1 78,8 78,3 78,0 78,8 78,3 70,3 78,7 89,8 67,6 
97,7 95,0 106,2 98,9 96,5 106,2 93,7 86,9 91,6 107,8 81,6 102,7 94,0 90,0 102,7 

Bauhauptgewerbe 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalemlerMOnatlich von Kalemlerunregelmißlgkelten bereinigt 
103,6 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 106,1 
111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
103,6 102,2 106,2 104,1 102.S 106,9 
111,9 108,6 119,2 101,4 98,4 108,0 
104,2 100,3 112,6 99,6 95,8 107,6 
114,8 111,4 122,1 113,8 110,6 121,1 
119,5 115,4 128,5 108,2 104,6 116,4 
102,0 98,6 109,4 109,5 105,9 117,4 
77,2 76,8 80,4 84,7 83,1 88.2 
73,6 73,9 73,0 70,8 71,1 70). 
74,1 74,6 73,1 77,1 77,6 111.1 
80,1 78,6 83,3 67,B 86,2 91,3 
96,3 94,3 100,6 91,2 89,3 86,3 
91,0 87,3 98,9 104,0 99,8• 113,0 
98,6 94,4 107,6 102,6 98,3 112,1 
99,6 96,1 109,2 90,1 86,1 99,9 
90,4 86,1 99,8 90,6 86;1. 100,0 

106,9 103,1 115,3 101,3 97,6 109). 

Siehe aucll Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau Im Bauhauptgewerba einschl. Ausbaugewerbe. - 2J Enttprlcht dem Tlafbau Im Bauhauptgewerbe. -31Ab1. Vierteljahr ·1976 nm:h der Systema1lk der WI ....... - ... - 41 V...liluf11!9' 
E'BSbnlll. Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 

1971=100 
Bauhauptgawerba Sanst'!l"r Hochbau Soh!liger Tiefbau 

für Gebiets- für Gebiets· 
Gewerblicher k8rper· Gewsrblh:h1ir .„ k8rper· 

und schaften, und schatten, 
industrieller Or(jani,.. lildustrleller Organ"'!- , 

Jahr Wohnungs- Baufllr für Bundes· tione1Tohne Stral!en- Bau fOr für 8und9$- tloneriohne 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Ervmrbs- bau · Unternehmen bahn und .Erwerbs-

sawie Bundespost charakter &OW.f8 Bund9"'°it charakter 
landw1rt- ·sowie landwlrt· sowie-

schaftlicher sonstige schaftllcher sonstige 
Bau öffentlJche B'.au 8ffentllel'te 

A'11tr1tggeber 'Aultraggel>er 

Auttragseinganfl 
Hio.1 1972 104,9 109,6 97.1 121,4 99,3 132,2 99i9 98,I . 86,9 . s1.G 

1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 l~~ 122,0 102.S 83,3 1~~ 99,1 
1974 95,0 92,0 100,0 81,6 83,2 129;6 l_lf;O, 76,4 t01.1 
1974 Juli 103,7 93,4 120,B 76,6' 73,3 1op,8 166,2 t-35,I 123,2 7l,3 .. · 1.12,9 

Aug. 93,5 86,2 106,6 76,0 70,1 174,3 130;11 ·132,0 ·~~:~ .84',0 ~00.2 
Sept 115,3 103,3 135,3 86,6 88,1 t74,6 161.8 168,9, 79;2 .127,2. 
Okt 102,2 94,9 114,3 73,9 60,4 95,1 166;9 ·:124,6 71,6 66,4 126,1 
Nov. 83,3 85,0 60,5 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 ~f,- -S.1,6 
Dez. 75,4 76,6 73,5 65,3 61,3 46,2 '130,7 . 73,4 IID.6 -1S,7 

1975 Jan. 74,9 78,0 69,7 55,7 94,2 87,8 91.4' 117,5 5•1,1 86.3 8'1,ll:" 
Febr. 72,7. 76.4 68,3 60,2 91,2. 51,6 ~b ·a1,o·. 55,4 !11~. "1.4;7 
Marz 98,6 92,2 109,1 86,6 88,6 112,3 ~ll!tB' tH;2 .!!2.7 123,~· -.i.10~. „. 
Apiil 105,9 95,3 123,7 83,7 92,9 96,5 . 126,4 .1aj,3.· ·9!1,6 -~:3 

„ '126;0 ' 
Mai 98.8 91,2 111,4 60,9 83,6, l~J 126,0 1'34,8. 76,ll ; 106.2' . 
Juni 145,5 134,7 163,4 101,7 165.0 176,'7 .112.t; 181;5 l17,0 " 166,2 : 
Juh 101,2 91,9 i16,7 68,6 108,6 91,7 ·n~i ' · 1~7.8 - 103,4 74,4 .. . 1ml;2 . 
Aug 110,2 109,0 112,1 76,9 139,1 90,9 - 'f55,6 ·~:~- .62,7 . ·;i14,4 
SepL 115,6 110,8 124,2 101,1 102,3 77,6 ·149,7, 153,-0 .~i3 120.0' 

Auftrag~nd. " 
1972 105,0 1l0,8 93,8 126,4 m:~ ·eo.9 ~u 1-g::z 8312' 1~.6 811,1' 
1973 104,8- 107.2 99,3 11~.7 92,7 ·83;3 !342 92,2 
1974 89,7 83,4 102,1 70,0 85,1 88,3 106;'3 120,2 ' 1)6.4 100,2 $..6 . 
1974 Juni 92,7 86,1 105,4 72.5 . =:~ 86,1 107,8 ·124,6 ~:g 115,7 999" 

Sept 91,6 82,8 Hl8,6 66,7 89,8 ·}~t 133;0 9'7,& 100:-1•. 
Dez. 84.7 78,3 97.2 61,11 79,7 73,7 1'12,7 ~;o 8J>,O .!l&iO 

1975 Marz 85,3 78,9 97,8 67,2 89,8 61,0 1{18,'4 Ul,2 64,9 93,3 . 96,8 
Juni 92,3 85,3 106,0 66,8' 97,8 69,7 toe,8 120,4' ll5,l 9S,7 101,1 

,Siehe auch Fachsaue D, Reihe 6 
11 WerhndeJC 

„ 

Heft 11175 



tätige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1 l (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

1970 D 1 52B,9 70,6 
1971 bzw. 1 543,7 69,7 
1972 MD 1 533,5 69,3 
1973 4) 1 508,1 68,5 
1974 1 352,3 66,6 

1974 Juli 1 376,3 66,5 
Aug. 1 388,5 66,2 
Sept 1 356,9 65,9 
Okt 1 337,9 66,3 
Nov. 1 304,4 65,8 
Dez. 1 261,2 66,7 

1975 Jan. 1188,0 65,2 
Febr. 1153,8 64,8 
März 51 1158,8 64,2 
April 1182,1 63,6 
Mai 1186,8 63,4 
Juni 1194,1 63,5 
Juli 1 206,1 63,0 
Aug. 1 211,1 62,8 
Se t p 1 216,5 62,6 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übri!lll 
und Fach· 

technische arbeiter Fachwerker 
An~estellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zubildende und Meister 

1 000 

138,6 1319,7 853,8 437,5 
145,0 132,9 874,7 427,9 
151,6 1 312,3 876,9 408,0 
169,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,8 1131,1 790,9 306,7 

154,1 1165,7 805,2 317,6 
154,1 1148,2 799,6 314,6 
153,7 1137,3 792,4 309,4 
152,3 1119,4 781,4 302,4 
151,6 1 087,0 762,4 289,7 
149,7 1 045,8 737,8 273,1 
146,3 976,5 695,4 247,3 
145,1 944,0 676,5 234,6 
144,0 950,7 878,9 238,4 
142,4 976,1 694,7 247,3 
140,5 982,8 698,3 251,0 
138,7 991,9 703,6 254,5 
137,9 1005,2 710,2 261,7 
137,5 1010,8 712,4 264,0 
1376 10163 715 7 265 3 

Geleistete Arbeitsstunden 
!lllWerbllcher und industrieller Bau 

Brutto-

gewerblich lohn· 21 1 gehalt· Umsatz 31 
Aus· summe 

zubildende 

Mill.DM 

28,5 1 630,8 216,1 4602 
26,5 1 855,5 253,2 5 586 
27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2169,8 337,8 6445 
33,6 2070,1 351,9 6 280 

32,9 2 278,5 380,6 6 589 
34,0 2122,8 366,2 6373 
35,5 2 205,5 355,3 6800 
35,1 2 422,4 345,0 7423 
34,9 2167,7 388,7 7 267 
34,8 1 759,1 399,3 9 254 
33,8 1 671,1 342,7 5027 
33,9 1 517,3 329,9 4317 
33,4 1623,1 326,7 4469 
34,2 1886,4 322,8 4852 
33,6 1988,0 330,3 4 747 
33,8 2 023,8 339,5 5441 
33,3 2056,1 338,5 5732 
34,4 1 930,3 338,4 5464 
353 21496 332 7 6136 

offentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwirt· 

zusammen 1 
1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftl icher Monat Bau Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 1 sonstiger 

Tiefbau 
p 000 

1970 MD 210 464 77 685 
1

2915 46061 84803 20 739 28895 35169 
1971 MD 212 830 84821 2324 48112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90684 1 874 47095 38 701 10393 70702 17088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84388 1779 44267 34 717 9 560 65 653 16 271 23 218 27 064 
1974 MD 172603 68376 1904 37 537 28697 8840 64686 16 265 22 280 26141 
1974 Juli 183313 71 612 2113 39475 30062 9413 70113 17 267 24 890 27966 

Aug. 170997 64617 2003 37 287 28187 9100 67090 16 315 24009 26 766 
Sept 183340 70 701 2136 38175 29194 8981 72329 18082 26 730 28517 
Okt. 198241 76 049 2426 41 347 31 286 10061 78419 19693 27 853 30873 
Nov. 173 734 66 106 2138 36 799 27 741 9058 68691 17456 24 000 27235 
Oez. 130820 50313 1 528 29 202 21895 7 307 49 777 13162 16511 20104 

1975 Jan. 131 869 51 028 1 242 30526 22850 7675 49074 . 13916 15 062 20096 
Febr. 123 060 45338 1206 29508 22144 7 364 46998 13 314 13 982 19702 März SI 129 263 48244 1389 29137 21854 7 283 60513 13 706 15356 21451 
April 158123 59 769 1 897 33 396 25025 8 370 63 062 16 384 20618 26060 
Mai 149 938 57 363 2 094 31 001 22993 8008 59480 14630 20 517 24333 
Juni 159111 61 000 2 296 32 867 24164 8703 62 948 15 747 22 110 25091 
Juli 156 233 57 405 2 385 33 508 24931 8 577 62 935 15601 22 268 25066 
Aug. 147 653 54 245 2286 31 831 23656 8175 59 291 14474 21 025 23 792 
Sept. 170 513 63 350 2 582 36 355 27 264 9091 68 226 16 757 24 180 27 289 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1l Ohne unbezahlte Mithelfende Familienangehörige. - 2) Einschl. Ba1trage zu den Sozialkassen des Baugewerbes. ebenso Winterbau - Umlage. - 3) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 4) Beschäftigte: D errechnet 
aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehälter MO. - 5) Ab Marz 1975 vorlaufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnun!llln Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr vo,n gemein~ in Wohn· 

darunter von 100 Wohnun!llln hatten und Monat 1l umbauter Gebaude Neu· und niltzigen 
1 1 

Nichtwohn· Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1 und2 3 1 4 5 u. mehr bauten 4) 1 000 m3 aufbau unternehmen Wohnräume 3) errichtet 21 

19'70 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44 02i; 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44 080 219 729 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43 214 217 824 248 172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 5) 39 932 200 209 211 884 591 173 568 195 100 568 604 097 14,6 16,1 25,9 43,4 2 588 367 
197 4 Jan. - Sept. 13 753 74 420 89133 269 798 261 812 53 545 275 342 15,3 16,9 27,2 40,6 1 149144 
1975 Jan. - Sept. 11 528 61 362 67 576 178 457 171 709 34219 182 692 14,4 15,8 24,7 45,1 790 370 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollstandig, da etn Teil der Fertigstellungen nur Jahrl1ch erft.1ßt und nachgewiesen werden kann. - 2J Emschl IBndhcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und KUchen - ohne Klein-
wohnräume unter 6 m2 - mnerl"lPlb von Wohnungen, - 4) Emschl, der Ein2elz1mmer - ohne Kleinwohnrauine unter 6 m2- außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 

' 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehm lgte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr . 1 Nichtwohn-

Wohngebäude ! N~';':U~~n- der Wohn· Nichtwohn· 
Woh ba t n 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Ni:~:nhn· Monat Wohngebau~e gebäude bauten 2) bauten 21 " u 8 bauten 

Anzahl 1 OOOm~ 1 000 m2 Mill.DM DM 

1970 217 647 47 282 266 673 230691 51 376 44 879 36629 23 529 678 383 
1971 247 473 44820 313124 229 263 60027 43 466 •47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 66441 43 382 67 221 30013 928 487 
1973 236 466 43818 303 316 217135 57 610 43 226 65732 30207 899 487 
1974 179 086 37 926 209 250 178 957 38872 35316 41 964 30263 677 488 
1974 Juli 19066 3 597 21 587 17648 3976 3 359 4 311 3 060 70 49 

Aug. '1,8142 3573 20 280 16 940 3 698 3 369 4106 2814 66" 45 
Sept. 16653 3328 18 778 16419 3382 3002 3 773 2616 61 42 
Okt. 16 279 3664 18689 16963 3475 3406 3817 2815 62 45 
Nov. 12168 2849 13435 13 608 2615 2666 2781 2413 45 39 
Dez. 11127 2719 14003 14 706 2 669 2,767 2 850 2446 46 39 

1976 Jan. 10466 2392 11 618 12026 2127 2 315 2374 2114 38 34 
Febr. 10907 2212 12 659 10430 2334 2010 2602 1 887 42 30 
Marz 14146 2927 15 513 13666 2874 2699 3 267 2333 53 38 
April 14985 3125 16161 12 660 2 989 2637 3407 2 266 65 37 
Mai . 14 259 3 086 15323 13278 2 842 2 700 3 261 2 237 63 36 
Juni 15851 3 638 17 645 16 626 3 273 3404 3 758 3 064 61 49 
Juli 16 068 3 945 17 341 17 505 3216 3474 3 764 3121 61 50 
Aug. 15649 3 869 16805 17 316 3099 3394 .3606 2870 58 46 
Sept. 16435 4 662 17 722 20968 3 264 4188 3 819 3376 62 64 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. landl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1970 , 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 46500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 65,9 63400 53800 78200 470 85,2 
1972 768 636 762466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 472 85,5 
1973 658 918 644 373 ' 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101400 490 87,6 
1974 417 763 407 089 16,& 11.4 63,6 69 600 74 700 119600 544 92,9 
1974 Juli 40894 39948 12,8 11,5 66,9 73400 76400 123 000 572 96,8 

Aug. 38084 37 069 13,6 9,6 68,7 72400 86 200 123 800 681 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,6 67,9 70300 81 300 126 200 663 96,6 
Okt. 37 071 36 221 16,9 11,4 63,8 72600 00400 122 300 647 93,4 
Nov. 27 449 26679 .15,9 10,2 61,0 71 200 81 200 123 900 534 91,7 
Dez. 30606 29 735 21,0 12,4 64,1 71300 76100 114600 493 87,3 

1976 Jan. 22 086 21 430 11,7 12,4 66,3 73600 79400 126 300 682 97,0 
Febr. 26 063 24307 16,8 8,6 62,6 71 600 Sa ;200 ' 126100 650 93,2 
März 29692 28 781 10,8 12,3 63,1 74300 77600 127 600 672 96,7 
April 30317 29430 11,7 10,6 71,1 72 500 80500 130600 690 98,2 
Mai 29 211 28371 14,4 8,4 69,7 69 200 110200 129 700 578 97,1 
Juni 33 685. 32766 11,7 12,7 66,7 73 600 82100 129 300 573 96,6 
Juli 32 608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82900 131 600 685 97,9 
Aug. 31 901 • 30 796 12,1 10,3 67,8 76400 89700 131 500 581 97,3 
Set. p 33436 32397 13,6 10,6 66,7 77600 96800 131 700 682 976 

Siehe, euch Fachserle E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)Steuer . 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 12 401,7 
1971 10 965,3 
1972 13469,1 
1973 6) 13 761,2 
1974 6) 15 502,B 
1974 Juli 1 864,4 

Aug. 1461,6 
Sept. · 1 646,8 
Okt. 1489,9 
Nov. 1 226,8 
Dez. 1 076,8 

1976 Jan. 976,1 
Febr. 819,0 
März 978,B 
April 1 232,1 
Mai 1 331,3 
Juni 1 647,2 
Juli 1476,8 
Aug. 1 242,2 
Sept. 1 576,8 

Siehe auch Fachserte E, Re1ht;i 1. 

. Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser· 

1 

Straßen Straßen· wasser· wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 411 Gem~inda-brücken · straßen 21 Tief- Tiefbauten verbande 
bauten 31 

5481,1 1414,0 706,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2106,2 4 098,1 882,1 
4479,6 1 232,3 497,9 2676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 964,7 1 621,5. 477,1' 2 668,0 2 74'7,9 6 684,1 1486,5 4 674,0 963,6 
6049,1 1418,0 422,1 2 831,2 3 040,B 6166,1 1642,B 6 060,3 1165,1 
7 206,6 1 660,9 668,2 3 067,3 3010,7 6629,2 2 251,0 6 879,3 1 069,9 

857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 735,4 133,6 
721,7 190,1 84,9 276,5 188,4 664,9 196,4 498,1 123,4 
840,0 132,1 50,5 264,IJ 268,3 600,0 228,6 562,4 116,6 
764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 578,0 112,2 
623,3 105,2 50,9 287,4 160,0 403,3 164,1 521,6 86,4 
468,7 127,1 11,9 268,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 
327,7 87,1 46,7 290,1 224,6 295,3 147,9 368,6 47,3· 
302,6 61,6 66,4 ;116,4 173,0 309,9 164,2 261,7 28,9 
418,2 81,4 2~.9 226i6 230,6 393,6 123,8 348,4 41,4 
605,0 137,7 35,3 295,3 258,B 492,7 136,4 436,2 65,4 
673,4 133,5 27,2 288,0 309,2 448,1 195,7 606,7 85,1 
696,0 112,7 78,3 363,3 306,9 662,6 . 206,5 496,6 97,6 
666,9 136,2 67,1 397,3 218,3 477,3 163,6 643,1 91,2 
615,2 68,1 35,5 328,6 194,8 431,8 162,1 419,7 107,B 
696,7 191,3 171,9 311,5 206,3 613,B 257,1 490,0 128.0 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

88B,6 
702,0 
770,9 
736,8 
673,6 

58,3 
79,8 
38,3 
50,7 
51,4 
39,4 

117,1 
64,4 
71,8 

101,2 
95,8 

186,3 
180,7. 
130,8 
87.9 

U Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellt~ Materials. Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten, - 4) Ge· 
mainden mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 6) Jahresergebnis einschl. Nachtrciga . . 
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Zum Aufsatz: "sozialer Wohnungsbau" 
Förderungsvolumen Im sozialen Wohnungsb~u 1974 

Gebäudeart Förderungs- Gebäude 
fälle (Neubau) 

Bauherr 

Anzahl 

Gebäudearten 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen ... 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 11 
2 Wohnungen 11 .... _ . 

Kleinsiedlerstellen .•.........•..• 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 

(ohne Wohnheime) .......•...... 
Wohnheime ......•....•....••. 

und zwar für 
Studenten ...•...•...•......• 
Schwestern und Pflegeper$0nal .....•• 
Behinderte .........•.... _ ..•. 
Alleinstehende Berufstätige ...•. _ ..• 
Altere Menschen ..••........... 
Sonstige Gruppen ••..... _ .•..... 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen. - •. 
Nichtwohngebaude ..•..•......... 

49480 
33 697 

9 709 
1 738 

3 970 
366 

' 34 
no 
17 
16 

132 
47 

12130 

76 
Alle Gebäudearten zusammen • • • • • • • • • 61 688 

darunter: 
Sanierungsmaßnahmen· .•.......... - . 

im Sanierungsgebiet ...........•.. 
außerhalb des Sanierungsgebietes . · .•...• 

Entwicklungsmaßnahmen ..•.....••.. 

Bauherren 
Öffentliche Bauherren .........•.... 
Unternehmen ....•...•.•.•...... 

Gemeinn. Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen .•......•... 

Sonstige Wohnungsunternehmen ... 1 •••• 

Immobilienfonds ..•...••........ 
Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs-

unternehmen) .......•..•...•.• 
Private Haushalte .•.......•.•••..• 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ..... 

Alle Bauherren zusammen ••••••.•••• 

Gebäudearten 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen ..• 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 11 .•••••• 
2 Wohnungen 11 .••.•• 

Kleinsiedlerstellen .........•..••. 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 

(ohne Wohnheime) ......•.••...• 
Wohnheime ....•...•.......... 

und zwar für 
Studenten •.•...•••.....•.... 
Schwestern und Pflegepersonal •.....• 
Behinderte ..•...••......•..•• 
Alleinstehende Berufstätige ........ . 
Ältere Menschen ...•.•.•...•... 
Sonstige Gruppen ...........•... 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen .... 

Nichtwohngebaude .....•........•. 

Alle Gebäudearten zusammen ••••••••• 
darunter: 
Sanierungsmaßnahmen ....•.•....•.. 

im Sanierungsgebiet ..••...•.•.... 
außerhalb des Sanierungsgebietes .....•. 

Entwicklungsmaßnahmen ..•......... 

Bauherren 
Öffentliche Bauherren •..•.•.•....•. 
Unternehmen ..•...••....••..•.. 

Gemeinn. Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen ..•...•...•. 

Sonstige Wohnungsunternehmen ..••..• 
Immobilienfonds •..•.•.......••. 
Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs-

unternehmen) . . • • . . . . . . . . • . . • . 
Private Haushalte ....•........••.• 
Organisationen ohne Erwerbscharakter •..•. 

668 
249 
419 

1 978 

233 
9497 

5 511 
3084 

16 

1186 
51 554 

404 
61688 

'22 738 
14893 
3466 
1414 

2 642 
323 

33 
99 
14 
14 

122 
41 

3 543 

42 

26323 

307 
173 
134 

1 223 

167 
4069 

2929 
970 

10 

160 
21 767 

320 
Alle Bauherr•!" zusammen • • • • • • • • • • • 26 323 

11 Ohne Klelnsledler1tellen. 
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51 956 
34039 
8873 
1 776 

6871 
397 

37 
121 

19 
13 

122 
85 

66 
52022 

545 
270 
275 

1 800 

267 
7 796 

5350 
1841 

eo 
525 

43454 
505 

62022 

25 207 
15095 
3135 
1 455 

5163 
359 

36 
97 
16 
13 

115 
.82 

35 
26242 

283 
202 

81 
1 293 

190 
5337 

3934 
1 089 

43 

271 
19301 

414 
25242 

Geförderte Wohnungen 

Geförderte darunter 

Wohn- in Neubauten vom 
Eigentum~-fläche Insgesamt 

zusammen 1 
Fertig-

Gebäude-
eigentumer wohnungen teil bau genutzt 

1 000 m2 Anzahl 

Förderung insgesamt 

12281 
4124 
1 261 

206 

5 928 
762 

80 
178 
60 
24 

360 
60 

1 262 

10 
13 553 

272 
213 

59 
666 

213 
5172 

3 475 
1137 

129 

431 
7 411 

759 
13 566 

137 864 
34 542 
12 411 

1 866 

85 737 
3308 

28 
359 

76 
225 

2416 
204 

15 364 

152 
153 380 

3 683 
3055 

628 
0 363 

1 952 1 

70 196 

47 531 
14950 
1898 

5817 
75 159 
6 073 

153 380 

135 947 
34039 
11 579 
1 857 

85 183 
3 289 

26 
357 

76 
222 

2407 
201 

14844 

140 
160 931 

3 604 
2 997 

607 
0 333 

1934 
69839 

47 356 
14805 
1 898. 

5 780 
73 227 
5 931 

160 931 

darunter 1. F.örderungsweg 

7 864 
1 860 

443 
166 

4688 
697 

79 
154 

52, 
24 

329 
59 

427 
5 

8288 

211 
185 
26 

560 

169 
3886 

2826 
780 
67 

213 
3 560 

684 
8289 

91 927 
15411 
4380 
1 506 

67 875 
2 755 

26 
263 

51 
222 

2 008 
185 

5044 
70 

97041 

2997 
2699 

298 
7 275 

1485 
53 249 

39152 
10446 

1 006 

2 646 
37 295 

5 012 

97041 

90888 
15 095 
4 078 
1 501 

67 470 
2 744 

24 
261 

51 
222 

2001 
186 

4 797 

66 
95761 

2 953 
2 659 

294 
7 271 

1478 
53 006 

39040 
10341 

1 006 

2 619 
36 387 
4880 

86 761 

10455 
3803 

818 
67 

5 568 
199 

198 

520 

3 
10978 

171 
62 

119 
144 

37 
5800 

4971 
520 

78 

231 
5082 

59 
10978 

6 762 
1500 

221 
55 

4 787 
199 

198 

206 

6967 

148 
50 
98 
78 ' 

30 
4908 

4363 
359 

78 

108 
1 972 

57 
6967 

45 388 
33 939 
9 454 
1 763 

232 

8 
45396 

380 
95 

285 
1 326 

23 
3 525 

2 330 
1 070 

1 

124 
41 829 

19 
45396 

19 916 
14 995 
3 343 
1444 

134 

7 

19923 

127 
49 
78 

826 

10 
1 729 

1 226 
482 

1 

20 
18 171 

13 
19923 

15 364 

15 364 

288 
105 
183 
675 

13 
7 440 

4 252 
2 521 

667 
7 622 

289 
16 364 

5044 

6044 

178 
93 
85 

422 

8 
2 510 

1 773 
668 

69 
2 462 

64 
6044 

Sonstige geförderte 
Wohneinheiten 

zusammen 

23024 
111 
230 

160 
22 523 

4472 
5 493 
1133 

954 
8384 
2 087 

18 
23042 

216 
216 

2 

3 584 
3 714 

1610 
938 

1166 
1346 

14398 
23042 

21 651 
90 

144 

141 
21 276 

4442 
4800 
1 051 

954 
7 976 
2 053 

18 

21669 

216 
216 

3153 
3 220 

1116 
938 

1166 
1188 

14108 
21669 

darunter 
Fertig-
teilbau 

(Neubau) 

529 

529 

41 
410 

48 

30 

,_ 
629 

91 
317 

269 

48 

121 
529 

529 

529 

41 
410 

48 

30 

529 

91 
317 

269 

48 

121 
629 

Heim· 
platze 

(Betten) 

23 964 

23 964 

4 782 
5 575 
1188 
1188 
9044 
2 187 

23964 

216 
216 

3 662 
4 112 

1 781 
976 

1 355 
938 

15 252 
23964 

22 606 

22 606 

4 752 
4870 
1106 
1188 
0 540 
2 150 

22606 

216 
216 

3 222 
3 549 

1 218 
976 

1 355 
897 

14 938 
22 606 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt verschle- zusammen Getreide, 

1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl· dener Art 2) Futter· Dilnge· 1 · l.ebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn-mitteln Vieh Hauten erzeug· 
mitteln stoffen nlssen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 - 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,B 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,3 152,7 156,9 172,4 160,5 124,B 125,3 198,B 203,3 111,7 228,0 
1974 Juli 150,1 164,7 155,5 171,9 214,2 108,2 117,3 215,1 204,9 113,6 230,1 

Aug. 142,4 r 157,6 r 157,1 157,B 208,4 107,B '100,6 r 195,B 203,7 r 115,4 r 227,6 r 
Sept. 149,1 r 170,9 r 159,0 r 156,6 r 171,B r 131,2 r 125,9 r 192,Br 201,2 r 118,0r 224,3 r 
Okt. 162,0 180,B 171,6 189,7 175,1 147,B 122,B 196,3 213,6 137,9 234,6 
Nov. 160,0 148,9 163,7 180,2 194,7 127,3 117,3. 171,6 206,6 121,B 229,3 
Dez. 146,2 153,2 166,2 189,0 190,1 127,2 113,1 145,2 207,0 114,8 232,2 

1975 Jan. 137,6 135,9 162,7 187,8 185,6 135,7 105,5 160,9 195,9 122,3 216,0 
Febr. 133,9 138,0 152,8 166,2 145, 1 132,3 95,2 162,0 187,4 113,5 207.4 
März 137,4 138,9 156,0 161,0 139,8 137,6 96,2 151,2 177,6 96,3 199,9 
April 149,2 139,6 166,5 179,6 114,2 157,2 109,6 160,6 198,4 107,1 223.4 
Mai 136;3 133,B 144,7 143,5 106,0 135,7 99,3 145,7 186,7 93,8 212,0 
Juni 137,9 141,4 128,2 134,2 118,B 129,1 99,6 144,3 188,B 94,3 214,6 
Juli 140,3 149,6 146,2 133,4 267,6 130,0 84,7 142,5 192,3 85,2 220,9 
Aug. 133,9 138,2 r 158,7 r 153,0 r 200,5 r 129,4 r 80,7 r 147,3 r 203,2 r 92,8 r 232,3 r 
Se t. p 146 7 154 3 1620 1598 1376 1433 1097 1680 202 2 971 2299 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak· stoffen Obst, erzeug- Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen nissen, waren 

·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,B 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77.4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108.4 132,5 127,7 
1974 153,9 152,3 157,1 130,4 ' 129,6 164,3 131,4 126,5 110,4 131,3 131,3 

1974 Juli 163,9 158,1 181,7 142,6 145,7 149,4 134,7 161,0 110,0 135,9 139,2 
Aug 156,2 150,9 178,2 132,5r 136,3 140,6 126,6 r 139,5 r 101,8 129,2 129,9 r 
Sept. 161,3 r 159,2 r 163,0 r 142,0 r 145,3 r 150,4 r 127,8 116,9 r 100,5 r 132,0 r 128,1 r 
Okt. 166,6 170,5 137,9 150,5 151,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,6 
Nov. 156,1 152,7 171,6 126,6 124,0 150,4 137,6 117,2 110,4 130,1 126,1 
Dez. 135,8 136,7 118,1 105,4 102.4 127,6 143,8 111,8 114,7 132,8 136,6 

1975 Jan. 142,3 145,B 127,6 98,7 88,0 129,4 126,9 114,9 109,6 131,5 130,9 
Febr. 135,2 138,8 113,7 101,5 93,1 113,2 122,2 106,1 108,1 125,0 119,4 
März 130,7 132,8 115,1 112,3 111,1 89,0 131,5 121,7 117.4 129,7 122,1 
April 140,1 143,8 117,2 131,3 132,1 101,6 145,6 146,2 132,3 145,6 139,2 
Mai 121,4 125,8 93,9 120,2 123,9 93,8 143,0 168,1 130.4 140,6 136,8 
Juni 126,2 128,2 103,B 129,8 134,8 86,6 143,7 172,1 118,3 141,2 132,4 
Juli 126,2 126,0 116,8 133,6 138,6 81,0 142,3 171,0 107.4 152,3 139,6 
Aug. 106,5 r 108,3 r 94,4 r 122,7 r 126,6 r 70,2 r 134,9 r 166.4r 108,2 r 146,4 r 130,3 r 
Sept. 124,6 123,0 129,1 143,0 143.9 82,2 139,5 126,5· 111,2 153,1 137,9 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono- Kraft· Erzeug-
waren Jl geräten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 107,7 107,B 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,6 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,B 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 132,4 141,0 135,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 
1974 Juli 126,5 140,0 125,2 139,9 116,6 99,5 130,0 145,8 145,1 167,3 153,2 

Aug. 116,4 r 124,7 117,1 r 121,4 r 97,6 r 80,2 r 115,3r 129,6 r 134,6 155,6 r 156,3r 
Sept. 146,2 r 144,3r 142,B r 163,Br 110,6 r 96,5r 125,1 r 149,Br 140,5 r 166,6 r 163,4 r 
Okt. 165,8 166,4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 153,7 161,6 178,4 168,2· 
Nov. 140,5 147,5 157,7 213,9 108,1 94,6 126,0 138,9 146,2 161,0 158,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,B 145,2 164,0 158,B 

1975 Jan. 130,8 130,0 118,0 156,1 94,0 97,9 105,2 128,9 160,4 180,0 149,8 
Febr. 128,7 128,9 118,9. 148,9 107,5 124,1 110,0 124,7 152,6 172,5 139,2 
März 141,5 142,7 122,8 137,0 122,1 140,3 125,2 139,9 146,2 160,3 145,6 
April 135,6 163,3 126,9 147,6 128,8 138,0 131,8 151,4 162,1 182,2 162,5 
Mai 108,6 126,4 111,7 130,1 116,0 124,3. 121,2 137,3 148,5 170,0 130,7 
Juni 111,9 136,2 112,7 116,2 130,3 134,4 130,9 139,9 161,9 168,5 133,1 
Juli 121,6 135,8 124,4 130,3 122,0 114,9 141,6 138,0 154,2 174,7 137,9 
Aug. 111,B r 119,4 r 115,9 r 120,4 r 101,2 r 93,6 r 116,8 r 128,2 r 145,9 r 165,2 r 143,5 r 
Sept. 144,4 150,6 162,0 181,1 120,6 119,6 130,3 166,9 158,3 174,1 166,B 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwe"-) ste'uer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Jahr 
Monet 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
· Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Einzel· Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs· u. insgasamt Kartoffeln, Miich, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

warenl 11 Obst Eiern 

110,4 113,4 109,7 110,9 100,9 107.2 105,4 
121,0 126,4 120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
136,8 151,4 137,3 141,0 116,4 101,9 128,4 
136,9 r 148,8 r 137.S r 141,9 r 131,3 r 103,4 128,8 r 
126,6 133,0 r 138,0 r 143,6 r 121,6 r 100,6 r 122,8 r 
133,2 137,3 133,7 136,6 112,0 103,0 128,7 
161,7 178,2 143,4 147,9 111,6 105,9 132,1 
154,0 196,2 144,4 149,7 106,7 101,1 129,8 
176,7 219.4 161,7 165,2 112,9 102,0 152,7 
128,7 141,3 132,3 136.3 104,1 92,3 127.2 
122,6 129,4 129,1 134,3 100,4 90,7 113,2 
143,8 157,5 144,9 161,2 114,3 101,8 120,8 
149,4 168,6 146,5 162,4 132,4 101,9 128,1 
148,4 168,9 162.2 158,2 163,6 103,1 130,0 
140,6 144,6 144,3 148,7 161,8 100,9 122,2 
146,2 r 167,9 r 149,8 r 166,0 r 147,7 r 100,1 r 139,6 r 
133,6 r 139,3 147,5 154,2 133,6 98,4 123,8 
149,7 ... .„ „. „. „. „. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 21 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
darunter mit Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Möbeln zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 

waren Büroartikel r1 schriften 

114,9 116,8 111,9 107,9 110,8 109,3 112',4 
130,0 133,5 126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
138,2 143,0 134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
143,0 146,2 145,9 134,2 139,7 128,7 147,6 
124,6 126,!i 12B,4 98,6 111.2 99,1 111,4 
144,0 r 149,3 r 138,1 117,9 r 126,1 r 113,8 r 128,2 
12B,3 r 128,5 r 129,4 r 112,8 r 147,9 138,7 r 157,4 r 
147,6 155,4 133.2 110,3 149,8 140,9 157,5 
160,1 171,0 140,0 113,3 169,5 140,0 176,5 
165,6 169,5 178,3 161,1 f61,9 143,3 182,1 
196,7 181,0 282,3 343,4 212,8 204,6 233,5 
121,3 123,8 124,5 106,4 138.4 127,6 146,1 
123,0 130,1 115,5 100,2 126,4 114,6 131,1 
142,3 147,5 130.S 117,7 132,5 118,9 136,4 
149,4 167,3 135.4 120,3 142,4 122,6 163,2 
139,3 137,9 128,7 116,5 127,0 108,3 132,4 
136,7 139.0 128,6 109,5 124,0 106,4 130,4 
143,9 r 148,3 r 141,0 r 124,2 r 142,1 r 120,7 r 158,1 r 
12'6,7 123,3 133,4 117,1 160,5 140,3 1B5.4 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 11 Schuhen, 
Schuhwaren 

111.2 110,1 108,8 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124.2 118,6 
134,4 130.0 124,4 
133,0 r 133,4 r 126,6 r 
105,9 r 108,1 r 98.2 r 
133,7 125.2 128.2 
171,0 164,2 165,0 
166,2 155,7 147,4 
183,2 182,1 152,8 
1'31,3 132,2 109,7 
101,8 100,8 85,3 
136.2 124,1 121!,9 
145,0 132,6 146,7 
146,0 133,8 156.2 
126,6 126,3 124,3 
136,8 r 138,1 r 131,4 r 
105,3. 107.2 100,1 

.„ ... .„ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 115.2 
141,9 151,1 118,0 
134,8 144.4 112,6 
143,2 r 161,2 126,3 
140.2 r 146,9 r 124,8 
138,3 150,1 110,0 
145,0 15B,1 111,0 
148,4 160,6 114,3 
174.0 168,7 172,1 
147,1 163,2 107,8 
146,7 16C.2 102,7 
149,3 161,1 '· 118,3 
150,5 162,4 119,7 
154,4 162.2 130,0 
161,1 160,4 124,6 
156.2 r 162,7 r 137,3 r 
148,0 • 166,0 127,3 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachel.nzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand· Konsum· mit 

Monat 1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

1 1 darunter mit Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schaften 31 1 -4 6. u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen 
Krafträdern Verkaufsstellen 

1971 106,2 102,5 ·106,0 105,8 112,3 112,6 111,0 108,2 109.2 114,5 
1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,6 112,8 11B,1 132,0 
1973 148,9 151,0 110,2 107.8 136,6 133,3 131,8 122,0 124.S 149.2 
1974 161,3 165,6 103,0 98,9 140,4 143,8 144,9 126,2 128,3 166,2 
1974 Juni 151,3 154,4 104,3 101,7 127,B 121,7 117,8 121.2 119,1 152,1 

Juli 162,9 r 165,3 r 112,6 r 109,1 r 136,9 r 160,6 r 108,0 r 127,6 129,0 168,6 
Aug. 169,3 r 159,B r 93,6 r 88,5 r 134,6 r 128,7 r 108,2 r 130,7 r 119,6 r 157,3r 
Sept. 159,6 161,6 104,3 99,6 162,4 125,9 147,0 120,3 127,9 159,3 
Okt. 174,8 179,0 111,1 106,1 169,6 167,0 223,3 129,8 138,9 187,3 
Nov. 154,3 169,6 98,4 92,6 143,1 177,2 227,4 131,0 137,6 192.2 
Dez. 158,0 166,0 95,8 86,3 145,0 221,6 1.68.8 146,6 159,8 212,9 

1975 Jan. 149,8 166,4 93,0 90,0 118,4 146.8 100,5 121,1 118,8 165,8 
Fabr. 160,2 156.4 106,7 106,0 126,4 120,3 126,7 119,6 114,8 166,1 
März 147,4 148,6 136,2 136,7 161,6 143,7 162,9 132,2 132,4 188,7 
April 169,3 175.1 150,0 162,2 162,0 147,9 158.2 135,5' 139,3 192,8 
Mal 165,7 160,9 138,6 140,1 167,3 149,2 136,1 138,6 137,5 193.2 
Juni 161,9 152,6 146,2 146,0 141,8 137,9 125,1 131,2 132,7 181,1 
Juli 157,7 r 155,7 r 133,9 131,1 141,7 r 165,3r 107,1 r 140,3 r 136,8r 189,1 r 
Aug. 177,6 180,7 106,8 100,9 138.6 130,9 114,7 140,5 124,5 175,4 

' 
II Ohne ausgeprägten Sch-n>unkt. - 21 Anderweitig nicht Q8nennt. - 31 Und sonstige Verbraucherorganisationen. 
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t 
1 
1 

1 
l 

1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Monat 

1974 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

H Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Urnsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Jahr 
Hotels Monat Insgesamt Hotels gernis 

1972 Whj 61 346,4 17 798,8 4 836,2 
1973 Shj 150 670,5 28 889,1 7 347,2 
1973 Whj 63 225,3 17 768,8 4921,6 
1974 Shj 162 787,0 28738,8 8 522,3 
1974 Whj 67 031,8 18331,9 6 283,6 
1974 April 14670,3 3 763,4 1 090,8 

Mai 17 939,0 4393,6 1 284,3 
Juni 24402,1 4 730,0 1 401,6 
Juli 33 781,2 5109,2 1 525,1 
Aug. 36 310,3 5349,6 1604,7 
Sept. 25684,2 6403,1 1 616,8 
Okt. 15 364,7 4336,8 1 241,3 
Nov. 9163,5 2694,7 794,9 
Dez. 9090,1 2460,3 654,8 

1976 Jan. 9 495,6 2 581,6 766,1 
Febr. 9 894,9 2 765,4 804,5 
März 14023,1 3 603,3 1 023,1 
April 13 2:45,3 r 3 520.1 1 023,2 
Mai 19 234,2 r 
Juni 26 393,4 r 
Juli 38 001,6 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, 

Gasthöfe und und und Ferien-
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

5501,6 8214,7 5094,9 12168,6 623,5 
13 681,2 22 736,2 9 962,0 14 989,6 2 890,5 
,5 532,6 8 334,0 5 274.4 12 806,2 1 023,2 

13 617,5 21373,1 9917,1 15 979,9 3687,6 
5680,6 8170,2 6 360,6 13 886,1 1 343,1 
1336,9 2014,1 1 271,2 2 514,4 369,1 
1651,0 2 602,2 1441,2 2 678,7 287,8 
2191,6 3 596,6 1620,2 2601,7 547,0 
2 933,9 4451,5 1 928,4 2 720,7 980,6 
3134,6 4 898,7 2 049,0 2 790,0 1 016,9 
2 270,7 3811,0 1607,1 2 674,4 486,2 
1 266,6 2 010,6 1 279,0 2 727,1 271,0 

689,1 973,3 772,2 2 439,6 49,3 
939,6 1 013,3 689,9 1 696,0 268,3 

870,0 1 087,6 753,3' 2 047,0 205,3 
759,8 1 206,6 822,7 2312,1 174,0 

1165,7 1879,0 1143,4 2 684,4 386,1 
1 079,6 1690,6 1166,1 2641,3 21!4,7 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländarn 21 
Jahr Großbrftannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Luxemburg Nordirland 

1972 Whj 6165,5 212,0 414,6 304,6 682,8 181,8 445,3 242,4 
1973 Shj 11 280,7 832,2 881,0 400,4 2407,0 644,8 979,7 368,9 
1973 Whj 4 932,4 206,2 384,6 277.9 573,1 184,3 433,6 237,1 
1974 Shj 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 686,7 205,6 408,2 225,6 

· 1974 Mai 1 299,8 71,2 91,9 65,2 207,2 56,9 103,3 58,7 
Juni 1 745,6 98,0 99,8 64,8 407,4 71,2 118,7 49,9 
Juli 2651,2 268,5 148,9 59,2 874,2 131,1 139,0 60,3 
Aug. 2 093,5 203,7 180,6 70.4 605,3 86,2 144,8 63,1 
Sapt. 1677.:Z 93,2 115,6 70,1 271,6 74,6 136,2 62,9 
Okt. 1 243,6 46,9 78,8 58,8 143,9 69,9 99,1 55,1 
Nov. 764,7 29,5 68,1 47,4 60,6 22,2 64,5 38,7 
Dez. 632,2 31,6 42,2 32.4 106,5 23,1 46,4 26,4 

1915 Jen: 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 68,2 31,5 
Febr. 757,7 37,8 63,2 46,0 92,8 26,7 66,7 35,9 
März 885,3 42,7 68,5 49,4 101,3 54,7 73,4 37,9 
April 957,3 r 47,8 67,6 46,0 113.4 44,2 84,5 46,9 
Mai 1 413,7 79,7 103,5 57,0 276,1 60,8 119,3 69,9 
Juni 1687,9 88,6 96,4 49,0 463,7 81,6 126,2 53,7 
Juli 2979,0 301,8 163,8 53,8 1111,8 166,7 154,7· 62,2 

Slehe auch Fachserle F, Reihe 8/1. 

nach Betriebs· Privat· 
quartiere arten nicht 

aufgeteilt 

4891,5 2216,6 
32 230,7 17 844,0 

6434,1 2 140,4 
32 784,8 18 265,9 

6 257,9 2 717,7 
1 474,4 847,1 
2 463,9 1146,4 
4 810,5 2904,1 
8 666,0 5 666,9 
9 802,6 5 664,3 
5678,6 2137,2 
1 644,0 698,6 

420,3 330,1 
1166,3 321,6 

905,6 280,3 
747,0 303,0 

1474,8 784,3 
1172,2 688,4 

Schweiz Vereinigte 
Staaten 

302,0 852,3 
666,4 1696,1 
288,9 716,0 
526,9 1 449.3 
296,4 659,8 
81,8 186,6 
79,6 ?J6,8 

108,6 309,4 
90,8 268,9 
90,1 307,2 
82,0 216,6 
46,4 107,6 
34,1 73,8 
36,9 78,4 
46,1 81,6 
52,8 101,9 
64,4 116,7 
86,1 163,3 
74.2 203,9 

114,2 281,6 

11 Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden: ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsitzllch ist das Wohn· 
Bltzland, nicht die Staatsangeh&rlgkelt {Nationalität) maßgebend, 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

Jahr der Land· dar Land· 
wirtschaft sowie der wirtschaft „ ... ~„ 1 des Bergbaus 1 

der der . sowie der der der Monat 1 Insgesamt sowie der Grundstoff· Investitions· Verbrauchs· Insgesamt SOWIB der Gru~~~off· 1 nvestit1ons· Verbrauchs· Nahrungs- u. und Nahrungs· u. 
Genußmittel· Produktions· Genußmittel· Produktions· 

industrien güterindustriao industrien güterindustrian 

1970 MD 1 303 427 196 615 165 1340 333 2B1 450 276 
1971 MD 1416 470 209 662 187 1 423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 673 217 1468 390 356 366 348 
1973 MD 1620 680 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 536 417 409 306 406 
1974 Juli 1 700 626 268 612 203 1 523 379 428 297 419 

Aug. 1 609 630 226 574 180 1360 372 394 261 332 
Sept. 1 877 686 266 672 266 1 541 426 383 316 417 
Okt. 1929 751 239 672 267 1 723 484 406 345 488 
Nov. 1 734 638 238 622 236 1 690 458 379 308 445 
Dez. 1497 546 217 539 196 1402 392 343 ·308 369 

1976 Jan. 1653 681 228• 546 198 1 6s0 453 380 276 448 
Febr. . 1 696 629 250 607 209 1483 433 356 280 414 
März 1725 611 268 649 197 1 624 445 380 290 409 
April 1 772 673 254 634 212 1 664 480 396 316 474 
Mai 1 680 643 241 607 190 1498 457 364 270 406 
Juni 1 722 667 228 627 210 1 660 455 383 296 426 
Juli 1639 649 228 670 192 1 407 404 334 262 407 
Aug. 1614 648 221 539 206 1 339 423 311 244 361 
Sept. 1 896 767 242 634 253 1 596 468 360 312 456 

Siehe euch Fachserle F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zli'hlen bilden die für dle~n Warenverkehr vorgeschriebenen Ware0bagteltscheine. Post- und Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 euch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. . 

Siehe auch Fachsefle F, Reihe e. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff· und 

Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions· 1 nvestitions· Verbrauchs· 
und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49.2 
193,2 20,6 17,1 7.4 67,2 26,8 62,8 
196,9· 24,1 18,5 6,6 56,4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26,4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
272,4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,6 85,8 
245,7 13,8 16,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
268,0 19.3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 62,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 116,7 ·20,0 92.4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 
246.4 26.4 1'8,(l 6,3 90,9 22,4 80,6 
224,6 28,9 14,8 5,8 81,8 19.4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 2;2,6 80,8 
287,6 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
244,7 32.4 13,0 7,7 90,9 22,2 75,1 
313,2 42,1 16,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,3 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 
224,2 r 19,6 8,0 8,6 r 77ß 28,1 80,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90.4 

Lieferungen des Bundesgebietes 
201,3 3,9 21,0· 7,7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,6 91,6 65,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14.4 104,7 61.4 32,6 
249,9 2,7 27,7 9,9 103.0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
313,6 2.4 32,7 10,6 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,6 9,8 190,7 60,9 33,1 
304.4 3,0 22,1 12,5 160,2 59,7 44,7 
379,4 3,6 38.4 10,7 187,6 85,7 49,8 
329,8 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 176,1 160,0 32,9 
266,1 2.4 18,0· 13,2 161,9 36,1 21,7 
306,1 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,6 . 30,0 
342,8 1,6 22,0 12,2 220,2 62,6 31,1 
319,2 2,2 24,3 29,1 180,0 48.4 29,6 
309,5 2,8 23,1 36,7 133,0 75.4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137,4 68,6 26,8 
323,8 2,4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303,8 0,6 20,7 43,6 126.4 84,7 J28,1 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1.4 
1.4 
1,6 
1.4 
1,6 
1,8 
1,3 
0,9 
2.4 
1,7 
2,6 
1,3 
1.2 
1,0 
1,9 
3,4 
1.4 
1,1 
2,0 
1,7 

2.4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
3,1 
2,1 
2.3 
3,7 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
5,2 
3,3 
5,6 
6,5 
4.4 
2,8 
2,8 

1) Grundlage filr dle Ermittlung der Zahlen bUden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltschelne und andere Anmeldepapiere. Oie BeziJge und Lieferungen werden ohne 
Rilckslcht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1l Monat zusammen 

1970 MD 9134 1744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2336· 
1974 MD 14978 2446 
1974 Juli 16962 2360 

Aug. 16054 2371 
Sept. 14 744 2119 
Okt. 16770 2812 
Nov. 15739 2663 
Dez. 14872 2632 

1976 Jan. 13 792 2368 
Febr. 14262 2692 
März 14091 2400 
April 16 863 2920 
Mal 14 247 2 675 
Juni 15456 2 610 
Juli 16340 2313 
Aug. 13 723 2246 
Sept. 16733 2712 
Okt. 2l 17654 2 816 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1974 Juli 133,7 116,9 

Aug, 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 .132,9 
Nov. 132,0 125,6 
Dez. 126,0 124,3 

1976 Jan. 117,1 111,7 
Febr. 123,1 123,9 
März 121,9 113,0 
April 146,7 134,2 
Mal 122,7 125,9 
Juni 132,7 122,2 
Juli 134,3 118,2 
Aug. 114,4 111,7 
Sept. 132,7 134,1 

1970 MD 10440 366 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419. 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1974 Aug. 18 218 799 

Sept. 18843 801 
Okt. 21 409 906 
Nov. 19665 906 
Daz. 20159 841 

1975 Jan. 17 398 978 
Febr. 17 746 845 
März 17 538 736 
April 19693 907 
Mai 17 500 741 
Juni 18550 771 
Juli 19055 825 
Aug. 15470 839 
Sept. 18496 876 
Okt. 21 20498 1 000 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1974 Juli 155,6 188,6 

Aug. 137,7 177,1 
Sept. 141,6 177,6 
Okt. 162,2 194,6 
Nov. 147,0 198,1 
Dez. 149,2 180,3 

1976 Jan. 127,4 206,4 
Febr. 127,9 187,0 
März 128,7 163,5 
April 143,7 198,9 
Mai 126,7 166,2 
Juni 135,2 175,4 
Juli 137,5 185,1 
Aug. 111,6 189,2 
Sept. 135,5 197,2 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und AusfUhr nach Warengruppen 

Ernllhfllngswlrtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tlerl· 
1 

pflanz· Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatllichliche Werte In Mill. DM 

28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
48 593 1409 286 9642 1 
42 579 1 579 246 12358 
32 548 1 539 241 13397 
44 663 1 516 260 12 624 
47 541 1 315 217 12462 
53 681 1 796 281 13 742 
53 613 1 678 320 12654 
45 649 1 661 276 12023 
45 628 1524 270 11233 
48 647 1 704 295 11 620 
40 654 1 671 234 11 620 
40 690 1 976 316 13 740 
46 660 1 622 248 11408 
41 644 1683 242 12 735 
43 676 1466 230 12766 
54 647 1403 244 11 326 
74 698 1 645 295 12802 

14564 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 
115,1 120,8 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148,4 129,9 115,2 141,4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,5 117,6 126,8 
146,4 116,6 107,7 118,9 118,0 
153,0 120,6 124,3 124,4 123,3 
126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 
126,0 127,4 136,0 138,1 149,4 
139,7 120,5 130,9 111,4 122,0 
118,7 117,9 126,9 108,7 134,9 
124,7 124,3 118,6 106,7 137,2 
153,9 116,7 110,6 103,7 116,1 
206,6 145,1 130,6 122,1 132,0 

Ausfuhr 
Tatsilchliche Werte In Mill. DM 

36 111 166 62 10016 
38 158 170 59 10845 
69 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 263 425 87 18282 
28 294 392 85 17 332 
32 294 396 78 17 931 
32 301 493 79 20384 
39 300 489 78 18652 
41 259 459 82 19187 
52 384 458 105 16313 
60 302 387 96 16 791 
68 251 341 75 16663 
65 323 426 94 18666 
47 270 339 85 16666 
43 315 322 91 17 666 
66 316 359 94 16109 
58 311 360 120 14534 
66 329 372 109 17 510 

19361 

Index des Volumens 1970;;. 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 146,6 

164,3 
136,3 
140,2 
161,0 
146,2 
147,9 
124,5 
125,7 
127,3 
141,6 
126,2 
133,8 
136,7 
108,7 
133,2 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh- Halb-
zusammen 1 stoffe waren 

1234 1472 4584 
1322 1 381 5 287 
1 321 1370 5822 
1 663 1 798 6 281 
2888 2 534 6937 
3026 2817 7 665 
3035 2864 6624 
2877 2 572 7013 
2987 2682 8073 
3150 2442 7 262 
2 768 2318 6937 
2493 2187 6 653 
2 277 2 270 6973 
2101 2038 7 382 
2 536 2495 6 710 
2429 1977 7002 
2 606 2324 7 906 
2427 2317 6024 
2444 2116 6 786 
2500 2417 7 886 

97.3 102,1 117,2 
102,0 111,4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 116,8 140,6 
108,1 120,7 150,9 
108,1 122,5 128,8 
103,9 109,6 138,4 
106,0 117,0 158,9 
115,1 119,2 142,3 
99,6 106,7 138,3 
95.3 110,3 126,7 
93,3 113,7 134,5 
63,0 104,6 141,3 

102,7 123,6 170,3 
96,9 101,0 136,6 
99,1 106,1 163,8 
96,8 110,8 166,6 
85,8 94,2 129,8 
94,0 104,2 161,2 

266 798 8 962 
272 873 9 701 
282 870 10696 
339 1104 12673 
460 1 716 16106 
459 1 795 15078 
441 1687 15804 
463 1826 18076 
433 1633 16 587 
405 1 662 17120 
425 1 598 14290 
441 1 503 14852 
426 1 305 14953 
497 1 415 16 743 
413 1 247 14996 
491 1249 15946 
429 1 230 16 450 
349 1 071 13114 
463 1 281 16 766 

99,6 111,9 106,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 162,0 148,7 
148,9 158,9 154,0 
128,5 147,4 136,6 
122,8 141,0 140,6 
130,2 161,7 162,8 
120,1 133,3 147,0 
111,7 138,2 149,8 
108,6 131,0 124,3 
112,9 126,8 126,1 
114,3 113,9 128,8 
133,7 126,5 143,1 
114,6 114,6 126,5 
129,1 119,5 136,0 
116,8 115,3 138,1 
96,1 99,9 109,9 

120,1 126,6 134,2 

1) Rllckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamteln· bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Vorläufiges Ergebnis, 
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Fertigwaren 

Vor-
1 

End· 

erzeugnlsse 

1417 3147 
1 557 3730 
1 727 4095 
1906 4375 

. 2142 4 796 
2417 6138 
2095 4 529 
2070 4943 
2466 5618 
2171 5091 
1847 5089 
1961 4 692 
2064 4909 
1963 6419 
2 255 6455 
1 997 6006 
2 225 6661 
2176 5840 
1690 6076 
2059 6827 

.116,0 117,7 
131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 146,5 
139,6 156,0 
119,7 132,8 
119,1 147,1 
143,5 165,8 
127,6 148,9 
110,2 161,0 
114,9 132,0 
122,9 139,7 
118,9 161,4 
137,5 186,1 
123,9 140,8 
140,1 160,0 
138,6 164,7 
106,1 140,6 
130,7 160,4 

1920 7 033 
1 989 7 711 
2165 8541 
2 778 9895 
4 261 11845 
4620 10458 
4333 11471 
4 717 13 358 
4 257 12330 
3 977 13143 
3621 10669 
3685 11167 
3310 11643 
3 762 12981 
3 226 11 770 
3335 12590 
3225 13 224 
2657 10457 
3263 12503 

107,3 104,6 
120,5 112,9 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
186,9 146,0 
182,0 122,9 
169,5 132,8 
182,5 157,4 
164,5 142,2 
154,0 148,7 
141,0 119,8 
143,9 121,2 
132,8 127,8 
161,5 140,8 
130,5 126,3 
137,7 134,3 
133,6 139,3 
110,2 109,8 
138,4 133,1 

Heft 11175 



1 ndustrialtslerte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- zusemm~ 1 1 Andere 
Vereinigte 

Monat gesamt 11 EG·21 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien, ZU· darunter 
Länder -und Länder sammen 3) sammen4J Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslllndern 
1970 MD 9134 7 286 4530 1261 1160 336 1474 657 446 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 6180 1298 1167 373 1 696 677 424 691 397 367 
1972 MD 10729 8639 6762 1414 1 016 449 1636 653 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9662 6295 1617 1162 498 1996 666 601 808 . 661 516 
1974 MD 14 978 10914 7179 1662 1331 652 3349 1192 681 1 647 700 664 
1974 Aug. 16064 10526 6611 1789 1336 686 3799 1146 814 1823 718 663 

Sapt. 14 744 10694 7132 1893 1113 666 3381 1 097 672 1674 669 625 
Okt. 16770 12402 8199 2217 1302 686 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15739 11424 7304 2090 1374 658 3689 1268 698 1712 713 665 
Daz. 14872 10914 6860 1969 1444 651 3176 1133 601 1530 769 709 

1976 Jan. 13 792 10010 6 267 1817 1340 666 3136 963 608 1620 634 674 
Febr. 14262 10860 7168 1861 1286 656 2724 866 428 1291 636 678 
März 14091 10963 7 225 1818 1279 630 2612 799 406 1267 616 678 
April 16863 12 891 8394 2136 1 616 747 3216 1143 606 1439 760 698 
Mai 14 247 10718 7 224 1705 1177 613 2936 862 663 1439 678 620 
Juni 16458 11 796 7994 1 961 1164 669 2982 973 626 1372 662 611 
Juli 16340 11621 7 789 2014 1146 692 2962 914 610 1396 748 681 
Aug. 13723 10116 6620 1660 1 267 647 2 982 946 640 1476 606 663 
Sept. 15733 11781 7600 1996 1323 662 3166 947 705 1500 786 707 
Okt. 61 17664 

Ausfuhr nach Verbrauchslfindern 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1051 427 1 242 291 426 619 460 397 
1971 MD 11334 9460 5 277 2552 1216 416 1362 341 464 553 466 444 
1972 MD 12419 10337 6829 2822 1279 406 1417 331 602 679 638 692 
1973 MD 14866 12 226 7006 3 288 1387 644 1711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19216 15165 9626 4158 1603 768 2676 637 660 1184 1323 1214 
1974 Aug. 18218 13899 7 606 3 974 1477 842 2880 676 1033 1167 1373 1266 

SapL 18843 14844 8696 4072 1366 719 2617 666 846 1111 1314 1176 
Okt. 21409 16476 9447 4 684 1694 860 3 261 809 1 014 1433 1608 1430 
Nov. 19666 15087 8318 4394 1618 758 3029 732 942 1360 1468 1325 
Daz. 20169 14872 7 929 4386 1792 765 3406 790 1070 1640 1813 1693 

1976 Jan. 17 398 13396 7 659 3859 1399 579 2698 691 790 1214 1244 1132 
Febr. 17 746 13473 7 747 3966 1 098 662 2847 601 893 1347 1373 1263 
Marz 17538 13379 7647 4111 1069 661 2 791 746 644 1396 1316 1215 
April 19693 14972 8768 4351 1189 633 3159 773 839 1 642 1605 1410 
Mai 17500 12 746 7 271 3926 1 094 657 3042 794 817 1426 1660 1643 
Juni 19660 14163 8251 4103 1160 648 3028 705 704 1614 1299 1187 
Juli 19056 13738 7 949 3.957 1176 665 3643 832 725 1981 1718 1601 
Aug. 15470 11268 6 375 3306 1000 587 2931 778 718 1432 1213 1090 
Sapt. 18496 14210 8518 3829 1 287 576 2895 695 678 1617 1332 1178 
Okt. 61 20498 

Siehe auch Fachserle G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbe:;larf, Polargeblate um Nicht ermittelte Ul:nder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Nledarlarw::la, ltsJlen, Großbritannien, Rapubllk (rlan:I, 
Dänemark). - 3) Elns:chl. Ozeanlen. - 41 Einschl. aslattacheOstblaclcländer. - 9) Vorlä~ Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai, 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
· Monat 

1970 
1971 
1972 
197;i 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei. 

1976 Jen. 
Feör. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des.Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen,'Streßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 J Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 116 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 126 123 
103 112 104 128 100 100 144· 129 172 204 149 143 
100 118 96 115 94 91 119 118 154 182 154 146 
,95 108 89 104 88 87 e!i 85' 134 163 161 163 

121 . 112 110 133 106 108 159 137 161 198 162 - 159 
108 98 118 126 114 115 170 156 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 115 180 160 92 73 97 

' 
98 

98 '99 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 
105 92 113 103 110 112 156 142 72 56 98 98 
107 98 120 112 116 120 185 166 84 58 97 98 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 115 112 165 148 95 88 118 119 

105 102 108 126 104 106 161 134 148' 175 136 134 
101 102 109 136 106 106 166 150 185 212 156 161 
95 113 91 111 90 88 91 95 159 186 168 169 
„. .„ 90 108 8~ 90 105 90 142 169 170 165 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4) Effektiv- Gewerbl. Verkehr 7) 1 Werkverkehr 8) ausländ ischpr F ahrze~ge Güter 4) tkm 61 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 9) 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 10) Beförderte Güter 1 Terlf-tkm 11 I 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 161 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 116 169 166 200 228 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 114 163 167 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 96 106 107 176 167 180 206 

101 94 96 116 118 190 186 209 240 
114 103 102 120 124 195 192 - 218 249 
109 98 100 110 114 171 167 196 230 
93 86 84 86 89 136 132 158 184 
99 90 87 96 101 166 161 184 214 
91 86 84 104 109 174 172 199 234 
77 74 77 98 102 169 166 184 218 
87 82 82 111 116 216 206 217 265 
74 70 73 102 - 105 176 167 182 211 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 
79 72 76 106 109 196 186 1 93 227 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschlffahrt , Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effektlv-tkm Beförderte Güter 16 J 
darunter Grenz-

Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
1 außerhalb Ostsee -Güter Insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt Innerhalb Kanal 171 Güter tkm Güter tkm 

republik rlch 16) des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 96 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
106 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
111 114 112 115 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 106 106 118 113 164 112 108 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 108 106 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
107 106 105 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
90 92 87 104 111 98 111 110 126 125 96 86 
87 89 88 106 110 88 110 105 118 118 82 80 
99 99 94 119 108 130 108 98 137 137 80 79 
89 91 89 103 98 107 98 91 139 138 85 82 

104 109 107 116 96 139 95 85 140 140 76 76 
93 100 93 108 99 11~ 99 81 121 121 87 86 

100 107 101 113 94 101 93 80 123 122 95 87 
93 98 96 90 -·· ... ... 76 117 119 88 86 ... ... ... „ . ... .„ . .. 81 116 117 94 91 
„. „. „. ... „. „. ... 81 . .. . .. 92 93 

~ftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Frel-llter SchQlenrarkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslendswrkehr; Elfektlv.Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtiger Verkehr. - 61 Ba-
ladene Güterwagen in allen Zügen. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahneigenen und dar Im AuftrBg der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Un· 
vollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Umererfassung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarlfkllomater Im Bundesgebiet, ggf. einschl. dett Entfernung zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mitl Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 111 Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung Im Sun· 
desgeblet. - 12) Einschl. gesamter Blnnen-5ee-Verkehr. - 131 Beförderte Fracht Im In- und Auslandverkehr: Elfektlv-tkm ilber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 161 Güter- Ein und Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiffsleiehter sowie ohnBSeeverkehr der Binnenhäfen mit Höfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beförderte Gllter Im Durchgangs.- und Teilstreckenverkehr. 
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Güter.verkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr · Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seesch~fahrt 41 Luftfahrt 
Gtiterhauptgruppa Kraftfahrzeugen 31 

1970 377141,1 164938,9 240000,8 131 898,6 283,2 
1971 348 066,3 174 204.4 229 984,7 126156,6 300.4 
1972 362 828,7 192 843,5 228 498,8 127 968,6 336,0 
1973 371188,3 216 690,4 246 840,0 141879,1 370,8 
1974 389 055,7 224 609,8 262108,2 184 779,1 383,2 
1974 2. Vierteljahr 94 799,9 68 022,8 66 713,4 41269,4 98,4 

3. Vierteljahr 97 041,4 67 838,6 66 303,4 37 564,7 69,9 
4. Viertaljahr '99 993,4 64311,6 62420,7 37 834,1 96,6 

1976 1. Vlertaljehr 82 679,7 61 663,0 64 210,2 34262,1 88,6 
2. Vierteljahr 75 752,7 57 994.4 59125,7 65 915,8 87,9 

Lebende Tiere 67,9 147,7 - 6,0 0,6 
Getreide 603,8 355,4 1 560,6 3 697,9 0,0 
Kartoffeln 369,7 275,9 - 21,2 0,0 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 620,0 1 249,1 2,6 976,3 2,6 
Spinnstoffe und textile Abfälle 212,4 220,7 24,3' 363,1 0,1 
Holz und Kork 1184,6 1823,0 204,1 1 212,7 0,0 
Zuckerrüben 17,1 11,0 - 0,0 -
Sonst. pflanz!. tierische und verw. Rohstoffe 131,8 428,3 4,7 352,6 3,8 
Zucker 145,6 328,2 61,7 192,3 0,0 
Getränke 226,0 2 812,4 19,9 224,8 0,1 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung, a. n. g. 218,2 1324,3 35,0 835,0 0,3 
Fleisch, Fische, Eier, Miich, Speisefette 120,7 2 972,6 24,5 288,6 2,0 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 111,4 180~.5' 171,3 611,2 0,1 
Futtermittel 595,7 1498,8 806,9 2206,1 0,0 
Ölsaaten, -früchte, pflanz!. u. t1er. Öle u. fette 154,9 296,1 .1 036,4 1404,6 0,0 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 13351,7 6~.4 4216,9 2 200,2 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 673.4 126,2 89,7 26,0 0,0 
Steinkohlen· und Braunkohlenkoks 4 182,3 19fn 871,6 1108,5 -
Rohes Erdöl 408,2 2,0 238,7 17819,7 0,0 
Kraftstoffe und Heizöl 6 064,3 2127,0 10 766,4 5634,0 0,1 
Natur-. Raffinerie- und verw. Gase 420,1 103,8 72,1 3,7 0,0 
Mineralölerzeugnisse, a. n. g. 641,3 812.4 564,3 883,7 0,0 
Eisenerze (ausgen .. SchwefelkiesabbröndeJ 6 473,5 5,2 7 807,2 7 325,8 0,0 
NE-Metallerze, ·abfälle und -schrott 613,8 220,1 1 022,8 2411,5 0,0 
Eisen· u. Stahlabfälle u. -schrott, Schwafelklesabbr 3 970,7 184,2 1136,1 262,6 -
Roheisen, Ferroleglerungen, Rohstahl 1734,4 185,8 265.4 320,2 0,0 
Stahlhalbzeug 3562,0 103,3 464,6 278,2 •0,1 
Stab- u. Formstahl, Dreht, Eisenbahnoberbaumat. 3 120.2 975,B 1005.2 684,5 0,0 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. ·band 2 698.4 1 283,1 1120,6 1196,6 0,0 
Rohre u.ä. aus Stahl; rohe G!eßerelerzeugnisse 1607,6 1 014,7 345,3 ' 875,3 0,2 
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 224.4 685,6 '325,4 347,1 0,3 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1896,0 1981,2 16 012,3 388,1 0,0 
Seiz, Schwefelkies, Schwefel 434,6' 247,8 1 206,2 242,6 0,0 
Sonst Steine, Erden u. verw. Rohmlner'allen 2 822,4 1849,5 3392,6 1809,2 0,1 
Zement u. Kalk ' 1377,1 1978,0 684.4 202,2 0,0 
Gips 21,2 216,9 114,3 11.4 0,0 
Sonst. mineral. Baustoffe u.ä. (ausgen. Glas) 581,0 3 791,4 249,0 303,1 0,0 
Natürliche Düngemittel 160,0 55,3 367,8 633,8 0,0 
Chemische Düngemittel 2945,1 188,7 1040,4 981,8 0,0 
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.-oxyd µ. -hydroxyd) 1988,0 923,3 1491,6 1181,9 0,3 
Aluminlumoxyd und -hydroxyd 169,9 14,1 242,1 76,3 -
Benzol, Teere u.ä. Destillatlonserzeugnisse 307,2 64,6 222,2 150,8 0,0 
Zellstoff und Altpapier 412,6 289.4 288,6 832,3 0,0 
Sonst. ehern. Erzeugnisse (einschl. Starke) 1161,3 3840,2 245,6 621,6 3,6 
Fahrzeuge 1405,7 992,3 33,8 824,3 4,3 
landwirtschaftliche Maschinen 145,6 130,4 17,7 66,3 0.2 
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 695,2 1548,4 86,0 1082,0 26.0 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM·Waren 463,9 2162,J 48.4 288,1 1,0 
Glas, Glaswaren, feinkeram. u. ~- min. Erzeugn. 253,8 1 240,0 26,1 149,3 0,3 
Leder, Lederwaren. Textilien, Bekleidung 106,3 652,6 1,8 251,3 10,3 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 777,5 6 608,3 102,0 1377,9 12,9 
Bes. Transportgüter (einschl. Sammel- u. St:Uckgut) 3 453,5 6 974,9 122,1 1403,6 200 

Siehe euch Faehserie H, Reihe e 

Rohrfernleitungen 

80 739,2 
81 973.2 
88 419,7 
90 968,4 
82409,9 
20 788,6 
21390,0 
21 228,3 
16321,0 
17 301,3 

-
-
-
-
-------
-
----
--

17301,3 -------
---------
-
-----
-

1 -
-
---
-
-
-
-
-

1) Verkehr Innerhalb des Bundasgablet0t1, Verkehr mit dar DDR und Barlln (Ost), grenzubem;hreltender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und eusländlse1ltln Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzaugen sind Transporte von Fahrzeugan mit Standort In der DDR und Berlln (Ost), bei Sesschlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umledung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlenstgutverkehr. - 31 Die hierin 
enthaltenen Beförderungslelstungan Im Warkfemvarkehr dnd unvollstBndlg erfaßt. Gesamtergebnis geschätzt, Ergebnisse !Ur einzelne GUterheuptgrUppen nicht vollstandlg. - 4) Ohne den Seawrkehr der Binnenhäfen 
mit Hilfen außerhalb des Bundasgabhrtes, SQWfe ohllß Elgungew!chte der Fahrzeuge des Reise- und GUtervsrkehrs, der Contalnar, Trailer und Trägetschlffs!e!chter. ' . . ' . 

Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Terlftonhenkilometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Ex preß· 

Monat km der förderte Personen· Gepäek- gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wegen- kllometer verkehr 31 fracht· fracht· Insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen insgesamt pflichtiger Insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1970 MD 2113 734 7 173 1723 91411 3 247 67 76 32460 31236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6693 1597 91166 3 234 76 71 30096 28914 6631 5461 
1972MD 2067 777 6536 1556 90777 3 266 82 65 30 532 29402 5687 6416 
1973 MD 2110 784 6860 1607 90612 3366 84 62 32166 30933 6785 6605 
1974 MD 2102 788 6998 1602 89 780 3218 82 62 33889 32421 6949 5 784 
1974Mai 2195 800 7 356 1700 86233 3299 67 67 34 521 33107 6194 5988 

Juni 2082 811 6693 1447 99692 3495 116 46 31127 29976 5534 5367 
Juli 2 257 899 7188 1668 89 789 3 826 2t9 51 35398 33 976 6243 6038 
Aug. 2184 897 6926 1557 84943 3 501 183 47 32977 31 743 5 780 5692 
Sept. 2108 828 6 759 1599 105108 3 526 98 49 32 709 31323 5734 5 633 
Okt. 2185 788 7 482 1808 96420 3166 48 68 38012 36 369 6443 6 207 
Nov. 1999 699 7 040 1635 90115 2 784 29 62 35123 33 776 6912 5 722 
Dez. 1888 737 6125 1 381 87985 2881 36 55 30813 29848 5295 5151 

1975 Jan. 1948 758 6348 1600 93687 2 988 120 60 32463 31545 6 551 5421 
Febr. 1 752 679 6676 1421 86800 2877 132 44 27369 26410 4803 4661 
Marz 1853 760 6624 1398 94486 3145 167 48 25 746 24625 4656 4490 
April 1900 763 5 785 1 525 86288 3030 181 50 28 516 27 064 5006 4 793 
Mai 1838 779 5369 1339 93 687 3293 193 47 26093 23836 4431 4 236 
Juni 1843 780 5368 1408 87039 3 210 216 46 26 229 24853 4631 4430 
Juli 1914 860 6451 1429 86000 . 3844 346 48 26848 25238 4 676 4377 

S111he auch Fachsane H, Re1ha 4 
11 Schienenwrkehr der dem öflentllehl:!n Verkehr dienenden Ersantwhnan. - 2) Ohne M1lrt8rverkehr, - 31 Ab Januar 1976 einschl. Lkw 1m F<ihrverkahr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stedtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussan Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sondertonnen des Gelegenheits- de runter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr Personen- 1 

Monat insgesamt und ~ombi· Last· 31 1 Zu~ 
Beflirderte I Personen- Beflirderte r Penonen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- nat1ons- maschinen 
Personen kllometer Personen kllometar Personen kllometer Personen kilometer kreft'Mlgen 

1 000 1 Miii. 1000 1 Mill. 1000 1 Miii. 1000 1 Mill. Anzahl 

1970 MD 614171 4886 476624 3082 32360 678 6188 1106 196662 176 694 12170 6042 
1971 MD 629474 6044 484881 3161 38333 792 6280 1091 199107 179296 11758 5551 
1972 MD 536391 6197 487166 3190 41704 636 6531 1171 197 718 178580 10772 4884 
1973 MD 649086 6368 496887 3232 46469 914 6731 1222 188344 169 260 9837 5038 
1974 MD 666 600 6602 600763 3264 46882 929 7086 131B 167 366 141 OB4 7483 '4880 
1974 Juli 603 91B 6708 464932 2 862 39282 813 9 724 2043 ,171 973 i53 784 8809 4388 

Aug. 464 289 6139 428 277 2 720 29516 688 B477 1832 120020 106191 6162 4270 
Sept. 668 284 6394 495 619 3288 60822 949 9843 2157 14836B 133 479 7343 4512 
Okt. 61661B 6230 662603 3624 66937 1 077 797B 1629 161 791 146 843 7967 6861 
Nov. 605401 6362 642489 3489 672B7 1 072 5626 790 130191 11B066 6222 4265 
Dez. 580821 6123 528279 3619 47687 918 4964 686 108030 96B14 6979 3299 

1976 Jan. 689 612 6107 533458 3610 51593 9B1 4661 616 141073 129 327 6070 4070 
Febr. 669 784 6036 509761 3409 55230 1 035 4 793 590 167 762 162 826 6936 6329 
März 646072 4937 493481 3180 46415 902 5177 B64 228380 207110 7253 8180 
April 696 922 6366 538 617 3416 62619 988 5 787 963 262 B25 238467 8760 7 789 
Mai 564409 6217 506459 3323 49645 927 9308 1967 223 351 202 768 7600 6709 
Juni 664369 6632 490 222 3218 62882 1 000 11 286 2314 220792 199172 8305 6442 
Juli 478260 6624 438119 2 777 30085 664 10046 2093 196 206 175 592 7 642 6657 
Aug. 472791 6345 429400 2 817 34468 626 B923 1903 136936 119604 6164 6161 
Sept. ... ... ... „ . ... ... . .. . .. 204042 188151 B350 5708 

Slahe auch FB!:hserle H. Reihe 6/11. 
1) Gemäß 143 PBefG und Frelgestellter Schülmwrkehr. - 2) Quells: Kraftfahrt· Bundesamt. Flensburg. - 31 Mit Normal· und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 1 

Gewerblicher 

1 1 
1 Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 21 zusammen euslilndischer imgesamt 
Monat Güterfernverkehr 1) M&belfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge -Tonnenkilometer im Bundesgebiet 
1 OOOt 1Mill.tkm3l1 1 OOOt I Mill. tkm 31 I 1 000 t I Miii. tkm 41 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 1 1 OOOt 1 Mill. tkm Sl 1 10001 1 Mill.tkm 

1970 MD 8660,) 2 363,0 77,3 26,1 . 3427,1 616,9 12164,6 3006,1 1680,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD B886,9 2429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1 B16,1 672,5 14 617,0 3 710,6 
1972 MD 9 286,8 2 644,3 76,7 26,4 4 413,8 794,9 13 776,3 3366,7 2302,4 730,7 16 078,6 4096,4 
1973 MD 9988,8 2779,6 84,9 30,0 6266,6 928,7 16340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18067,6 4655,2 
1974 MD 9669,B 2727,1 78,8 28,3 6 802,4 1 016,7 16661,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4 877,4 
1974 Mai 10 396,6 2927,8 80,4 29,0 6 236,3 1089,3 16 712,4 4046,1 3 658,4 1208,7 20 270,8 5 264,B 

Juni 9422,2 2662,3 73,3 27,0 6610,6 964,4 15006,1 3633,7 3149,2 1104,7 1B166,3 4 738,4 
Juli 10431,4 2 939,6 96,2 34,3 6140,9 1066,3 16 688,4 4040,1 3191,7 1107,6 19880,1 5147,6 
Aug. 9 278,3 2 672,6 70,3 26,0 6149,6 1048,6 16498,1 3646,0 2 904,7 1 010,8 18402,B 4666,B 
Sept. 9B24,9 2745,4 86,9 30,6 6415,6 1126,9 16326,3 3901,9 3 249,3 1144,1 19 676,6 6046,0 
Okt. 10644,6 2979,7 79,4 211.4 6619,2 1204,9 17643,1 4 213,1 3 609,4 1226,3 21 062,5 6439,4 
Nov. 9376,3 2648,2 88,8 30,B 6791,9 1014,4 16264,1 3693,4 3048,7 1 099,2 1B 302,B 4 792,6 
Dez. 7 690,0 2141,7 76,4 27,1 4 739,6 831,4 12406,0 3000,1 2 660,2 908,2 14 966,2 3908,4 

1976 Jan. 8609,9 2439,6 67,B 24,6 5766,0 1010,0 14 333,7 3474,1 2968,0 1054,8 17 299,7 4528,9 
Febr. B27B,4 2 378,2 63,1 23,3 6 482,7 974,6 13824,2 3376,0 2888,1 1040,7 16 712,3 4416,7 
März 8614,6 2461,0 68,1 24,2 5697,9 1041,6 14580,6 3516,7 2 970,4 1 074,7 17661,0 4591,4 
April 9528,6 2687,1 74,0 27,6 7 283,4 1264,8 16866,1 3969,5 3381,0 1219,1 20247,1 5188,6 
Mai 9008,6 2 627,9 60,6 21,B 6119,6 1061,B 16188,8 3 601,B 2935,0 1039,7 1B 123,8 4641,3 
Juni 9614,6 2672,2 76,9 27,7 6 717,7 1162,8 16309,1 3 862,7 3314,3 1188,2 19 623.4 5040,9 
Juli 9376,4 2 627,6 B5,3 30,0 6 794,0 1171,9 16 266,7 3 B29,6 3106,1 1120,6 19360,8 4950,2 

~der Transporte der bundeSbahneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden '"-kraftfahrzeuge. - 2) UnVOllst:lindig erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber dia ge-
schätzte Untererlassung. - 3) Wlrkllch9s Gewicht mal Tarifkllomater im Bundesgebiet. ggf. einschl. der E"ntfemungzwlsch9n Berlin (West) und dem übrigen Bundesgeblet. - 4) Wlrkllchel Gewicht maJ Kratsmlttel· 
punktentfernung (ab März 1973; vorher mal TarifentfemungJ Im Bundesgeblat. - 61 Wfrkllch81 Gewicht mal l<reismittelpunktentfemung Im Bund8sgebiat. 

aUe1re11: Bundesanstalt filt den Güterfemvark:ehr/Kraftfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Eröl In 
Beförderte Güter Tonnenkilonuiter 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tlonaler Schiffen der Schiffen der Bel&rderte Tonnen· 

VEtrkehr und !19rlih (Ost) Verkehr Durch- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Güter kilometer -- . republik republik 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

·1 0001 Mlil.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1970 MD 8536 79 203 4049 61-11 1 024 20000 11455 4069 2330 6728 1260 
1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19166 10965 3749 2176 6831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3.684 2093 7201 1395 
1973 MD 8086 107 183 4059 7 211 B24 20470 11310 4030 2212 7680 1403 
1914 ·MD , 7 67B 

0

166 188 4570 7400 1018 21009 11387 4248 2386 6667 1263 
1974 ~uli B33B 173 266 4394 8460 1·049 22669 12496 ·4 712 2671. 7010 12B9 

Aug. 7 915 156 196 4849 7 621 1 020 21764 T1 697 4364 2484 7612 1316 
Sept. 7 733 164 212 4393 7 308 1 081 20880 11492 4151 1368 8867 1204 
Okt. 8516 152 194 "6198 7 786 '1 047 22"892 12464 ·4620 2576 7413 1309 
Nov. 7 593 143 224 4653 7749 910 21171 11647 4237 2421 7 202 1233 
Dez. 6341 128 149 4087 6687 966 1B357 9590 3800 2068 6613 1110 

1975 Jen. 563B 103 118 3B29 6969 930 17 788 9•429 3696 2088 6686 1033 
Febr. 5935 113 96 3 l!a7 7196 928 18266 9591 3717 2025 4927 911 
März lj.405 109 137 3801 6716 989 18166 9784 3753 2119 5B09 1068 
April 7106 150 191 4282 7661 1144 20624 1094B 4377 2468 6060 964 
Mai 6522 189 175 4 019 6 710 1 278 18892 10019 4143 2217 6950 1101 
Juni 6 532 211 176 4406 7198 1189 19709 10480 4293 2323 6291 1 083 
Jali 6 76B 164 166 3 672 7 329 945 19046 10596 4043 2268 6020 1 099 
Aug. „. ... ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. 6431 11661 
Sept .. ... . .. ... . .. . .. . .. ... ... . .. 6112 1151 

Siehe auch- Fachserie H, Reihe l. 
1) Nur auf B1nnenwasserstn:ißen das Bund~abiates gale1stete Tonnenkdomat!JI'. 

Heft 11/U 
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Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal41 unter· Häfen Kanal41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1970 MD 864 844 7786 6061 3686 10991 266 1 064 3646 810 6216 4844 
1971 MD 940 893 8103 6408 3479 10612 280 997 3 629 763 4963 4410 
1972 MD 986 944 8 700 6969 3624 10663 291 1133 3864 739 4637 4469 
1973 MD 1073 1 014 9433 6662 3691 11823 322 1 328 4073 988 6112 4 709 
1974 MD 1137 1090 10032 7 214 4118 12898 343 1593 3720 1369 6874 6210 
1974 Juli 1821 1 782 11 072 8226 4179 13136 317 1643 4060 1382 6743 6060 

Aug. 1846 1769 10804 8097 4209 12627 426 1466 4166 1363 6217 6347 
Sept. 1443 1423 9988 7 274 3870 11792 310 1489 3 730 1168 6106 6031 
Okt. 863 813 9967 7448 4196 12661 307 1626 3870 1367 6481 5309 
Nov. 716 632 9763 7196 4488 12768 301 1660 3967 1240 6591 6462 
Dez. 681 649 9674 7 016 4614 12426 266 1661 3969 1440 6109 6461 

1976 Jan. 676 673 9702 7100 4267 12283 229 1 766 3661 1166 6473 6182 
Febr. 661 682 8397 6121 3318 10952 306 1499 3213 1 015 4919 4360 
März 816 804 !!481 7064 3663 11026 280 1429 3406 1 046 4868 4477 
April 966 887 9424 7078 3 660 10444 361 1 606 3063 916 4619 4060 
Mai 1347 1307 10680 7 844 3428 11066 293 1423 2886 887 6677 4006 
Juni 1430 1356 10681 8168 3167 10144 265 1 206 3485 792 4 4116 3830 
Juli „. ... „ . . „ 3203 „ . „. „. . „ „ . „. 3741 
Aug. „. „. „. .„ 3252 „. „. .„ . „ „ . „. 3978 
Sept. „. .„ „. „. 3266 „. „. „. „. „. „. 3848 

Siehe auch Fachserle H. Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Refsa. und Güterverkehrs. der Container, Trailer und Trilgerschlffslelchter soWle ohne Seeverkehr der BIMenhafen ml1 Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2} Nur Handels-
schiffe, die In den Küstenhäfen mh Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in 
dar Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Tellstreckenvarkehr von Handelnchlffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr lln· und Auslandsverkehrl über dem Bundesgebiet 

Jahr Sterts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 
Flug- Fracht· Post· 

insgesamt gewerblichar Ein· Aus· Ein· Aus- Ein· Aus· km tkm 
Verkehr21 steig er ladung ladung 

Anzahl 1000 t 1000 

1970 ME> 146447 112866 1281,7 1283,2 19898 18374 4124 4335 9621 645 882 9752 1676 
1971 MD 172320 134 762 1460,7 1464,1 20701 18760 4368 4664 10741 628438 10469 1 798 
1972 M9 180016 143007 1601,8 1 605.9 22306 20972 4 712 4906 11261 676839 11571 1916 
1973 Mil 173 ll68 139163 1406,1 1412,5 23768 23300 6191 6103 10510 648 399 12487 2051 
1974 MEl 1724Ui 137 339 1488,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2076 
1ll74 Junl .262166 218 866 1668,7 1 716,9 23807 23413 6118 4607 11778 771947 12669 1936 

Julf 219946 174 892 1876,6 t 838,6 24 711 22050 6628 4988 12668 610690 12268 2030 
AUil- 246604 198689 1767,7 1663,9 22601 21639 6217 4866 12667 863 960 11896 1964 
S,ept. 203669 163126 1752,6 1915,7 23911 22940 41142 4 760 11861 856 096 12673 1896 
Okt. tt8992 87266 1 640,7 1648,8 26428 26661 6709 6595 11008 731 632 13671 2220 
Nov. 1m039 80910 1178,2 1199,8 24382 26304 6849 6772 9099 628620 13463 2312 
,IJQ. 996 57693 1209,8 1 069,8 22269 22 8112 6397 6 649 9166 522440 12424 2619 

197ü Jaii: 99197 72035 1120,9 1268,6 1,9472 22249 4906 4985 9642 647683 11736 .1968 
" lfBbi. 138~ 112628 1 077,7 1096,9 20969 22693 4629 4429 8619 494 246 12308 1793 
~ 157 7 126 667 1411,6 1332,4 22436 22923 6048 6006 10008 629132 13 740 2002 =ll 17-8 708 145967' 1 377,9 1444,6 22442 26234 ,6094 5137 10622 838 908 13450 1981 

286328. 224 616 1663,6 l 580,9 21 076 22269 4686 4597 11296 743 563 12049 1871 
lunl 224998 185867 1 791.3 J 723,7 20869 20860 4946 4668 11331 814 329 11 745 1955 
Juli 287 060 24·1689 1943,6 1610,9 21127 20869 6381 6027 12240 886 759 11800 2080 
,Aug. 2~.584 209 420 1 8Tti,6 1978,6 19921 20168 5013 4822 12164 915 637 11600 2016 

.~-· 

~•wfi·l'aofuerle H, llelhe :j. 
J) EniChl. 'Um!Je$tlegette FJuauäJte bzw. umgeladene Fracht oder P?". - 2) Ohne Starts mit Motcrflugzeugan auf Segelfluggelanden. 

DeQ.lsche Bundespost 
-

Briefi;enilunnen Te,.,: Fernsprechdienst GebiJhrenpfllchtige Einzahlun- Pqstscheckdienst 
, .. 

P~ket· gen auf 

:Uälu gewöhn- t einga- sendungen,. gramme, abgehende HOrfunk· 1 Fernseh- karten Guthaben 1 Gut· 1 Last· 
schrie- ge~I. 

aufga- Spracti· Fe.rn- u . .Postan- auf den · Mllillrt ,• ticM . geberte 5'ellen 1121 tellnehmer 21 schriften 
" '• belle ~sprache welsungen K.onten 3) 

.. Mill. 1 OOEI Mill. 1 000 Mill.DM . " 

197t}_M.D- ''llBO 11 27 1310 13836 278 18883 16213 10727 4328 45313 46288 
1911 MO il49 12 . 27 -1238 16240 306 19026 16669 12419 4 770 48 762 48727 
1972 Mt:> . 914 11 28 .. 1 El64 16521 329 19199 17100 14186 5468 52326 52181 
w~a·Ma .1158 -11 26 9li9 .17803 366 19329 17 351 16050 6067 58 726 58686 
i07'4·ßiW, '.-1)63 11 23. 873 18767 377 19396 17 556 18057 6467 64164 e:i 128 
§1174, .J\!ii-'.·. ·813 11 2Q . 976. ·j9435 366 19344 17 466 19187 6557 69 500 69948 

'"Aui(„· .7.48 10 18 969 '111516. 373 19356 17485 17 871 6600 64406 64 976. 
ßPJlt.'. ' ~ . 10 21· 889 18.581 361' ,19367 17 501 17917 S240 61515 61 f47 

, .Qkt;'' 99(). 12 27 896 18642 408 19362 17 605 18658 6;303 67:?56 -67 351 
NO,,„ 892 ·11 28 750 18711 400 19378 17 529 19111 6620 65851 64923 
.Dj!z. , 901 • 11 ·31' ~1 18767 370 19396 17 556 20266 7364 71 721 71783 

1975:~:i.- ,: . 696 11 . 20 724 18826 398 19398 17 581 19463 6811 71404 72190 
846 10 20 691 18 896 367 19420 17 617 17 919 -6 597 61515 61 641 

. 'Mm . . 1331 10 ·23 761 18969 382 19440 17 647 18497 6 717 60902 60 164 ., . ·Ap;ll:. '962 12 23- 832 19024 420 19432· 17 661 20442 6 756 70781 71 077 
Mai .. 761 10 18 833 19094 389 19446 17 669 18936 7067 64262 64230 
~unr • 783 1fr 18 .. 796 191-60 397 19464 17 687 20085 7013 65861 65176 
.:11,JH 806 11 18 887 19222 405 19458 17687 20876 6949 71 879 72180 
Aug. 715 9 l7 836 19282 386 19462 17 694 19367 6965 65351 65 520 
5ept. 884 '11 22 831 „. „. 19479 17 710 19966 ·6856 66 264 66 197 

1) Haupt- ~nd Nebenanschlüss,e uod offentltche Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsen::te. - 3) Monatsdurchschnitt 
Quelle: Posuechnisches Zentr.ilamt 
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Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Unfalle 

·31468 
30765 
31665 
29477 
27 583 
28762 
28389 
29136 
30366 
30994 
29785 
29023 

·23699 
21 512 
26667 
26 261 
30151 
30660 
30606 
30192 

Siehe auch Fachserle H, Relhe 0, 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Schwer- 21 Leicht- Kraft- Personen- 1 Last- 41 Mopeds, Getötete 1) verletzte insgesamt räder 31 kraftwagen Mofas 

1699 13 703 30613 60664 2177 40027 4 586 1723 
1 563 13384 29787 58777 2236 38902 4176 1974 
1668 13815 30229 60381 2 602 40302 4108 2168 
1359 12501 28186 66632 2622 36996 3893 2283 
1 218 11660 26602 62869 2710 33841 3317 2 627 
1187 12602 27230 64888 3479 34 660 3196 2685 
1166 12264 26 844 64 669 3387 34634 3412 2918 
1326 12576 27 763 65382 3 768 34072 3462 3263 
1302 12876 28101 68326 3641 36438 3 715 3136 
1427 12690 28 766 60668 2410 39802 4149 2864 
1448 12432 27478 68181 2 051 38699 3 786 2361 
1611 12 357 26498 56659 1 693 38130 3351 2 231 
1204 9783 21687 44450 1345 29316 2 566 1933 

995 8 571 2()032 40 623 1476 27106 2282 1 688 
1170 35917 
1 042 35192 
1235 41477 
1172 41664 
1316 41958 
1 288 41444 

Fahrrader Fußgäl1!)er Sonstige 61 

3740 7 099 1 202 
3 757 6589 1144 
3611 6 595 1 094 
3589 6143 1108 
3634 5916 1014 
4363 5399 1027 
4147 5176 996 
4 755 5081 961 
4677 5678 1141 
3584 6641 1228 
3001 7099 1184 
2 515 7 811 1 028 
2101 6105 1084 
1886 5197 988 

1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte'. ..- 3) Eins.chi. Kraftroller. - 4) EJnschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper so-
wie ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sondarkraftfah:zeuge zur Lastenbeförderung. , 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM . 

Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2) Gold, Aus- Einlagen 
Termingelder landsforde- Kredite der Kreditinstitute 1n1Bndischer Nichtbanken 

Jahres- Geldvolumen (M1) mit Befristung rungen an inltindische Nichtbanken 1 > bei Kreditinstituten 
bzw. bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige , 

Monatsende insgesamt Auslands- Unter- Öffent- darunter 
zusammen 1 

darunter aktiva der nehmen 1 Bargeld- 1 Sicht· bis unter Deutschen insgesamt u. Privat- liehe insgesamt Spar-
zusammen umlauf 3) einlagen 3 Monate Bundesbank personen Haushalte einlagen 

1970 173 363 108219 36689 71 330 65164 28427 51338 513 080 430542 82 536 439 473 203491 
1971 198 695 121622 40292 81230 77073 37 337 62 219 583 198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232 330 139 298 46 767 93531 93032 43916 77 368 672190 569 329 102861 569057 261 673 
1973 265861 142 862 47 429 96433 122 999 67 081 92458 745124 631 276 113848 638 769 280 486 
1974 279603 158 432 51 524 106908 121171 74302 83441 804 610 672 122 132 368 689 574 310 733 
1974 Juli 262 184 142 486 50140 92346 119 698 66802 94049 771 558 651 066 120 492 642 574 284891 

Aug. 261 007 141202 50427 90776 119805 68660 92446 776802 654126 122 676 643 627 286205 
Sept. 258004 141477 49429 92048 116527 65 386 90783 783 746 659 621 124126 643613 287 299 
Okt. 258 567 140197 48885 91312 118 370 68224 89254 785 803 659 267 126 636 847 903 289 657 
Nov. 269901 153804 51880 101924 116097 70036 S0615 793 653 663926 129 727 659 237 291 836 
Dez. 279 603 158432 61524 106 908 121171 74302 83441 8Q4 510 672 122 132 368 689 574 310 733 

1975 Jan. 265 296 144642 49831 94811 120 646 72853 84807 801102 666 453 134 649 681 705 312 770 
Febr. 264 778 144917 60361 94 566' 119861 69365 86803 801 829 665 589 136 240 686 899 316473 
MBrz 260 153 149341 51142 98199 110812 59807 87 760 807 806 670466 137 340 690 298 321 344 
April 256608 151777 61 668 100 209 104831 56162 85838 809171 66'7 739 141 432 696956 329872 
Mai 256220 156 953 62 294 103659 100 267 54802 '84972 816 374 671 398 r 144 990 702 801 335 525 
Juni 254890 160641 52897 107 744 94249 50370 8:i776 824 761 677118r 147 615 704591 338 590 
Juli 254046 160712 54 222 106 490 93 334 62199 82 378 823 974 674 240 r 149 726 706 914 341 424 
Aug. 256877 161 692 64364 107 208 96285 54394 81 761 834654 676 377 159177 715169 345908 
Sept. 41 264196 164425 63592 110833 89 771 48216 81305 841 694 681 226 160 468 717 282 349 008 

1) Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen. - 21 Ouasigeldbestände. - 3) Ohne Kassenbaständm der Kreditinstitute, jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und - Munzen. -
4) Vorläufiges Ergebnis. ' 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 21 
darunte'r Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres- bzw. Hypo-

1 
darunter Schiffs-Monatsende ins- theken- Koi'nmunal- ms- Wohn- gewerb- l landwirt- 1 sonstige zu- Reine hypo-gesamt pfand- obliga- gesamt liehe schaftliche sammen Kommunal- theken 

briefe tionen Grundstücke darlehen 

1970 107 975 48848 50390 146617 55882 11669 10879 688 64373 43 643 3873 
1971 1221,77 53908 58671 164424 59561 13618 11192 745 64525 52092 4471' 
1Jl72 147 274 63171 73864 190209 66 702 16 668 11471 991 77105 61459 6176 
1973 160098 69 643 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90 995 72455 5299 
1974 179698 76520 92424 268842, 81 524 22837 12 616 1464 106918 86686 6690 
1974 Juli 168 338 73 711 84131 230 349 78649 21130 12361 1375 98708 79391 5241 

Aug. 170630 74498 85661 '232 662 79089 21611 12411 1 391 100068 80604 5283 
Sept. 172 323 74998 86774 234 467 79666 21 837 12450 1 409 100 964 81420 6316 
Okt. 173 929 75329 88064 237166 80327 22034 12479 1 420 102 634 82863 5337 
Nov. 177 323 76 087 90 557 240 694 80724 22 385 12 486 1431 104 530 84647 5402 
Dez. 179698 76520 92424 244 686 81 624 22837 12 515 1464 106 918 86686 5690 

1975 Jan. 183176 77 267 95124 247 441 81678 23023 12660 1452 108 944 88529 5735 
Febr. 187 060 77994 98247 249986 81944 23276 12616 1462 110683 89783 6791 
Marz 168 599 78287 99497 251741 82343 23 485 12642 1468 111 697 90466 5855 
April 192137 78987 102 367 255214 82928 23 951 12613 1483 113873 92580 5866 
Mai 195 240 79 629 104 985 266726 83 267 24156 12610 1460 116 652 94955 5963 
Juni 197 353 79989 106 492 261921 83764 24633 12231 1466 118666 96 702 6053 
Juli 199 740 80692 108 223 264 730 84387 23864 12 265 1471 120 024 97 847 6215 
Aug. 203 262 81136 111176 268134 84 735 25071 12365 1476 122423 100139 6270 Sept 31 206 694 „. „ 271 021 .„ „. „. „. -·- „. „ 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 
1) Nur Neugeschäh. - 2) An Nichtbanken. - 3) Vorläufiges Ergebnis, 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Landes-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2840 6413 
2958 7 353 
3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
2864 10032 
2 862 9958 
2849 9987 
2841 10194 
2824 10 813 
2865 11 083 
2 902 11147 
2926 11 287 
2931 11420 
2924 11 576 
2 923 11 795 
2967 12 151 
2997 12 526 
3023 12 781 

„. .„ 
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Jahr Ins- zu-Monat 11 gesamt sammen 

1970 D 95,5 98,0 
1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,6 82,B 
1974 Aug. 80,4 81,6 

Sept. 77.4 78,5 
Okt. 74,9 75,7 
Nov. 76,6 77,2 
Dez. 80,6 81,0 

1975 Jan. 83,8 84,0 
Febr. 86,8 89,1 
März 94,6 94,8 
April 97,9 97,7 
Mai 94,1 93,7 
Juni 90,7 90,3 
Juli 93,1 92,2 
Aug. 94,3 93,9 
Sept. 91,8 91,4 
Okt. 94,2 94,0 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
ZU· Wirt- Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· 

sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen Farben· schinen· fahrzeug· Elektro-
werte 31 technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 
105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,6 86,0 76,0 
106,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,6 107,8 92,4 
99,4 97,7 96,1 100.S 96,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 78,4 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
86,4 74,2 87,2 95,9 79,4 84,3 75,7 69,5 81,7 
85,0 70,5 85,2 96,3 75,6 82,1 72,7 67,3 75,0 
82,2 67,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,I 67,9 68,3 
85,0 68,7 86,6 96,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 
90,3 76,2 91,2 97,8 76,8 80,6 78,7 72,3 73,9 
93,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,6 82,7 73,0 77,9 
95,9 81,4 100,7 103,8 85,6 90,8 86,9 79,8 83,0 

102,1 83,7 110,1 110,8 91,5 96,8 90,7 87,8 90,6 
104,6 84,0 114,6 115,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94,4 
100,3 81,0 113,8 112,4 90,7 91,7 96,4 91,6 92,6 
97,4 77,2 107,9 110.4 87,1 88,8 93,6 88,1 88,1 
98,8 77,3 103,7 113,7 89,3 89,3 102,3 92,4 90,3 

100,2 77,4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90,8 
98,8 76,7 98,8 118,7 88,0 86,0 104,3 96,4 87,6 

101,9 79,5 97,2 119,2 90,4 88,0 109,7 98,9 90,7 

Ubrige 
Wirtschafts-

berelche 

Textil· Bau· 
und industrle darunter 

Beklei· ZU· Kredit· sammen dungs· banken 
industrie 

56,5 53,6 81,3 82,3 
52,1 59,0 87,2 89,4 
78,0 88,1 100,1 102,0 

105,3 99,3 88,7 87,5 
84,9 79,1 74,1 74,3 
81,9 75,9 73,5 73,2 
80,2 70,7 71,3 71,4 
78,8 65,7 70,5 70,7 
61,7 69,9 73,0 73,6 
83,3 74,2 77,7 79,2 
84,3 73,6 82,5 85,1 
91,1 81,6 87,0 88,8 

100,0 89,3 93,5 94,8 
102,3 92,8 99,1 102,3 
99,8 91,9 96,2 99,2 
97,2 87,3 92.S 94,4 
96,0 87,6 98,0 100,8 
96,1 92,6 96,7 99,4 
94,9 91,2 93,8 96,8 
956 89,2 957 984 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kunmotlerungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie c Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. -
3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1970 31 
1971 3) 
1972 3) 
1973 31 
1974 
1974 4) 

1974 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez. 41 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Siehe auch Fachserle I, Reihe 2. 

Aktien· 
gesellschaften 

Anzahl 

660 
533 
606 
496 
479 
479 
485 
484 
482 
481 
479 
479 
478 
477 
477 
477 
477 
476 
475 
476 
476 
473 

Insgesamt 

29698 
31 229 
32766 
34303 
35429 
36 729 
35164 
35240 
35332 
36388 
35429 
36 729 
36 804 
36847 
37 210 
37 540 
37884 
38129 
38219 
38389 
38982 
38996 

Grundkapital 

1 

darunter 
börsennotiertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

29771 

32 249 

32249 
32246 
32240 
32362 
32668 
32868 
33 200 
33600 
34017 
34276 
34338 

Kurswert 

108 646 
120 247 
139316 
119614 
109 967 
101583 
107 317 
102761 
103 276 
108336 
109 957 
101 683 
107981 
119576 
120902 
124 560 
116190 
117 545 
125 557 
121976 
120 267 
128068 

Kurs 

368,76 
385,05 
426,32 
348,70 
310,36 
314,99 
305,19 
291,60 
292,30 
306,14 
310,36 
314,99 
334.87 
370,89 
373,71 
381,03 
363,61 
354,06 
373,71 
368,57 
360,86 
372,94 

Durchschnittswerta 11 

1 Dividende 21 

DM 

16,74 
16,32 
13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,70 
13,70 
13,70 

.13,83 
13,83 
13,73 
13,83 
13,87 
13,80 
13,91 
13,44 
13,67 
13.61 
13,70 
13,62 
13.63 

Rendite 21 

% 

4,39 
3,98 
3,08 
3,72 
4,46 
4,36 
4,49 
4,70 
4,69 
4,52 
4,45 
4,36 
4,13 
3,74 
3,69 
3,66 
3,80 
3.83 
3,64 
3.82 
3,88 
3,66 

O Fur 1 Stilck
1 

zu DM 100,-. - 2) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital. - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Ändarung für die Berechnung.von den iSörsennotlerten Akt1engesellschaften nur das an den deutschen Wertpapierbörsen jeweils zugelassene Stammkapital bertlcksichtlgt. 

Kursdurchschnitt 1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,6 90,8 83,0 91,6 89,8 94,2 
1971 2) 80,4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 98,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,6 85,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 86,9 87,3 87,8 99,0 
1974 Aug. 62,4 73,6 84,9 91,9 98,4 66,2 79,4 86,6 92,0 97,8 85,1 86,1 86,4 97,5 

Sept 62,4 73,6 85,0 92,1 98,7 68,2 79,6 86,8 92,4 97,8 85,0 86,2 86,6 97,9 
Okt. 62,3 73,5 85,0 91,8 98,6 66,1 79,6 86,7 92,3 98,0 86,2 86,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,6 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99.0 86,6 87,4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,5 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,6 92,2 98,4 102,3 72,6 86,0 93,1 98,4 102,2 90,0 91,5 93,4 102,7 
Febr. 89,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87,4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
März 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 96,7 100,6 104,2 92,6 93,8 96,6 104,9 
April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72,6 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 
Mai 69,9 83,9 96,3 102,0 106,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105.S 93,7 95,6 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 108,1 72,7 89,2 98,2 102,4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 105,8 72,6 88,9 97,8 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug. 89,3 83,4 96,7 101,6 106,3 71,9 88,2 98,8 101,3 106,6 93,4 95,9 98.6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87,4 95,9 100,6 106,2 93,1 95,6 98,6 103,0 107,8 
Okt. 67,8 82,0 94,6 100,7 105,2 70,6 87,0 95,B 100,6 105,3 92,6 95,6 98,1 102,6 107,6 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstlchtagen. - 2) Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufzelt von über 4 Jahren einbezogen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewarbe Handel sationen 
ohne Wechsel· 

Land· darunter darunter Verkehr Kredit· Erwerbs- proteste charakter, 
Jahr Ins· darunter und Verar· und institute Dienst· Private bei Landes· 

Monat gesamt ZU· Hand· Forst· beitendes ZU· Nach· und lei· · Haus- zentral banken 
wirt· ZU· richten- Versiehe- und Kredit· se1T1men werk 1l Gewerbe Bau· Groß.. Einzel· stungen halte schaft, samme~ sammen über· rungs- Instituten 3) 

Fischerei (ohne gewarbe handel handel mittlung gewerbe und 
Bau· Nach-

gewerbe) lässe 
Anzahl 1000 f Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 MD 328 206 33 3 84 48 36 72 31 38 7 2 38 122 X X 
1971 MD 366 233 39 3 99 67 43 74 34 38 B 1 48 121 )( X 
1972 MD 368 246 31 4 9B 66 42 78 32 43 12 1 64 122 X X 
1973 MD 440 316 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 62 62 16 2 100 144 X X 
1974 Juli 601, 448 61 5 214 114 100 109 49 67 7 2 111 163 X X 

Aug. 675 520 71 3, 244 140 103 143 67 73 16 - 114 155 X X 
Sept. 641 499 76 6 284 162 122 99 44 64 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 577 , 96 3 309 167 162 124 69 63 18 2 121 146 X X 
Nov·. 706 531 52 8 248 115 133 130 68 69 21 4 120 176 X X 
Dez. 690 642 67 4 261 116 146 127 47 76 26 3 121 148' X X 

1976 Jan. 761 606 87 10 316 169 166 119 69 66 19 3 139 156 X X 
Febr. 702 563 77 3 289 149 140 121 69 46 31 1 108 149 X X 
März 744 675 93 16 298 146 163 117 55 60 23 - 122 169 X X 
April 739 573 104 6 275 130 146 120 62 54 28 7 140 166 X X 
Mai 675 601 58 8 247 138 109 106 61 61 22 - 120 174 X X 
Juni 696 524 78 6 257 166 101 122 . 62 68 22 2 116 171 X X 
Juli 847 666 85 8 319 200 119 139 69 64 27 4 169 191 X X 
Aug. 741 632 63 8 254 139 115 114 54 66 20 - 136 209 X X 
Sept. 698 496 73 6 243 145 ·00 113 52 67 18 1 116 202 X X 

1970 MD 27 26 5 1 
Eröffnete Vergleichsverfahren 
14 11 3 10 5 5 - 1 2 X X 

1971 MD 21 20 3 10. 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MD 17 16 3 B 7 1 7 6 3 1 ' 1 X X 
1973 MD 26 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 6 1 3 2 X X 
1974 Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 6 1 - 1 1 X· X 

Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 4 3 X X 
Sept. 38 36 6 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 6 1 X X 

, Nov. 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 .1 - 3 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 16 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1976 Jan. 42 39 9 1 26 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
i;ebr. 36 36 6 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 
März 41 40 18 - 23 10 .13 11 6 6 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 6 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 10 - 18 13 6 13 6 7 1 - 6 3 X X 
Juni 31 28 4 - 16 10 8 8 3 6 - 1 3 3 X X 
Juli 26 24 6 - 18 14 4 4„ 1 2 - 1 1 2 X X 
Aug. 21 20 4 - 9 7 2 9 6 4 - - 2 1 X X 
Sept. 26 22 3 - 15 11 4 3 1 2 - - 4 3 X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1970 MD 360 226 37 4 95 57 38 80 36 43 7 2 38 124 21 63 
1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 67 
1972 MD 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 162 88 64 91 38 60 12 2 72 126 21 84 
1974' MD 644 498 39 4 '248 133 116 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1974 Juli . 631 478 66 6 233 124 109 122 67 62 7 2 109 163 24 112 

Aug. 706 548 75 6 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 
Sept. 671 528 80 6 301 176 125 111 63 67 19 2 90 143 21 96 
Okt. 746 599 94 3 324 172 1.52 127 67 67 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 567 64 8 269 124 135 141 75 63 22 4 123 176 22 100 
Dez. 716 666 74 4 273 126 148 136 63 78 28 3 121 162 22 104 

1975 Jan. 792 637 92 11 335 174 159 127 67 56 19 3 142 155 22 99 
Febr. 730 683 82 3 306 158 148 127 76 44 31 1 1 116 147 18 82 
Marz 776 606 108 16 314 164 160 127 59 66 24 1 125 170 18 89 
April 764 597 111 4 292 138 154 128 64 69 26 7 140 167 20 91 
Mai 707 '630 68 6 260 147 113 117 66 67 22 -· 126 177 19 85 
Juni 712 639 82 6 267 161 106 126 62 72 22 3 116 173 19 90 
Juli 861 661;1 89 8 329 208 121 142 70 66 26 6 158 193 19 109 
Aug. 762 645 67 8 269 145 114 121 57 60 20 - 137 207 17 81 
Sept. 710 506 73 5 262 153 99 111 49 58 17 1 119 205 ... .„ 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 3. 
11 In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

~ . ' 
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Jahr 
Monat 

m!}D21 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Offentliche Sozialleistungen · 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

insgesamt 

94 985 
118682 
163 262 
148 740 
344 427 
267 958 
270 017 
285118 
301 967. 
329 024 
438 981 
511488 
748 793 
823475 
776160 
747 917 
683 540 
646 769 
641 676 
638020 

Arbeitslosengeld 
männlich 

60614 
66329 
88132 
78828 

184 896 
128 089 
126 076 
134 432 
143827 
.168016 
230648 
288 672 
468 366 
526 057 
487 967 
46J 614 
393 773 
361421 
349 606 
339 633 

weiblich 

34471 
53353 
66130 
69 912 

169 532 
139 869 
143 942 
160688 
168140 
171 008 
208333 
224 816 
280 428 
297 418 
288193 
296 303 
289 767 
284 338 
292 069 
398187 

insgesamt 

17 099 
16375 
20080 
22780 
40127 
36 681 
37 802 
40499 
42 239 
43439 
60163 
54 769 
68 779 
82774 
94094 

100 985 
101964 
106 766 
112 786 
119227 

Arbeitslosenhilfe 
männlich 

14 887 
12633 
16131 
18055 
31174 
28332 
29272 
31447 
32793 
33 617 
38847 
42 694 
63 695 
64907 
74325 
79621 
79888 
83546 
88161 
93331 

weiblich 

2 212 
2 742 
3 949 
4 725 
8963 
8349 
8530 
9062 
9446 
9 822 

11316 
12165 
15084 
17 887 
19769 
21364 
22076 
23 219 
24624 
26896 

insgesamt 

34Ö30 
69497 
93 263 
95 292 

105424 
109 857 
107123 

95 738 
96 578 

103 780 
108645 
116 542 
109162 
116698 
121 247 
126 327 
122415 
122 027 
120 342 
101193 

Unterhaltsgeld 11 
mannlich 

27 228 
55091 
74451 
75658 
81 217 
84 364 
82 084 
73669 
74485 
79444 
81 308 
88 358 
81 258 
86 707 
89368 
92 541 
90 353 
88634 
88 558 
74128 

~ellnahme an Maßnahmen zur Förderung der beruf flehen Bildung. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez_ 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

insgesamt 

297,9 
336,0 
480,6 
622,4 
665,6 

649,9 
608,5 
718,9 
676,1 
654,3 
692,8 
663,0 
807,6 
720,8 
659,9 
732,4 
788,0 
799,3 
836,4 
836,2 

Einnahmen 

Beiträge 

268,1 
295,9 
423,1 
486,7 
537,0 

650,2 
503,6 
588,4 
663,0 
629,5 
548,9 
537,3 
647,7 
487,4 
663,6 
629,3 

ctl71,3 
671,1 
653,7 
697,2 

darunter 

1 
Winter· 

bau· 
umlege 

23,6 
92,6 
77,6 

70,0 
80,0 
82,9 
82,4 
94,2 
82,7 
82,9 
88,8 
82,9 
68,0 
67,0 
60,6 
58,6 
68,6 
67,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
\ Mill. DM 

Insgesamt 

325,6 
410,6 
,482,9 
667,3 
882,7 

855,7 
678,0 
726, 1 
666,3 
648,7 
811,9 
939,8 

1188,4 
1334,2 
1 672,3 
1 684,6 
1 804,6 
1 476.4 
1447,2 
1 532.4 

Unter-
halts 21 

30,9 
64,1 
92,5 

102,8 
124,5 

130,2 
120,5 
127,9 
117,0 
110,6 
137,2 
132,9 
178,6 
128,6 
166,2 
156,4 
164,0 
184,2 
161,4 
193,9 

1 
Schlecht-
wetter-

101,8 
69,6 
62,1 
42,6 
44,4 

36,5 
16,8 
12,8 
4,5 
1,6 
0,7 
0,3 

11,8 
60,0 
68,3 
83,7 
84,2 
40,8 
20,9 
10,9 

1) Mittel der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) FOr Teilnehmer an Maßnahmen zur berufllchen Umschulung und Fortbildung. 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

0,0 
64,8 
65,8 

113,0 
43,9 
30,4 

8,9 
3,4 
1,3 
0,7 
0,6 

29,0 
110,9 
184,3 
175,2 

78,4 
45,4 
22,2 

1 
Kurz-

arbeiter-

1,0 
8,8 

23,2 
6,2 

56,6 
73,7 
53,4 
61,2 
60,9 
36,8 
53,6 
73,6 
72,3 

136,5 
197,6 
203,2 
224,0 
174,1 
250,7 
258,3 

1 
Arbeits-
losen· 

54,2 
72,4 

107,0 
116,2 
296,0 

258,4 
210,0 
229,2 
237,2 
243,6 
310,0 
334,7 
485,3 
669,7 
721,6 
725,6 
761,2 
630,l 
698,9 
613,4 

weiblich 

6802 
14406 
18 812 
19634 
24 207 
25493 
26039 
22069 
22 093 
24336 
27 337 
30184 
27904 
29991 
31 879 
33 788 
32062 
33393 
31 784 
27 065 

1 

Anschluß-
Arbeits· 

losenhilfe 

4,4 
4,4 
7,0 
9,0 

18,5 

17,5 
15,4 
17,6 
18,7 
19,3 
23,7 
22,7 
30,7 
36,2 
41,7 
50,7 
62,7 
57,7 
60,8 
68,8 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 

Jahr Insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich J weiblich 

"ro} 30605 17 877 12728 
1971 31480 18312 13168 
1972 0 2) 32026 18601 13 625 
1973 33 219 19180 14040 
1974 33 616 19182 14334 
1974 April 33470 19201 14 269 

Mai 33 509 19220 14290 
Juni 33 622 19219 14302 
Juli 33474 19177 14 298 
Aug. 33413 19136 14 277 
Sept. 33 532 19183 14349 
Okt. 33642 19202 14440 
Nov. 33626 19189 14466 
Dez. 33579 19120 14459 

1976 Jan. 33472 19036 14437 
Febr. 33469 19026 14433 
März 33331 18934 14397 
April 33432 18995 14437 
Mai 33470 19012 14458 
Juni 33462 18995 14458 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewarber 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 männlich zusammen J männlich zusammen 1 männlich 
1 000 ' -

17 774 11002 4832 3779 8005 3096 
18403 11 294 4 822 3 829 8256 3190 
18687 11354 4 836 3882 8603 3 285 
19 563 11912 4600 3690 9057 3 577 
19408 11689 4 752 3790 9355 3626 
19426 -11 723 4769 3801 9 288 3 678 
19422 11 716 4 773 3812 9314 3 692 
19412 11709 4 763 3800 9346 3 710 
19350 11 667 4 761 3797 9363 3 712 
19270 11621 4 759 3 795 9383 2721 
19360 11655 4 765 3 797 9407 3 731 
19424 11674 4 793 3 808 9424 3 720 
19381 11630 4 793 3 808 9461 3 732 
19310 11570 4 i94 3808 9475 3 742 
19 200 11487 4 782 3798 9490 3 750 
19122 11443 4809 .3 814 9 528 3 768 
19002 11 365 4 796 3 800 9 533 3 770 
19039 11390 4 815 3816 9 578 3 790 
19055 11406 4 807 3806 9607 3801 
19020 11382 4804 3 804 9629 3 808 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 männlich 1 W&iblich 
% 

5,6 6,7 5,4 
5,3 5,6 5,2 
6,5 6,6 5,3 
6,9 6,2 6,6 
5,5 5,8 6,2 
6,1 6,3 6,9 
5,6 5,8 6,3 
6,5 5,7 5,1 
6,1 6,4 4,7 
4,9 6,2 4,6 
4,9 6,2 4,5 
5,4 5,7 6,0 
6,0 6,2 6,6 
6.S 6,8 6,2 
4,6 4,8 4,3 
6.4 6,6 6,1 
6,9 7,0 6,7 
5,1 5,3 4,8 
6,2 6,5 4,9 
4,9 5,1 4,6 

11 Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In% der Pflichtmitglieder. - 21 D errechnet aus 13 nachträgllch berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 11 

J Jahr darunter 
Halbjahr Insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1970 6921 4366 
1971 7 093 4505 
1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 } 7 740 5033 
1974 1. Hj. 91 7 617 4936 

2. Hj. 7 740 5033 
1975 1. Hj. 7 867 5129 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Ins- Zahlungen Ins- Aus-
gesamt 21 Beiträge aus Erstat· gesamt21 gezahlte öffentlichen tungen31 

Mitteln Renl"n 41 

Mill.DM 

32 936 25 740 6 369 133 31 939 24414 
36740 29112 6 728 136 35180 26 339 
40 752 31 804 7 980 144 40861 29893 
46143 37178 7814 157 46958 35 058 
53329 40151 9949 2 330 54458 40698 
24636 19086 4979 85 26 662 19320 
28 793 21 065 4970 2 245 28896 21 378 

„. „. „. „. ... „ . 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund- Ver· Erstat- versiehe- heitsmaß· waltungs· tungen 51 rung der 
Rentner nahmen61 kosten 71 

1 784 - 3 471 BI 1 467 735 
1 847 4 460 BI 1 687 797 
2 070 6 997 BI 1958 901 
2 414 6165 2245 1 050 
2341 7 747 2 365 1245 
1164 3622 867 568 
1178 4125 1499 677 

„. .„ . „ . .. 
11 Ende des Berichtszeltraumes. - 21 HelbJahresergebnlsse • Addition der Heuptposten. - 31 Erstattungen der Knappschaltllchen Rentenverslcheru119 für Wanderverslchertenrenten; 1974 einschl. 2160 Miii. DM Ein· 
nahmen aus dem Finanzausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO. - 4) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlµngen einschl. Wltwenabflndungen, Nachzahlungen sowie un-
mittelbare Rentenzahlungen. - 6) An dle Knappschaftllche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und Wenderungsausglelch und für anteilige Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der 
Rentner sowie en die Rentenversicherung der Angestellten für Hendwerkerrenten. - 61 Einschl. ellgemelner Maßnehmen zur Gesundheitsförderung. - 7) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen en 
die Beitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 8) Darunter NBchzahlungen an die Trägef der Krankenversicherung aufgrund der KVdR - Beitragsbemessungsverordnungen: 1972 einschl. 716.6 Mill. 
DM Rückzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rpntner. - 9) Vorläufl(llS Ergebnis (euBer Rentenbestand). ' 

Remenbestand 1 1 

Jahr darunter 
Vierteljahr insgesamt V arsicherten· 

renten 

1 000 

1970 2 537 1488 
1971 2629 1 652 
1972 2710 1610 
1973 2 810 1694 
1974 } 2978 1 827 
1974 1. Hj. 81 2685 1754 

2.Hj. 2978 1 627 
1975 1. Hj. 3040 1 879 

Rentenversicherung_ der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darumer 

Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat- insgesamt gezahlte öffemllchen tungen21 Remen 31 Mitteln 
Mill.DM 

19136 16648 916 670 16409 13 979 
22 362 19 649 1 080 ,572 18092 16188 
27092 23143 1 879 693 21147 17328 
31460 27 940 632 777 24313 20192 
37 612 31966 2364 787 31 041 23 763 
17 735 15153 1119 380 13612 11181 
19 878 16814 1244 407 17429 12 683 

. „ .„ ... ... ... „ . 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund· Ver· Erstat· versiehe- heitsmaß· waltungs-tungen 41 rung der nahmen 51 kosten 61 Rentner 

296 1177 601 325 
313' 1 516 720 350 
360 2162 71 844 438 
420 2130 71 1 017 539 

2 566 2-6411 71 1307 729 
213 1 289 681 338 

2 353 1368 726 391 
• „ „ . . .. . .. 

1) Ende des Barichtszeitraurrtes. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter für Handwarkerrenten. von der Knappschaftllchen Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten sowie verschiedener Stellen für 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte. Witwen (einschl. WitWenabfindungen) und Welsen. - 4) An eile Knapp-
scheftllche Rentenversicherung für Wenc!erverslchertenrenten und Wenderungsew;glelch sowie für entelllge Beitröge zur Knappscheltllchen Krankenversicherung der Rentner; 1974 einschl. 2160 Miii. DM AUfwendun-
gen für den Flnenzeusglelch noch§ 110 a Abs. 2 AVG. - 61 Einschl. ellgemolner Maßnehmen zur Gesundheltsförderu119. - 61 Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen en 6eltregselnz1J9"· und Aus· 
zahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 7) Darunter Nachzahlungen an die Träger der Krankenversicherung aufgTUnd der KVdR ·Beitragsbemessungsverordnungen; 1972 einschl. 417,3 Mill. DM Ruckzahlung der Bel· 
träge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
insgesamt Verslcher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1970 753 390 
1971 733 378 
1972 733 373 
1973 738 376 
1974 } 739 374 
1914 1. Hj. 81 743 376 

2. Hj. 739 374 

1976 1. Hj. 736 370 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestanjt sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-Insgesamt aus Erstat· insgesamt Beiträge öffentlichen tungen 21 gezahlte 
Mitteln Renten 31 

Mill.DM 

6 113 1 230 3408 1444 6131 6117 
6 663 1 363 3642 1 637 6 566 6387 
7 286 1360 3966 1 787 7 286 6804 
7 962 1420 4382 2120 7 952 6363 
8682 1 607 4886 2 376 8682 7 036 
4179 731 2303 1133 4179 3346 
4 703 877 2 561 1 244 4703 3689 

„. ... „. „ . „. „. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darumer 
Kranken· Gesund· Ver· Erstat· versiehe· 

tungen 41 rung der hpltsmaß· waltungs· 
Rentner nahmen 51 kosten 61 

158 599 59 77 
163 757 70 84 
173 10361i 74 92 
190 1 096 89 102 
219 1289 103 119 
100· 584 42 61 
119 706 61 68 

„. ... .„ .„ 
1} Ende das Berichtszeltraumes. - 2} Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fUr Wanderverslchertenrenten und Wanderungsausglelch, anteilige Beiträge zur Knappschaftlichsn Kranken-
wnncherung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen. - 3} Rentenleistungen und Bettragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen} und Waisen. -4} Zahlungen an die Rentenver· 
slcherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderwrsichertenrenten. - 6} Einschl. allgam8iner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. 
Verfahrenskosten. - 7) Einschl. Rilckzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner, -8) Vorläufiges Ergebnis (süßer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesmmurterium für Arbeit und Sozialordnung 
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------ ------------, 

Unerledigte 
Fälle am 

Jahr Anfang des 
Berichtsjahres 

1970 ....... 26601 
1971 .....•. 28122 
1972 ....... 29305 
1973 ....... 28664 
1974 ....... 2930Br 

Zum Aufsatz: „Öffentliche Jugendhilfe" 
Vaterschaftsfeststellungen 

Zugänge 11 Im Berichtsjahr Erledigte Fälle 11 Im Berichtsjahr 
darunter durch 

darunter 
Kinder von 

insgesamt Angehörigen der insgesamt freiwillige erfolgreiche 
Stationlerungs- Anerkennung Klage 

kräfte 

Anzahl 1 % Anzahl 1 3 Anzahl 1 

42102 841 40169 100 19467 48,6 8 213 
44621 974 43466 100 27 016 62,2 8006 
40881 771 41493 100 26 932 62,6 7887 
39364 669 39768 100 24 760 62,2 7 611 
38 771 604 39110 1 00 24809 6 4 3, 6966 

1) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. 

Minderjährige unter Erzlehungsbelstandschaft 
Auf Antrag Auf 

% 

20,4 
18,4 
19,0 
19,1 
78 1. 

Jahresende Insgesamt Männlich Weiblich des Personen· gerichtliche sorge-
berechtigten . Anordnung 

1 
1970 ............ 8203 6 964 2239 4113 4090 
1971 ............ 7804 6612 2192 4213 3691 
1972 ............ 7 553 5462 2091 4200 3353 
1973 ............ 7 778 r 6576r 2 202 r 4582 r 3196r 
1974 .....•...... 7254 5131 2123 4638 2616 

1) Einschl. der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten. soweit diese noch bestanden. 

Jugendgerlchtshllfe 
Erledigte Fälle Im Berichtsjahr 

davon für 
insgesamt männliche 1 weibliche Jugendliche 

Jahr Minderjährige (unter 18 Jahren) 
auf 1 000 auf 1 000 auf 1 000 

Jugendliche Jugendliche Jugendliche auf 1 000 Anzahl bzw. Anzahl bzw. Anzahl bzw. Anzahl 
Heran- Heran- Heran· Jugendliche 

wachsende wachsende wachsende 

1970 .....•..•. 189210 34 166160 58 23060 8 96323 30 
1971 .....•.... 199 870 35 175 720 60 24150 9 101 648 31 
1972 .......... 211 239 36r 186156 61 r 28083 9 107664 32r 
1973 ....... • ... 212011 35r 184052 59 r 27959 9r 108 502 31 r 
1974 .....•.... 212 519 35 185130 60 27 389 9 109091 31 

kein Verfahren, 
da Vater nicht fest· 

zustellen oder 
aus anderen Gründen 

nicht heranzuziehen ist 
Anzahl 1 % 

4663 11,6 
6460 12,6 
4843 11,7 
4643 11,4 
444 9 11,4 

Darunter 
auf Anordnung 
des Vormund· 

schaftsgerichts 11 

2130 
1821 
1 548 
1482 
1165 

Heranwachsende 
( 18 bis unter 21 Jahren) 

auf 1 000 
Anzahl Heran-

wachsende 

92887 38 
98 222 40 

103 585 42 
103 509 41 r 
103428 41 

Abgänge aus Frelwllllger Erzlehungshllfe und endgültiger Fürsorgeerziehung nach dem Grund des Abgangs 

Grund des. Abgangs 

Insgesamt 
Entlassungen zusammen ......................... . 

davon wegen: 
Volljährigkeit ............................. . 
Erreichung des Erziehungszwecks .................. . 
anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ........ . 
geistiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des Minderjährigen .. 
Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtlgten ...... . 

Überweisung an andere Erziehungsbehörden ............. . 
Tod des Minderjährigen ......................... . 

Insgesamt 
Entlassungen zusammen ......... , •............... 

davon wegen: 
Volljährigkeit ............................. . 
Erreichung des Erziehungszwecks. ................. . 
anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ....... . 
geistiger oder seelischer Regelwidrigkeit des Minderjährigen .. , 

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs ..........•.... 
Abgabe an andere Erziehungsbehörden ............... . 
Tod des Minderjährigen ......................... . 

Heft 11/75 

Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

1973 1 
Anzahl 1 % 

freiwillige Erziehungshilfe 
7 720 9 273 100 
7 469 8 995 ·97,0 

463 
3151 
1127 

138 
2 590 

225 
26 

1 674 
3402 
1142 

154 
2623 

240 
38 

Endgültige Fürsorgeerz~ehu ng 

18,1 
36,7 
12,3 

1,7 
28,3 

2,6 
0,4 

4 178 4 617 100 
4 028 4 429 98, 1 

501 
2 360 

918 
229 

36 
99 
16 

1 037 
2 259 

916 
216 

24 
60 
4 

23,0 
60,0 
20,3 
4,8 
0,6 
1,3 
0,1 

1974 

1 Anzahl 1 

6397 
5213 

1 020 
1910 

768 
77 

1438 
158 

26 

2583 
2513 

562 
1188 

678 
85 
12 
34 

4 

% 1 Anzahl 1 

100 3878 
96,6 3782 

18,9 654 
35,4 1492 
14,2 374 

1,4 77 
26,6 1186 

2,9 82 
0,5 12 

100 1954 
98,0 1916 

21,9 475 
46,4 1 071 
26,6 237 

3,3 133 
0,6 12 
1,3 26 
0,2 

% 

100 
97,6 

16,9 
38,6 

9,6 
2,0 

30,6 
2,1 
0,3 

100 
98,1 

24,3 
54,8 
12,1 
6,8 
0,6 
1,3 
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Die aus fl'elwllliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassenen Minderjährigen 
Endgültig entlassene Minderjährige eus 

Dauer der Erziehung bzw. ,. Freiwilliger Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung Heimerziehung 
Anzahl der Helme Insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Minderjahrl ge zusammen ................ 

bis 1 Jahr ................... . 
über 1 bis 2 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

, über 2 bis 3 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
über 3 bis 6 Jahre . . . . . . . : . . . . . . . . . . . 
über 6 bis 10 Jahre .................. . 
über 10 Jahre ...................... . 

Keine Heimerziehung ................. . 
bis 6 Monate ............ . 

über 6 Monate bis 1 Jahr ..•............ 
ilber 1 Jahr bis 2 Jahre ............. . 
über 2 Jahre bis 3 Jahre ............. . 
uber 3 Jahre bis 6 Jahre ............. . 
uber 6 Jahre bis 10 Jahre . . . . . . . . . . . . . . 
ilber 10 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Minderjährige zusammen ................ 

1 

1 Helm .......................... . 
2 Heime ......................... . 
3 Helme .................. , ...... . 
4 und mehr Helme ................... . 

1973 

7469 

1962 
1658 
1401 
1 294 

965 
209 

405 
1 028 
1138 
2009 
1175 

947 
631 
136 

7 064 
4 729 
1 583 

620 
232 

1 1974 

8996 6213 3 782 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
1 786 ·939 846 
2 012 1 073 939 
1 768 962 806 
1 798 1 104 694 
1 386 973 413 

246 162 84 

nach der Dauer der Heimerziehung 
442 254 188 

1166 603 662 
1 392 727 665 
2 244 1 206 1 038 
1 481 879 602 
1 237- 824 413 

901 632 269 
143 88 66 

nach der Zahl der beanspruchten Heime 
8 663 4 959 3 694 
6749 3330 2419 
1 930 1 089 841 

612 382 230 
262 168 104 

1973 

4396 

611 
680 

1 013 
1205 

776 
211 

197 
388 
495 

1 209 
913 
689 
386 
119 

4199 
2473 
1119 

389 
218 

1 

4809 

636 
779 

1089 
1273 

876 
258 

222 
467 
691 

1189 
876 
727 
486 
162 

4587 
2862 
1134 

402 
189 

1974 

271 

303 
413 
657 
706 
581 
163 

114 
260 
370 
620 
490 
443 
331 
86 

2699 
1620 

626 
242 
111 

2096 

232 
366 
632 
587 
294 
105 

108 
207 
321 
669 
385 
284 
165 
67 

1988 
1242 

608 
160 
78 

„. 

Alter, Familienverhältnisse und Religionszugehörigkeit der In freiwillige Erzlehul'lgshilfe 
und In Fürsorgeerziehung überwiesenen Mlnderjährigen1) 

überwiesene Minderjahrlge In 
Alter Freiwillige Erziehungshilfe 1 Fürsorgeerziehung 

Famllienverhaltnissa insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
Religionszugehörigkeit 1973 1 1974 1 1973 l 1974 

Minderjährige zusammen ................ 6846 6463 3867 2 686 2 342 2001 1155 846 

, nach dem Alter 
unter 2 Jahren .................. 6 2 1 1 7 3 1 2 

2 bis unter 6 Jahren .................. 60 54 31 23 23 8 4 4 
6 bis unter 10 Jahren .................. 687 686 614 172 91 72 61 21 

10 bis unter 16 Jahren .................. 2918 2847 1836 1 012 911 846 626 320 
16 bis unter 18 Jahren ..............•... 3000 2765 1 416 1349 1260 1047 569 488 
18 bii unter 20 Jahren .. ............... 176 99 70 29 60 26 14 11 

nach den Familienverhältnissen 
Kinder aus vollständigen Familien ........... 2407 2397 1430 967 1 077 946 547 399 
Kinder aus gaschiedenan Ehen ...... j .•.... 2047. 1999 1 249 750 619 476 306 170 
Kinder dauernd getrennt lebender Eltern 2 •...• 198 198 122 76 100 89 42 47 

. Nichteheliche Kinder .................. 1263 1 060 611 449 361 251 136 116 
Voll· und Halbwaisen .................. 930 799 466 344 286 239 126 114 

nach der Religionszugehörigkeit 
Evangelisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3448 3294 2000 1 294 1190 1 066 617 439 
Katholisch ......................... 2994 2 778 1 627 1161 908 798 444 364 
Sonstiger bzw. ohne Konfession ..•......•.. 403 381 240 141 244 147 94 63 

1) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Frelwllligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung der Fursorgeerziehung. - 2) Einschl. der Kindar aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen 
Familien. 

Aufwand für die Jugendhllfe1) 

Hilfeart 

Hilfe für Mutter und Kind vor und nach der Geburt •..•••.••.. 
Hilfe durch Familienpflege ........................ . 
Hilfe durch Heimpflega .......................... . 
Kindertagesstätten ............•............... - .. 

Er1~e~~~:~~ ::~r~~:~~~t:H?!i~~~· 0K0in0d~r.n .u~~ ~u.g~~~l~h.e~ .. 
Jugendbarufshilfen ............................. . 
Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend ... , ......... . 
Jugendschutz ................................ . 

~~~~~lt~!~g~ . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : -: : : : : : 
Internationale Jugendbegegnung ..................... . 
Außerschulische Blldu11!J ......................... . 
Freiwillige Erziehungshilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Fürsorgeerziehung ...•.......•.................. 
Vormundschaftswesen, Adoption, Jugendgarichtshilfe, 

Erziehungsbeistandschaft, Fortbildung auf dem Gebiet der 

s.;l~~r;:~~f~aban· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ·: : : : : : : 
Ausgaben Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 

EinnahJ11en Insgesamt 3) ••••••••••••••••••••••••••• 
Kostenbeitraga und iJbergeleitete Ansprüche ............. . 
Sonstige Einnahmen ........................... . 

Reine Ausgaben insgesamt ; • . • • • . . • • . • • . • . • • • • • . 

Insgesamt 

1973 1 1974 
Mill. DM i % 

Für die von den Jugandwohlfahrtsbahorden durchgeführten 
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) 

außerhalb von 1 In 
Einrichtungen zusammen 

1973 1 1974 1973 1 1974 l 1973 l 1974 
Mill.DM J % Mill. DM i % i Mill. DM i % 

Zuschusse 
an Träger der 

freien Jugendhilfe 2) 

1973 1 1974 
Mill.DM i % 

16,8 ·21,6 0,7 7,2 7,6 0,3 1,7 2,0 0,6 6,5 6,5 0,3 9,6 14,0 2,0 
166,2 223,3 7,6 165,2 223,2 10,0 165,2. 223,2 66,2 X X X 0,0 0,1 0,0 
734,2 912,1 31,1 703,0 864,0 38,6 X X X 703,0 854,0 45,3 31,2 48,2 7,0 
634,1 821,6 28,0 372,2 467,0 20,8 X X X 372,2 467,0 24,5 261,9 354,6 61,6 

20,0 23,1 0,8 4,8 4,8 0,2 1, 1 1,5 0,4 3,7 3,3 0,2 15,2 18,3 2,7 
28,0 31,0 1,1 16,3 15,9 0,7 2,7. 1,7 0,5 12,6 14,2 0,7 12,7 16,0 2,2 
44,6 62,2 2,1 21,0 26,2 1,2 10,5 11,6 3.4 10,6 14,6 0,8 23,5 36,0 5,2 

6,2 7,7 0,3 3.3 4,0 0,2 2,3 3,1 0,9 1,0 0,9 0,0 2,9 3,7 0,6 
113.4 131.4 4,6 52,9 60,1 2,7 18,0 22,B 6,8 34.9 37,3 2,0 60,6 71,3 10,3 
83,5 ' 100,2 3.4 54,1 62,2 2,8 14,7 17,8 6,3 39,6 44.4 2,3 29,3 38,0 6,6 
12.9 12,7 0.4 9.4 8,9 0.4 7,0 7,9 2,3 2.4 1,0 0, 1 3,6 3,9 0,6 
34,1 41,1 1.4 16,3 22,2 1,0 12,6 16,7 4,6 3,7 6,5 0,3 17,8 19,0 2,8 

267,6 327.4 11,2 267,6 327,4 14,6 6,1 8,4 2,5 261,5 319,1 16,7 X X X 
111,5 116,2 4,0 111,6 116,2 6,2 3,2 3,7 1,1 108,3 112,5 6.9 X X X 

~.B 12,2 0.4 4,0 6,2 0,2 
70,6416188,041613,0 18,3 28,0 1,2 

2362,1 2 931,7 100 1 828,0 2 242,7 100 
268,7 314,B 10,7 268,2 313,9 14,0 
202,7 220,6 7,6 202,7 220,5 9,8 

66,9 94.4 3,2 66.4 93.4 4,2 
2 093,4 2 616,9 89 3 1667,81 928 B 86 0 

3,0 
7.6 

256,7 
68,0 
46,8 
12,2 

197,8 

3,9 1,2 1,0 1,3 0,1 
14,1 4,2 10,6 13,9 0,7 

337,3 100 1 670,2 1 906.4 100 
73,3 21.7 200,2 240,6 12,6 
67,0 16,9 166,9 163,4 8,6 
16,2 4,8 43,2 77,2. 4,1 

2640 7831370118648 874 

s~:~ 61 5~:g 61 ~:~ 
525,6 689,0 100 

0,6 0,9 0,1 
X X X 

0,5 0,9 0,1 
6261 6880 999 

1) Ohne allgemeine VerwaltulYjSkosten der Jug8fl1fbehörden sowie ohne Aufwendungen fur Investitionen. - 21 Gemäß § 6 Abs. 4 JWG. - 3) Ohne Zuweisungen des Bundes 1973 c::i 6,0 Mill. DM, 1974 "' 6,7 Mill. 
DM. - 4) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger 1973 c::i 602 647 DM, 1974 1:1 66 670 DM. - 6) Eins.t:hl. der Ausgaben fur Fuhrungs· und Leitungsaufgaben sowie für zentrale Fbrderung (1973"' 
29 969 774 OM; 1974 • 37 696 801 OM. . • 
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Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 1. VJ. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

2. VJ., 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 

·3. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971' 
1972 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1976 1. Vj. 
2. Vj. 

·------~r-- -------------------------------------,~----------~ 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

BB063 
9880B 

110619 
121 767 
134001 

31316 
30322 
32 762 
39 601 

38926 
37 467 

Bund 21 

+ 1107 
+ 1 442 
+ 3616 
+ 5177 
+ 9475 

+ 2823 
+ 3217 
+ 3763 

+ 6012 
+ 11413 

Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten- E RP -
ausgleichs- Sonder-

fonds vermögen 

3600 
3607 
3176 
3016 
2921 

828 
761 
694 
639 

803 
789 

1 679 
1 329 
1 746 

403 
383 
456 
504 

501 
426 

Länder 31 

76 209 ' 
87936 
99260 

114669 
132 600 

28053 
30408 
32 462 
41 028 

31 812 
34211 

Gemeln-
den/Gv. 

3141' 

96162 

19 723 
21898 
24226 
29 316 

23 439 

Nettokreditaufnahme 6171 

ins-
gesamt 

3141 

darunter 
Personal- Baumaß· Bund 21 

ausgaben 41 nahmen 61 

166 306 45 712 
176 138 64 671 
195 476 60 624 
218 503 
314516 

70505 
72060 
76 636 
93 628 

84641 

69366 
107 241 

26 748 
26155 
26 620 
29818 

28 715 

18 908 88 469 
22 304 97 733 
24 080 106 240 
26 600 
37 374 

6 626 
7 916 
9806 

12556 

6455 

118986 
123 537 

27 953 
28623 
30586 
36 475 

27 686 
26893 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3699 
3616 
3463 
3476 
3480 

7B9 
9B4 
859' 
848 

761 
938 

ERP • Gemein-
Sonder- Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

1330 
1 657 
1 667 

660 
160 
659 
298 

654 
309 

73187 
82 474 
97607 

112801 
123 634 

27003 
28076 
31 312 
36991 

28411 
28083 

86095 

17 845 
19 354 
22 362 
26534 

19998 

Fundierte Schulden 618191 

Lasten-
ausgleichs· 

fonds 

ERP-
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 611~1 insgesamt Bund 21 
Lasten-

ausgleichs 
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Lander Gemeinden/ 

Gv. 101 

+ 
+ 113 
-243 
-546 
-381 

-108 
+ 19 
-2sJ 

+340 
-411 

+ 110 

- 274 
- 45 

45 
- 62 
+ 62 

+ -55 
+ 3 

+ 1 994 
+ 4672 
+ 3463 
+2 586 
+ 7 713 

+ 1 454 
+2 440 
+3536 

+ 2 137 
+ 3632 

+2 810 
+ 6012 
+ 6 360 
+5 682 
+5 394 

+ 701-
+ 1 707 
+ 2 322 

+ 1121 

+ 13'200 
+ 12 626 
+ 22 166 

+ 4826 
+ 7 331 
+ 9 426 

+ 9 664 

47 745,8 
49 832,7 
54 464,8 
57113,8 
69 420.4 

60 693,6 
64 323,3 
69 420.4 

74 722.6 
84 996,7 
94196,1 

6710,0 
6633,1 
6 292,1 
5 763,7 
6 373.2 

6 608,6 
6 627,2 
6 373.2 

6 716.4 
6 304,1 
6 272,9 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemainde-

1 296,9 
1 364,2 
1 474,4 
1160,8 
1156,1 

1145,0 
1073,0 
1166.1 

1 211,1 
1164,0 
1 089,0 

Zuschlag 

2i447,8 
32 089,0 
36 879,8 
39 447.2 
47 152,2 

40 878,0 
43 366,3 
47 1522 

49 996.2 
53 663,0 
60 136,9 

39 974,0 
47 275,7 
65 076,9 
61 846,4 
60 676,6 

68 645,7 
69 687,6 
61 607.4 

61 472,7 

Grundsteuer 
Gewerbe-

steuer 
(E. u. K.) 

100% 

Lohn· 
summen-

Gewerbe- Gewerbe- enteil' 
steuer-

umlage 11 I 
steuern 

netto 
an der 

Einkommen· 
Steuer 121 

zur 
Grund· 
erwerb.-
steuer 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13) 

1 nsgesamt 14 I 
A B 

445,9 
408,3 
397,8 
401,9 
410,3 

83,2 
104,8 
113,9 
108,6 

• 82,0 
105,4 

2 237,2 
2 393,1 
2 606,6 
2 807.4 
3110,6 

666,0 
710,3 
947,9 
786,5 

761,7 
876,6 

10 727,6 
12 313,3 
14846,6 
17 776,8 
18 774,6 

4323,1 
4614,1 
4 760,6 
6 076,7 

4 306,3 
4 604,2 

steuer 

1 389,3 
1805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 

719,2 
647,1 
714,5 
713,1 

774,6 
708.4 

4 331,2 
5181,8 
6 847,2 
7014,5 
7 354,3 

3302 
1 696,7 
1806,0 
3621,6 

263,6 
1 637,2 

7 785,7 
8 938,6 

11176.4 
13 297,2 
14213,9 

4 712,1 
3 664,5 
3 670,0 
2 268,3 

4816,3 
3 675,4 

6891,7 
8 426,0 

10 089,9 
12 253,3 
13 695,0 

891,4 
3 074,6 
3061,7 
6 661.4 

1 206,3 
3 278,3 

~88,3 

653,4 
725,4 
807,6 
814,7 

191.4 
226,9 
209,3 
187,0 

179,5 
189,4 

291,0 
313,6 
323,4 
314,9 
413,5 

116,7 
113,5 
89,0 
94,4 

123,6 
112,8 

18 239,8 
21131,0 
26 318,5 
29 882,3 
32 667.9 

6 660,9 
7 794,5 
8 091.S 

10 106,1 

7 169,3 
8 137,8 

Ins· 
gesamt 

314) 

152 697 
168 609 
189 793 
214551 
286 599 

64 344 
65 383 
71 773 
83 689 

66451 

insgesamt 

123 173,5 
137 094,7 
154167,0 
165 311,8 
183 778.4 

166 870,9 
174 077,3 
184 609,3 

193 119.0 

darunter 
Stadt· 

staaten 16) 

1 756,9 
2 006,7 
2 361,9 
2 713,7 
3061,2 

799,4 
706,4 
771,4 
784,0 

84.5,9 
730,6 

1) Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten siehe Fachserle L. Reihe 1/111. Vlenelfahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl der Deutschen Gesellschaft für Offentliche Arbeiten AG sowie der Kranken-
hausfinanzierung, die eb 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemelnden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 61 Bis 1973 Gememden nur mit 10 000 
und mehr Einwohnern und Gemelndeverbt:lnde. - 6) Ohne Schulden (aufnehme) bei Gebietskörperschaften. - 7) Nettokred,1taufnahme g Saldo der Schuldenaufnahme t+I und Tiigung t-1 von Kreditmarkt-
mitteln. - 8) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeltraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenüber fruheren Veräffentlichurtgen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 
31. 12. 1974. - 10) Ab 1. VJ. 1974 ohne Sehulden (aufnehme) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Lärtder abgeführt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einseht. steuerähnllcher Ein-
nahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 16} Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 11 

1 

1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD 17126,7 
1974 Juli 14 763,0 

Aug. 15892,0 
Sept. 20 630,3 
Okt. 16619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 28 481,6 

1976 Jan. 15682,1 
Febr. 14291,3 
März 17464,1 
April 13261,9 
Mai 14264,0 
Juni 18 880,7 
Juli 15816,4 
Aug. 15421,1 
Se t.61 20 2244 p 

Jahr Insgesamt Monat 

1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 767,6 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1974 Juli 2 926,2 

Aug. 3107,8 
Sept. 3 266,0 
Okt. 3 097,2 
Nov. 3 235,3 
Dez. 49B6,7 

1976 Jan. 1 647,4 
Febr. 3 07B,2 
März 2 707,4 
April 29B1,2 
Mai 3019,9 
Juni 2 935,6 
Juli 3047,0 
Aug. 3014,2 
Sept.BI 2 969,4 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 9B2,6 
1974 Juli B76,5 

Aug. 1 374,8 
Sept. 740,1 
Okt. B28,7 
Nov. 1343,6 
Dez. 747,3 

1976 Jan, B74,3 
Febr. 1 335,2 
März 732,9 
April 919,6 
Mai 1452,9 
Juni 762,6 
Juli ' 889,9 
Aug. 1 348,9 
Se 61 741,0 pt. 

, Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miil. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Körper· Umsatz-des der EG· Anteile . Lohnsteuer Einkommen- veranlagte steuer 31 insgesamt schaft-Bundes Uinder an Zöllen 21 (100%) steuer Steuern (100%) (100%) vom Ertrag steuer 

6966.4 4 206,8 - 8329,1 2 923,8 1 333.4 168.4 726,4 2 232,6 
7 671,6 4 717,2 84,6 9440,1 3 666,9 1528,3 172,8 597,3 2 672,5 
8 475,6 5 678,7 128.4 10 881,3 4147,6 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 
9 679,8 6 373,8 180,2 12 636,9 6104,6 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9961,0 6946,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232.S 214,6 866,9 2 799,4 
8 716.4 5 831.4 216,2 10 897,3 5 876,7 573,1 196,7 177,2 2 657,,9 
9084,9 6 557,7 . 249,4 11 664,0 6319,9 423,3 655,0 182,9 2 447,7 

11 863,0 8 539,8 237,6 18 304,0 6 284,9 6 557,0 103,2 2 378,7 2 472,2 
9 238.4 6152,8 228,7 11 709,7 6262,6 807,4 269,2 310,3 2455,1 
9 386,9 6661,8 257,6 11818,8 6174,1 694,7 70,6 237,9 2956,1 

16 707,6 11 524,9 249,1 23301,1 10313,8 6926,0 52,3 2 365,7 3049,9 
8 457,8 6847,1 377,2 14346,9 7 450,2 1 080,8 231,7 622,6 3 665,9 
8 220,3 6 696,3 374,6 10467,7 4 703,7 648,1 97,5 193,2 3254,8 
9 854,8 7 257,8 351,6 16 282,9 3 996,5 6210,1 82,7 1935,1 2 619,4 
7 694,0 5104,7 663,2 9185,6 4121,0 679,1 277,3 121,0 2 584,2 
7 894,2 5821,5 548,4 9 705,4 4951,7 94,5 63,1 204,1 2 795,9 

10 688,1 7 844,3 448,3 16 606,3 6 340,4 6 042,2 207,6 1 769,4 2801,1 
10 983,341 4368,1 4) 465,0 . 11 784,5 6109,6 634,5 491,5 191,6 2 841,7 
8 878,2 6073,1 469,9 11 303,3 5960,0 411,3 380,3 141,7 2 886,8 

11 4327 8 2599 531,8 18178 4 5995 3 6975 4 921 20712 2 67 2 8, 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechsalsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100 %) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102,0 51,4 2065,1 239,2 644,7 Be, 1 185,7 959,3 
123,6 66,6 2 208,8 266,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2 498,6 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1382,4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 682,6 96,5 220,7 1 349,B 
137,1 93,3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 366,3 
112,6 73,4 2 825,3 288,7 747,2 96,6 203,8 1460,6 
104,3 74,1 2B71,3 309,6 790,1 96,8 227,0 1 386,4 
127,6 86,B 2 996,5 290,9 888,7 104,5 235,3 1416,6 
116,2 69,4 4434,0 268,2 1101,4 116,9 266,6 2 606,7 
122,6 80,B 1 35B,4 269,9 216,4 112,7 327,0 348,7 
241,9 1B0,4 2 7B6,6 262,B 769,1 104,6 306,0 1 275,1 
166,0 107,4 2 484,6 247,6 611,3 102,0 269,4 1207,9 
156,9 102,9 2 B1B,7 271,1 788,4 106,9 300,2 1 310,3 
146,6 93,6 2 B72,4 261,7 B07,7 99,5 236,B 1413,1 
124,7 79,2 2 763,4 251,6 676,9 117,4 236,B 1 612,6 
123,2 76,6 2 89B,2 264,7 797,1 100,B 247,7 1434,1 
153,0 102,B 2642,1 260,0 744,6 97,3 213,4 1 469,6 
116,1 74,2 2 761,6 265,7 61B,2 93,5 216,7 1 506,7 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft· Rennwett- Uinder veranlagter 
Vermögen· Erbschaft- erwarb- fahrzeug· und Bier· aus der Einkommen-

steuer\ steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 51 steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 696,0 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 63,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 66,3 416,7 65,1 105,7 586,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
73,5 56,1 53,7 498,6 78,1 106,0 1000,2 902,8 

709,0 40,2 56,3 384,4 54,1 120,7 768,8 944,0 
91,9 34,5 44,7 382,5 58,4 120,4 16,3 1 657,9 
66,2 42,6 66,4 480,7 61,6 106,4 1 012,0 989,B 

698,3 41,3 50,4 365,4 63,0 99,2 B31,1 961,6 
135,5 39,1 42,1 366,7 60,7 96,2 1 777,3 2 273,6 
49,9 37,8 61,1 633,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 

676,1 32,8 47,8 380,8 88,7 88,0 169,4 749,2 
74,5 39,9 55,3 411,0 69,5 73,9 29,8 1 288,9 
57,0 45;1 69,7 688,0 70,2 103,7 823,6 658,0 

714,6 69,6 46,1 435,6 71,1 110,9 792,4 706,6 
67,2 38,3 43,6 438,9 67,3 111,1 29,8 1463,6 
49,2 41,8 63,9 619,8 85,6 121,2 1 039,2 1144,2 

720,3 42,6 63,2 343,1 58,B 122,3 646,7 892,0 
66,8 ... ... 408,6 .„ 121,8 11,3 1676,9 

Einfuhr-
umsatz· 
steuer 

944,5 
1002,3 
1 069,0 
1213,6 
1 626.4 
1 516,7 
1635,2 
1 507,8 
1 606,2 
1686,6 
1 593,4 
1 396,9 
1560,5 
1 439,1 
1603,0 
1 696,1 
1445,6 
1 616,5 
1 523,3 
13662 

Ergänzungs-
abgabe 

79,0 
91,6 

117,1 
154,4 
180,0 
106,7 
126,2 
327,9 
121,4 
111,0 
436,3 
165,7 
60,4 
66,7 

6,4 o.a 
67,4 
26,6 
19,0 

102,B 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs· 
abgaben 

131,B 
119,9 
115,0 
108,11 
108,3 
34,5 

277,7 
24,4 
32,0 

29B,6 
32,3 
18,9 

227,6 
28,4 
41,2 

241,3 
25,0 
22,0 

249,3 . .. 

1) Ohne stillgelegte lnvestitlon&Steuer (ab August 1973 bis Dezamber 1974), - 2) Ab Januar 1975 einschl. UmsatzstBuer. - 3) Einschl. lnvestltlon&SteUer. - 41 Unter Berücksichtigung von Umbuchungen (Bund + 
Ul-r c 1 666,3 Mill. DM) infolge das geänderten Batelllgungsverhältnlsses (± 6.25 %1 an der Umsatzsteuer fÜr das 1. Hj. 1975. - 5) 14% des Aufkommens. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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• Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher. Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen filr dia laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs· 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen- l Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

insgesamt zusammen dünger 1 zusammen 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz· 

1 1 
Treib· 

getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 162,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 154,2 169,6 
1974/75 D 162,6 166,2 163,8 129,4 105,8 131,0 158,6 110,7 169,0 173,4 
1974 Aug. 157,4 151,3 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 105,8 164,6 176,0 

Sept. 158,3 152,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 174,8 
Okt. 169,9 163,4 148,4 132,1 103,6 123,8 136,7 112,3 166,9 174,4 
Nov. 161,6 165,4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,6 112,3 167,8 174,3 
Dez. 162,3 156,2 151,0 134,4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174,4 

1976 Jan. 163,8 167,6 154,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0 174,9 
Fahr. 164,6 158,4 158,3 129,4 107,8 124,7 159,1 112,3 172,4 172,4 
März 164,6 158,3 160,7 126.4 107,1 133,6 162,4 112,3 171,6 169,9 
April 166,6 159,4 161,4 126,6 107,8 136,8 169,1 112,3 171,0 169.2 
Mai 167,4 161,0 162,7 127,4 108,4 136,8 175,2 112,3 172,2 168,8 
Juni 168,1 161,8 163,1 127,0 109,3 136,8 1111,4 112,3 173.5 171,9 
Juli 167,4 160,9 161,4 127,2 109,8 136,8 172,4 113,3 174,6 173,2 
Aug. 168,4 162,2 161,7 129,2 108,8 140,6 172,8 113,3 176,1 174,2 
Sept. 170,0 164,1 164,0 131,5 110,3 140,6 175,6 113,3 180,9 186,6 
Okt. 171,1 166,1 166.2 132,3 111,0 169,0 172,6 113,3 162,3 189,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 116,6 111,8 102,7 97,6 86,4 106,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 105,3 116,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 116,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 
1974/76 D 148,6 143,6 138,6 122,6 100,3 124,2 150,3 99,8 147,6 142,4 
1974 Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 95,3 143,6 144,9 

Sept. 144,8 139,7 131,8 121,5 94,8 138,6 130,8 96,6 143,5 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 126,1 98,2 117,4 128,6 101.2 146,6 143,4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101,4 118,2 130,2 101,2 146,4 143,3 
Dez. 148,5 143,6 138,0 127,4 102,7 118,2 136,1 101,2 146,8 143,4 

1976 Jan. 149,9 144,8 139,6 125,9 102,9 118,2 140,9 101,2 150,2 143,8 
Febr. 150,4 145,6 142,6 122,6 102,2 118,2 150,8 101,2 150,5 141,6 
März 150,5 146,6 144,8 119,7 101,6 126,6 163,9 101,2 149,8 139,3 
April 161,5 148,6 146,3 119,9 102,2 128,8 160,2 101,2 149,2 138,6 
Mai 163,1 148,0 146,6 120,7 102,8 128,8 166,1 101,2 150,4 138,4 
Juni 163,7 148,7 146,9 120,2 103,6 128,8 171,9 101.2 161,6 141,1 
Juli 163,1 147,9 146,4 120,6 104,1 128,8 163,4 102,0 152,6 142,3 
Aug. 154,1 149,1 145,7 122.4 103,2 133,3 163,7 102,0 163,9 143,2 
Sept. 166,6 150,8 147,7 124,5 104,6 133,3 166,4 102,0 158.2 154,3 
Okt. 166,6 161,8 149,7 126,4 106,2 150,7 163,6 102,0 159,5 166,5 

Waren und Dienstleistungen filr die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische 

1 1 
Land· Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker· 

ausgaben der zusammen Reparaturen H llfs· zusammen schlapper maschinen 
Gebäude materialien und Geräte 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1973/74 D 148,6 184,8 181,6 204,8 165,4 168,3 186.4 160,3 152,7 165,3 
1974/75 D 160,4 194,1 210,6 232,3 211,0 183,6 196,2 178,1 167,5 185.2 
1974 Aug. 166,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 175,9 

Sept. 157,6 194,3 204,1 225,6 200,4 179,8 196,3 172,5 163,1 179,0 
Okt. 158,5 194,3 205,6 227,0 202,5 181,8 196,3 175,5 163,7 183,7 
Nov. 159,6 193,7 208,3 230.1 206,7 182,5 195,7 176,7 165,6 T84,5 
Dez. 160,1 193,7 208,9 230,4 208,6 183,0 195,7 177,4 165,6 185,2 

1976 Jan. , 161,2 193,7 211,9 233,4 214,8 186,1 196,7 180,4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 185,1 195,3 180,6 170,1 187,7 
März 162,9 192,9 215,9 237,8 220,1 185,8 196,3 181,6 170,6 188,7 
April 163,5 192,9 217,1 239.3 221,8 186,8 196,3 183,1 170,7 191.2 
Mai 163,8 196,3 219,0 241.2 223,4 188,7 198,6 184,3 172,8 191,9 
Juni 164,0 196,3 219,6 241,9 224,1 169,3 198,6 185,2 174,3 192,4 
Juli 164,2 196,3 220,0 242.4 224,9 189,5 198,6 185,6 174,3 192,8 
Aug. 165,0 196,4 221,1 1 244,3 2Z4,7 189,5 198,7 186,5 174,3 192,8 
Sept. 165,8 196,4 221,2 244,7 224,3 190,2 198,7 186,6 174.4 194,6 
Okt. 166,3 196,4 2Z1,8 246,3 222,4 191,4 198,7 188,1 175,4 196,7 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 128,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 166,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 138,3 166,5 163,5 184,5 149,0 161,6 167,9 144,4 137,6 148,9 
1974/75 D 147,2 174,8 189,7 209,2 190,1 165,4 176,8 160,4 150,8 166,9 
1974 Aug. 143,1 176,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 163,5 146,1 158,4 

Sept. 144,6 176,0 183,9 203,2 180,5 162,0 176,9 165,4 146,9 161,3 
Okt. 145,4 176,0 185,2 204,5 182,4 163,8 176,9 158,1 147.4 165,5 
Nov. 146,4 174,5 187,7 207.3 186,2 164,4 176,3 159,2 149,2 166.2 
Dez. 146,9 174,5 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 159,8 149,2 166,9 

1975 Jan. 147,9 174,5 190,9 210.2 193,4 166,7 176,3 162,5 163,6 168,6 
Febr. 148,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 163,2 169,1 
März . 149,5 173,8 194,6 214,2 198,3 167,4 176,0 163,6 163,6 170,0 
April 160,0 173,8 195,6 216,6 199,7 168,3 176,0 164,9 163,7 172,3 
Mai 160,3 176,9 197,2 217,2 201,2 170,0 178,9 166,1 166,7 172,9 
Juni 150,5 176,9 197,8 217,9 201,9 170,6 178,9 166,9 167,0 173,3 
Juli 150,6 176,9 198,2 218,4 202,6 170,7 178,9 167,1 167,0 173,7 
Aug. 151,4 176,9 199,2 220,1 202,4 170,7 179,0 167,1 167,0 173,7 
Sept. 162,1 176,9 199,2 220,6 202,0 171,4 179,0 168,0 167,1 176,3 
Okt. 152,6 176,9 199,9 221,9 200,3 172,4 179,0 169,5 158,0 177,2 

Slahe auch Fachserla M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bls Juni. 
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Wirtschaftsjahr 1 J 
Monat 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/76 D 
1974 Aug. 

Sept.. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 

· 1974 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

„ 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

1961/62. 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
und 1 Sonder· Insgesamt Sonder· Saatgut 1 Speise-insgesamt Milch kultur· kultur· Hülsen· zusammen kertoffeln 

erzeugn. 21 erzeugn. 21 fruchte 

Öl· 
pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 116,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,6 120,3 120,2 136,6 112,9 
129,1 122,6, 131,1 100,9 100,0 101,0 120,9 92,3 80,9 124.2 
120,6 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,6 126,6 
127,6r 119,8r 127,6r 98,9 r 99,9r 97,2 131,3 95,7 r 81.9 126,0 
128,2r 119,8 r 128,2 r 100,2 r 99,6r 101,8 112,6 92,1 r 74,7 126,4 
131,7 r 122,6r 131,7 r 101,9 r 101,6 r 104,2 114,0 93,0 r 76,3 123,7 
132,4r 122,6r 132,4 r · , 102,4 r 103,0r 105,7 112,3 94,7 r 79,6 124,0 
131,3r 122,3 r 131,3r 104,5r 104,2 r 107,7 113,3 94,9 r 79,0 123,1 
133,4r 125,0 r 133,4r 104,8 r 103,7 r 107,7 113,2 93,8 r 76,9 123,1 
135,8 r 127,8 r 135,8 r 106,0 r 104,5 r 107,5 124,8 94,4r 78;2 123,1 
13],0r 130,2 r 137,0r 110,4r 107,3r 107.B 123,8 100,8r 90,1 123,1 
138,8r 132,3r 138,8 r 110,8 r 108,9 r 108,2 123,8 104,1 r 96,2 123,1 
140,8r 135,7 r 140,8r 115,3r 110,1 r 108,3 123,8 106,8 r 101,3 123,1 
145,3r 140,4r 145,3r 134,3 r 137.5 r 108,2 123,8 71,6r 222,0 127.2 
146,6 143,1 r 149,2 130,6 r 137,6r 108,9 123,8 71,0r 220,9 138,0 
148,9 p 145,9 151,8 p 128,9 136,1 110,7 123,8 164,9 197,3 137,3 
150,9 p 146,1• 154,1 p 129,7 137,9 112,0 129,3 '166,2 199,7 137,8 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117,4 120,3 99,6 99,9 87,5 111,4 111,4 126,4 104,6 
119,0 113,1 120,9 93,2 92,6 93,4 111,5 85,4 74,8 115,0 
111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
118,2 r 110,9r 118,2 r 91,4 r 91,3 90,0 121,6 · 88,6r 76,8 115.B 
118,7 r 110,8r 118,7 r 92,7 r 91,0 94,3 104,3 85,3r 69,1 116,1 
121,9 r 113,6 r 121,9 r 94,3 r 92,9 96,5 106,6 86,1 r 70,7 114,6 
122,6r 113,5 r 122,6 r 94,6 r 94,1 97,8 104,0 87,7 r 73,7 114,8 
120,6 r 112,2 r 120,5 r 95,8 r 94,4 98,8 103,9 87,0r 72,5 112,9 
122,4 r 114,7 r 122,4 r 96,0 r 93,9 98,8 103,9 86,0 r 70,5 112,9 
124,5 r 117,3r 124,5 r 97,1 r 94,7 98,6 114,5 86,6 r 71,7 112,9 
126,7 r 119,4 r 126,7 r 101,2 r 97,2 98,9 113,6 92,5 r 82,6 112,9 
127,3r 121,3r 127,3 r 101,6r 98,6 99,2 113,6 95,5 r 88,2 112,9 
129,1 r 124,5 r 129,1 r 105,7 r 99,8 99,4 113,6 96,0 r 93,0 112,9 
133,3 r 128,7 r 133,3r 123,1 r 124,9 99,3 113,6 157,4r 203,6 116,6 
134,6 131,2 r 137,0 119,7 r 126,2 r 99,9 113,6 166,9 r 202,7 126,6 
136,6 p 133,8 139,3 p 118,2 124,8 101,5 . 113,6 151,3 181,0 126,0 
138,4 p 134,0 141,4p 118,9 120.6 102,8 118,6 152,5 183.2 126,5 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß. Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß. und Mllch3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 -94,2 135.2 138,9 139,8 154,1 132,6 
68,1 125,6 105,2 87,3 138,5 136,9 ,138,0 159,8 147,0 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
68,2 110,0 94,3 94,2 •134,3 133,6 134,6 141,5 140,8 
71,2 120,6 104,4 87,3 135,0 132,8 133,8 139,0 144,4 
66,0 125,7 103,9 87,3 138,9 136,3 137,4 140,7 149,1 
66,3 123,6 99,0 87,3 139,5 135,9 137,0 147,3 151,2 
65,4 131,7 105,1 87,3 137,8 134,9 136,0 164,0 149,1 
65,2 135,8 107,6 87,3 140,5 138,8 139,9 164,8 149,6 
66,1 139,7., 110,8 87,3 143,3 142,3 143,5 168,8 160,7 
65,1 148,6 131,3 87,3 144,1 142,6 143,7 176,4 150,7 
65,1 133,2 143,2 87,3 145,9 146,5 147,8 182,1 160,6 
65,1 164,0 163,4 87,3 148,1 150,5 151,9 189,2 161,5 
65,1 178,0 119,7 87,3 147,2 148,6 160,0 179,6 163.B 
65,1 ,148,7 109,7 87,3 152,0 164,9 156,4 180,2 156,4 
60,8 145,7 108,9 87,3 155,6p 159,8 181,4 183,1 157,2p 
68.3 141.6 102,2 87,3 158,0 p 160,7 162.2 179,9 164,3 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
81,2 124.3 107.1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119.4 
69,0 114,5 106,7 84,8 126.2 128,6 129,4 142,8 122,7 
62,9 116,0 97,1 78,7 127,7 126,2 127,3 147,2 135,4 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
63,1 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130,4 
66,9 111,7 96,7 78,7 125,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
61;1 116,4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
61,4 114,4 91,7 78,7 129,2 125,9 126,9 136,4 140,0 
60,0 m:~- 96,4 78,7 126,4 123,8 124,8 141,4 136,8 
69,9 98,7 78.7 128,9 127,4 128,4 151,1 137,2 
59,8 128.2 101,6 78.7 131,4 130,6 131,7 154,8 138,2 
59,8 136,3 120,5 78,7 132,2 130,7 131,9 161,8 138,2 
59,8 122,2 131,3 78,7 l 133,9 134,4 135,6 167,1 138,1 
59,8 141,3 149,9 78.7 135,9 138,0 139,4 173,6 139,0 
59,8 163,3 109,8 78,7 135,0 136,3 137,6 164,7 141,1 
59,8 136,4 100,6 78,7 139,6 142,1 143,5 165,3 143.9 
55,8 133,7 99,9 78,7 142,7 p 146,6 148,1 168,0 144.2 p 
62,7 129,9 93,8 78,7 144,9p 147,4 148,8 165,1 160,7 p 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 4. 

Sonder· Heu kultur-und 
Stroh erzeug· 

nissa 21 

128,0 120,0 
136,0 107,6 
168,0 103,4 
147,6 96,8 
149,3 96,4 
155,9 101,8 
178,7 102,8 
181,5 100,8 
190,0 105,3 
188,6 107,4 
184,0 109,7 
184,2 118,3 
183.9 115,7 
182,1 128,7 
182,0 126,1 
175,0 112,7 
189,2 110,8 
208,5 108,5 

118,5 110,4 
125,9 99,0 
155,0 95,1 
136,5 89,0 
138,2 88,7 
144,3 93,8 
165,5 94,7 
168,0 92,9 
174,3 96,3 
173,1 98,2 
168,8 100,3 
169,0 108,2 
168,7 105,9 
167,1 117,7 
166.9 115,4 
160,5 103,1 
173,5 101,3 
0

191.2 99,3 

Eier Wolle 

85,3 62,3 
103,1 62,9 
84,4 62,6 
73,6 62,9 
97,4 62.9 
97,6 62,9 

101,B 62,9 
96,3 62,9 
82,9 62,6 
80,4 ~8,6 
85,6 8,6 
90,0 60,4 
81,4 65,9 
70,7 63,3 

1 68,2 63,3 
76,6 63,3 
86,0 62.2 
80,7 62.2 

79,0 57,8 
95,5 58,3 
77,8 57,5 
68,1 58,3 
90,2 68,3 
90,3 58,3 
94,2 68,3 
89,1 68,3 
76,0 57,4 
73,8 53,'8 
78,6 53,8 
82,6 55,4 
74,7 60,6 
64,8 58,1 
62,6 . 58,1 
70,3 58,1 
78,8 . 57,1 
74,0 57,1 

1} Wirtschaftsjahr Juli bis Juni, Oie Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen In 
den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/63. - 2) Sonderkulturerzeuonlssa sind: Genußmlttelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Prelaunterlagan des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten. 
TeilWelse berichtigte Zahlen. 
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Forstwirtschaftsjahr Rohholz (Okt. bis Sept.)2l insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1975 D 126,0 
1974 Juli 126,2 

Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,6 
Dez. 122,Q 

1976 Jan. 128,6 
Febr. 130,1 
März 128,3 
April 127,5 
Mai 125,8 
Juni 126,3 
Juli 122,7 
Aug. 121,9 
Sept. 120,8 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1976 D 121,3 
1974 Juli 121,6 

Aug. 120,6 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

1975 Jan. 123,7 
Febr. 126,1 
März 123,4 
April 122,6 
Mai 121,0 
Juni 120,5 
Juli 118,0 
Aug. 117,2 
Sept. 116,2 

~Fachsarie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
Gruben-Rotbuche Fichte/ zusammen Eicha B A B Tanne B Kiefer B 

101,2 
Einschl. pauschalierte l lmsatz· (Mehrwert-) ste11er 

113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,6 119,8 120,5 117,5 98,6 
125,0 196,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
126,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123.4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105,4 
121,5 166,5 127,0 124,7 117,6 110,5 101,2 
128,3 196,6 131,8 129,6 121,7 117,1 105,2 
129,4 210,6 132,6 130,9 121,5 116,8 106,9 
127,6 208,9 131,6' 129,6 119,7 113,3 106,7 
126,2 209,1 131,1 128,5 117,4 114,0 109.6 
124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 
123,8 164,0 132,4 126,8 117,7 112,9 108,8 
120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106,9 
120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 
118,8 176,6 121,9 121,0 114,0 104,8 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 136,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 96,7 
120,3 188,0 126,1 122,6 113,6 108,6 103,1 
123,7 164,3 118,3 116,7 119,6 112,9 100,8 
122,1 164,7 119,2 116,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 116,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 115.4 105,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123.4 189,0 126,7 124,6 117,0 112,6 101,2 
124.4 202,4 127,6 126,9 116,8 111,3 10~.0 
122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108.9 102,6 
121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 106,3 
119,4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 
119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 
116,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 102,8 
116.4 172.4 126,1 117,2 110,4 102,8 103,7 
114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 106,7 

Faser- Brann-

holz 

102,4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
128,1 146,2 
113,1 128,2 
113,4 131,3 
112,7 132,4 
114,3 135,3 
113,2 134,5 
126,2 133,5 
130,1 144,0 
133,2 148,4 
130,4 147,7 
131,7 148,5 
131,9 147,9 
129,3 148,2 
129,1 161,8 
127,2 145,8 
126,7 143,2 

99,4 116,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
123,3 140,7 
109,8 124,6 
110,1 127,5 
109,4 128,6 
111,0 131.4 
109,9 130,6 
122,5 129,6 
126,1 138,5 
128,1 142,7 
126,4 142,0 
126,6 14'2,8 
126,8 142,2 
124,3 142,5 
124,1 146,0 
122,3 140,2 
121,8 J37,7 

1) Nur Staatsforsten. - 2) Oie Forstw1rtschaftsjahr!1'5durchschnrtte wurden ,berechnet durch Wilgung der Vlerteljahresdurchschnittsmeßzahlen der elnzetnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Viertel· 
Jahresumsätzen Im ForstwlrtschaftsJahr 19S2. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 • 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1 ) Gesamt· darunter darunter 
Monat Index zusammen Treibhaus· Freiland· Treibhaus- Asparagus zusammen 

Hortensien Cyclamen A2alean rosen tulpen nelken sprengerl 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,6 111,9 112,1 89,3 89,9 106,6 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,6 109,6 91,6 89,6 103.4 118,4 143,6 123,8 111,6 
1973/74 D 94.4 91,7 106,7 99,7 81,6 ·86,7 103,7 117,0, 163,7 126,5 102,3 
1974/76 D 100,7 98,1 106,5 107,3 94,6 93,1 105,6 121,8 162,5 129,9 109,1 
1974 Aug. 66,3 61,1 68,3 87.4 62,8 99,0 109,0 119,6 

Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 125,3 
Okt. 106.4 104,7 109,2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,5 105,5 
Nov. 116.4 115,6 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 116,2 128,3 100,5 126,7 138,0 113,7 

1976 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,5 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119,4 122,4 109,9 
März 118,4 117,9 161,4 98,1 108,1 114,1 122,4 163,9 113,0 
April 108,6 107,1 141,3 89,2 92,7 122,1 116,9 162,9 106,7 
Mai 106,6 106.4 127,4 96,2 118,7 116,7 161,6 102,4 
Juni 86,1 81,3 64,1 1,11.4 75,3 104,6 116,2 126,0 
Juli 69,0 62,9 66,9 103,2 63,1 101,4 118,7 130,0 
Aug. 77,0 72,2 67,3 100,6 67,6 98,1 116,0 125.4 
Sept. 92,7 89,3 82,2 112,7 91,5 97,6 120,1 131,8 
Okt. 104,2 102,2 101,8 129,9 106,6 103,4 120.4 135,2 101,6 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 96,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101.4 64,7 83,0 96,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 76,6 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1974/75 D 92,8 90,4 98,3 99,0 86,8 86,9 97,4 112,1 140,0 120,1 100,2 
1974 Aug. 61.4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 

Sept. 76,8 72,2 72,8 102.4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,6 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,6 111,2 96,2 114,9 124,2 103,4 
Dez. 120,9 121,3 160,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 106,3 

1'975 Jan. 112,7 112,8 152,6 88,3 106,9 93,4 111,8 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 166,0 64,3 99,6 100,7 109,6 112,3 100,8 
Marz 106,6 106,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141,2 103,7 
April 99,6 98,3 129,6, 81.B 86,0 112,0 109,1 140,3 97,9 
Mai 97,8 96,7 116,9 88,3 108,9 107,1 139,1 9~,9 
Juni 76,1 74,6 77,2 102,2 69,1 96,0 106,6 114,7' 
Juli 63,3 67,7 60,6 94,7 46,7 93,0 108,9 119,3 
Aug. 70,6 66,2 61,7 92,3 62,0 90,0 106,4 116,0 
Sept. 85,0 81,9 75,4 103,4 83,9 89,7 110.2 120,9 
Okt. 96,6 93,8 93,4 119,2 96,9 94,9 110,6 124,0 93,2 

Siehe auch Fachserie M. Reihe 4. 

~~ :n~=~~~Ja~':!,b~aS:,U1~JÖ2 ~: ,~r;;,h=.Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der MonatsdurchschnlttsmeBzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Urflsätzen 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Set. p 

Jahr 
Monet 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

- - -----~: 

Grundstoffe eus der Land-Grundstoffe und Forstwirtschaft, · der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 

1 

Strom, 
J Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt 1 inländ: 1 ausländ. zu!Bmmen I inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch inländ. 

100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102.4 98.4 109,0 113,6 96.2 103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 106.0 95,8 110,1 113.4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119.9 118.4 128,8 113,9 116,0 110.2 120,0 126.3 102,4 116,5 
137,4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162.2 177,7 209.2 128,5 124,1 
137.4 132,6 151.4 116,7 111,6 126,8 143,8 138,2 162,3 181,3 215,6 124.2 125,0 
138,3 133,2 153,1 118,3 112,8 129,2 144,6 138,6 163,8 181,6 215.5 125,9 126,7 
138,6 133,5 163,6 120.4 116,6 127,8 144.2 138,0 164,9 183,7 219.5 121.9 125,9 
139,6 134,8 153,6 121,4 117,3 129,6 145,2 139,6 164,1 188,1 222,9 119,3 131,2 
138,7 134,6 160,6 121,2 120,0 123,6 144,1 138,6 162,4 186,9 224,1 113,1 131,3 
137,9 134,4 148,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160,4 187,0 224.B 110,6 131.4 
137,8 135.4 145,0 117,7 119,1 114,8 144,0 139,7 158.4 193,7 231,0 122,5 136,8 
138,9 135,0 142.4 117,8 120,7 112,0 142,8 138,9 166,0 192,8 228.5 123.B 138,5 
136,3 134,3 142,3 118,9 121,8 113,2 141,7 137,6 155.2 192.2 227.4 123,9 139,0 
136,4 134,6 141,7 119,3 122,3 113.4 141,7 137,9 154.2 192.4 226,1 122,7 143.2 
138,1 ,134,7 140.2 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 152,7 192,3 226,3 119,9 143,8 
135,9 134,7 139.2 121,2 126.B 112,2 140,3 137·,1 151.2 191.9 226,0 118.2 143,8 
136,3 134,6 141,3 122,6 126,2 117,6 140,5 137,1 151,9 192.4 225,6 118,5 146,4 
137,6 135,0 145,0 126,8 127,8 121,7 141,2 136,9 166,4 194,1 227.4 123,0 146,6 
138,7 135,9 146,8 128,4 131.4 122,6 141,9 137,1 157,6 198.4 234.2 124,1 146,6 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund: verarbeitenden Gewerbes 31 Fein· Holz- stoffe d. 
Elsen. Chemische keramische Bear- schliff: Kunststoff- Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, baitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse Leder Textilien u. Genuß-
. zusammen und NE- Metalle nisse Glas und Holz Papier mlttelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inländisch und auslandisch 

99,3 109,6 94,8 100,7 106,6 101,3 104.4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,6 114.4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,6 105,4 113,6 120,0 119.4 100,1 102.3 136.2 126,0 116.4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138.2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
134,2 131,0 130,2 141.4 122,1 141,5 124.4 143,6 125,8 130.4 138.4 124,3 
134,9 131,3 131,3 142,8 122,5 140,1 125,1 148,0 127,6 130.4 137,0 126,5 
133,6 131,2 128.4 143,3 123,0 137,8 125,3 149.B 127.2 129,5 135.B 128.2 
133,3 131,1 128,7 143,0 123.4 136,6 126,2 161,6 126,6 129,1 133,7 130,2 
132,2 131,0 127,2 142.3 124,6 132.2 124,9 152,1 127,1 129,1 131.B 129,3 
130,9 131,0 126.2 141,1 126.5 131.2 126,1 162,5 126,7 129.2 129.B 129.4 
130,6 1a1,6 125.2 139,9 126,7 128.4 126,6 166,6 128.4 128,1 127.2 126,0 
129,1 132,5 122.B 139.2 126,9 127,5 126,1 166,3 128,8 127,3 125.2 124.4 
127,8 133.2 120,4 138,3 126.4 125,3 125,5 156,6 128.4 127,6 123,7 123.B 
127,6 133,9 119,8 138,6 126,4 124.2 126,5 156,0 128.B 128,0 124,0 124,7 
126,9 134,6 118.3 138,3 126,4 123,6 126.4 163.B 127,8 127,6 124,6 123.4 
126,9 134,7 116,8 136,6 126,3 122.2 125,3 153,0 127.2 126.B 123,7 124,5 
126,9 134,7 117,0 136,6 126,6 121,8 126,6 161,2 '126,0 126,6 123,6 126.2 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,6 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,1 
1255 134,9 116,7 135,1 127,9 121,7 125,8 149.2 1258 1271 1244 128,9 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstetistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

99,0 99,6 97,4 96,7 94,2 101,5 102,5 98,6 103,7 105,4 100,6 
107,6 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 106,2 97.0 110.9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99.2 114,5 114.B 113,5 115,5 120,1 113.2 
120,5 117,7 127,5 113.2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
116,3 113,3 124,0 106,4 96,6 144.9 139,1 162.3 125,0 180,1 138.9 
118,2 114,6 127,5 108,7 96,4 145.4 139,5 163,3 125,7 180.B 139.4 
121,0 118,7 126,9 114,3 94,7 144,8 138,5 164,1 125,9 182.5 138,3 
123,0 12d,o 130,8 113,8 95,0 145.4 139,8 162.5 131.2 182,7 138,6 
123,2 122,0 126,1 116,6 94,5 144,1 138,9 160.2 131,3 179.4 137,7 
122,8 123,0 122,3 118,1 94.9 143,2 138,2 158,2 131.4 178,5 136,6 
119.4 120,7 116,2 114,6 93.4 144,3 140,3 156,4 136.B 181,6 137,0 
119,3 121,9 112,7 118,0 92,1 143,1 139,5 164.2 138,6 180,6 136,6 
120,0 122,6 113,3 121,0 91,0 142,1 138,3 153.B 139,0 181.2 134,1 
120,4 123.4 112,6 121.4 91.4 142,1 138.4 153.2 143,2 180.B 133,8 
120,9 124,8 110,7 124,7 92.2 141,6 138,1 152,0 143.B 180.2 133.2 
122.4 127,0 110.4 128,0 92,8 140,6 137,3 150,6 143.B 179,1 132,3 
123,8 126,7 116,1 126.4 97,9 140,7 137.2 151,3 146.4 180,4 131,9 
126,7 129.2 120,0 131,3 103,3 141.4 137,0 155,0 146,6 183.2 132.2 
129,3 132,8 120,6 136,2 104,6 142,0 137,0 167,3 146,6 187,0 132.2 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 2. 
11 Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mlneral&lerzeugnlsse. -3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jehr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

left 11175 

- ----- ---- -- -- ------------~] 

Index der Erzeugerpreise lndustrleller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 
insgesamt Erzeugnisse der Bergbau liehe 

einschl. 1 ohne Grundstoff· u. I Investitions· 1 Verb!auchs· 
1 

Nahrungs- Investitions· Verbrauchs- Erzeugnisse zusammen Produktions- und Genuß· güter 31 güter 31 
güter- güter- • guter- mittel· zusammen 

elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

104,3 104,3 104,2 102,5 106,2 103,9 103,6 107,9 104,7 110,7 
107,0 106,8 106,6 102,6 109,1 107,6 107,7 111,9 108.4 117,0 
114,1 114,1 113,9 111,6 113,7 115,6 116,7 117,0 116,7 123,1 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 158,0 
131,3 131,8 130,9 139,8 126.2 131,6 123,6 1?Q,6 131.6 170,9 
131,7 132,1 131,3 140,0 126.4 132,0 124.4 129,9 132,5 171,1 
132,9 132,9 131,9 140,1 127,0 132,5 126,2 130,8 133.4 179,0 
133,0 133,1 132,0" 139,8 127,4 132,6 126,6 131.4 133.4 180,4 
133,0 133,0 132,0 139,6 127,4 132.4 127,0 131,6 133,8 181.2 
134,6 134,4 133,1 140,1 130,0 133,0 126,8 135,0 134,8 195,1 
134,6 134,3 133,0 138,3 

I 
131,4 132,9 126,4 136.7 134,8 195,5 

134,6 134,2 132,9 136,5 132,8 132,6 126,5 137,7 135,0 196,6 
135,3 134,6 133,2 136,7 133,6 132,6 127,0 138.4 136,2 195.4 
135,4 134,6 133,3 136,2 13,3,9 132,6 127,3 138,9 136,4 195,0 
135,4 134,5 133,2 136,1 133,8 132,3 127.4 139,0 137.3 195,0 
135,6 134,5 133,1 135,5 134,1 132,1 127,9 139,3 137,6 198.4 
135,6 134,5 133,2 136,1 134,1 132,3 128,8 139,4 138,6 197,6 
136,0 135,0 133,6 136,1 134,2 132,3 129,6 139,6 139,8 197,9 
136,1 134,9 . 133,6 136.4 134,2 132,4 129,6 139.7 140,3 199,1 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine ' darunter NE· Metalle Gießerei· 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und erzeugnisse darunter der Hochofen·, ·Metall· des zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen zusammen 

Kohlen- Strom Heizöle Stahl· helbzeug 
bergbeues und Warm· 

walzwerke 

111,9 103,3 102,7 109,5 117,1 108,7 104.4 104.2 84,4 103,3 
118.4 110,3 109,6 106,7 99,6 113,2 107,4 107,3 79,3 104,0 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 110,6 
164,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137.2 114,1 129,5 
160,2 126,1 124.B 179,0 217,9 127,3 139.4 139,8 107.4 130,8 
160,2 125,4 124,8 180,1 224,6 127,1 139,6 140,0 97,2 131,7 
169,9 132.3 130.B 180.4 228,1 127,0 140,7 140.4 93,9 132,8 
171,3 132,5 130,8 180,6 230,1 126,9 139,7 139.4 93.2 133,8 
172,2 132,6 130,8 182.4 234,3 127,0 139,6 139.2 87.B 133,6 
188,3 137,6 136,2 182.4 229,6 126,8 143.4 142.4 84,7 135.2 
188,3 139,5 138,5 178,0. 219,0 127,0 137,3 136,0 84,7 137,0 
189,6 140,3 138,8 173,9 208,3 127,5 131.4 129,6 86,2 138,3 
188,2 146,7 142.B 176,0 215,7 128,1 131,3 129,6 86,0 138.9 
188,2 148,3 143,6 175,7 214,8 128,8 131,1 129,3 83,1 138,9 
188,2 148.4 143,6 179,7 222,6 129,3 130,9 129,1 80,1 138,3 
192.4 160,9 146,8 177,0 212,9 129,6 129,7 127,7 82,7 138.4 
192.4 151,3 147,0 178,6 218,1 129,6 125,6 124.2 86,9 138,6 
192.4 161,3 147,0 188,6 239,3 129,4 125,1 123,7 84,7 138,8 
193,8 164,8 148,2 190 244 7 1291 120,6 119,0 83,3 138.B 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stehl· und Gewerbliche 

1 
Eisen·, zusammen Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft- Land-Stahl- und und Kelt- konstruk-Temparguß walzwerke 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110.4 101,5 98,0 110,6 106,8 113,0 114,3 116,0 109.4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140.2 
139,1 135,8 144,0 126,2 117,7 132,6 134,9 132,1 126.B 139,6 
141,0 136,7 146.0 126,6 118.4 133.3 135.4 132,7 128.2 143,1 
142,8 137,6 147,5 128,7 119,1 134,3 136.4 133,3 128,3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 135,0 137.2 133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,6 129,5 119,9 135,1 137,4 133,3 130.0 148,3 
148.1 138.6 146,9 133,6 122.4 138.4 140.9 137,6 133.9 149,0 
151,0 138,7 145,6 135,0 123,1 140,3 142,9 139,7 . 134.8 149,6 
152,9 139,5 141,2 136,1 123.2 141,8 144.4 140.2 138.B 150,9 
153,7 139.5 138,9 135.B 123.4 142,8 145,3 142,0 140.5 152.9 
154,0 138,5 136,8 136,1 123,7 143,6 146,3 142,1 140,7 153,0 
153,9 137,7 135,3 136,1 123,5 143,9 146,9 142,7 140.9 163,1 
163,8 136,9 133.4 135,7 123,2 144,2 147.2 142.9 142,3 153,1 
163,6 136.4 132,8 136,8 123.2 144,1 147,2 142,9 142.4 163,1 
154,1 135,2 130,9 136,8 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 166,4 
1 4 4 12 1 I 123 1446 147 6 1434 143.B 168.4 5 ,0 13 ,6 9,9 36,6 ,0 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 12B,1 

1974 Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1975 Jan. 135,7 
Febr. 137,3 
März 139,4 
April 139,4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept. 140,4 
Okt. 140,3 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 

1974 Aug. 132,8 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 135,0 

1976 Jan. 136,6 
Febr. 136,8 
März 137,8 
April 138,4 
Mai 138,6 
Juni 138,8 
Juli 138,8 
Aug. 138,9 
Sept: 138,9 
Okt. 139,0 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 11B,9 
1973 D 136,2 
1974 D 12_6,5 

1974 Aug. 125,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1976 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 
März 123,8 
April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 
Okt. 124,3 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Mustk-

darunter Elektro- Elsen- instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, · Chemische 

Kraftwagen Teilefilr Erzeugnisse fein- Metall- Turn' und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 106,4 106,7 100,3' 
112,8 109,0 105,6 110,9 111,7 107,9 112.4 100,2 
118,9 113,8 108,4 114,8 116,4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 11!3,6 126,1 126,7 142,6 129,6 

133,4 127,0 117.4 'g~:~ 128,1 128,6 148,6 133.2 
133,6 127.2 117,0 128,31 129,3 148.B 134,6 
133,6 126.4 117,0 126,8 '128,6 130,7 148,9 134,2 
133,6 "126,3 117,3 126.1 128,9 131,1 149,6 134,2 
133,6 126,3 117,1 126„2 128,9 130,9 149,8 133,8 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 161,0 133,9 
138,B 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 152,8 133,8 
141,2 136,4 120,0 133,6 .138,4 134,9 153,0 132,9 
141,3 136,1 120,6 134,2 139,5 135,2 1'52,9 132,8 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8. 153,4 132,7 
140,6 137,0 120,6 134,8 140,4 136,9 163,0 131,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 163,0 131,2 
141.4 137,3 121,2 134,8 140.4 136,2 153,3 131,0 
141,6 138,9 120,9 134,8 140,4 136,2 163,6 130,4 
141,6 138,8 120,8 134,7 140,3 136,2 163,1 130,6 

Schnittholz, Holzware~ Holzschliff, 1 Kunststoff-Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- Druckerei-
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren erzeugnisse 
Holz 

106,0 102,1 105,6 106,2 101,4 104,0 107,1 102,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 109,9 102,3 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5, 140,8 130,6 125,0 

1 
126,2 128,3 128,2 129,2 151,8 148.2 135,1 128,9 
126,3 127,0 128,6 12'9,7 163,9 ' 150,2 137,7 128,9 
128,6 126,0 128,7 129,9 166,3 167,4 138,3 128,1 
129,3 124,1 128,8 130,1 156,1 158,0 139,6 127,9 
130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 167,8 139,8 127,3 
130,7 121,0 128,9 130,8 165,9 158,0 142,6 127,1 
130,9 120,6 129,3 131.4 163,8 157,3 143,1 126,8 
130,6 119,9 129,9 132,2 162,9 155,2 143,2 126,8 
130,4 119,3 130,1 132,4 160,9 164,4 144,1 126,3 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 144,8 126,7 
129,8 118,6 130,3 132,7 146,0 161,8 144,8 125,2 
128,9 118,6 130.4 132,7 142,2 160,1 144.B 124,5 
128,6 118,6 130,7 133,0 139,2 149,2 146,9 124,0 
128,3 118,3 130,7 133,1 138.4 148,2 145,9 125,0 
127,8 118,2 130,7 133,0 138,0 147,5 146,0 126,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernilhrungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- 'und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99.2 
1-14.4 114,8 104,3 108,7 107,6 97;3 114,1 107,6 
127,7 126;5 118,6 116,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 

136,6 135,6 130,0 124,2 123,5 111,8 124,9 121,7 
138,9 136,3 129,5 124,6 124,4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128.4 126,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137,4 127.4 126,6 127,1 116,4 130,2 123,5 
138,3 137,7 126,7 126,8 127,5 118,9 130,6 123,9 

139,6 137,9 126,2 ·126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 126.4 '127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140,4 1311,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,6 138,9 124,6 127,2 127,6 117,4 134,6 126,0 
140,7 139,1 124,8 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127.4 127,6 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,0 116,5 135,1 128,8. 
141,6 140,2 123,9 128,6 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,6 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133,3 
141,9 140,7 124,2 128,7 129,7 120,0 140,1 134,2 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

99,3 
96,9 
93,6 
95,7 

97,1 
97,6 
97,9 
98,4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 
99,9 
99,9 
99,3 
99,3 
99.2 
98,9 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 

138,3 
142,2 
142,3 
142.2 
142.2 
142,9 
143,0 
145,4 
146,0 
146,0 
145,9 
147,5 
147,7 
148,9 
148,9 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 

124,2 
124,2 
124.2 
124,2 
126,9 
126,9 
127,0 
129.2 
129.2 
129,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion filr Investitionsgüter und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Nov. 
1976 Febr. 

Mai 
Aug. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Nov. 
1976 Febr. 

Mal 
Aug. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Aug. 
Nov. 

1975 Febr. 
Mal 
Aug. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Nov. 
1976 Febr. 

Mai 
Aug. 

Gesamt-
baupreis· 
Index für 
Wohn· 

gebäude 

143,1. 
169,0 
169,8 
182,4 
196,3 
199,0 
199,6 

. 200,1 
203,6 
203,9 

129,0 
143,2 
163,0 
164,3 
176,9 
179,3 
179,8 
180,3 
183,3 
183,7 

Straßenbau 

116,6 
124,8 
126,7 
130,9 
143,6 
146,5 
144,8 
146,6 
147,9 
147,4 

104,1 
112,4 
114,1 
117,9 
129,3 
131,0 
130,6 
131,1 
133,2 
132,8 

Siehe euch Fachserie M. Reihe 6/1. 

uwerke Preisindizes für Ba 
Neubau und Instand 

1962=100 
haltung 

N eubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent· 
Bau· wässerungs· 

lalstungen und 
am Gebäude Versorgungs-

anlagen 

147.4 129,2 
162,7 141,4 
174,3 147,4 
187,1 166,7 
200,8 171,9 
203,6 174,6 
203.4 174,2 
203,7 174,8 
207,0 177,6 
207,4 177.2 

132,8 116.4 
146,6 127,4 
167,0 133,1 
168,6 140,3 
180,9 164,8 
183,5 167,2 
183,3 166,9 
183,6 157,6 
186,6 169,9 
186,8 169.7 

Straßentyp 
RQ 28,6 RQ 11,6 

113,4 117,7 
122,3 127,3 
124,1 129,3 
128,2 133,6 
141,6 146,6 
143,4 147,5 
142,8 146,8 
143,4 147,5 
146,7 150,0 
145,2 149,7 

102,2 106,0 
110,1 114,7 
111,8 116,6 
116,6 120,3 
127,6 131,1 
129,2 132,8 
128,7 132,3 
129,2 . 132,9 
131,3 136,2 
130,8 134,9, 

Be sondere Gerät· und 
Außen· 
anlagen 

Bau neben· B etrlebs· Wirtschafts· 
leistungen ' e inrlch· aus-

tu ngen stattungen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwe rt-1 steuer 
137,7 139,9 132,9 131,1 
163,6 162,1 166,0 144,2 
161,4 161,2 168,7 164,0 
174,9 171,0 184,5 158.4 
196,8 180,9 197,7 174,9 
198,5 183,1 200,1 178,1 
200,7 182,8 205,4 178,6 
202,6 183,1 206,6 186,1 
205,3 186,4 211.4 187,4 
205,4 187,8 211,3 188,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert -1 steuer 
124,1 126,0 119,7 118,1 
138,2 137,0 140,5 129,9 
146,4 145,2 162,0 138,7 
167,6 164,0 166,2 142,7 
176,4 183,0 178,1 157,6 
178,8 164,9 180,3 160.4 
180,8 164,7 185,0 180,8 
182,6 166,0 186,1 166,7 
184,9 167,1 190,6 168,8 
185.0 169,2 190,3 169,6 

Neubau 
Bauleistu ngen Insgesamt 

Wirtschafts· 
wegebau 

Brücken 
im 

Straßenbau 
Staumauer 

Einschl~ Umsatz- (Mehrwert -1 steuer 
121,2 142,0 141,2 
131,4 164,1 162,5 
134,3 160,6 169,6 
138,6 169,2 167,7 
152,6 178,7 174,4 
164,7 180,8 176,7 
164,1 181,7 176,3 
164,7 180,2 172,6 
167,9 182,0 174,9 
157,6 181,3 174,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert -1 steuer 
109,2 127,9 127,2 
118,3 138,8 137,5 
121,0 144,6 143,7 
124,8 162,6 161,1 
137,4 161,0 167,1 
139,4 162,9 169,2 
138,8 163,7 167,9 
139,4 162,3 165,6 
142,3 164,0 167,6 
142,0 163,3 167,1 

Kaufwerte von Ba uland 

-
Bauleistungen am Gebäude 

Laborato· 
Büro- Landwirt· 1 Gewerb· riums-

gebäude schaftliche liehe anlagen 
Betriebsgebäude derChem. 

Industrie 

147,7 146,9 149,2 160,0 
162.4 162,3 166.2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176,8 
185,1 185,6 183,6 190,6 
197,9 198.4 194,7 207,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200,2 200,6 197,1 210,6 
199,9 200,1 196,8 212,1 
202,6 203,5 200,3 216,3 
202,6 203,6 201,0 215,6 

133,0 132.4 134,4 135.2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
165,7 166,2 166,1 159,3 
166,8 167,1 1 166.4 171,6 
178,3 178,7 176.4 186.6 
180,8 181,2 177,6 189,4 
180,4 180,7 177,6 189,7 
180,1 180,2 177,3 191,0 
182,5 183,3 180,4 193,9 
182,6 183.4 181,1 194,2 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· 1 Mehr· Schönheits· 
familiengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

142,0 143,3 138,4 159,2 
166,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,6 204,7 
196,1 197.4 189,6 223,6 
199,4 200,9 192,7 228,4 
200,1 201.4 193,6 227,8 
202,3 203,2 196,8 228,0 
206,9 207,2 199.2 234,1 
206,8 208,2 200,0 236,0 

128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,6 136,9 160,6 
160,3 161,4 ' 146,1 172,1 
161.2 162,1 155,4 184.4 
176,7 177,9 170,9 201,3 
179,7 181,0 173,6 206,8 
180,2 181,4 174,3 205,2 
182,3 183,0 176.4 205.4 
186,5 186,7 179,4 211,0 
186,3 187,6 180,2 212,6 

Rohbauland Sonstiges Bauland 11 Baulandarten insgesamt Baureifes Land 
Jahr 11 

Vierteljahr . Fälle Fläche Preis Fälle Fläche 
Anzahl 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 1 000 m2 

1969 114066 167 637 23,38 81900 87907 
1970 119966 174 792 26,29 86498 96169 
1971 136 073 193409 27,02 98106 108476 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 
1974 1. Vj. 20487 24420 30,39 16266 14 657 

2. Vj. 22 744 26184 31,00 16381 14963 
3. Vj. 21 026 26386 30,91 16623 14676 
4. Vj. • 21 293 26482 31,99 16682 14191 

1976 1. Vj. 18861 22465 31),08 14338 13146 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 6/11. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, La~ flir Verkehrazwecke und Frelflilchen. 
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Preis 
DM/m2 

29,86 
30,74 
33,66 
40,23 
40,77 
37,91 
39,20 
39,05 
42,00 
39,66 

Fälle 
Anzahl 

23 602 
26264 
29 660 
31 764 
22 677 
3 739 
4680 
4071 
3 764 
3044 

1 .Fläche 1 Preis 

1 1 OOOm2 1 DM/m2 

63060 17,88 
63 676 19,60 
62238 19,66 
66676 22,64 
43 742 23,76 
6888 2i,11 
7027 23,26 
7181 22,32 
6 666 22,66 
6329 19,01 

Fälle 1 Fläche 1 Preis 
Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

8664 26 670 12,90 
8213 25069 16,66 
7418 22696 16,25 
7637 26303 16,16 
6360 18201 18,12 
1483 2976 15,03 
1683 4196 14,74 
1431 3 628 14,64 
1 947 4 736 14,88 
1479 3 981 13,61 

729* 

; 

' 

' ' 

' ' 
' 1 
1 
\ 

1 

; 

i 

' 
,• 

i 

1 

' ; 
i 

i 

' 

; 

i 

' 

1 

' 
) 

' 

r 

' 
' 
; 

t 

' 
i 

f' 

1 

l 
1 

' 

1 

i 
1 
: 

----



Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1970 D 106,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 Aug. 144,2 

Sept. 144,3 
Okt. 146,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1975 Jan. 151,3 
Febr. 151,3 
März 151,4 
April 161,6 
Mai 151,9 
Juni 162,6 
Juli 152,2 
Aug. 161,9 
Sept. 162,2 
Okt. 152,8 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Aug. 167,6 

Sept. 168,5 
Okt. 169,7 
Nov. 170,6 
Dez. 170,8 

1975 Jan. 173,4 
Febr. 174,9 
März 176,1 
April 178,1 
Mai 179,5 
Juni 181,0 
Juli 181,3 
Aug. 181,6 
Sept. 181,5 
Okt. 181,0 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 106,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 \ 
19'73 D 120,9. 
1974 D 139,8 
1974 'Aug. 141,5 

Sept. 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 145,4 
März 140,8 
April 137,3 
Mai 137,0 
Juni 136,4 
Juli 136,2 
Aug. 134,2 
Sept. 132,9 
Okt. 132 2 

Siehe auch Fachserle M, Reihe S. 
1} Ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer. 
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Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und fnünge!"it· 
te n sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
108,6 
110,2 
113,9 
115,0 
115,0 
114,8 
115,2 
115,9 
117,0 
117,7 
119,8 
118,6 
120,5 
122,3 
123,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Elsen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und · und Mineralöl· Halbzeug Installations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 126,6 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
85,5 163,9 175,9 146,7 155,4 
80,7 163,8 175,2 143,9 155,5 
77,3 163.B 176,2 143,0 156,6 
76,6 163,2 181,4 142,7 156,0 
78,6 165,2 182,4 141,7 166,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 156,2 
70,8 168,3 195,6 146,3 166,0 
74,8 167,0 195,5 140,9 158,6 
75,7 165,6 194,1 138,3 159,5 
74,9 166,6 194,7 137,4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136,4 159,6 
75,0 160,6 195,8 135,4 169,1 
75,4 159,4 195.2 135,0 169,3 
76,3 169,3 196,6 133,9 169,3 
81,0 161,8 198,8 133,3 159,1 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn„ fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mach. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohneGh. m. u. Spezialbe- Papierwaren Futter· und 
Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La- und Düngemittel, bor·, Kran· der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts· kenpflege- u. Druck· lebende 
u. Spielw. so- u. Genußmit· zweige Friseur· erzeugnissen - Tiere 
wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,6 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 188,2 114,0 
144,4 142,3 161,4 169,5 189,4 114,9 
144,1 143,1 151,8 170,3 189,1 114,8 
144,5 144,4 153,3 171,5 189,6 114,5 
144,9 145.B 153,5 172,3 189,0 116,4 
147,0 147,6 153,9 172,7 187,8 116,3 
148,4 149,3 154,6 173,6 186,6 117,2 
149,6 149,5 154,4 174.4 184,9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 116,7 
150,0 150.0 155.2 175,6 181 ,5 116,1 
160,6 150,2 155,3 176,7 179,9 118.2 
150,7 150,6 155,4 176,8 179,1 120,2 
150,5 150,5 155,6 177,0 177,8 121,2 

Warengruppen 
elektro· 

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 
nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 

lnstalla· Abfallstoffe und Kunststoffen' Schmu~· 
tionsbedarf Schuhe u. a. waren 

u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
155,3 181,3 118,4 145,7 152,3 167,1 
155,4 182,5 118,7 146,2 163,3 166,6 
155,5 181,8 120,3 146,5 164,4 167,6 
155,4 178,5 121,4 147,0 154,8 167,6 
155,3 177,6 121,8 147,3 155,2 167,3 
155,1 170,4 123,1 148,1 157,6 167,7 
154,9 150,6 123,9 151.2 158,5 168,2 
157,8 132,9 125,5 161,6 169,6 171,1 
158,9 132,4 127,9 161,6 160,8 171,9 
159,0 125,3 129,3 151,6 162,0 173,4 
168,9 122,8 132,9 161,7 162.B 173,6 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 173,7 
168,8 120,9 129.B 162,8 162,8 174,6 
158,8 118,6 129,6 152,9 162,4 174,8 
158,7 117,9 130,2 153,0 161,9 174,6 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs· Wäsche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,6 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171,4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148,4 
145,1 124,1 151,7 
.129,2 126,4 152,1 
128,3 129,4 152,0 
121,5 130,1 152,2 
118,7 132,9 152,2 
117,4 130.B 152,9 
116,1 129,3 153,6 
113,8 128,9 153,5 
1130 1294 163,6 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige. 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, Rohdrogen Häute, Mineralöl· 

Felle erzeugnisse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136.2 
98,4 151,9 172,1 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 176,9 
84,0 158,1 175,9 
83,3 155,6 182,3 
87,0 157,2 183,4 
81,9 160,0 197,3 
78,2 169,8 196,8 
84,3 159,3 196,6 
85,1 159,3 195,2 
82,1 159,9 195,7 
82,3 164,1 196,3 
83,4 152,5 197,0 
83,6 152,5 196,3 
84,7 152,5 197,7 
91,9 152,5 200,0 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den- · Druck· maschinen des tal·, Labor- erzeugnisse, Nahrungs· und Kranken· Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel Büroartikel 

107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121.B 
136,0 149,9 166,1 
139,0 153,3 180,9 
139,4 156,2 181,9 
140,5 156,4. 187,6 
140,9 157,1 189,0 
141,7 157,7 188,5 
143,0 159,1 189,1 
144,2 159,7 188,0 
146,0 160,0 186,7 
147,6 160,5 185,1 
147,7 161,0 183,0 
147,9 161,4 181,0 
148,1 161,8 179,2 
148,2 162,5 177,6 
148,6 162,4 176,7 
1486 1628 175,1 
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' 
Jahr 2l Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1974 Aug. 126,7 123.4 

Sept. 127,3 123,6 
Okt. 128.4 124.4 
Nov. 129,6 126,0 
Dez. 130,0 126,7 

1975 Jan. 131,1 128,1 
Febr. 131,9 128,7 
März 132.4 129,2 
April 133,1 130,8 
Mai 133,8 132,5 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
August 134,2 131,6, 
Sept. 134,6 131,6 
Okt. 1360 131 7 

,------ --- --

Index der Einzelhandelspreise') 
umbaslert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln Milch, 
Genußmitteln Gemüsa, Mllcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3l Obst und nlssen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und' mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,6 118,2 106,9 103.4 
116,1 120,6 116,6 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 160,9 115,2 111,2 
123,6 118,8 124,5 148,0 116,1 112,2 
123,8 116,0 126,0 148,8 116,7 112,7 
124,7 116,3 126,3 163,8 117,4 112.4 
126,3 119,1 128.4 165,5 118,2 112,6 
127,1 119,7 129,3 166,3 118,7 112,9 
1,.28.4 126,3 129,9 160,5 119,3 113,2 
129,1 127,8 130,2 157,1 119,5 112,8 
129,8 130,2 131,1 147,9 119,9 112.4 
131,2 138.4 132,0 164,1 120,7 112,7 
132,9 151,1 132,5 149,7 121,2 112,6 
134,6 162,0 132,5 161,6 121,6 112,7 
133.4 153,7 132,4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,5 122,3 112,9 
131,9 136.4 133,7 149,1 122,9 113,6 
1319 1 31,6 136,1 168,1 123,1 114,7 

Getriinken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107.2 
113.4 118,6 
116,9 119,9 
117.4 120,1 
117,8 120,2 
118,0 120,6 
118,0 120,7 
118,2 120,8 
118,6 120,9 
118,6 120,9 
118,6 121,0 
119,1 121,1 
119,3 121.2 
119.4 127,0 
119,6 - 127,0 
119,7 127,0 
120,0 127,1 
120,4 127,1 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugni~n u. Uhren 

darumermit dar. mit 
Jahr2l mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugnissen zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen (a. n. g.l, zusammen Ober- Wirk- und und zusammen und waren waren Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren (a. n. g.l -glaswaren fernsah- und Art 3l waren Phonogeräten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 105,2 106,0 109,2 105,7 105.4 105,7 105,7 103,2 102,5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109.4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 116,8 114,7 116,1 116,3 -113,2 106.4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128.1 127,8 137,6 126,1 126,1 127.6 125,7 123,2 109.2 
1974 Aug. 129,8 128,1 127,9 128,6 128,8 138,0 127,6 127,8 129.4 127,2 124,6 110,0 

Sept. 131,1 129,3 129,2 129,7 130.4 139,2 128,6 128,9 130,6 128,1 125.3 110.4 
Okt. 132,1 130.4 130,2 130,7 131,7 140,2 129,7 130,1 132,1 129,0 125,9 110,9 
Nov. 132,8 131,1 131,1 131,3 132,8 141,0 130.4 131,0 133,0 129,6 126.4 111,2 
Dez. 133,2 131,6 131,3 131,6 133,1 141.4 130,7 131,6 133,3 129,9 126,7 111.4 

1976 Jan. 133,7 131,9 131,8 132,1 133,6 142,0 131,3 132,0 133,9 130,6 127,2 ltl,6 
Febr. 134,4 132,6 132,7 132,7 134,2 142,7 132,3 133,9 135.4 131,0 128,2 112,2 
März 134,6 132,9 132,9 133,0 134,5 142,9 132,7 134,2 135,6 131.3 12B,5 112.4 
April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,B 136,2 131,6 12B,B 112,6 
Mai 136,1 133,3 133.4 '133,3 136,0 143,3 133.3 136,1 136,6 131,B 129,1 112,7 
Juni 136,3 133,6 133,6 133,6 135,2 143,6 133,7 135,6 136,9 132,1 129,3 112,B 
Juli 136,1 134,6 134,6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 136,6 132,B 129,9 113,3 
Aug. 136,2 134,6 134,B 134.4 136,3 144,2 1-34,3 136.4 136,B 132,9 130,1 113,2 
Sept. 136,9 135,2 135.4 135,1 136,9 145,2 134,7 136,B 137.3 133,2 130,3 113,3 
Okt. 137.4 136,7 135,B 136,7 137,3 145,9 134,9 137 1 137,6 133,3 130,6 113,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissan . und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr2l mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissan zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz} 

1971 D 107,0 104,5 105,0 ( 104,2 108,2 108,6 105,3 105,8 105.4 104,1 
1972 D 109,6 109,5 110,6 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114.4 116,2 114,2 128,5 128,3 129,2 116,1 114,2 113,6 
1974 D 125,4 121,7 121,6 122,7 162,1 151,6 167,7 124,1 122,6 123,8 
1974 Aug. 126,8 123,2 123,0 124,2 153,3 152,9 167,8 126,6 125,3 121,3 

Sept. 128,4 124,2 123,7 125,9 154,7 154,7 155,0 127,2 125,8 121,6 
Okt. 129,9 124,9 123,9 127,2 157.4 157,8 153,9 127.6 126,0 124,7 
Nov. 131,3 126,6 124.4 128,0 158,3 168,6 153,7 128,6 126,7 129,0 
Dez. 132,6 126,9 124,6 128,7 169.4 160,2 163,0 128,8 126,7 130.S 

1976 Jen. 133,3 126,3 124,8 129.4 166,2 167,7 153.4 129,6 127,6 133,6 
Febr. 134,4 127,8 126,4 130,8 167,1 168,6 162,8 130,6 128.4 133,6 
März 134,9 127,9 126,4 131,0 166,8 168,3 152,4 131,6 129,5 133,5 
April 136,4 128,1 126,6 131,2 164,6 166,0 162,1 132,8 131,0 133,6 
Mai 136,0 128.4 126,9 131,6 163,7 ' 165,1 161,5 133,2 131.3 132,8 

' 
Juni 136,6 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 164,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,5 128,1 126,9 130.3 166,1 167,6 164,2 133,6 131,6 130,6 
Aug. 136,6 128,3 127,1 130,6 166,6 168,0 164.4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130,7 169,9 171,3 157,8 134,0 132,0 129,6 
Okt 137 7 129 6 1288 131 .o 173 6 1752 689 1 • 134 6 132 6 1321 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 6. 
11 Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 21 Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 
Nahrungs- Elektri· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

ohne und zität, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· 
saison- Genußmittel Kleidung, Wohnun~s- leistungen zwecke, Körper· und insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete 9 Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· Brenn· Waren Bl Verzehr in stoffe Haushalts- über· helts· haltungs· 

Gaststätten) führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 
105,3 105,2 103,B 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,B 108,1 
116,8 117,9 11B,O 120,7 119,2 12B,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
127,7 127,0 123,4 130,3 125,8 148,5 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131.4 126,1 150.4 124,0 137,8 134,4 125,4 
128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,5 135,3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 125,4 133,9 127,1 153,0 128,3 138,3 136,5 127,3 
131,3 130,0 126,5 134,3 128,2 158,8 129,4 139,6 137,4 128,2 
132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 157,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,5 127,7 135,3 130,6 158,0 130,2 142,1 139,3 129,5 
133,6 132,2 129,3 135,5 132,0 159,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
134,4 132,6 130,9 135,9 133,0 158,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
135,4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,5 131,0 143,4 141.4 130,5 
135,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,6 130,9 
135,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 
135,9 134,7 130,5 137,0 135,0 173,2 130,8 144,8 142,5 132,1 

"136,3 135,2 130,6 137,6 135,4 176,0 131,9 144,9 143.4 132,6 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höh"l!'em Einkommen 2l 

105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
118,7 118,1 117.7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
127,9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 
129,0 128,7 124,0 132,5 121,8 147,1 124.4 136,7 138,6 125,1 
129,9 129,4 125,2 133,7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 
130,2 129,7 125,6 134,0 128.4 146,9 127,3 137,3 139,9 126.4 
131,3 130,5 126,7 134.4 129,5 152,3 128,4 138,5 140,9 127,3 
132,1 131.4 127,3 135,1 130,5 151,3 128,8 139,5 141,9 128,4 
132,7 132,1 127,8 135,3 132,2 152,0 128,8 140,8· 142,9 128,9 
133,7 132,8 129,3 135,6 133,9 153,7 129,3 141,5 143,9 129,2 
134,3 133,2 130,7 136,0 135,0 153,7 129,2 141,6 144,3 129,6. 
135,1 133,8 132,1 136,1 135,9 157,5 129,3 141,9 145,4 129,9 
135,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 145,7 130,2 
135,3 134,7 130,6 136.4 136,7 161.4 128,1 142.4 146,2 130,5 
136,0 135,3 130,8 137,1 137,1 168.4 128,7 143,2 146,5 131,7 
136,5 135,8 131,0 137,7 137,5 170,9 129,8 143,5 147,6 132,2 

4 • Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 l 

105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,6 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
126,8 126,5 123,2 130,4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135.4 128,5 126,5 
127,9 127,7 123,9 132,5 127,7 141,4 123,2 135,4 129,3 127,3 
128,9 128,4 125,1 133,7 128,0 142,1 125,3 135,9 . 130,1 128,1 
129,3 128,7 125,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 13,0,5 128,6 
130,5 129,6 126,7 134,4 129,4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,5, 
131,2 130,5 127,1 135,1 130,7 148,0 127,5 138,5 132,4 130,4 
131,9 131,2 127,6 135,3 132,4 149,1 127,5 139,7 132,9 130,8 
132,9 131,9 129,1 135,6 134,3 150,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
133,7 132,4 130,4 136,0 135,7 150,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
134,6 133,0 131,9 136,1 136,6 152,5 128,0 141,1 134,1 131,9 
134,7 133,4 131,5 136,2 137,1 154,9 127,4 141,4 134,3 132,4 
134,6 133,9 130,5 136,4 137,6 155,8 127,0 141,6 134,7 132,6 
136,2 134,5 130,6 137,1 138,0 160,6 127,5 142,5 136,0 133,4 
135,7 135,0 130,9 137,7 138,5 162,7 128,4 142,8 135,5 133,8 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124.4 
126,1 
126,2 
126,4 
126,5 
126,6 
126,9 
128,0 
128,1 
128,3 
128,3 
128.4 
128,5 
131,1 
131,3 
131.4 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 
124,2 
124,3 
124,4 
124,6 
124,6 
124,8 
125,7 
125,8 
126,0 
126,0 
126,1 
126,2 
129,0 
129,2r 

·129,2 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 
130,0 
130,1 
130,3 
130,4 
130,5 
130,6 
131,6 
131,8 
131,9 
132,0 
132,1 
132,1 
135,1 
135,3 
135,4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat SI Insgesamt salson-

abhängige 
Waren BI 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Aug. 126,6 125,9 
Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,6 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1976 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131,4 130,0 
März 132,2 130,8 

April 133,4 131,6 
Mai 134,5 132,3 
Juni 135,9 133,2 

Jull 136,0 133,7 
Aug. 136,6 134,2 
Sept. 136,1. . 134,7 

Okt. 136,6 136,1 

1971 D 106,2 
19720 111,8 
1973 D 120,6 
1974D 129,4 

1974 Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1975Jan. 134,9 
Febr. 135,8 
März 136,4 

April 138,6 
Mai 140,9 
Juni 142,8 

Juli 141,3 
Aug. 139,0 
Sept. 139,4 

Okt. 139,8 

Sleha auch Fachserle M, Relha 6. 

Nahrungs· 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970=100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· übrige Waren 
und Dienst-zität, Genußmittel Kleidung, Wohnunl!"· Gas, leistungen 

(einschl. Schuhe miete 9 für die 
Verzehr in Brenn· Haushalts· 

Gaststätten) stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Na ehr ichten· und Gesund- Unter-
über· heits· haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

2 · Personen· Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempftlngern 41 

103,6 106,1 106,0 104,6 106,0 108,3 106,6 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,6 127,8 

122,9 132,0 125,9 139,4 121,7 145,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 145,6 128,9 129,9 

123,3 134,1 126,7 143,5 125,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 135,4 127,1 144,3 127,5 138,8 130,7 132,4 
125,2 135,7 127,3 144,8 128,6 143,7 131,0 133,2 

126,4 136,2 128,5 150,6 129,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 151,4 130,1 145,4 133,5 134,8 
127,1 137,2 131,5 151,9 130,1 148,5 133,9 135,4 

128,8 137,5 133,6 151,8 130,6 146,7 1:M,4 136,0 
130,6 137,9 134,9 151,5 130,4 150,6 134,8 136,6 
132,4 138,1 135,9 153,3 130,5 154,5 135,4 136,7 

132,0 138,1 136,3 155,4 129,7 155,2 136,7 137,1 
130,6 138,3 136,9 156,2 129,4 155,7 136,0 137,2 
130,7 139,1 137,4 160;0 130,0 162,2 136,2 137,7 

131,0 139,6 137,9 162,8 131,2 148,4 136,8 138,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 
104,4 106,3 106,9 106,4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,6 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

126,7 132,4 124,4 148,6 126,0 142,2 130,4 135,7 
126,2 133,7 124,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 

126,5 134,7 126,1 153,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 126,4 154,2 129,4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 155,4 129,8 145,7 134,6 139,5 

133,6 136,8 126,8 162,2 130,4 .148,4 135,6 141,6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 150,1 137,3 142,4 
134,8 137,9 129,6 165,0 131,5 151,7 137,6 142,8 

138,4 138,2 131,7 163,8 131,9 153,3 138,2 143,1 
142,3 138,6 133,2 163,4 132,3 153,8 138,6 143,8 
145,6 138,7 134,3 164,4 132,6 154,1 139,2 144,2 

141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 166,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 136,5 167,2 133,0 167,6 139,9 146,4 
136,9 139,6 136,1 169,8 133,4 158,3 140,5 146,3 

136,9 140,4 136.6 172,8 133,6 168,6 140,9 146,5 

persbnliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

104,4 
108,5 
114,6 
121,6 

123,7 
123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124,4 
126,5 
125,6 

125,7 
126,8 
125,9 

126,0 
128,8 
129,2 

129,2 

1) Lebenshaltuntpausgaben von rd. 1 294 OM monatlich nach den Verbrauchsvarhilltnlssan von 1970. - 21 Labenshaltuntpausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Varbrauchsverhllltnlssan von 1970. -
31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1167 DM monatlich nach den Verbra"chsverhAltnlssan von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhllltnlssen von 1970. -
51Bedarfatruktur1985 filr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. -61 Die 'Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monetslndlzas. - 71 Nach dem Giltarverzelchnlt fOr den Privaten Verbrauch (Gllederunu nach dem Verwendun-kl. - BI Kartoffeln, Gemilse, Obst, Sildfrilchta, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. Heizöl. - g) Bel dem Preisindex fQr eile einfache Lebenshaltung eines Kinde& sind neben dlU1 Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 101 Ohne Preisreihe fOr Wessarverbreuch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108.4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1974 Aug. 

' 
120,6 

SepL 120,5 
OkL 120,8 
Nov. 120,7 
Dez. 121,1 

1975 Jan. 121.4 
, Febr. 121,5 

März 122,0 
April 122,8 
Mai 123,1 
Juni 125,4 
Juli 126,7 
Aug. 128,2 
Sept 130,3 
Okt. 131,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nlihr· Milch, Brot Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 

Fische Butter Backwaren und Kar- toffeln gemüse 

1 

obst SiJßwaren 
toffeler-
zeugnisse 

108,9 111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
137.4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
152,6 - 119,2 123,B 133,6 129,1 100,8 105,7 161,0 115,8 
153,7 123,1 123,9 134.4 130,1 90,1 96,4 144,2 116,6 
158,5 129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
161,1 131,6 127,0 136.4 131.4 86,0 114,2 138,9 119,3 
161,1 133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137.4 120,3 
166,4 128,6 128.4 138,1 132.4 90,6 '137,3 142,7 121,2 
162,6 126,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 151,2 121,8 
152,6 123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 162,7 122,8 
159,3 125.4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124,3 
154,7 126,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
156,3 121,5 132,3 140,6 133,6 194,8 166.4 197.4 126,1 
151,3 116,8 132,5 140,7 133,7 177.9 140,5 201,0 126,7 
151,7 116,9 132,8 141,1 133,7 152,0 118,0 174,4 127,6 
153,5 122.4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 1,66,5 128,4 
163,8 123.4 • 135,6 141,8 134,1 142,6 114.4 142,9 128,1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast· 

Getranke mittel stätten 

104,2 102,0 106,0 
108.4 107,1 113,1 
116,7 114,1 120,8 
118,3 116,6 128,2 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117.4 130,9 
119,3 117.4 131,3 
119.4 117,6 131.4 
119,5 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,5 133,3 
122,1 i17,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122,9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136.4 
123,0 120,6 136,9 
123,2 120,9 137,2 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige 'waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Jahr Ober-Monat 61 bekleidung 
' ' 

1971 D 106,6 
1972 D 112,1 
1973 D 120,7 
1974 D 130,0 
1974 Aug. 130,5 

Sept 131,6 
Okt' 132,3 
Nov. 133,5 
Dez. 133,8 

1975 Jan. 134;2 
Febr. 134,9-
März 136,1 
April 135,3 
Mai 135,8 
Juni 135,9 
Juli 135,9 
Aug. 136,0 
Sept 136,7 
Okt ' 137,3 

Jahr 
Monat 61 Kraft· 

fahrzeuge 
und 

Fahrräder 

1971 D 106,2 
1972 D 111,7 
1973 D 116,2 
1974 D 125,2 
1974 Aug. 128,8 

Sept 129,3 
Okt 129,5 
Nov. 129,8 
Dez. 129,9 

1975 Jan. 131,3 
Febr. 132,0 
März 134,1 
April 136.4 
Mai 135,8 
Juni 136.4 
Juli 136,5 
Aug. 136,6 
Sept 136,o 
OkL 136,6 

Fußnoten stehe vorhergehende Seite. 
1 

734* 

Leib- Schuhe, wasche und Repara- Wohnungs-
sonstige miete 101 
Unter· turen und 

bekleidung Zubehör 

104,5 109,6 106,1 
109,5 118,9 112,3 1 115,8 130,8 118,8 
124,9 139,7 124,6 
125,7 140,1 126,3 
126,9 ,141,2 125,6 
127,9 142,2 125,9 
130,3 142,9 126,2 
130,6 143,2 126,5 
131,0 143,8 127,6 
131,8 144,6 128,5 
132,1 144,9 129,8 
132,3 145,2 131,2 
132,8 145,6 132,2 
132,9 146,8 133,0 
133,0 146,1 133,3 
133,1 146,3 133,8 
133,5 147,3 134,3 
133,9 147,9 134,6 

Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung 

Nach-Fremde Kraft· Verkehrs- richten-
stoffe über· lelstungen mittlung 

105,2 107,0 104,6 
110,6 • 116,3 126,6 
124,2 125,6 141,3 
149,3 136,6 151,8 
150,4 139,8 162,3 
147,6 140,2 162,3 
145,9 139,2 162,3 
146,0 140,0 162,3 
146,1 141,1 162,3 

,147.4 142,0 165,9 
147,4 148,3 165,9 
147,2 151,0 165,9 
146,1 151,9 166,9 
146,3 162,5 166,9 
147.4 163,3 165,9 
147,9 164,2 166,9 
147,3 156,2 165,9 
150,3 156,0 165,9 
150,2 164,3 165,9 

H~im· Heiz· und Elek· J Sonstige 
Eiektri- Flüssige textilien, Kochgerate, trische nichtelektr. Gas Kohle Brenn· Mbbel Haus- Bel euch· zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

wäsche körper und -geräte 

102.4 101,1 108,8 110.4 106,1 103,6 104,7 102,3 106,0 
111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107,6 104,5 110,6 
117,6 108,8 126.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,!i 11·5.4 
128,3 119,0 146,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
131,0 120,6 151,7 202,1 127,6 123,2 116,5 112,5 129,1 
13_1,3 121,1 153,5 208,5 128.4 124,2 117,3 113,3 130.4 
134,6 123,0 156,6 209,2 129,3 124,9 117,,9 114.4 131,7 
135,8 123,9 168,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
136,2 124,3 160,0 200,9 130,5 126,2 119,2 116.4 133,2 
142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,5 116,9 133,7 
146,3 131,7 170,8 184,5 131.4 127,1 120,3 117,7 135,0 
148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 135,2 
149,5 133,6 167.4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119.4 136,2 
150,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122.4 119,5 136,6 
153,8 136,6 167,1 206.4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 
154,2 136,8 167.4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 
164,9 138,0 168,9 243,7 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 
164,9 142,0 172,9 250,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt·, Rundfunk·, Dienst· Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Persön- leistungen Ver· Ver- haus- und und Kino, Waren 

brauchs· Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver· und liehe des 
lelstungen Aus· Beher· güter güter Dienst· geräte anstal· Dienst· stattung bergungs· leistun- und tungen leistungen gewerbes gen Zubehör 

103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103.4 103,1 
106,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
115,0 138,1 119.7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
116,2 139,6 121,0 152.4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
117.2 140,0 122,0 163.4 103,5 131,6 129.4 135,0 133,3 
117,9 141,0 122,2 154,5 103,5 133,1 130,0. 135,7 133,4 
119,0 141,5 122,8 155,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,6 
119,3 142,0 122,9 166,0 103,8 136,1 130,7 136,8 133,6 
119,8 143.4 123,5 157,2 103,8 136,8 131,8 137,5 133,6 
120,6 146.4 124,6 158,0 103,9 136,6 133,0 138,6 1;36,7 
120,5 146.4 124.5 169,8 104,0 137,7 133.4 149,0 135,8 
120,7 147,2 124,8 161.4 103,8 138,1 133,7 139.4 136,1 
120,9 147,9 126,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
121,1 148,7 126,7 163,7 103,5 139,6 134,3 140,0 136,2 
121,2 149.4 126,1 163,9 103,5 140,0 134,8 140,1 136,3 
121.4 149,7 126,2 164,8 103,2 140,6 135,0 140,4 142,9' 
121,5 '150,7 126.4 166,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 
121,7 161.4 126,8 166,9 102,9 1456 136 5 1410 1429 
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Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 
Jahr Gesamtindex EG· Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Monat 
Ländern insgesamt Nahrungsmittel Nahrungsmittel 

zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen' pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

1971 D 100.4 100,6 100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
1972 D 99,8 101'.7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
1973 D 112,6 111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
1974 D 144,8 '126,3 138,5 132,6 .123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
1974 Aug. 145,6 130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 

Sept. 146,3 131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
Okt. 146,6 131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,!I 140,4 149,4 100,6 
Nov. 146,0 133,6 168,6 137,4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
Dez. 144,3 132,9 155,9 134,4 122,1 116,3 122,5 138,5 146,9 101,0 

1975 Jan. 142,3 132,0 152,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
Febr. 140,7 131,2 160,2 126.4 119,8 125,3 119,4 128,6 136,0 95,6 
März 140,2 131,4 '149,2 126,1 120,4 132,4 119,S. 128,0 135,7 94,0 
April 140,0 130,3 149,7 123,6 120,6 136,2 119,6 124,6 131,6 93,7 
Mai 139,2 130,3 148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
Juni 138,4 129,6 ,147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1 
Juli 139,9 129,9 150,1 120,9 120,4 141,0 119,0 121,0 124,6 105,6 
Aug. 143,1 131,5 154,8 126,0 123,0 141,5 121,8 127,0 129,8 114,6 
Sept. 144,5 132,6 156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126,8 129,0 116,7 
Okt. 145,8 133,2 158,6 126,1 128,3 146,2 127,2 125,3 127,1 117,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Jahr 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Monat Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren fiirdie fiirdas 
insgesamt insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse Gewerbe 

1971 D 100,9 101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99.2 
19n D 99,5 97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,8 99,2 97,6 
1973 D 110,4 119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
1974 D 147,8 194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
1974 Aug. 149,5 194,9 234,6 161,6 120,5 136.4 112,7 166,2 149,1 167,5 

Sept. 150,2 195,6 239,1 158,8 121,3 137,3 113.4 166,4 148,3 167,8 
Okt. 149,3 193,0 236,9 156,0 121,4 137,2 113,6 166,2 156,6 166,9 
Nov. 148,1 189,9 232,3 154,1 121,5 136,7 114,0 163.4 148,5 164,5 
Dez. 146,8 186,6 229,2 150,6 121,5 135,8 114,5 160,2 141,5 161,6 

1975 Jan. 145,7 182,4 225,7 145,8 122.4 136,0 115,7 156.4 128,2 158,6 
Febr. 144,2 178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 153,0 118,2 155,8 
März 143,8 177,2 218,5 142.4 122,5 133,5 117,1 151,6 119,0 154.2 
April 144,0 178,2 220,1 142,8 ' 122,3 131,5 117,8 15f,1 120,1 153,6 
Mal 143,8 177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 162,3 
Juni 143,6 177,1 215,9 144.3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 
Juli 144,7 179.4 219,1 145,9 122,5 129,7 119,0 151,1 124,6 153,2 
Aug. 147,3 185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 119,9 156,5 134,3 167.2 
Sept. 148,9 188,9 230,9 153,6 123,6 129,9 120,3 167,0 134,4 168,8 
Okt. 150,8 193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 168,6 128,1 161,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör. Güter fiir den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter fiir die Güter fiirdle 
Monat Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und insgesamt Andere 

güter ' güter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige 1 Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs- schaft 61 Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 
mittel 41 saisonabhängige Güter 61 Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 1103,1 102,6 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,6 104,5 104.4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 136,0 
1974 Aug. 109,7 136,3 121,8 107,6 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133,2 

Sept. 110.4 138,3 123,3 108,7 145,9 161.4 131,4 128,1 123,6 135,4 
Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,5 137.4 135,2 
Dez. 111,9 137,5 134,9 112,2 140,5 147,3 136.4 131,0 136,1 136,5 

1975 Jan. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,5 145,5 135,3 130,0 135,5 135,3 
Febr. 114,8 136,1 138,0 112,6 119,5 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 
März 115,9 135,6 139,5 112.7 120,4 142,8 136,4 128,5 141,1 134,0 
,April 117,0 ,137,0 135.4 113,0 121,5 142,6 135,6 128.4 136,7 135,0 
Mai 117,2 138,5 133.3 112,9 117.3 141,7 135,7 128,3 134.3 136.4 
Juni 118,0 140,7 130,0 111,7 117,5 140,7 135,3 128,2 130,7 137,6 
Juli 119,0 142,0 126,5 111,5 125,7 142,6 134,6 129,4 127,0 138,5 
Aug. 120,1 146,0 127,0 112.4 134,6 145,7 136,9 130,9 127,5 141,7 
Sept. 120,9 148,4 126.4 113,3 134,6 147,0 139,0 131,3 126,8 145,3 
Okt. 121,3 149,8 127,1 114,8 128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zlar-, Hell· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs.. und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frl,scho~ elnSchl. Südfrüchte, Eier und Frlschfl~h sowie Heusbrandkohle, leichtes Helzöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnlsse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 11 kies 

9B,1 97,B 101,3 105,9 100,B 114,4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 108,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,8 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,8 139,7 146,8 274,1 156,8 113,7 3ß8,3 298,5 

130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 167,8 113,1 367,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,8 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129,4 128,9 134,5 141,4 146,9 276,4 208,9 105,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271,8 208,8 122,2 351,1 267,5 
124,7 124,0 136,8 133,1 143,4 266,5 200.3 123,0 342,5 253,1 
126,'1 125,4 138,5 133,7 142,6 262,0 203,4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3° 338,5 260,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 283,9 205,9 119,9 339,1 268,8 
118,5 117,4 139,5 127,2 141,7 262,1 202,8 118,3 337,4 279,7 
121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 120,8 342,2 285,5 
126,9 126,1 141,8 134,3 145,8 273,6 198,6 124,5 354,1 301,2 
127,4 128,8 142,8 138,3 147,3 280,6 199,9 125,4 365,0 326,0 
126,7 126,7 143,6 138,8 149,1 296,4 193,6 122,9 392,6 330,2 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien bau· ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gleßerai· und Kalt· Stahlbau· erzeugnlsse schlepper technische und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugn lsse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker· und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlapper Elektro· Uhren ren, beerb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 105,0 106,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 96,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 128,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 116,8 159,7 139,6 
134,8 126,2 119,8 116,7 114,0 101,2 108,1 117,1 166,8 146,6 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,6 101,8 108,7 117,9 163,0 146,2 
134,4 126,9 122,7 117,6 116,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,6 
133,9 126,2 122,7 118,7 118,9 102.3 108,6 118,9 161,3 140,8 
132,9 128,8 123,0 118,7 117,3 103,4 109,2 119,6. 165,5 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,8 103,8 110,0 120,7 189,9 137,9 
124,5 127,7 124,6 121,6 120,9 104,1 111,4 120,4 164,0 137,1 
121,6 126,8 126,1 122,8 124,7 104,6 111,2 121,0 164,6 136,6 
120,6 128,2 128,0 124,1 126,6 104,8 112,3 122,3 186,0 134,9 
119,8. 126,7 126,0 124,8 128,3 104,4 113,4 122,6 161,9 134,2 
119,3 128,3 128,3 126,3 126,8 104,2 114,0 122,6 160,0 132,7 
119,0 128,3 126,6 126,3 . 127,3 106,3 116,3 122,9 159,8 132,8 
118,1 124,4 126,6 127,8 128,6 108,0 116,9 123,7 163,5 132,5 
117,4 125,6 128,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 1132,9 
118,4 124,9 126,5 128.4 130,7 106,1 117,6 123,2 161,3 133,6 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnlsse, Gummi· 

und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 
sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnlsse Asbest- Leder und Textilien 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz FOflTI· 

Pappe Waren 31 
stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,6 104,5 101,8 101,2 105,6 103,B 100,8 
99,1 108,6 94,7 100,8 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1' 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
152,3 146,8 155,0 134,6 121,4 122,1 113,4 138,9 126,7 124.B 
149,6 145,9 168,8 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 125,5 126,2 
146,3 146,4 169,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,B 
141,2 147,4 169,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 169,4 136,1 127,0 123,5 113;8 137,1 124,2 122,6 
135,0 149,4 166,4 139,5 129,6 122,9 116,3 136,2 125,4 121,1 
134,5 149,4 165,0 140,5 135,8 122.B 118,5 133,7 125,8 120,5 
130,6 149,8 184,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125,4 120,2 
13i,o 161,1 182,4 138,5 136,4 123,1 117,8 133,4 127,7 120,7 
130,7 162,0 180,7 136,7 136,9 122,8 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 161,6 169,6 134,9 137,8 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 . 151,7 156,9 131,0-- 138,1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 159,6 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
130,2 151,4 169,8 130,1 140,3 122,1 119,1 136,4 131,4 122,8 
130,8 151 0 159 2 131 2 1402 1219 1207 1 38,2 1 30,7 124, 1 

11 Ohna Pralsreprilsententen für bituminöse Gesteins. - 21 Oh.., Pralsreprllsemanten für Turngeräte. - 31 Oh.., PrJ!lsraprllsentantan für LlchtpauS· und verwandta Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Elsen und haibzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 98,0 78,8 
108,4 107,8 93,6 
120,6 131,9 121,7 
123,3 137,4 119,9 
125,0 138,8 112.2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7, 135,4 97,5 
133,7, 133,0 98,4 
134,3 127,8 97,7 
134,4 127,3 94,7 
135,0 128,4 92,8 
135,4 124,2 95,3 

136,7 123,9 100,9 
137,4 122,6 98,7 
137,6 119,7 98,1 

Bfiro· 
maschinen, 
Datenverar· Fein· 
beitungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-elnrich· 
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 118,6 116,0 
71,8 122,1 115,6 
72,0 121,8 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,6 
70,2 120,7 118,6 
89,4 121,0 118,8 
88,8 122,7 120,9 
68,6 122,8 120,8 
89,8 123,1 121,5 
89,4 · 122,0 120,2 . 
69,0 122,8 122,1 
70,0 123,6 122,1 
71,0 123,6 122,6 
72,2 123,6 122,9 
72,9 123,6 122,8 

ErzeugnlSSI 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,9 98,9 102.B 
109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
129,4 137,5 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129.B 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134,3 102.e 
128,5 128,6 103,3 
128,3 126,3 103,3 
128,4 124,4 106,2 
129,2 120,9 108,5 
129,8 118,9 108,0 
131,8 122,9 107,8 
131,9 128,4 107,8 
132,7 127,1 109,0 
133,2 128,5 109,0 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1974 Aug. 134,2 

Sept. 134,8 
Okt. 136,2 
Nov. 136,3 
Dez. 134,8 

1976 Jan. 136,0 
Febr. 136,6 
März 136,2 
April 136,4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,, 
1974 D 131,4 
1974 Aug. 134,3 

Sept. 134,9 
Okt. 136,1 
Nov. 135,2 
Dez. 134,6 

1976 Jan. 136,0 
Febr. 136,8 
März 136,5 
April 136,7 
Mai 136,6 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 

, 

Jahr 
Monat Investitions-

güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 Aug. 128,6 

Sept. 129,4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

1975 Jan. 134,6 
Febr. 135,6 
März 136,4 
April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138,4 
Aug. 138,6 
Sept. 139,6 
Okt. 140,1 

Siehe aw:h F-le M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 
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Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel l Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 106,6 101,0 101,3 99,9 
106,0 106,1 107,4 116,6 126,4 112,6 100,9 101,1 100,6 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 . 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 

132,7 136,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,6 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 116,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,6 138,7 131,4 116,6 136,4 143,8 169,5 96,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 136,4 139,4 130,6 113,4 136,0 146,6 162,0 94,6 

136,7 136,2 134,0 131,6 117,0 136,0 136,7 148,8 96,3 
136,7 136,6 128,7 131,7 120,6 136,1 126,6 136,5 95,7 
136,6 136,7 129,0 133,4 126,3 136,0 125,8 135,7 96,2 
136,3 136,6 129,8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,6 
136,0 136,3 128,2 138,0 130,0 140,6 121,4 130,7 92,6 
136,0 135,9 128.4 139,1 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,2 136,0 129,1 138,7 132,7 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,6 136,7 134,4 140,2 136,1 141,5 130,3 141,5 95,6 
136,6 137,1 136,9 140,6 137,4 141.4 134.4 146,0 98,3 
136,8 137,3 137,4 141,7 144,1 141,0 134,3 146,1 100,8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 
zusammen 1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 
Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 106,4 99,0 99,6 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3' 138.4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166.4 141,6 

166,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126,4 147,3 168,2 146,5 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,5 145,9 
164,0 151,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146,4 172,5 145,4 
162,6 161,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143,4 
161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
169,8 167,4 160,5 132,9 135,0 132,3 139,6 180,5 138,0 
168,6 168,1 168,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,6 
168,4 167,4 158,7 134,0 131,9 134,6 137,6 182,1 135,8 
156,7 168,1 166,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
155,2 167,1 154,7 134,0 130,1 135,1 135,2 172,7 '133,8 
154,2 157,1 163,2 134,2 130,3 136,3 136,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134,4 130,3 136,6 136,0 170,9 134,7 
166,2 169,0 154,0 134,6 129,3 136,0 136,6 163,4 134,4 
166,1 169,7 154,9 134,8 129,3 1363 1366 162,3 134,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für. den privaten Verbrauch 

Verbrauchs- Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für d le 
Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und Andere 

güter 31 und Hllfs- und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- Schaft 61 Gewerbe in!!lesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,5 104,6 
108,0 107,0 106,4 108,3 106,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,5 127,4 

129,1 127,8 126,3 149.4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 163,2 136,0 130,6 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 156,3 136,2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 156,1 135,3 131,8 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 168,3 134,8 131,6 143,3 130,0 

133,6 133,6 130,7 160,8 136,6 133,6 142,0 132,6 
133,6 133,1 131,6 160,6 136,2 133,6 141,3 132,6 
134,1 132,9 134,4 162,4 136,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162.4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 159,2 136,8 134,3 142,2 133,4 
136,3 133,9 135,2 159,2 136,4 136,1 142,2 134,3 
136,6 133,9 136,1 157,3 136,6 136,3 142,0 134,6 
136,6 136,2 136,4 168,6 136,0 136,3 143,1 136,6 
137,4 136,1 136,I 1~6.0 136,2 137,1 142,9 136.4 
138,4 134,2 136,1 164,8 136,4 137,8 141,6 137,4 

· 11 Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnhi:se mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowte 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erze~gnlsse 

. Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt· Forstwirt· Fischerei· El'Zeugnlsse und berg· Mineralöl· Insgesamt schaftliche schaftl iche erzeugn isse Insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnlsse Erzeugnisse Erzeugn lsse bergbauas bergbaues Erzeugnisse 
(einschl. und der Torf) Salinen 

103,3 102,8 102,6 1;!1.2 103.4 119,2 121,6 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 106.4 123.4 126,6 110,8 104,0 ' 107,3 
127,3 127,6 110,6 146,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,6 166,3 131,3 158,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
136,6 136.4 126.4 167,9 134,2 170,8 176,9 142,4 131.a 296,2 
138.4 138,3 126,7 168,6 134,8 173,0 178,6 142.4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 157,1 136,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 169,0 135,1 182,1 188,6 143,6 137,2 300,5 
149,8 160,4 122,8 165,1 134,6 184,6 191,3 143,6 136,6 298.4 
138,1 137,8 124,2 166,8 136,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126,7 126,9 126,2 160,1 136,7 204,6 211,2 174,0 139,9 291,9 
129.4 128,7 123,6 166,6 136,3 206,9 212,9. 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,1 126,2 176,7 136,6 205,1 211,9 175,6 138,9 287,6 
126,1 123,6 123,1 186,9 136,3 206,5 213,2 178,0 138,6 289,6 
126.4 123,7 121,2 192.4 136,1 206,3 211,8 177,9 139,1 289,3 
126,7 126,0 120,8 167,7 136,2 206.4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 136,2 119,9 162.4 136,6 207,7 214,4 179,8 138,9 286,9 
141,4 141,9 119.4 165,0 136,7 209,6 216,6 180,2 140,6 291,2 
146,1 146,9 119.4 160.4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein- lnstrum., 

Zleherelen erzeugn isse mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. ohne Acker· Elektro- und Blech· und Tum·und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- schlapper technische optische! Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Acker· Uhren ren,bearb. 1 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst. 11 

105,7 100,6 107,5 107,7 106,6 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116.3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 1-29,6 133,3 130,6 125,7 116,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
123,6 133,8 135.4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 136,9 133,0 12~.5 117,0 127,2 128,8 139,1 146.4 
124.4 ' 134,7 136,0 133,8 129,2 117.4 127,6 129,7 141,6 146,0 
126.4 134,6 136.4 134,8 129,6 117,6 128,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136,4 135,1 129,6 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136.4 139,6 140,1 132,4 120,0 131,0 133.4 143,6 139,7 
128,6 136,2 141,0 141,2 133,6 120,6 131,3 134,3 144,8 135,7 
128,6 134.4 141,7 141,6 135,6 121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,6 136,2 122,1 133,3 146,5 145,4 133,0 
129,7 132,0 142.4 142,9 136,3 122.4 133,0 146,6 146,6 131,6 
131,3 131,4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 145,6 130,5 
130,7 128,8 143,6 143,6 138,0 122,7 133,6 146,5 146,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 146,5 147,2 129,9 
131,9 127,2 143.4 144,1 140,7 122,7 134,0 146,1 147.4 128,6 
130,8 126,0 ,143,3 144,6 141,2 122,9 134,4 146,9 146,5 129,1 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, · (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnlsse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Lichtpeus- Kunststoff- und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erieugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· Pappe 2) waren 31 
stoffen) 

100,8 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,6 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,6 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
151,6 126,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 126,7 161,7 134.4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 162,6 136,7 138,3 130,6 124,0 129,2 126,0 119,9 
171,4 127.4 162,3 136,0 139,8 130,2 126,2 128,6 124,9 119.4 
172,0 127.4 162,7 139,0 140,9 130,6 126,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 152,7 139,6 146,6 129.4 126.4 126,7 124,9 127,0 
172,6 127,9 162,1 139,6 146,1 129,6 126,6 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,6 127,2 152,9 ~41,7 148,2 129,2 127,3 123,4 128.4 119,6 
173,8 127,2 160,8 140,7 149,6 128,6 127,1 123,0 128.4 118,8 
173,3 127,2 148,0 139,6 160,8 128.4 126,2 123,0 128,6 118,5 
173,2 126,7 146,4 139,3 160,8 128,2 126,0 124,6 128,8 119.4 
173,3 126,8 145,5 139,3 160,8 128,2 125,3 126.4 129,2 119,0 
172.4 126,6 146,8 139,1 161,2 128,7 126,5 128,6 129,4 119,1 
172,4 126,6 146,7 139,1 150,9 128,3 124,7 1281 1300 1190 

11 Ohne Prelsreprl!sentanten fOr Turngeräte. - 21 Ohne Preisrepräsentanten für ~olzschilff. - 31 Ohne Prelsreprl!sentanten lllr Llchtpaus- und verwandte Waren, 

738~ 

' 
NE· Metalle 

und 
·meta II· 

Steine und Elsen und halbzeug 
Erden Stahl (einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 62,2 
110,1 92,6 60.4 
118,1. 112.2 94,0 
130,9 149,7 123,ß 
134,1 167,7 118,7 
135,2 157,7 111.6 
136,8 165,8 109,7 
137,1 162,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,6 139.4 99,1 
140,2 134,2 98,4 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127.3 93,7 
143,1 127,8 96,8 
143,7 128,1 101,3 
143,8 125,2 98,6 
146,6 123,8 97,2 

Büro· 
maschinen: 
Datanverar· Fein· Glas und beltungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

104,6 104,6 106,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,'4 137,6 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 126,6 
106,6 142,7 125.6 
106.4 143,4 126,3 
106,6 143,6 125,9 
106,0 144,0 125,0 
106,3 144,8 124,6 
106.4 146,2 124,1 
106,1 147,2 126,0 
105,0 149,1 124,2 
104,1 149,1 124,3 
104,0 149,8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 151,1 125,9 
105,0 151,2 126,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,0 t'ov 99,3 
108,7 105,6 97.4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
126,3 131,9 86,9 
127,8 135,2 88,4 
128,0 137,9 87,7 
127.4 136,6 85,7 
127,5 135,3 85,8 
119,7 132,8 89,1 
129,3 130,5 92,8 
129,6 129,9 93,4 
129,7 131,9 95,8 
130,2 131,3 94,5 
129,8 131,3 96,0 
130.0 132,3 97,1 
131,5 134,2 97,3 
132,3 135,2 97,1 
132 5 133 8 96,7 
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1 ----- Iohne und Gehälter --
zum Aufsatz: "Struktur und Arbeitszelten der vollbeschäftigten Arbeiter Im produzierenden Gewerbe" 

Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe In ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach Leistungsgruppen und Lohnformen Im Oktober 1972 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Anteil an 
allen der Zahl Von 100 Arbeitern jedes Wirtschaftszweigas erfaßten der Insgesamt Wirt· Arbaiter21 gehörten zur 

schalts- jeder Leistungsgruppe waren beschäftigt Im 
Wlrtschaftszwalg zweigen Gruppe 

Anzahill % 1 
1 

2 
1 

3 Zelt· 1 Lalstungs-1 Zelt· u. 
lohn 1 h Leistungs· 0 n lohn 

Männliche Arbeiter 
AUa erfaßten Wirtschaftszweige • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 6184430 100 
Produzierendes Gewerbe . • • • . . • • . . . • . . • • . • . . • • . . . . . • . • . . . • . . . . . . . . • . . 4 921 170 94,9 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau . . • . . • . • . . . . . • . . . . • . . . . • . • . . . 278 270 6,3 
Energiewirtschaft und Wasserversurgung . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . • . • • . . . . • • . . . . 111 050 2, 1 

der.: Elektrizitätseizeugung und ·VBrtailung . • . . . • . • . • . • • • • . . • . . . . • . . • . . . • . 53 110 1,0 
Bergbau • • . • • • . . • . . • • . . • • . . • • . • • • . . • . . . • • . . . . . • . . . • • • . • • . . • • 167 220 3,2 

dar.: Steinkohlanbargbau (einschl. ·brikettherstellung} und Kokerei • • . . • . . • . . . . • . . • . 136 630 2,6 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe} • . . . . . . . . . . • • . • • . . • . . • • . . . • • . . • . 3 662 680 70,6 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern, einschl. Kohlenwartstoffindustrle} . . • 191 640 3,7 
Herstellung von Chemiefasern • • . . . . . . . • . • • • . • . . . . • • . . . . . • • . • . • . . . • . . • 26 540 0,5 
Mineralölvererbeltung . . • • . • . . . . . . . . . . • . . • . . . . • • • . • . . • . . . . • . • . . • . . 17 580 0,3 
Kunststoffverar~eilung . . • • . • . . . . • . . • . . . . . . . . . . . • . . . • . . . • . . • . • . . . . . 72 600 1,4 
Gummi- und Asbestverarbeitung . • . . . . . . • . . • • • • . . • . • • . • . • . • . . . . . . . . . • . 67 930 1,3 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . . . . . • . . • • . . . . . • . • . . . . . • . . 166 510 3,2 
Feinkeramik • . . . . . . . . • • . . . . . . . • • • . . . • . . . . • . . . . . . • • . . • . • . . • • . • • 27 660 0,5 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . • . . . . . . . 51 670 1,0 
Eisen- und Stehleizeugung (einschl ·halbzeugwarke}, Elsen·, Stahl· und Tempergießerei, 

Zieheraien und Keltwalzwarke .•..••.••.........••......•.•......... 
NE· Metalleizeugung (einschl. ·halbzeugwarke}, NE· Metallgießerei .......•.•......•. 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung •••..•..•...•...••... , ..•. 
Schlosssrel, Schweißerei, SchleHerai und Schmiedaiei la. n. g.} ••••••••••••••••••••• 
Stahl· und Leichtmetallbau •......•.•..•...•...•..........•.......•• 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die 

eutomat. Datenverarbeitung} .•••..•..•..•..•....•..•...•....•.••... 
Herstellung von Büromaschinen, Detanverarbeltungsgerüten und -einrlchtungen ..•...•.••• 
Streßenfahrzeugbeu ..•...•.•.•...•.•.....•......•..•..•.... „ ... : . 

der.: Herstellung von Kraftwagun und Kraftwagenmotoren (ohne Herstellung von Acker· 
schleppern}, Herstellung von Kraftrüdern und Kraftradmotoren .....•..•.....•..• 

Schiffbau ..•..••.•••.•.•..•.•.••.•..•.•.••......••....•...... 
Luftfahrzeugbau .•••.•.•••..•••..••••..•...••.....•.•.........• 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die automat 

Detenverarbaltung} ...••••....••...•......•..•........•.•.....•• 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und Reparatur'von Uhren ..•..••...••...•..•. 
Herstellung von Eisen·, Blech· und Metallwaren ....••..........•...•.......•• 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgerüten, Spiel· und Schmuckwaren ..•.••.••... 
Süge- und Holzbll'llrbeltungswarke ..•.••..••..•...•... : .•.•..••......... 
HolzVBrarbeltung •... „ .......................... „ .............. . 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und Peppeeizeugung ...........•..••.......•... 
Papier· und PappBVBrarbeltung ......•........•.•..........•.•..•..... 
Druckerei und Vervielfältigung •.....•.............•............•..... 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder •...•.....•••.•..••.••••..•• 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder und Textilien ...•......•......... 
Textllgewarbe • . • . . . . . . • • . . . . . . . • . • • • . . . . • . . . • . . . . • • . • . . • . . . • . . 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei und Dekorateurgawarbe} .•.•....•...•....... 
Nehrungs- und Genußmlttelguwarbe ..••..••........••......••.......... 

dar.: Brauerei und Mälzerel ..•..........•..•.........•..•.......•.. 
Baugewerbe • . . . . . • . • • . . • • . . . • . . • • . . . . . . . • . . . . . • . . • . . . . . • . . • . . . 

dar.: Hoch· und Tiefbau .....•....................•....•....•..•..• 
Großhendel ....•..•...••••..•...•...••....•..•...•......•....•. 
Gütfll'belörderung mit Kraftlehrzeugen Im Fernverkehr lohne Möbeltransport} .........•..•. 
Binnenschiffahrt •••••....•...••...•..........•...•.......••.•.•... 

308 320 
72190 
68460 
10 860 

149910 

627 210 
19 750 

406 870 

·247 380 
46460 
17 560 

326 270 
62060 

236 900 
16 790 
34410 

159 320 
36 830 
41690 

\ 96 950 
11110 
17 000 

123 660 
28170 

216 620 
54 750· 

990 320 
774480 
233 070 
28400 
1 780 

6,0 
1,4 
1,3 
0,2 
2,9 

10,2 
0,4 
7,8 

4,8 
0,9 
0,3 

6,3 
1,0 
4,6 
0,3 
0,7 
3,1 
0,7 
0,8 
1,9 
0,2 
0,3 
2,4 
0,6 
4,2 
1,1 

19,1 
14,9 
4,6 
0,6 
0,0 

Weibliche Arbeiter 
Alle erfaßten W"rrtscllllftszwalge (Produzlerandes Gewerbe} • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1118 750 100 
Energlewlrtscheft und Wesserversorgung, Bergbau ...•...........••..•....... 1 . . 5 890 0,5 
Verarbeitendes Gewarbe (ohne Baugewerbe} • . . . . . . . • . . . . . • • . . • . . • . . • . . • . . • • . 1 110 830 99,3 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern, einschl. Kohlenwertstoffindustrle} 66 160 4,9 
Kunststoffverarbeitung ..•.••......•......•.....•..•.....••... '. . . . • . 36 980 3,2 
Gummi- und Asbestverarbeitung • . • • . . . . . • • . . . • . . . • . . • . • . . • • . • • . . . . • . . . 18 790 1,7 
Feinkeramik . • . • • • . • • • • • . . • . • • . • • • • . . • . . . . . . • • . • . • . • . • . • . . . • . . . 19 660 1,7 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . • • . . . . • • . . • . . . . . . . . • . . • • • • . . . . . • . . . 10 400 0,9 
Eisen- und Stahleizeugurlg (einschl. ·haibzeugwarke}, Eisen·, Stahl· und Tempergießerai, 

Zieherelen und Kaltwalzwerke ••••••..••.•..••.•..•..•.•......•.••..• 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung ....••..••..•..•....•.•.•.. 
Maschinenbau lohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die 

automat Datenverarbeitung} •...••••••.•..•.••.••.••.•...•.•.•...... 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrlchtungen •.....•..••. 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . • . . . . • • . . • • . . . . . . . . • . . . . • • • . • . . . • • . . • '. 

dar.: Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagunmotoren lohne Herstellung von Acker· 
schlappem}, Herstellung von Kraftrüdern und Kraftl'lldmotoren ......••.••...•..•. 

Elektrotechnik (ohne Herstellung von Gerüten und Einrichtungen für die automet. 
Detenvererbaitung} ••....•.•..••.............•...•.............•• 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und Reparatur von Uhren .....•..•..••.•. " ••.• 
Herstellung von Eisen·, Blech· und Ma!Bllwaran ........•..................•... 
Herstellung_von Musikinstrumenten, Sportgerüten, Spiel· und Schmuckwaren ...•..•...•.. 
HoizVBrarbeltung •.•..•..•.•..••.....•...••......•..•..•.....•... 
Papier· und Fappeverarbeitung •.•..•.......•.•••••.•..•...•.....•....• 
Druckerei und Verviellält'lgung ........••...•..•••.....•........••..... 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen} ............••.•.....•...••. 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder und Textilien ..••...•..•........•. 
Textilgewsrba ••.•.•...•..•.•.•..••••••.. „ ..................... . 
Bekleldungsgewarbe (einschl. Polsterei und Dekorateurgewarbe} ••.......•.•.......•. 
Nahrungs· und Genußmlttelgewarbe .•..••.•.•.•........•..•.......•••.•. 

dar.: Herstellung von Süßwaren •.••••.....•....•..•••• ; .•...•........• 
Baugewarbe • . • • . • • • . • • • • • . • . • . . . . . . . . • • . . . • • • . • • . . . . • • • . • . . • . . . 

1) Hochgerechnet. - 2) Männer und Frauen zusammen. 

Heft 11175 

13 200 
12380 

41120 
11 860 
48 260 

27180 

202 080 
35430 
86 270 
14 630 
25 310 
27 600 
26 010 
10 370 
23 OBO 

124 360 
148 260 
B6440 
19 870 
2 040 

1,2 
1,1 

3,7 
1,1 
4,3 

2.4 
18,1 
3,2 
7,7 
1,3 
2,3 
2,5 
2,3 
0,9 
2,1 

11,1 
13,3 
7,6 
1,8 
0,2 

81,6 
97,9 
96,2 
97,0 
99,1 
99,4 
76,7 
77,7 
84,2 
96,7 
66,9 
78,3 
98,1 
58,5 
83,2 

95,9 
89,9 
84,7 
9B,3 
97,8 

92,8 
62,5 
89,4 

90,1 
98,3 
88,8 

61,7 
59,5 
73,3 
53,4 
91,2 
86,3 
86,8 
60,3 
78,8 
79,0 
42,4 
49,9 
16,0 
71,6 
94,8 
99,B 
99,8 

18,6 
2,1 

23,3 
22,3 
33,1 
21,7 
41,5 
16,B 

4,1 
15,3 

7,2 
37,6 
10,6 

9.9 

38,3 
40,5 
26,7 
46,6 
13,7 
39,7 
21,2 
60,4 
67,6 
50,1 
84,0 
2B,4 
60,3 
0,2 

&B 
59 
71 
86 
82 
62 
63 
66 
40 
23 
59 
37 
41 · 
44 
33 
44 

42 
38 
44 
74 
76 

65 
65 
67 

70 
84 
79 

58 
62 
42 
57 
43 
62 
40 
37 
72 
30 
49 
43 
69 
6B 
72 
70 
66 
43 
62 
79 

6 
8 
6 
2 
2 
3 
1 

11 

3 
(3) 

3 
(2} 
9 

14 

2 
5 
3 
B 
4 
3 

11 
10 
23 
6 

16 
2 

(O} 
I 

30 
29 
22 
14 
17 
28 
27 
33 
66 
62 
3B 
46 
54 
39 
41 
43 

41 
41 
37 
17 

'18 

26 
34 
27 

26 
14 
19 

29 
30 
38 
30 
36 
26 
46 
41 
22 
62 
40 
42 
28 
21 
6 

lB 
20 
36 
26 
14 

44 
29 
45 
50 
45 
41 
12 

' 24 

29 
30 

39 
63 ' 
54 

60 

36 
46 
32 
39 
40 
66 
70 
63 
39 
68 
69 
17 
4 

(13} 

12 
12 
7 
1 
1 

10 
10 
12 
4 

16 
3 

17 
6 

17 
26 
13 

17 
21 
19 
9 
6 

9 
11 
6 

4 
2 
2 

13 
B 

20 
13 
21 
13 
14 
22 
6 
8 

11 
15 
13 
21 
22 
12 
14 
21 
12 
7 

50 
63 
49 
4B 
63 
66 
87 
65 

6B 
67 

5B 
46 
37 

26 

62 
49 
65 
53 
56 
42 
19 
27 
3B 
37 
16 
81 
96 
80 

78 
77 
79 

100 
100 
64 
60 
75 
84 
67 
99 
B8 
49 
80 
63 
89 

79 
73 
76 
91 
74 

69 
60 
64 

59 
46 
82 

75 
72 
74 
76 
89 
67 
98 
90 
99 
57 
60 
77 
66 
96 
98 
B2 
85 
94 
98 
98 

61 
97 
61 
88 
80 
53 
51 
90 

73 
6B 

71 
40 
52 

50 

40 
49 
65 
62 
69 
79 
96 
71 
3B 
58 
49 
93 
94 
96 

17 
1B 
20 
I 
I 

34 
39 
20 
15 
32 
(1} 
8 

47 
11 
27 
9 

17 
20 
20 
6 

15 

26 
38 
34 

41 
52 
17 

21 
22 
16 
12 
7 

19 
2 
B 

(0) 
34 
3B 
20 
23 

! 2 
1 

10 
B 
3 

(1} 

31 
(2} 
31 
10 
14 
42 
38 
7 

19 
26 

Z5 
58 
44 

49 

52 
39 
22 
26 
26 
15 
2 

20 
46 
33 
36 
5 
3 
I 

6 
5 
1 
0 

4 
4 
9 

10 
2 

4 
7 
5 
3 

11 

0 
2 

(1} 

4 
6 

10 
12 
4 

14 
I 
2 
1 
9 

12 
3 

11 
2 
1 
8 
7 
3 
1 
I 

8 
(1} 
8 
2 
6 
5 

11 
3 

8 
6 

4 
2 
4 

(1} 

8 
12 
13 
13 
15 
6 
2 
9 

16 
9 

16 
2 
3 
I 
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Zum Aufsatz: „Gewerblich Auszubildende und tellzeltbeschäftlgte Arbeiter Im produzle~enden Gewerbe" 
Durchschnittliche Wochenarbeitszelten und Bruttoverdienste der tellzeltbeschäftlgten Arbeiter 

der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach G~chlecht und Leistungsgruppen 

Leistungs-
gruppe 

2 
'3 

Zusammen 

2 
3 

Zusammen 

2 
3 

Zusammen 

2 
3 

Zusammen 

2 
3 

Zusammen 

1 -
2 
3 

Zusammen 

2 
3 

Zusammen 

1 
2 

3 

Zusammen 

' 

Arbeiter 

Anzahl 11 

9680 
11660 
17 660 

38990 

14870 
116240 
176 630 

307630 

6110 
34260 
14990 

65360 

760 
13380 
21810 

36950 

1430 
13950 
14910 

30280 

460 
3 740 

23 660 

27760 

(630) 
6080 

16 720 

23430 

2770 
10380 

13420 

Wochenarbeitszelt Bruttostundenverdienst 

Insgesamt 

22,7 
22,0 
21,1 

21,8 

25,0 
24,9 
23,3 

24,0 

25,6 
24,9 
23,1 

24,5 

24,8 
25,3 
24,2 

24,8 

25,4 
25,3 
24,6 

24.9 

22,8 
23,2 
23,9 

23,7 

(24,7) 
25,1 
24,4 

24,6 

24,1 
21,7 

22,3 

Stunden 

dar. Mehr-
arbeits- insg-mt 
stunden 

DM 

Männliche Arbeiter 

0,4 
0,4 
0,3 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 

7,50 

0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

6,32 
5,51 

8,27 

Weibliche Arbeiter 

Produzierendes Gewerbe 

6,03 
5,46 
5,26 

5,37 

dar. Mehr-
arbeit&-
stunden 

9,74 
B,85 
7,35 

8,57 

7.42 
6,76 
6.41 

6,57 

Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei und Dekoreteurgewerbe) 

0,1 
0,1 

6,03 
5,61 
5,04 

5,45 

6,16 
6,19 

·Elektrotechnik (ohne Herstellung von ADV • Geräten u. ll.) 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

6,24 
5,52 
5,53 

5,54 

T extllgewerbe 

5,B7 
5,41 
6,28 

5,37 

Nahrungs.. und Genußmittelgewerbe 

0,1 
0,2 

0,2 

6,69 
4,90 
4,86 

4,88 

7,48 
6,56 
7,23 

7,05 

7,03 

5,85 
6,22 

6,18 

Herstellung von Eisen-, Blech: und Metallwaren 

(5,74) 
0,1 
0,1 

0,1 

5,46 
6,32 

6,37 

7,25 
6,22 

6,41 

Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen) 

0,1 
0,1 

0,1 

5,69 
5,48 

5,68 

6,35 
7,01 

6,76 

Stunden-
verdienst 
der Voll· 

beschäftigten 
c 100 2) 

% 

89.4 
84,5 
80,1 

79,0 

93,5 
93,2 
93,6 

93,1 

101,6 
97,2 
97,6 

96,8 

95,0 
94,7 
96,0 

95,6 

91,4 
94,1 
96,2 

94,4 

89,9 
88,B 
95,6 

94,0 

(95,31 
96,8 
93,8 

94,7 

92,8 
90,9 

91,1 

Bruttowochenverdienst 

insgesamt 

DM 

170 
139 
116 

136 

161 
136 
122 

129 

166 
137 
117 

134 

166 
140 
134 

137 

149 
137 
129 

134 

127 
114 
116 

116 

,l142) 
137 
130 

132 

137 
119 

124 

Wochen· 
verdienst 
der Voll· 

beschäftigten 
= 100 2) 

% 

44,5 
40,9 
37,1 

37,7 

67,2 
56,9 
52,6 

54,7 

64,6 
50.4 
56,0 

59,3 

68,1 
59,3 
67,3 

68,3 

57,1 
68,3 
67,6 

67,8 

46.9 
48,5 
63,0 

62,0 

(55.5) 
58,8 
65,3 

66.2 

54,6' 
47,8 

49,4 

~net. - 21 Da die ml!nnllchen Teilzeltbaschliftlgten fast eusschllellllch Zeltlöhner sind, wurden zum Vergleich die Bruttoverdienste der vollbeschäftigten Zeltlöhner genommen. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter In der Industrie 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
Industrie Energie-

Stein; 1 Br~,:;;nd 1 Gewinnung 
Jahr 1) (einschl. Wirtschaft Erz· 

Hocli- und und Kali· und von Erdöl, lrdustrle Elsen- NE· 
Monat Tiefbau 21) Wasser· zusammen kohlen· Steinsalz· Erdgas u. ä., zusammen der Steine urd Stahl· Metall· 

Insgesamt versorgung bergbau 3) Sonstiger urd Erden Industrie erze"llung 4l 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstul)llan 

1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 46,2 48,4 46,0 44,7 
1971 D 43,9 44,6 41,7 41,Q 46,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47.9 43,1 43,6 
1972 D ~ ~ §M fl:i ~ f.f $ tu ~ i:t &.'} w 1973 D 101 43,6 43,0 41,8 ' ,7 
1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2- 43,3 43,4 
1974 Juli 42,9 42,6 41,6 41,1 44,0 42,4 43,3 44,5 43,7 46,7 43,5 43,7 

Okt. 42,4 41,7 41,8 41,4 44,0 42,3 43,0 44,1 43,1 45,3 43,3 42,6 
1976 Jen. 40,4 41,4 41,8 41,6 44,3 42,2 42,7 44,1 41,0 41,7 41,6 40,9 

April 41,3 41,6 42,1 42,0 43,8 41,6 41,3 43,7 41,2 44,0 40,7 40,9 
Juli 41,7 41,6 41,2 41,0 43,4 41,7 39,6 44,1 41,1 44,7 40,0 40,8 

Bruttostundenverdienst In DM 
6,46 1 1970 D 6,49 6,71 6,65 6,64 6,05 6,22 6,50 6,97 6,69 6,30 6,90 

1971 D 7,26 7,79 7,26 7,32 6,B6 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 1 

1972 D ~ ~ kti Hi ~ HI L!!2. Hi t.D Lli Hi ~ 1973 D 101 ' ' ' 8, ,36 ' 8,62 ' 8,65 
1974 D 9,68 10,89 9,84 9.92 9,67 9,84 9,63 9,23 9,91 9,66 9,94 9,59 
1974 Juli 9,87 11,07 10,22 10,38 9,61 9,84 9,41 9,40 10,10 9,77 10,114 9,86 

Okt. 9,88 11,26 10,24 10,34 9,61 10,09 10,11 9,68 10,07 9,79 9,97 9,69 
1976 Jan. 10,02 11,34 10,39 10,36 10,89 10,66 10,11 10,42 10,34 9,82 10,47 9,84 

April 10,33 11,88 10,37 10,34 10,68 10,71 9,99 10,28 10,64 9,86 10,69 10,30 
Juli 10,63 11,96 11,10 11,20 11,01 10,96 10,22 10,14 10,66 10,22 10,63 10,46 

Frauen 
Bezahlte WochenS!Undan 

1970 D 40,7 42,2 I I 40,3 42,4 40,8 40,6 
1971 D 40,6 42,1 I I 40,0 42,2 40,0 39.9 
1972 D ~ m I I ~ ~ ~ 19.2. 1973 D 10) I I 42,1 40,9 
1974 D 39,6 41,0 I I 39.9 40,8 39,9 40,6 
1974 Juli 39,9 41,3 I I 40,0 40,9 40,3 40,9 

Okt. 39,3 40,4 I I 39,7 40,8 39,7 39,5 
1975 Jan. 37,7 40,4 I I 37,9 39.9 36,8 37,8 

April 38,1 40,6 I 1 38,9 40,4 38,4 37,7 
Juli 38,9 40,2 1 I 39,2 40,5 38,5 38,3 

BrutlDSIUndenverdlenst In DM 
1970 D 4,49 4,86 I I 4,86 4,82 4,86 4,67 
1971 D 6,06 6,63 I I 6,42 6,32 6,37 6,29 
1972 D m !!J§ I I m Mn m t.ß 1973 D 101 6,84 I I 6, 6,60 6,51 ' 1974 D 6,90 7,84 I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1974 Juli 7,06 7,97 I I 7,62 7,67 7,30 7,33 

Okt. 7,06 8,12 I I 7,69 7,70 7,30 7,30 
1976 Jan. 7,18 8,12 , I I 7,76 7,64 7,64 7,42 

April 7,46 8,55 I I 8,03 7,72 7,84 7,85 
Juli 7,61 8,66 1 I 8,23 8,11 7,86 7,96 

Grundstoff· und Produk11onsgüterlndustrlen 1 nvestltlonsgüterlndustrlen 

Jahr 11 Mineralöl· Chemische Chemie- Sllgswerka I Hz"~~=~ff, 1 Gummi· u. Stahl· und 1 Ma- 1 Straßen- 1 Schiff· 1 L~· Monat faser· und holzbe- ' esbestver· Leicht- schlnan-Gl fahrz•"!I· fahrz•"ll· ver- Industrie 6) arbaitenda :.::re~. arbeltanda zusammen 
arbeitung lndustrla meta II· 

Industrie bau 

M~nner 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,5 45,6 44,4 46,6 43,3 
1971 D 42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 46,1 42.9 
1972 D lli m fü m 1ti m m ~ m m &A %H 1973 D 4' 1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 45,1 41,3 42,4 44,5 43,3 39,4 46,9 42,8 
1974 Juli 41,6 43,0 41,7 44,1 45,5 42,1 42,6 44,9 43,7 39,8 46,4 42,4 

Okt. 41,4 42,6 40,8 43,6 44,0 40,6 41,9 44,6 42,9 38,8 47,0 42,7 
1976 Jan. 40,9 41,4 36,3 41,5 41,8 37,4 39.9 43,4 41,4 36,4 47,6 41,8 

April 41,2 41,6 36,9 42,7 40,6 39,3 41,0 43,6 41,2 39,9 47,7 41,7 
Juli 40,5 41,0 38,3 42,8 41,0 40,7 41,6 43,7 41,8 41,1 44.9 41,3 

5)2 
Bruttostundenverdienst In DM 

1970 D 7,24 6,96 6,94 6,42 6,73 6,46 6,65 6,49 7,00 6,59 6,36 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,61 7,27 7.94 7,36 7,17 
1972 D .!lJ.! Ha ~ ~ t.W LJfl. ~ 8'23 w ~ Lfil! Hf 1973 D !Ol 10,39 ,2 ' 7,6 ' 8,73 8,80 m 9,42 8,91 ' 1974 D 11,85 10,41 10,64 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1974 Juli 12,03 10,73 10,79 8,69 9,61 9,97 9,90 10,32 9,99 10,62 10,31 10,19 

Okt. 12,13 10,61 10,69 8,61 10,18 9,97 9,86 10,32 9,91 10,62 10,16 10,22 
1976 Jan. 12,76 10,72 11,02 8,70 10,23 9,99 9,97 10,39 10,04 10,81 10,00 10,27 

April 12,79 11,15 11,34 8,99 10,12 10,19 10,60 10,97 10,61 11,69 10,77 10,88 
Juli 12,99 11,23 11,23 9,02 10,36 10,68 10,68 11,07 10,71 11,64 10,90 10,96 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,2 40,Q 39,6 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41.0 41,4 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,6 409· 42,6 39,9 
1972 D ~ ~ ~ 11.1 m ~ ~ ~ ~ ie 4Ll! ~ 1973 D ' . 41,1 ' 40, 40,4 42,0 ' 1974 D 40,5 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1974 Juli 40,5 39,9 39,2 40,5 41,2 39,6 39,8 40,8 40,6 38,5 42,4 40,2 

Okt. 40,6 40,0 39,1 39,8 39.9 38,5 38,9 40,2 39,7 37,4 42,1 39,8 
1975 Jan. 40,7 39,3 34,0 37,2 38,8 36,3 36,6 39,3 38,2 34,2 !13,0 39.9 

April 40,8 39.9 34,7 39,0 37,0 38,1 37,4 40,1 38,0 37,1 43,1 39,7 
Juli 40,1 39,8 36,9 39,7 38,4 39,1 38,3 40,6 ~.e 39,4 41,8 39,6 

BrutlDS!Undenvardlenst In DM 
1970 D 6,03 4,83 6,04 4,38 4,67 6,06 4,62 4,57 4,68 6,64 4,62 4,61 
1971 D 6,81 6,43 6,60 4,92 6,20 6,68 6,28 6,16 6,32 6,32 5,28 5,22 
1972 D ~ ~ ~ m M! ~ t.ß ~ t.M m Hi ~ 1973 D . ' ' . ' ' . 6, 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,56 7,16 6,95 7,33 8,49 7,63 7.26 
1974 Juli 8,36 7,74 8,22 6.98 6,79 7,82 7,31 7,04 7,49 8,64 7,87 7,36 

Okt. 8,76 7,60 8,20 6,98 7,38 7,84 7,28 7,11 7,43 8,64 7,79 7,51 
1976 Jan, 8,85 7,85 8,31 7,03 7,39 7,81 7,42 7,10 7,62 8,83 7,69 7,67 

April 9,02 8,16 8,68 7,37 7,43 8,00 7,90 7,67 8,02 9,50 8,33 7.94 
Juli 9,25 8,38 8,67 7,38 7,49 8,41 7,95 7,69 8,08 9,50 8,30 8,08 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestltlonsgüterl ndustrien Verbrauchsgilterlndustr1en 
Fein· EBM·Waren· Musik· 

mechanische Industrie, JnstrU· Papier- Druckerei- Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein· Glas· Holz· menten·, und und stoff· Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel·, pappo- Verviel- verarbeitende Industrie 71 sowie Oberflächen· Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende fältigUngs· Industrie Uhren- 'veredlung waren· Industrie Industrie 
Industrie und Härtung industrie 81 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,0 43,2 46,7 44,3 44,9 43,6 44.2 43,6 46,3 44,1 44,8 
1971 D 43,1 42,0 44,6 . 44,0 44,1 43,6 44.2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D $ ~ ~ ~ ~ m 9.1.1 ~. ~ ru m 1973 D 101 43,6 43,1 43,5 43,3 
1974 D 42,1 41,6 43.2 42,3 42,7 41,B 42,1 42,0 43.4 42.2 42.4 
1974 Juli 42,1 41,7 43,4 42,6 42,B 42.2 42,4 41,8 43,6 42.2 42,8 

Okt. 41,5 41,3 42,B 41,8 42,0 41,6 42,2 41,9 42,3 42,0 40,7 
1975 Jan. 39,5 39,6 40,B 40,5 38,2 39,5 40,1 40.4 41,4 41,7 39,0 

April 40,0 ::i. 41,5 41,0 39,7 39,9 41,1 40,6 41,9 41,9 40.4 
Juli 40,2 41,9 41,5 40,6 40,8 41,7 40,0 42,5 41.S 41.3 

BruttostundenverdlanBI In DM 
1970 D 6,11 6,04 6.20 6,14 5,72 6,38 6,01 5,70 5,94 7,61 5,89 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,66 8.44 6,57 
1972 D zs ~ Hi ™ m ~ ~ Bi ™ J!.1!l tM 1973 D 101 8,34 8,11 . . 8,5 10,12 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9,44 9.24 B,71 8,83 11,10 8,81 
1974 Jull 9,35 9,16 9,27 9,35 8,79 9,33 9,36 8,85 8,94 11,31 8,99 

Okt. 9,31 9,11 9,24 9,40 8,88 9,83 9,39 8,86 8,94 11,19 8,98 
1975 Jari. 9,44 9,28 9,34 9,54 9,12 10,00 9,49 9,03 9,23 11,34 9,09 

April 10,04 9,85 9,79 9,75 9,22 10,04 9,85 9,29 9,39 11,75 9,37 
Juli 10,11 9,89 9,89 9,99 9,52 10,14 10,00 9,50 9,52 11,89 9,64 

Frauen 
Bezahlte Wochanstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 D 39,6 39,5 40,9 40.4 40,8 40,9 41,1 39,9 40.S 40,9 40,B 
1972 D 9j),Q m ill! ~ m !!.Qcl ·407 4!!J. ill! 4.Ll1 4!!.l 
1973 D 101 40,0 40,2 40,9 40,4 40,6 40.4 41,0 40,6 40,6 
1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39,B 39,7 39,6 39,5 40,3 40,3 39,7 
1974 Juli 39,6 39,8 40,5 39,B 40,0 40,1 39,9 39,5 40.4 40,3 40,0 

Okt. 38,8 38.4 39,8 39.2 39,1 39,7 39,6 38,9 39,7 40.4 38,5 
1975 Jen. 36,1 38,7 38,0 38,1 35,7 37,6 37.4 36,8 38,9 39,7 36,6 

April 36,8 37,0 38,7 36,2 36,8 37,8 38,7 37,1 39,3 40,0 37,6 
Juli 37,5 38,3 39,4 36,9 38,4 39,0 38,9 37,5 39,6 39,B 39,0 

BruttostundenverdlanBI In DM 
1970 D 4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4.24 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,83 4,60 5.27 4,77 
1972 D tfi M!! M.7 !:i ~ Hi ™ ™ t.i ~ ~ 1973 D 6,30 6,15 ' 1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,54 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1974 Juli 7,15 7,10 6,98 6,76 6,85 6,45 7,07 6,83 t~ 7,50 6,52 

Okt. 7,12 7,08 6,92 6,79 6,98 6,88 7,10 6,67 7,44 6,52 
1975 Jan. 7.26 7,24 7,05 6,93 7,10 7,00 7,17 6,82 6,64 7,54 6,67 

April 7,71 7,75 7,42 7,03 7.21 7,01 7.45 6,98 6,76 77,89 6,89 
Juli 7,74 7,78 7,51 7,27 7,51 7,08 7,53 7,19 6,81 7,92 7,10 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen 

Ja.hr 11 Leder-
1 1 ~ekleldungs· darunter Hoch· 

Monat erzeugende 1 verarbeitende 
Schuh- Textil· 

Brot· 1 Fletsch· · I Brauerei 1 Tabak· und zusammen 
Industrie Industrie verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 21 

Industrie Industrie BI Mälzerel Industrie 

IVlilnner 
Bezahlte Woclumstunden 

1970 D 46,5 43,5 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 D 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 44,1 
1972 D §.! 1;!.l!. ~ ßl! ~ ~ tK ti ~ m $l.&. 
1973 D 43,8 42,9 44,1 41,6 45,9 43,8 43,1 
1974 D 44,3 41,7 40.2 42,6 41,4 45.2 45,0 45,9 43,3 41.2 42,0 
1974 Juli 44,6 41.8 40,9 42,9 41,8 45,0 45,1 45,7 43,7 41.2 42,7 

Okt. 44,1 42.2 40,7 41.9 42,0 45,7 45,3 46,0 42,7 41,3 42.4 
1976 Jan. 43,7 40,7 40,5 41,0 41,3 44,2 44,7 46,3 42,7 41,1 39,0 

April 44,2 42,0 40.2 40.S -- 41,5 44,5 45,4 45,3 43,0 41,1 41.3 
Jul! 43,9 41,3 40,8 41.4 41,5 44,8 45.2 44.8 44.0 40,8 42.2 

BruttostundenV1!l'dlanBI In DM 
1970 D 5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 6,67 
1971 D 6,61 6,19 6,10 6,18 6,37 6,83 6,51 6,59 7,24 6,70 7,43 
1972 D ~ 9:li Hi ~ Ws iji- Ws- ·ffi ~ ™ ™ 1973 D • 5 . . . 
1974 D 8,37 8,02 S.01 8,40 8,55 8,97 8,95 9,12 9,68 9,04 9,68 
1974 Juli 8,57 8,11 8,03 8,70 8,72 9,06 9,23 9,35 9,57 9,13 9,87 

Okt. 8,38 8,12 8,07 8,70 8,78 9,22 9,18 9,38 9,78 9,46 9,97 
1975 Jan. 8,82 6,48 8,49 8,74 8,88 9,34 9.29 9,43 10,07 9,55 9,99 

April 8,83 8,53 8,54 8,77 9,02 9,66 9.47 9,73 10,28 9,77 9,84 
Jul! 8,92 8,78 8,50 9.25 9,33 9,77 9,81 9,96 10,44 9,93 10.28 

Frauen 
Bezahlte Wochanstunden 

1970 D 42,2 40,9 39,9 40,7 40,6 42,3 43,1 43,6 41,5 40.2 42.S 
1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42.4 43,1 43,1 41.4 40.4 42,5 
1972 D !11 ~- ti ~ ~ ~ ß§. ~ 9.Ll!. ~ W1.. 
1973 D . 

38:8 
42.4 41,9 40.4 40,1 41,7 

1974 D 41,4 39,4 36,8 39.2 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40.S 
1974 Juli 41,8 39,4 39,9 39.7 39,7 41,1 41,8 41,5 40,5 39,7 40,9 

Okt. 41,8 39,4 39,7 36,9 39,3 41.4 42.2 42,1 40.2 39,4 40,8 
1975 Jan. 40,6 37,9 39,0 38,3 36,4 40,6 41,4 41.S 40,0 39,4 37.S 

April 40,4 39,0 38,5 37,9 38,3 40,5 42,1 41,6 40,5 39,5 39,6 
Juli 40,4 38.4 39,9 38,8 36,9 40,8 42,2 41.4 40,7 39,5 40.2 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4.27 4,92 
1971 D 4,83 4,38 

~· 
4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 5,59 

1972 D t.M ttä M.!l ~ ~ ~ HA jl,,2!! ~ .§2.Q. 
1973 D . . 6,09 5,51 . 6,87 6,54 
1974 D 6,65 5,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,56 6,68 6,96 
1974 Jul! 6,77 5,99 6,38 7,00 6,65 6,35 6,52 6,88 7,49 6,74 6,99 

Okt. 6,71 5,93 6,37 7,03 6,68 6,43 6,45 6,95 7,71 7,02 7,33 
1976 Jan. 7,04 6,20 6,76 ' 7,10 6,83 6,54 6,66 7,08 8,13 7,10 7,32 

l\pril 7,08 6.25 6,78 7,13 6,89 6,69 6,63 7.29 8,20 7.26 7,32 
Juli 7,17 6,38 6,75 7,49 7.18 6.86 6.84 7,48 8,26 7.36 7,61 

Siehe auch Faehs:erle ~. Relha 16/1. 
11 0 errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 41 Einschl. NE-Metellgteßara1. - 61 Ohna Chemiefesarlndustr!e - 61 Ab Januar 1973 ohna Herstellung von Büroma· 
schlnan sowie ohne Herstellung von Gerfitan u...t Einrichtungen für die eutomati~e Datenverarbeitung. - 7) Ab Januar 1973 ohne Henrtellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Oatenverarbel· 
tung. - BI Und Spcrtgerätelndusme - 9) Telgschmslmn und Schmalzslederelan. - 10) Ab 1973 nauar Berlchtematterkrels. 
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I] 

den, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste Durchschnittlich bezahlte Wochenstun 
· derArb 

Monat 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1975 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mai 

1973 Nov. 
.1974 Mai· 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1976 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai• 

Nov: 
1975 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mal 

Maler· 
handwerk 

41,9 
41,9 
41,6 
41,4 

42,0 
41,8 

. 41,3 
40,8 

43,1 
42,9• 
42,5 

I 

42,0 
42,0 
41,7 
41,6 

8,89 
9,70 
9,76 

10.18 

7,39 
8,04 
8,22 
8,54 

8,28 
9,09 
9,14 

I 

8,79 
9,62 
9,68 

10,13 

373 
407 
407 
422 

310 
336 
339 
349 

356 
390 
388 

I 

369 
404 
403 
420 

Siehe auch Fachserle M. Reihe 16. 
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Kraft· 
Schlosserei fahrzeug· 

raparatur 

44,0 41,6 
43,5 41,3 
43,4 41,5 
42,5 41,3 

42,9 41,2 
42,9 41,0 
42,4 41,1 
41,8 41,0 

43,7 41,8 
43,2 41,6 
43,2 42,3 
42.4 41,9 

43,8 41,6 
43,4 41,3 
43,3 41,5 
42.4 41,3 

9,01 8,62 
9,62 9,02 
9,84 9,32 

10.28 9,65 

7,13 7,03 
7,62 7,22 
7,70 7,50 
8,10 7,54 

7,62 6,91 
8,20 7,26 
8,23 7,53 
8,76 7,82 

8,60 8,13 
9,21 8,51 
9,39 8,83 
9,84 9,06 

396' 359 
418 373 
427 386 
437 398 

306 290 
327 296 
327 308 
339 309 

333 289 
364 302 
356 318 
371 328 

377 338 
399 362 
406 366 
417 374 

elter Im Handwerk 
Erfaßte Handwerkszweige 

Klempne-
rai, Gas Ela ktro- Tischler· u. Wassar· handwerk 

installatlon 

43,7 
43,0 
43,1 
42,0 

42,8 
42,3 
42,3 
41,5 

43,7 
42,9 
42,9 
41,8 

43,6 
42,9 
43,0 
42,0 

Männer 

Bezah lte Wochenstunden 

43 
42 
42 
41 

,2 
.6 
,7 
,7 

Vollgesellen 
44,1 
43.4 
43,4 
42,3 

Junggesellen 
,4 
,5 
,7 

42 
41 
41 
40 ,9 

43,2 
43,4 
43,3 
42,2 

Übrige Arbeiter 
43 
43 
42 
42 

43 
42 
42 
41 

,6 44,1 
,0 43,2 
.9 43,6 
,6 42,0 

Alle Arbeiter 
.2 44,0 
.6 43.4 
,6 43,4 
,7 42,2 

Herran-
schneideral 

43,3 
43,4 
42,9 
42,0 

41,1 
41.4 , I 

I 

r 
I 
I 
I 

42,8 
43,0 
42,6 
41,6 

Bruttost undenverdienst in DM 

9,71 
10,29 
10,64 
10,96 

7,97 
8,37 
8,86 
8,68 

8,21 
8,60 
8,84 
9,21 

9,31 
9,88 

10,26 
10,54 

424 
442 
459 
461 

341 
364 
376 
361 

368 
369 
379 
385 

406 
424 
441 
442 

Vollgesellen 
9 
9 
9 

,01 
,64 
,86 

10 ,24 

8,94. 
9,36 
9,78 

10,04 

Junggesellen 
7 
7 
7 
8 

.41 
,69 
.89 
,04 

6,96 
7,53 
7,70 
7,98 

Übrige Arbeiter 
7 
8 
8 
8 

8 
9 
9 
9 

,65 7,42 
,34 7,91 
,65 8,26 
.s0 8,67 

Alle Arbeiter 
,83 8,59 
,20 9,05 
,46 9,43 
,78 9,72 

6,40 
6,87 
7,02 
7,67 

6,00 
6,62 

I 
I 

I 
I 
I 
I 

6,39 
6,72 
6,89 
7,60 

Bruttow ochenverdienst in DM 

3 
4 
4 
4 

3 
3 
3 
3 

90 
11 
21 
27 

16 
19 
29 
29 

Vollgesellen 
394 
407 
426 
425 

Junggesellen 
301 
327 
333 
337 

Übrige Arbeiter 
4 

68 
33 
3 
37 
37 

1 
8 

327 
342 
369 
360 

Alle Arbeiter 
3 
1 

8 

37 
39 
403 
40 

378 
393 
409 
411 

277 
299 
300 
318 

. 206 
229 

I 
I 

I 
I 
I 
I 

274 
289 
293 
312 

J 

Bäcker· Fleischerei 
Herren· l Damen-

zusammen handwerk 
schnelderel 

Frauen 

. 
45,6 44,9 43,4 41,2 40,4 
46,1 44.4 42,9 41,0 41,2 
46,3' 44,7 43,0 40,3 41,0 
44,9 44,1 42,3 40,3 40.4 

46,0 44,4 42,8 40,9 40,6 
44.6 44,0 42,3 41,1 40,6 
44,7 44.2 42,5 40.4 40,8 

\44,5 43,7 41,8 40,4 40,6 

45,5 46,2 43,8 :38,9 39,7 
44,7 45,7 43,2 40,5 40,7 
44,9 46,6 43,4 40,7 40,4 
44.4 45.~ 42,6 38,8 40,3 

45,6 44,9 43,4 40,4 40,3 
45,0 44,6 42,9 40,9 40,9 
46,2 44,7 43,0 40,6 40,9 
44,8 44,2 42,3 39,8 40,4 

8,37 8,90 8,96 6,66 5,18 
8,82 9,29 9,62. 6,02 6,63 
9,47 9,78 9,83 6,19 5,48 
9,65 10,01 10,13 6,42 5,81 

6,51 6,91 7,21 4,92 4,26 
6,61 7,34 7,57 6,42 4,40 
7,26 7,38 7,82 5,66 4,60 
7.49 7,67 7,94 6,74 4,96 

6,37 6,92 7.47 5,38 5,08 
6,81 7,09 7,92 5,77 5,26 
7,17 7,47 6,16 5,90 5,27 
7.20 7,74 8,46 6,28 5,71 

7,91 8,47 8,61 5,37 4,92 
8,36 8,86 9,15 5,78 6,19 
8,89 9,26 9,46 5,91 5,22 
9,00 9,60 - 9,74 6,19 6,60 

1 

382 399 388 229 209 
398 412 408 247 228 
429 437 422 249 226 
429 442 428 269 236 

293 307 308 201 172 
303 323 320 223 179 
324 326 332 226 188 
333 336 332 232 201 

290 320 327 209 202 
304 324 342 234 214 
322 340 354 240 213 
320 360 360 243 230 

360 381 373 217 1 198 
376 394 393 236 212 
402 414 406 239 213 
403 420 '412 246 226 
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Jahr 11 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1974-D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 1) 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 101 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1996 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie,21 Industrie Bergbau Grundstoff· und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kreditinst., einschl. Wirtschaft St 1 • 1 Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- ohne und e n und Pech· Erz- Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen· und Hoch· Bau· Wasser· ZU· Steinsalz· Erdgas u.ä., ZU· der Steine Stahl· rungs- und kohlen· sammen gewerbe Industrie sammen bergbau 41 Sonstiger und Erden industrie Tiefbau 31 versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

l\llänner 
1 619 1 612 1 697 1 673 1 720 1 730 1 673 1640 1 743 1 668 1659 1 590 1 585 
1690 1 797 1 779 1 783 1905 1 905 1857 1 833 1911 2008 1822 1 761 1 731 
1 842 1 967 1937 1 958 2135 2149 2041 1 971 2111 2172 1966 1913 1..ill. 
2062 2fiiä 2f7ij 2192 2fü 2447 2 238 2 233 2 366 2393 2228 2200 2208 
2290 2436 2 418 2 465 2769 2 833 2 504 2507 2669 2624 2495 2429 2496 
2110 2251 2 228 2239 2 535 2 587 2 248 2 312 2484 2 519 2289 2266 2252 
2140 2267 2 250 2279 2 602 2626 2 607 2294 2 636 2570 2 345 2 262 2 370 
2264 2407 2 398 2435 2594 2614 2 608 2461 2 686 2 677 2 436 2 365 2 496 
2 324 2480 2 469 2 614 2 880 2 988 2 508 2 673 2 596 2603 2 643 2491 2 526 
2 340 2491 2470 2 524 2 858 2 935 2 499 2 569 2806 2 690 2 556 2 491 2 524 
2 366 2 514 2 498 2 632 2931 296? 2 829 2648 2 862 2 862 2614 2 469 2649 
2 456 2 616 2608 2 626 2971 3017 2 822 2 711 2830 2 916 2665 2 646 2 680 
2 491 2 663 2 647 2 673 3086 3180 2831 2 701 2 719 2 911 2 713 2636 2 663 

Freuen 
930 1009 1007 1114 1084 1 068 1183 952 1110 1094 1 097 1 018 1 012 

1044 1141 1139 1264 1189 1158 1 276 1116 1216 1285 1229 1151 1136 
1163 1 261 1 258 1398 1 362 1 359 1418 1158 1 361 1393 1 347 1275 1238 
1280 1412 1411 1643 1530 1 641 1 538 1 328 1 527 1528 1498 1402 1409 
1441 1585 1583 1 745 1 719 1 741 1 716 1461 1 712 1693 1~0 1 587 1589 
1310 1447 1445 1 579 1600 1 611 1543 1 360 1 619 1636 1 543 1442 1427 
1344 1 467 1 466 1600 1623 1 618 1 701 1354 1 673 1 627 1 577 1 457 1 528 
1 423 1 661 1 564 1 730 1633 1 622 1 708 1458 1 655 1660 1 632 1 531 1 591 
1 465 1614 1 612 1 779 1 761 1816 1 714 1466 1 663 1 673 1 727 1 635 1599 
1 476 1 624 1 622 1 790 1 781 1 808' 1 726 1 503 1806 1 758 1 744 1639 1 603 
1 607 1651 1651 1800 1834 1 833 1928 1 527 1820 1 848 1 1782 1 657 1688 
1 666 1 716 1 721 1879 1846 1838 1935 1635 1804 1878 1831 1688 1737 
1 686 1 756 1 765 1914 1 926 1 961 1932 1580 1817 1 897 1887 1 757 1733 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien lnvestltlonsgüterindustrien 

NE· Mine- Sägewerke Holzschliff, Gummi-u. Stahl· 
Metall- ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest-

ZU· und Ma- Straßen- Schiff- Luft-
lndu- faser- bear- Papier u. verar- Leicht· schinen-71 fahrzeug- fahrzeug· erzeu- verar- strie BI industria beitende Pappe erz. haltende sammen meta II-gung6l beitung 1,ndustrie bau 

Miinner 
1 560 1 827 1 739 1 660 1 470 1 648 1 556 1 591 1 633 1601 1 720 1 610 1641 
1745 2023 1 906 1 793 1 617 1 835 1723 1 787 1827 1 791 1 947 1 701 1864 
1887 2187 2 060 1 957 1778 1 943 1 854 1 946 1977 1940 2144 1832 2014 
2162 2493 2263 2 235 2 022 2261 2086 2 200 2 230 2163 2444 ffi5 2239 
2 396 2858 2 530 2494 2209 2 520 2 312 2 427 2 466 2 394 2 638 2 362 2488 
2 213 2610 2 327 2 302 2070 2 342 2147 2 235 2 267 2198 2 477 2108 2 288 
2 214 2708 2 369 2 353 2071 2442 2187 2 236 2 264 2200 2 453 2136 2 312 
2 396 2766 2440 2 364 2219 2478 2 226 ~2 444 2 462 2418 2 651 2 362 2 483 
2441 2868 2 591 2 672 2240 2 621 2360 2464 2610 2433 2 676 2 417 2 624 
2433 2970 2 606 2 571 2236 2 579 2380 2469 2 523 2432 2 679 2 389 2 537 
2468 3058 2854 2 632 2259 2 672 2 390 2 487 2 541 2446 2 703 2 383 2 668 
2 661 3095 2713 2 635 2338 2 678 2414 2 650 2 682 2 696 2928 2 673 2 713 
2 582 3133 2779 2 768 2 369 2 677 2 517 2 673 2 716 2 622 2 980 2 548 2 741 

Frauen 
1011 1205 1164 1124 874 1 028 1042 986 1 003 974 1062 909 944 
1167 1378 1298 1 260 978 1165 1160 1128 1143 1113 1 227 1029 1086 
1274 1 516 1419 1 386 1101 1 269 1 269 1 252 1 276 1228 1356 1138 1203 
f4TI! 1740 1 668 i52i 1235 1 385 1385 1408 1 429 1379 1 531 1 268 1 372 
1 679 1957 1 766 1730 1379 1 661 1656 1 677 1694 1 541 1 722 1424 1 551 
1434 1842 1620 1 575 1270 1453 1433 1432 1448 1398 1563 1 287 1400 
1446 1 865 1639 1 599 1285 1 616 1454 1446 1468 1412 1 674 1314 1414 
1 682 1882 1683 1 648 1372 1 536 1489 1 686 1603 1 556 1 716 1424 1643 
1 609 1945 1814 1790 1400 1 662 1 592 1604 1 621 1 671 1 756 1449 1 574 
1 610 2063 1833 1789 1404 1 6113 1613 '1606 1 621 1665 1 761 1 453 1597 
1 643 2091 1858 1832 1426 1726 1 620 1 631 1 659 1586 1 796 1464 1 616 
1721 2142 1 912 1869 1469 1 716 1656 1733 1 769 1684 1901 1563 1 718 
1 766 2181 1987 1 967 1 487 1 722 1 727 1761 1 763 1706 1927 1 651 1 741 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

EBM · 
Fein· Waren- Musik· Papier-mechanische • industrie, instru- Druckerei- Kunst· 

Jahr 11 Elektro· und Stahlver· Fein· Holz· menten-, und und Stoff· Leder· 
Monat technische optische formung, ZU· keramische Glas· verar· Spiel·, pappe· Verviel· verar-

erzeugende 1 Industrie BI sowie Ober· sammen Industrie industrie beitende Schmuck· verar- lält1gungs· beitende ver er-Industrie beitende Uhren· flächenver· waren- Industrie industrie beitende 
industrie edlung und industrie 9) 

Hartung Industrie 

Männer 
1970 D 1 539 1 529 1 551 1 554 1 476 1 620 1 518 1486 1 665 1 776 1557 1 689 1 437 
1971 D 1 737 1 695 1733 1711 1 609 1 670 1 698 1641 1 698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1972 D 1 906 1 826 1 875 1862 1 732 1 791 1 864 1 812 1 841 2 098 1881 1986 1 718 
1973 D 101 2176 2063 2 096 2051 1940 2026 2 066 1985 2104 2 310 2084 2 050 1879 
1974 D 2414 22~1 2 302 2 268 2183 2 244 2272 2 202 2 321 2 658 2 309 2 242 2067 
1973 Okt. 2 211 2109 2132 2104 2 014 2117 2 096 2017 2157 2 368 2146 2082 1898 
1974 Jan. 2213 2170 2136 2130 2061 2142 2130 2 052 2197 2 392 2171 2095 1 977 

April 2 436 2 251 2 314 2 224 2155 2167 2 269 2177 2 324 2 544 2 275 2 243 2 054 
Juli 2 452 2276 2 333 2 308 2201 2242 2300 2 232 2 346 2 602 2 354 2 261 2099 
Okt. 2 457 2 301 2337 2 321 2 238 2 337 2308 2 266 2 350 2 600 2 350 2 269 2085 

1976 Jan. 2479 2 313 2 352 2 335 2 229 2 346 2 306 2 267 2 376 2 620 2 361 2 318 2170 
April 2 654 2446 2484 2388 2 309 2 377 2 389 2357 2 468 2 716 2431 2 372 2 209 
Juli 2666 2457 2507 2 451 2 368 2416 2421 2 379 2 499 2 766 2499 2 399 2 206 

Frauen 
1970 D 985 969 960 958 956 930 876 911 964 l 069 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 063 1 044 986 1 027 1 063 1196 1103 1 052 1 016 
1972 D 1268 1 219 1 209 1172 1164 1149 1 092 1137 1156 1 307 1 218 1148 1118 
1973 D 1421 1 382 1345 1 318 1 307 1 287 1 223 1271 1 336 1428 1 340 1344 1215 
1974 D 1 596 1 626 1502 1471 1484 1440 1 372 1424 1 498 1 604 1497 1 448 1 327 
1973 Okt. 1 449 1411 1365 1 356 1 366 1 349 1 246 1 299 1 366 1473 1376 1 368 1 240 
1974 Jan. 1457 1441 1 379 1 376 1 1383 1 371 1274 1 314 1 389 1 486 •1405 1 368 1 264 

April 1 604 1 625 1 615 1433 1 462 1 388 1 379 1403 1496 1 587 1468 1 489 1 303 
Juli 1619 1 649 1531 1500 1493 1424 1396 1454 1516 1 632 1 639 1466 1 352 
Okt. 1 627 1 661 1524 1508 1 532 1 515 1 388 1462 1 532 1 642 1521 1 440 1 352 

1976 Jan. 1 666 1 590 1 541 1 631 1 643 1 529 1401 1491 1 662 1 669 1 526 1 528 1 402 
April 1762 1689 1 635 1 560 1 576 1 536 1464 1534 1 616 1 713 1 579 1545 1 397 
Juli 1779 1 691 1 656 1 608 1 622 1 579 1479 1 581 1 629 1 766 1 631 1 604 1 395 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittalindustrlan Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 11 Schuh· Textil· Baklel· und 

1 
Kredit· u. Monat dunes· Brauerei Tabak· Tiefbau 31 ZU· Groß· Einzel· sonstige Ver-

ZU· Brot· siehe-industrie und ver er- Flnan-sammen Industrie beltende sammen rungs· Mälzerel Industrie handel zlerungs· gewerbe Institute 

Männer 
1970 D 1 427 1 622 1424 1495 1460 1 696 1 55a 1 822 1 373 1 380 1290 1425 1404 
1971 D 1653 1 672 1587 1667 1 607 1789 1 746 2 036 1524 1626 1437 1 595 1 633 
1972 D 1686 1819 1 761 1819 1730 1961 1943 2 221 1 666 1670 1587 1 723 1675 
1973 D 101 1 849 1996 1906 2028 1958 2161 2068 2 426 1842 1 871 1 729 1 898 1899 
1974 D 2012 2194 2102 2 240 2142 2386 2306 2 660 2038 2064 1867 2128 2169 
1973 Okt. 1 871 2056 1951 2109 1999 2 274 2142 2 528 1879 1 911 1 751 1938 1959 

1974 Jan. 1937 2067 1977 2140 2024 2 312 2156 2496 1919 1966 1 793 1963 1987 
April 2006 2086 2037 2192 2087 2 328 2236 2511 2020 2045 1864 2133 2071 
Juli 2024 2 265 2130 2244 2172 2 361 2304 2742 2069 2081 1884 2150 2212 
Okt. 2042 2 264 2174 2 308 2 201 2417 2 412 2755 2082 2107 1 896 2178 2 24li 

1975 Jan. 2164 2272 2203 2337 2211 2 522 2437 2726 2111 2141 1935 2188 2 268 
April 2164 2 268 2223 2 381 2278 2 544 2483 2 719 2184 2203 1981 2293 2387 
Juli 2159 2 381 2295 2423 2372 2 580 2 531 2888 2 204 2223 2012 2295 2414 

Frauen 
1970 D 855 964 946 970 902 1111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 
1971 D 953 1 050 1 053 1091 1006 1255 1204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 D 1 045 1158 1152 1203 1103 1382 . 1 343 1 312 1080 1125 964 1251 1 243 
1973 D 101 1174 1 315 1330 1360 1295 1 643 1487 1431 1200 1 255 . 1 066 1416 1 393 
1974 D 1282 1464 1461 1 523 1 429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1184 1 598 1 692 

1973 Okt. 1186 1360 1365 1414 1350 1 639 1540 1484 1 226 1282 1 083 1442 1 435 

1974 Jan. 1221 1371 1380 1446 1 335 1 689 1 552 1495 1264 1 326 1120 1463 1 457 
April 1 282 1388 1400 1490 1403 1 685 1 610 1 512 1 336 1 377 1169 1 603 1504 
Juli 1294 1512 1493 1532 1469 1 684 1 673 1641 1371 1411 1197 1614 1 638 
Okt. 1296 1 612 1608 1571 1457 1 758 1739 1651 1 382 1416 1202 1641 1668 

1975 Jan. 1367 1 531 1 540 1599 1480 1 842 1746 1 663 1417 1448 1 236 1 669 1690 
April 1379 1 522 1561 1 638 1506 1865 1773 1 656 1470 1 486 1 270 1 755 1775 
Juli 1 367 1 614 1614 1 671 1569 1890 1859 1 765 1483 1608 1 290 1758 1 802 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 16/11. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tlafbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 6) Einschl. NE· Metallgießerei. - 6) Ohne Chemiefaser-
Industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeltune. - 9) Und Sportgeriite-lndustrle. - 10} Ab Januar 1973 neuer Berlchtenrtatterkrels. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 

Jahr Zigb-
1 

Zigarren 1 Fein-
1 

Pfeifen- ins-
1 

Ziga- 1 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

,Pfeifen Monat retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill. St .1 t Mill.DM Pt je St 1 DM je kg 

.1970MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10468 258 412 162 1 063 976 66 13 8 9,32 26,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 176 1162 1 068 67 16. 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11.23 27.21 39,75 66,51 
1974MD 10 668. 223 503 164 1 292 1199 62 20 10 11.24 27,60 40,48 67,97 

1974Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 326 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept 11 047 247 470 138 1343 1 243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 679 187 1 523 1 411 76 24 13 11,26 t 28,71 41,18 67,72 
Nov, 11146 218 625 144 1 347 1 253 63 21 10 11,24 29,08 40,47 67,59 
Dez. 7 427 143 355 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

1975Jan. 11 313 252 565 183 1 379 1 272 70 24 13 11.24 27,68 41,76 73,58 
Febr. 10018 212 410 163 1214 1127 59 17 12 11,25 27,65 41.20 71,13 
März 9 669 201 437 166 1176 1 089 56 19 12 11,26 27,54 44,29 71.21 
April 11 298 215 569 144 1388 1 292 60 26 10 11,43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9 324 186 473 192 1189 1103 61 22 14 11,83 27.41 46,74 74,08 
Juni 10013 227 409 163 1280 1186 64 19 11 11,84 28,32 46,91 70,73 
Juli 10499 184 391 119 1 322 1 241 54 18 9 11,82 29,68 45,74 72,84 
Aug. 9 896 178 516 103 1 249 1169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72,54 
Sept 10877 244 542 165 1396 1 287 70 25 13 11,84 28,81 46,69 76,74 

Bierausstoß 1 Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4161 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 31 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 61 EL und L 61 M,S und ES 61 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

1970MD 7 254 7 166 65 477 16906 16885 6847 410 516. 36660 20 732 
1971 MD 7 602 7 412 66 419 18610 18683 7 193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 603 69858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973MD 7 706 7 618 74368 20472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974MD 7 732 7644 64185 20047 19 99'7 7 571 3'18 481 37 500 18011 

1974Jull 8 665 8486 69 184 21 364 21 292 8 298 339 423 42 193 17 600 
Aug. 8 743 8 672 64 606 21 651 21 600 8116 296 405 39861 15 562 
Sept 7 593 7 543 58 574 19 995 19 945 8 433 318 510 30 375 18 705 
Okt 7 338 7 267 71 210 21 621 21 557 9 302 348 606 37 622 22 967 
Nov. 6867 6751 66123 20226 20 167 8 298 326 566 36 731 20 797 
Dez. 7 660 ,7 497 63206 19 836 19 785 6 492 273 558 38 667 17 015 

1975 Jan. 7 094 ·7 026 64685 19 981 19929 8 214 331 563 41 067 15971 
Febr. 6 457 6377 67 596 18488 18 439 6 366 302 523 45 083 15088 
März 6974 6880 64912 20 630 20 682 7 017 327 567 41 424 15 475 
April 8170 8071 67024 22 406 22 362 8 378 378 415 39918 17 713 
Mai 8263 8180 57196 23Q86 23024 7 499 332 410 35 521 13290 
Juni 8279 8210 51 989 2200B 21 953 B073 379 394 29 320 13 609 
Juli 9068 8 978 61 293 23 390 23 341 B006 415 426 38 268 14026 
Aug. B770 B 689 63 415 22 OBO 22 029 B 351 366 420 39 B6B 14 250 
Set p B 225 B 172 65 240 p 21 B30 p 21 771 p B 764 p 402 p 534 p 30 575 p 14 771 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung · 1 
Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein BI ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-1 Vierteljahr Insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker 91 ·sirup zuckerabläufe 1 O) 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 111 1 000 dt 

1970VjD B54 796 387 37 424 3 532 4686 365 227 
1971 VjD 856 B12 415 44671 3 385 4627 366 326 
1972VJD 737 768 368, 48 925 '29B7 459g 384 311 
1973VjD 809 B11 365 63471 3620 5112 416 298 
1974VjD / B76 7B7 340 66 697 3 55B 5 049 412 273 

19742. Vj. B72 BOB 339 42056 4 531 ·5 565 415 340 
3. Vj. 754 B28 377 51994 3173 4 67B 401 240 
4. Vj. B41 692 294 80 414 2638 5 727 378 234 

19761. Vj. 8Bl 779 390 49477 2 B41 4625 512 221 
2. V. 748 759 367 46154 4679 6136 500 255 

Siehe euch Fachserle L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2} Oie Kleinverkaufs· und Durchschnittswerte für Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar. - 3) Außerdem werden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (0 ve111teuert. - 4) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 5) Gasöle und ihnen 
entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr, 3 MmöStG. - 7) Einschl. erzeugter 
Menge an ablleferungsfreiem Branntwein. - 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwart; dabei wurde der Rohzucker 1m Verhältnis 10: 9 
UR111erechnet. -10) Und andere RUbenzuckerlösungen. - 11) Eine ganze Flasche 0 0,76 t. 
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